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A\ Wichtige Sicherheitshinweise

Diese Anleitung sorgfaltig lesen. Nur dann
kénnen Sie Ihr Gerét sicher und richtig
bedienen. Die Gebrauchs- und Montagean-
leitung flr einen spateren Gebrauch oder
fur Nachbesitzer aufbewahren.

Diese Anleitung gilt nur, wenn das Kurzzei-

chen des jeweiligen Landes auf dem Gerat

angegeben ist. Wenn das Kurzzeichen nicht
auf dem Gerat erscheint, muss die Installati-
onsanleitung zu Rate gezogen werden, die

die erforderlichen Angaben zur Umstellung

des Gerates auf die Anschlussbedingungen
des Landes enthalt.

Geréatekategorie: Kategorie 1

Das Gerat nach dem Auspacken prufen.
Bei einem Transportschaden nicht anschlie-
Ben.

Nur ein konzessionierter Fachmann darf
das Gerat anschlieBen und die Umstellung
auf eine andere Gasart vornehmen. Die Ins-
tallation des Gerates (Elektro- und Gasan-
schluss) muss entsprechend der
Gebrauchs- und Installationsanleitung
durchgefuhrt werden. Ein falscher
Anschluss und falsche Einstellungen kén-
nen zu schweren Unfallen und Schaden am
Gerat fuhren. Der Geratehersteller tber-
nimmt fUr solche Schaden keine Haftung.
Die Garantie des Gerats entfallt.

Achtung: Dieses Gerat ist nur fir Kochzwe-
cke vorgesehen. Es darf nicht flr andere
Zwecke, zum Beispiel zur Raumheizung,
verwendet werden.

Achtung: Die Benutzung eines Gaskochge-
rates fuhrt zur Bildung von Warme, Feuch-
tigkeit und Verbrennungsprodukten im
Aufstellungsraum. Besonders wenn das
Gerat in Betrieb ist, ist auf gute Bellftung
des Aufstellraums zu achten: die naturli-
chen Bellftungsoffnungen sind offen zu hal-
ten oder es ist eine mechanische
Laftungseinrichtung (z.B. eine Dunstabzugs-
haube) vorzusehen.

Eine intensive und lang andauernde Benut-
zung des Gerates kann eine zuséatzliche
Bellftung, z.B. Offnen eines Fensters, oder
eine wirksamere Beluftung, z.B. Betrieb der
vorhandenen mechanischen LUftungsein-
richtung auf hoherer Leistungsstufe, erfor-
derlich machen.

Dieses Gerat ist nicht fir den Betrieb mit
einem externen Wecker oder einer Fernbe-
dienung ausgelegt.

4

Dieses Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren
und Personen mit reduzierten physischen,
sensorischen oder mentalen Fahigkeiten
oder Mangel an Erfahrung oder Wissen
benutzt werden, wenn sie von einer Person,
die fur ihre Sicherheit verantwortlich ist,
beaufsichtigt oder von ihr beziglich des
sicheren Gebrauchs des Gerates unterwie-
sen wurden und sie die daraus resultieren-
den Gefahren verstanden haben.

Kinder durfen nicht mit dem Gerat spielen.
Reinigung und Benutzer-Wartung durfen
nicht durch Kinder durchgefuhrt werden, es
sei denn, sie sind 8 Jahre und alter und
werden beaufsichtigt.

Kinder janger als 8 Jahre vom Gerét und
der Anschlussleitung fernhalten.

Zubehdr immer richtig herum in den Gar-
raum schieben. Siehe Beschreibung Zube-
hér in der Gebrauchsanleitung.

Brandgefahr!

Beim Offnen der Geréatetur entsteht ein
Luftzug. Backpapier kann die Heizele-
mente beruhren und sich entzinden. Nie
Backpapier beim Vorheizen unbefestigt
auf das Zubehor legen. Backpapier immer
mit einem Geschirr oder einer Backform
beschweren. Nur die benotigte Flache mit
Backpapier auslegen. Backpapier darf
nicht Uber das Zubehor hinausstehen.

Im Garraum gelagerte, brennbare Gegen-
stande kdnnen sich entzinden. Nie brenn-
bare Gegenstande im Garraum
aufbewahren. Nie die Geratetir 6ffnen,
wenn Rauch im Geréat auftritt. Das Gerat
ausschalten und Netzstecker ziehen oder
Sicherung im Sicherungskasten ausschal-
ten. Gaszufuhr schlieBen.

HeiBes Ol und Fett entziindet sich schnell.
HeiBes Ol und Fett nie unbeaufsichtigt las-
sen. Nie ein Feuer mit Wasser |6schen.
Kochstelle ausschalten. Flammen vorsich-
tig mit Deckel, Loschdecke oder Ahnli-
chem ersticken.

Die Kochstellen werden sehr heiB. Nie
brennbare Gegenstande auf das Koch-
feld legen. Keine Gegenstande auf dem
Kochfeld lagern.

Das Geréat wird sehr heil3, brennbare Mate-
rialien kdnnen leicht Feuer fangen. Keine
brennbaren Gegenstande ( z.

B. Spraydosen, Reinigungsmittel) unter
dem oder in der Nahe des Backofens auf-



bewahren oder verwenden. Keine brenn-
baren Gegenstande im oder auf dem
Backofen aufbewahren.

Gas-Kochstellen ohne aufgesetztes Koch-
geschirr entwickeln im Betrieb groB3e
Hitze. Das Gerat und eine darUber ange-
brachte Dunstabzugshaube kdnnen
beschadigt oder in Brand gesetzt werden.
Fettrickstande im Filter der Dunstabzugs-
haube kénnen sich entzinden. Gas-Koch-
stellen nur mit aufgesetztem Kochgeschirr
betreiben.

Die Geratertckseite wird sehr hei. Das
kann zu einer Beschadigung der
Anschlussleitungen flhren. Strom- und
Gasleitungen durfen nicht mit der Gerate-
ruckseite in Beruhrung kommen.

Nie brennbare Gegenstande auf den
Kochstellen ablegen oder im Garraum auf-
bewahren. Nie die Geratetir 6ffnen, wenn
Rauch im Gerat auftritt. Schalten Sie das
Gerat aus. Ziehen Sie den Netzstecker
bzw. schalten Sie die Sicherung im Siche-
][ungskasten aus. SchlieBen Sie die Gaszu-
uhr.

Die Oberflachen der Sockelschublade
kdnnen sehr hei3 werden. Bewahren Sie
nur Backofenzubehdr in der Schublade
auf. Entflammbare und brennbare Gegen-
stande durfen in der Sockelschublade
nicht aufbewahrt werden.

Verbrennungsgefahr!

Das Gerat wird sehr heiB. Nie die hei3en
Garraum-Innenflachen oder Heizelemente
berthren. Das Gerat immer abkihlen las-
sen. Kinder fernhalten.

Zubehor oder Geschirr wird sehr heil3. Hei-
Bes Zubehor oder Geschirr immer mit
Topflappen aus dem Garraum nehmen.

Alkoholdampfe kdnnen sich im heien
Garraum entzinden. Nie Speisen mit gro-
Ben Mengen an hochprozentigen alkoholi-
schen Getranken zubereiten. Nur kleine
Mengen hochprozentiger Getranke ver-
wenden. Gerétetur vorsichtig éffnen.

Die Kochstellen und deren Umgebung,
insbesondere ein eventuell vorhandener
Kochfeldrahmen, werden sehr heiB. Die
heiBen Flachen nie berthren. Kinder fern-
halten.

Wahrend des Betriebs werden die Oberfla-
chen des Gerats heiB. Die heiBen Oberfla-
chen nicht berthren. Kinder vom Geréat
fernhalten.

Leeres Kochgeschirr wird auf betriebenen
Gas-Kochstellen extrem heil3. Nie leeres
Kochgeschirr erhitzen.

Das Gerat wird wahrend des Betriebs
hei3. Vor der Reinigung Gerat abkthlen
lassen.

Achtung: BerUhrbare Teile kbnnen wah-
rend des Grillbetriebes heil3 werden.
Kleine Kinder sollten ferngehalten werden.

Wenn die FlUssiggasflasche nicht senk-
recht steht, kann flissiges Propan/Butan
in das Gerét gelangen. Dabei kdnnen hef-
tige Stichflammen an den Brennern aus-
treten. Bauteile kdnnen beschadigt und
mit der Zeit undicht werden, so dass
unkontrolliert Gas austritt. Beides kann zu
Verbrennungen fuhren. Flissiggasfla-
schen immer in senkrechter Position ver-
wenden.

Verbrihungsgefahr!

Die zuganglichen Teile werden im Betrieb
heil3. Nie die heiBen Teile berthren. Kinder
fernhalten.

Beim Offnen der Geratetlir kann heiBer
Dampf entweichen. Geratetir vorsichtig
offnen. Kinder fernhalten.

Durch Wasser im heiBen Garraum kann
heiBer Wasserdampf entstehen. Nie Was-
ser in den heiBen Garraum gielBen.

Verletzungsgefahr!

Zerkratztes Glas der Geréatetur kann sprin-
gen. Keinen Glasschaber, scharfe oder
scheuernde Reinigungsmittel benutzen.

UnsachgemaBe Reparaturen sind gefahr-
lich. Nur ein von uns geschulter Kunden-
dienst-Techniker darf Reparaturen
durchflhren und beschéadigte Strom- und
Gasleitungen austauschen. Ist das Gerat
defekt, Netzstecker ziehen oder Sicherung
im Sicherungskasten ausschalten, Gaszu-
fuhr schlieBen. Kundendienst rufen.

Stérungen oder Beschadigungen am
Gerat sind gefahrlich. Nie ein defektes
Gerat einschalten. Netzstecker ziehen
oder Sicherung im Sicherungskasten aus-
schalten. Gaszufuhr schlieBen. Kunden-
dienst rufen.

Unpassende TopfgroBen, beschadigte
oder falsch positionierte Topfe kdnnen
schwere Verletzungen verursachen. Die
Hinweise zum Kochgeschirr beachten.



= Achtung: Glasdeckel konnen bei Erhit-
zung bersten. Vor SchlieBen des Deckels
samtliche Brenner abschalten. Warten Sie
bis der Backofen abgekunhlt ist, bevor Sie
die Glasabdeckung schlieBen.

= Wird das Gerat unbefestigt auf einen
Sockel gestellt, kann es vom Sockel glei-
ten. Das Gerat muss mit dem Sockel fest
verbunden werden.

Kippgefahr!

»

Warnung: Um ein Umkippen des Gerates
zu vermeiden, muss dieses Stabilisierungs-
mittel montiert werden. Fur die Montage
siehe Anweisungen.

Stromschlaggefahr!

= UnsachgeméaBe Reparaturen sind gefahr-
lich. Nur ein von uns geschulter Kunden-
dienst-Techniker darf Reparaturen
durchflhren. Ist das Geréat defekt, Netzste-
cker ziehen oder Sicherung im Siche-
rupgskasten ausschalten. Kundendienst
rufen.

= An heiBen Gerateteilen kann die Kabeliso-
lierung von Elektrogeraten schmelzen. Nie
Anschlusskabel von Elektrogeraten mit
heiBen Geréateteilen in Kontakt bringen.

= Eindringende Feuchtigkeit kann einen
Stromschlag verursachen. Keinen Hoch-
druckreiniger oder Dampfreiniger verwen-
den.

= Beim Auswechseln der Garraumlampe
stehen die Kontakte der Lampenfassung
unter Strom. Vor dem Auswechseln den
Netzstecker ziehen oder Sicherung im
Sicherungskasten ausschalten.

= Ein defektes Gerat kann einen Strom-
schlag verursachen. Nie ein defektes
Geréat einschalten. Netzstecker ziehen
oder Sicherung im Sicherungskasten aus-
schalten. Kundendienst rufen.

Brandgefahr!

= Lose Speisereste, Fett und Bratensaft kon-
nen sich wahrend der Selbstreinigung ent-
zlinden. Vor jeder Selbstreinigung grobe
Verschmutzungen aus dem Garraum und
vom Zubehodr entfernen.

= Das Geréat wird wahrend der Selbstreini-
gung auBen sehr heiB. Nie brennbare
Gegenstande, wie z. B. Geschirrtiicher, an
den Turgriff hangen. Vorderseite des
Gerates freihalten. Kinder fernhalten.

Verbrennungsgefahr!

= Der Garraum wird wahrend der Selbstrei-
nigung sehr heiB. Nie die Geratetlr dffnen
oder den Verriegelungshaken mit der
Hand verschieben. Das Gerat abkihlen
lassen. Kinder fernhalten.

= A\ Das Gerat wird wahrend der Selbstrei-
nigung auBen sehr heiB. Nie die Geréatetur
berthren. Das Gerat abkuihlen lassen. Kin-
der fernhalten.



Ursachen fir Schaden

Kochfeld

Achtung!

m Benutzen Sie die Kochstellen nur mit aufgesetztem Geschirr.
Erhitzen Sie keine leeren Tépfe oder Pfannen. Der Topfboden
wird beschadigt.

m Nur Tépfe und Pfannen mit ebener Unterseite verwenden.

m Topf oder Pfanne mittig auf den Brenner stellen. Dadurch
wird die Warme der Brennerflamme optimal auf Topf- und
Pfannenunterseite Ubertragen. Griff oder Henkel werden nicht
beschadigt, und eine hdhere Energieeinsparung wird gewahr-
leistet.

m Achten Sie darauf, dass die Gasbrenner sauber und trocken
sind. Brennerkelch und Brennerdeckel missen exakt auf
ihrem Platz sitzen.

m Achten Sie darauf, dass die obere Abdeckung nicht
geschlossen ist, wenn der Herd in Betrieb genommen wird.

Schaden am Backofen

Achtung!

m Zubehor, Folie, Backpapier oder Geschirr auf dem Garraum-
boden: Kein Zubehdr auf den Garraumboden legen. Den Gar-
raumboden nicht mit Folie, egal welcher Art, oder Backpapier
auslegen. Kein Geschirr auf den Garraumboden stellen, wenn
eine Temperatur Gber 50 °C eingestellt ist. Es entsteht ein
Warmestau. Die Back- und Bratzeiten stimmen nicht mehr
und das Email wird beschadigt.

m Wasser im heiBen Garraum: Nie Wasser in den heiBen Gar-
raum gieBen. Es entsteht Wasserdampf. Durch den Tempera-
turwechsel kdnnen Emailschéaden entstehen.

m Feuchte Lebensmittel: Keine feuchten Lebensmittel langere
Zeit im geschlossenen Garraum aufbewahren. Das Email
wird beschadigt.

m Obstsaft: Das Backblech bei sehr saftigem Obstkuchen nicht
zu Uppig belegen. Obstsaft, der vom Backblech tropft hinter-
|&sst Flecken, die nicht mehr entfernt werden kénnen. Wenn
maoglich, die tiefere Universalpfanne verwenden.

m Auskihlen mit offener Geratetiir: Den Garraum nur geschlos-
sen auskuhlen lassen. Auch wenn die Geréatetlr nur einen
Spalt breit offen ist, kbnnen benachbarte Mébelfronten mit
der Zeit beschadigt werden.

m Stark verschmutzte TUrdichtung: Wenn die TUrdichtung stark
verschmutzt ist, schlieBt die Geréatetlr bei Betrieb nicht mehr
richtig. Die angrenzenden Md&belfronten kénnen beschadigt
werden. Turdichtung immer sauber halten.

m Geratetlr als Sitz- oder Ablageflache: Nicht auf die Geratetlr
stellen, setzen oder daran hangen. Kein Geschirr oder Zube-
hor auf der Geratetlr abstellen.

m Zubehor einschieben: Je nach Geratetyp kann Zubehor die
TUrscheibe beim SchlieBen der Gerétetlr zerkratzen. Zube-
hér immer bis zum Anschlag in den Garraum schieben.

m Gerét transportieren: Gerat nicht am Turgriff tragen oder hal-
ten. Der Tlrgriff halt das Gewicht des Geréates nicht aus und
kann abbrechen.

Schiaden an der Sockelschublade

Achtung!

Legen Sie keine heiBen Gegenstdnde in die Sockelschublade.
Sie kann beschadigt werden.

Aufstellung, Gas- und Elektroanschluss

Gasanschluss

Die Installation darf nur durch einen zugelassenen Fachmann
bzw. einen konzessionierten Kundendiensttechniker gemaB den
unter "Gasanschluss und Umstellung auf eine andere Gasart"
angegebenen Anweisungen erfolgen.

Fir den konzessionierten Fachmann bzw. Kundendienst

Achtung!

m Die Einstellungsbedingungen fur dieses Geréat sind auf dem
Typenschild auf der Geraterlickseite angegeben. Die fabrik-
seitig eingestellte Gasart ist mit einem Stern (*) gekennzeich-
net.

= Uberpriifen Sie vor Aufstellung des Gerats die Netzzugangs-
bedingungen (Gasart und Gasdruck) und vergewissern Sie
sich, dass die Gaseinstellung des Geréts diesen Bedingun-
gen entspricht. Falls die Geréteeinstellungen geandert wer-
den mussen, befolgen Sie die Anleitungen im Abschnitt
"Gasanschluss und Umstellung auf eine andere Gasart".

m Dieses Gerat ist nicht an eine Abgasabflihrung angeschlos-
sen. Es muB den Installationsbedingungen entsprechend
angeschlossen und in Betrieb genommen werden. SchlieBen
Sie das Gerat nicht an einen Abgasausgang an. Samtliche
Bellftungsvorschriften missen beachtet werden.

m Der Gasanschluss muss Uber einen festen, d. h. nicht beweg-
lichen Anschluss (Gasleitung) oder Uber einen Sicherheits-
schlauch erfolgen.

m Falls der Sicherheitsschlauch verwendet wird, unbedingt dar-
auf achten, dass der Schlauch nicht eingeklemmt oder
gestaucht wird. Der Schlauch darf nicht mit heiBen Oberfla-
chen in Berthrung kommen.

m Die Gasleitung (Gasrohr oder Sicherheitsschlauch) kann an
der rechten oder linken Seite des Gerats angeschlossen wer-
den. Das Anschluss muss Uber eine leicht zugangliche
SchlieBvorrichtung verflgen.

Stérungen an der Gasinstallation / Gasgeruch

Wenn Sie Gasgeruch bemerken oder Stérungen an der Gasins-
tallation feststellen, missen Sie

m sofort die Gaszufuhr bzw. das Ventil der Gasflasche schlie-
Ben

m sofort offenes Feuer und Zigaretten ausmachen

m elektrische Gerate ausschalten - auch Lampen

m Fenster 6ffnen und den Raum gut liften

m Kundendienst oder Gasversorgungs-Gesellschaft anrufen.



Gerat an der Gasleitung oder am Turgriff
verschieben

Verschieben Sie das Geréat nicht, indem Sie es an der Gaslei-
tung festhalten; die Gasleitung kdnnte beschadigt werden.
Gefahr eines Gaslecks! Verschieben Sie das Gerét nicht, indem
Sie es am Turgriff festhalten. Tlrscharniere und Turgriff kénnen
beschadigt werden.

Elektrischer Anschluss

Achtung!

m Lassen Sie das Gerat von lhrem Kundendienst aufstellen. Fir
den Anschluss ist eine 16 A-Sicherung erforderlich. Das
Gerét ist fir den Betrieb bei 220-240 V ausgelegt.

= Wenn die Spannung des Stromnetzes unter 180 V fallt, funkti-
oniert das elektrische Zindsystem nicht.

m Wird das Gerét falsch angeschlossen, entfallt bei Schaden
der Garantieanspruch.

= Wenn das Netzkabel beschadigt wird, muss es vom Herstel-
ler, von dessen Kundendienst oder einer ahnlich qualifizierten
Person ersetzt werden.

Flir den Kundendienst

Achtung!

m Das Gerat muss den Daten auf dem Typenschild entspre-
chend angeschlossen werden.

m SchlieBen Sie das Geréat nur an einen, den giltigen Bestim-
mungen entsprechenden, elektrischen Anschluss an. Die
Steckdose muss gut zuganglich sein, um das Geratim
Bedarfsfall vom Stromnetz trennen zu kénnen.

m FlUr das Vorhandensein eines mehrpoligen Trennsystems
muss gesorgt werden.

m Verwenden Sie niemals Verlangerungskabel oder Mehrfach-
stecker.

m Aus Sicherheitsgriinden darf dieses Geréat nur an einen geer-
deten Anschluss angeschlossen werden. Sollte der Schutzlei-
teranschluss nicht den Vorschriften entsprechen, ist der
Schutz gegen elektrische Gefahren nicht gewahrleistet.

m Flr den Gerateanschluss muss ein Kabel vom Typ H 05 W-F
oder ein gleichwertiges Kabel verwendet werden.

Herd waagrecht aufstellen
Stellen Sie den Herd direkt auf den FuBboden.

1.Sockelschublade herausziehen und nach oben herausheben.
Am Sockel innen sind vorn und hinten StellfiBe.

2. StellfiBe nach Bedarf mit einem Sechskantschlissel héher
oder tiefer drehen, bis der Herd waagrecht steht (Bild A).

3.Sockelschublade wieder einschieben (Bild B).

Wandbefestigung

Damit der Herd nicht kippen kann, missen Sie ihn mit dem bei-
liegenden Winkel an der Wand befestigen. Bitte beachten Sie
die Montageanleitung fir die Wandbefestigung.

Aufstellen des Gerates

m Das Gerat muss entsprechend den angegebenen Abmessun-
gen und direkt auf dem Kichenboden aufgestellt werden.
Das Gerat darf nicht auf irgendeinem anderen Gegenstand
aufgestellt werden.

m Der Abstand zwischen der oberen Herdkante und der unte-
ren Kante des Dunstabzugs muss den Vorgaben des Dunst-
abzug-Herstellers entsprechen.

m Achten Sie darauf, dass das Gerat nach dem Aufstellen nicht
mehr verschoben wird. Der Abstand von Starkbrenner oder
Wokbrenner zu angrenzenden Mobelfronten bzw. zur Wand
muss mindestens 50 mm betragen.

Wahrend des Transports zu beachtende
MaBnahmen

Befestigen Sie alle beweglichen Teile im und auf dem Gerat mit
einem Klebeband, das spurlos entfernt werden kann. Schieben
Sie sdmtliche Zubehorteile (z. B. Backblech) mit einem dinnen
Pappkarton an den Kanten in die entsprechenden Féacher ein,
um eine Beschadigung des Gerats zu vermeiden. Legen Sie
einen Pappkarton oder ahnliches zwischen Vorder- und Rick-
seite, um ein AnstoBen an der Innenseite der Glastlr zu verhin-
dern. Befestigen Sie TUr und, falls vorhanden, obere
Abdeckung mit einem Klebeband an den Gerateseiten.

Bewahren Sie die Originalverpackung des Gerétes auf. Trans-
portieren Sie das Gerat nur in der Originalverpackung. Beach-
ten Sie die Transportpfeile an der Verpackung.

Wenn die Originalverpachung nicht mehr vorhanden ist

Packen Sie das Gerat in eine schitzende Umverpackung, um
einen ausreichenden Schutz vor etwaigen Transportschaden zu
gewahrleisten.

Transportieren Sie das Gerat in der aufrechten Position. Halten
Sie das Gerat nicht am Turgriff oder an den rickseitigen
Anschlissen fest, da diese beschadigt werden kénnen. Legen
Sie keine schweren Gegenstande auf das Gerét.



lhr neuer Herd

Hier lernen Sie |hren neuen Herd kennen. Wir erklaren lhnen
das Bedienfeld, das Kochfeld und die einzelnen Bedienele-
mente. Sie erhalten Informationen zum Garraum und zum Zube-
hor.

Allgemeines

Die Ausflhrung hangt vom jeweiligen Geréatetyp ab.
F

Kochbereich

Hier erhalten Sie einen Uberblick Uiber das Bedienfeld. Die Aus-
flihrung hangt vom jeweiligen Geratetyp ab.
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— 017 Erlauterungen
1 Normalbrenner
2 Normalbrenner
Erlauterungen 3 Starkbrenner
1 Abdeckplatte 4 Sparbrenner
2 Kochfeld
3 Kochstellenschalter Brenner Topf- oder Pfannen-Durchmesser
4 Funktionswéhler, Bedientasten und Anzeigefeld, Sparbrenner kW 12-18 cm
Temperaturwahler Normalbrenner 1,7 kW 18-24 cm
5 Geratekihlung Starkbrenner 3 kW 24-28 cm
6 Backofentr . . .
Nur Tépfe oder Pfannen mit ebener Unterseite verwenden.
7 Sockelschublade

Topf oder Pfanne mittig auf den Brenner stellen. Dadurch wird
die Warme der Brennerflamme optimal auf Topf- oder Pfannen-
boden Ubertragen. Griff oder Henkel werden nicht beschadigt,
und eine hdhere Energieeinsparung wird gewahrleistet.
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Kochstellenschalter

Mit den vier Kochstellenschaltern kénnen Sie die Heizleistung
der Kochstellen einstellen.

Temperaturwahler

Mit dem Temperaturwahler kdnnen Sie die Temperatur und die
Grillstufe einstellen.

Stellungen Funktion/Gasherde Stellungen Funktion

6 Null-Stellung Herd ist ausgeschaltet. ° Null-Stellung Backofen nicht heiB.

3¢ Zundstellung Zundstellung 50-270 Temperaturbe- Temperaturangaben in °C.

©® Einstellbereich groBe Flamme = starkste Einstellung reich

0 Sparflamme = kleinste Einstellung 1,2,3  Grillstufen Grillstufen fiir den Grill, kleine [*]

Am Ende des Einstellbereichs ist ein Anschlag. Nicht weiter
drehen.

Der Backofen

Den Backofen stellen Sie mit dem Funktionswahler und dem
Temperaturwahler ein.

Funktionswahler

Mit dem Funktionswahler stellen Sie die Heizart flir den Back-
ofen ein.

Den Funktionswahler kdnnen Sie nach rechts oder links dre-
hen.

Stellung Verwendung

o Nullstellung Der Backofen ist ausgeschaltet.

O Ober-/Unterhitze Far Kuchen, Auflaufe und magere
Bratenstlicke, z. B. Rind oder Wild,
auf einer Ebene. Die Hitze kommt

gleichmaBig von oben und unten.

3D-HeiBluft* Fir Kuchen und Geback auf ein
bis drei Ebenen. Der Ventilator ver-
teilt die Warme des Ringheizkdr-
pers in der Rickwand gleichmaBig

im Garraum.

&|  Pizzastufe Fur die schnelle Zubereitung von
TiefkUhlprodukten ohne Vorhei-
zen, z. B. Pizza, Pommes frites
oder Strudel. Der untere Heizkor-
per und der Ringheizkérper in der

Rickwand heizen.

L] Unterhitze Zum Einkochen und Nachbacken
oder nachbréaunen. Die Hitze

kommt von unten.

& Umluftgrillen Zum Braten von Fleisch, Gefliigel
und ganzem Fisch. Der Grillheiz-
kdrper und der Ventilator schalten
sich abwechselnd ein und aus.
Der Ventilator wirbelt die heiBe Luft

um das Gericht.

(] Grill, kleine Flache Zum Grillen von kleinen Mengen
Steaks, Wirstchen, Toast und
Fischstlicken. Der mittlere Teil des

Grillheizk6rpers wird heif.

(] Grill, groBe Flache Zum Grillen von Steaks, Wrst-
chen, Toast und Fischstlcken. Die
ganze Flache unter dem Girillheiz-

kérper wird heiB.

Auftauen Zum Auftauen von Fleisch, GeflU-
gel, Brot und Kuchen. Der Ventila-
tor wirbelt die warme Luft um das

Gericht.

Schnellaufheizung Schnelles Vorheizen des Back-

ofens ohne Zubehor.

*

Heizart, mit der die Energie-Effizienzklasse nach EN50304
bestimmt wurde.

Wenn Sie einstellen, leuchtet die Lampe im Garraum.
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und groBe (7] Flache.
Stufe 1= schwach
Stufe 2 = mittel

Stufe 3 = stark

Wahrend der Backofen aufheizt, leuchtet das Temperatursym-
bol § in der Anzeige. Wird das Aufheizen unterbrochen, erlischt
das Symbol. Bei einigen Einstellungen leuchtet es nicht.

Tasten und Anzeige

Mit den Tasten stellen Sie verschiedene Zusatzfunktionen ein.
In der Anzeige kbnnen Sie die eingestellten Werte ablesen.

Taste Verwendung
L\ Taste Wecker Damit stellen Sie den Wecker ein.
® Taste Uhr Damit stellen Sie die Uhrzeit,
Backofen-Dauer 1=l und
Endezeit =l ein.
— Taste Minus Damit veréandern Sie die Einstell-

werte nach unten.

Damit schalten Sie die Kindersi-
cherung ein und aus.

o—= Taste Schlissel

+ Taste Plus Damit verandern Sie die Einstell-

werte nach oben.

Der Garraum

Im Garraum befindet sich die Backofenlampe. Ein Kiihigeblase
schitzt den Backofen vor Uberhitzung.

Backofenlampe

Wahrend des Betriebs leuchtet die Backofenlampe im Gar-
raum.

Kihlgeblase

Das Kihlgeblase schaltet sich bei Bedarf ein und aus. Die
warme Luft entweicht Uber der Tur.

Damit nach dem Betrieb der Garraum schneller abkihlt, [&uft
das Kihlgeblase eine bestimmte Zeit lang nach.
Achtung!

Die Luftungsschlitze nicht abdecken. Der Backofen Uberhitzt
sonst.

Backofentur - Zusatzliche
SicherheitsmaBnahmen

Bei langeren Garzeiten kann die Backofentlr sehr hei3 werden.
Falls Sie kleine Kinder haben, ist beim Backofenbetrieb erhéhte
Vorsicht geboten.

Darliber hinaus steht eine Schutzvorrichtung (Schutzgitter) zur
Verfligung, die eine direkte Berlihrung der Backofentlr verhin-
dert. Sie kdnnen dieses Sonderzubehor (469088) Uiber den
Kundendienst beziehen.



lhr Zubehor

Ihr mitgeliefertes Zubehor ist flr viele Gerichte geeignet. Achten
Sie darauf, dass Sie das Zubehor immer richtig herum in den
Garraum schieben.

Damit manche Gerichte noch besser gelingen oder der
Umgang mit lhrem Backofen noch komfortabler wird, gibt es
eine Auswahl an Sonderzubehor.

Zubehor einschieben

Sie kdnnen das Zubehor in 5 verschiedenen Héhen in den Gar-
raum schieben. Immer bis zum Anschlag einschieben, damit
das Zubehor die Tirscheibe nicht berlhrt.

Das Zubehor kann etwa zur Hélfte herausgezogen werden, bis
es einrastet. So lassen sich die Gerichte leicht entnehmen.

Achten Sie beim Einschieben in den Garraum darauf, dass die
Ausbuchtung am Zubehor hinten ist. Nur so rastet es ein.

Hinweis: Wenn das Zubeh&r heil3 wird, kann es sich verformen.
Wenn es wieder abkUihlt, verschwindet die Verformung. Das hat
keinen Einfluss auf die Funktion.

Halten Sie das Backblech an den Seiten mit beiden Handen
fest und schieben Sie es parallel in das Gestell ein. Vermeiden
Sie beim Einschieben des Backblechs Bewegungen nach
rechts oder links. Andernfalls 1&sst sich das Backblech nur
schwer einschieben.Die emaillierten Oberflachen kénnten
beschadigt werden.

Zubehdr kénnen Sie beim Kundendienst, im Fachhandel oder
im Internet nachkaufen. Geben Sie bitte die HEZ-Nummer an.

Rost
FUr Geschirr, Kuchenformen, Bra-
ten, Grillsticke und Tiefkihlgerichte.

Den Rost mit der offenen Seite zur
Backofentdr und der Krimmung
nach unten ~ einschieben.

Email-Backblech
Fur Kuchen und Platzchen.

Das Backblech mit der Abschra-
gung zur Backofentir einschieben.

Universalpfanne

Flr saftige Kuchen, Gebéck, Tief-
kihlgerichte und groBe Braten. Sie
kann auch als Fett-Auffanggefal3
verwendet werden, wenn Sie direkt
auf dem Rost grillen.

Die Universalpfanne mit der
Abschragung zur Backofentir ein-
schieben.

Sonderzubehor

Sonderzubehoér kénnen Sie beim Kundendienst oder im Fach-
handel kaufen. In unseren Broschiiren oder im Internet finden
Sie verschiedene fur lhren Backofen geeignete Produkte. Die
Verfligbarkeit von Sonderzubehoér oder die Bestellmdglichkeit
Uber das Internet ist von Land zu Land unterschiedlich. Informa-
tionen dartber finden Sie in den Verkaufsunterlagen.

Nicht jedes Sonderzubehor ist fiir jedes Gerat geeignet. Geben
Sie beim Kauf stets den vollstdndigen Namen (E-Nr.) lhres
Gerats an.

Sonderzubehor HEZ-Nummer

Funktion

Pizzablech HEZ317000

Eignet sich besonders flir Pizza, Tiefklhlgerichte und runde
Torten. Sie kbnnen das Pizzablech anstelle der Universal-
pfanne verwenden. Schieben Sie das Blech Uber dem Rost ein
und halten Sie sich an die Angaben in den Tabellen.

Einsatzrost HEZ324000

Zum Braten. Den Grillrost immer auf die Universalpfanne stel-
len. Abtropfendes Fett und Fleischsaft werden aufgefangen.

Grillblech HEZ325000

Wird beim Grillen anstelle des Grillrosts oder als Spritzschutz
verwendet, um den Backofen vor starker Verschmutzung zu
schitzen. Das Grillblech nur mit der Universalpfanne verwen-
den.

Grillsticke auf dem Girillblech: Es kdnnen nur die Einschubhd-
hen 1, 2 und 3 verwendet werden.

Grillblech als Spritzschutz: Die Universalpfanne wird zusam-
men mit dem Girillblech unter dem Rost eingeschoben.

Backstein HEZ327000

Der Backstein eignet sich hervorragend zur Zubereitung von
selbstgemachtem Brot, Brotchen und Pizza, die einen knuspri-
gen Boden erhalten sollen. Der Backstein muss immer auf die
empfohlene Temperatur vorgeheizt werden.

Email-Backblech HEZ331003

Flar Kuchen und Platzchen.

Das Backblech mit der Abschragung zur Backofentir in den
Backofen schieben.
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Sonderzubehor HEZ-Nummer

Funktion

Email-Backblech mit Antihaft-Beschichtung HEZ331011

Kuchen und Platzchen lassen sich auf dem Backblech gut ver-
teilen. Das Backblech mit der Abschragung zur Backofentir in
den Backofen schieben.

Universalpfanne HEZ332003

Fur saftige Kuchen, Gebéack, Tiefkihlgerichte und groBe Bra-
ten. Kann auch zum Auffangen von Fett oder Fleischsaft unter
dem Rost verwendet werden.

Die Universalpfanne mit der Abschragung zur Backofentdr in
den Backofen schieben.

Universalpfanne mit Antihaft-Beschichtung HEZ332011

Saftige Kuchen, Gebéack, Tiefklihigerichte und groBe Braten
lassen sich auf der Universalpfanne gut verteilen. Die Univer-
salpfanne mit der Abschragung zur Backofentir in den Back-
ofen schieben.

Deckel fur Profipfanne HEZ333001

Mit Deckel wird die Profipfanne zum Profibrater.

Profipfanne mit Einsatzrost HEZ333003

Eignet sich besonders fir die Zubereitung groBer Mengen.

Auszugschiene

3-fach-Vollauszug HEZ338352

3-fach-Vollauszug mit Stopp-Funktion HEZ338357

Mit den Auszugsschienen in Hohe 1, 2 und 3 kdnnen Sie das
Zubehdr herausziehen, ohne dass es kippt.

3-fach-Vollauszug, nicht geeignet fiir Gerate mit DrehspieB.

Mit den Auszugsschienen in Hohe 1, 2 und 3 kann das Zube-
hdér ganz herausgezogen werden, ohne dass es kippt. Die Aus-
zugsschienen rasten ein, so dass die Backbleche bequem
eingesetzt werden kénnen.

Der 3-fach-Teleskop-Auszug mit Stopp-Funktion ist fiir Gerate
mit DrehspieB nicht geeignet.

Rost HEZ334000

FlUr Geschirr, Kuchenformen, Braten, Grillstiicke und Tiefkihl-
gerichte.

Glasbrater HEZ915001

Der Glasbrater passt fiir Schmorgerichte und Auflaufe. Eignet
sich besonders flir Programme und Bratautomatik.

Kundendienst-Artikel

Far Ihre Haushaltsgerate kdnnen Sie beim Kundendienst, im
Fachhandel oder Uber das Internet flr einzelne Lander im

e-Shop die passenden Pflege- und Reinigungsmittel oder sons-
tiges Zubehor nachkaufen. Geben Sie dazu die jeweilige Arti-
kel-Nummer an.

Pflegeticher fir Edelstahloberflachen Artikel-Nr. 311134

Vermindert die Ablagerung von Schmutz. Durch die Imprégnie-
rung mit einem speziellen Ol werden die Oberflachen von
Edelstahlgeraten optimal gepflegt.

Backofen-Grillreiniger-Gel Artikel-Nr. 463582

Zur Reinigung des Garraums. Das Gel ist geruchlos.

Microfasertuch mit Wabenstruktur Artikel-Nr. 460770

Besonders geeignet fiir die Reinigung von empfindlichen
Oberflachen, wie z. B. Glas, Glaskeramik, Edelstahl oder Alu-
minium. Das Microfasertuch entfernt in einem Arbeitsgang
wassrigen und fetthaltigen Schmutz.

TUrsicherung Artikel-Nr. 612594

Damit Kinder die Backofentir nicht 6ffnen kbnnen. Je nach
Geratetlr wird die Sicherung verschieden angeschraubt.
Beachten Sie das Beilageblatt, das der Tursicherung beiliegt.

Vor dem ersten Benutzen

Hier erfahren Sie was Sie tun missen, bevor Sie mit Inrem
Backofen oder Ihrem Gas-Kochfeld zum ersten Mal Speisen
zubereiten. Lesen Sie vorher das Kapitel Sicherheitshinweise.

Uhrzeit einstellen

Nach dem Anschluss leuchtet in der Anzeige das Symbol ®
und drei Nullen. Stellen Sie die Uhrzeit ein.

1.Taste (® driicken.
In der Anzeige erscheint die Uhrzeit 12:00 und das
Symbol ® blinkt.

2. Mit Taste + oder Taste - die Uhrzeit einstellen.

Nach wenigen Sekunden wird die eingestellte Uhrzeit Gbernom-
men.
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Backofen aufheizen

Um den Neugeruch zu beseitigen, heizen Sie den leeren,
geschlossenen Backofen auf. Ideal daflir ist eine Stunde bei
Ober-/Unterhitze (£ mit 240 °C. Achten Sie darauf, dass keine
Verpackungsreste im Garraum sind.

1. Mit dem Funktionswahler Ober-/Unterhitze & einstellen.
2. Mit dem Temperaturwahler 240 °C einstellen.

Nach einer Stunde den Backofen ausschalten. Funktionswahler
und Temperaturwahler auf die Nullstellung drehen.

Zubehor reinigen

Bevor Sie das Zubehor das erste Mal benutzen, reinigen Sie es
grindlich mit heiBer Spiillauge und einem weichen Spultuch.



Vorreinigung von Brennerkelch und -deckel

Reinigen Sie Brennerdeckel (1) und -kelch (2) mit Wasser und
Spilmittel. Trocknen Sie die Einzelteile sorgféltig ab.

Brennerkelch und -deckel wieder auf die Brennerschale (5) auf-
setzen. Darauf achten, dass Zinder (3) und Flammenschutzstift
(4) nicht beschadigt werden.

Die Dise (6) muss trocken und sauber sein. Setzen Sie den
Brennerdeckel immer exakt auf den Brennerkelch.

Kochfeld einstellen

Ihr Kochfeld ist mit vier Gasbrennern ausgestattet. Hier kbnnen
Sie nachlesen wie Sie die Gasbrenner ziinden und die Flam-
mengréBe einstellen.

Gasbrenner ziinden

Setzen Sie den Brennerdeckel immer exakt auf den Brenner-
kelch. Offnungen am Brennerkelch missen immer frei sind.
Alle Teile missen trocken sein.

1.Offnen Sie die obere Abdeckung. Solange der Herd in
Betrieb ist, muss die obere Abdeckung getffnet sein.

2.Drehen Sie den Schalter der gewiinschten Kochstelle nach
links in die Ziindstellung 3¢. Die Zindung beginnt.

3.Driicken Sie den Kochstellenschalter und halten Sie ihn fir 1-
3 Sekunden gedrlickt. Der Gasbrenner ziindet.

S
‘9 ‘@\
@

Die Zundsicherung wird aktiviert. Erlischt die Gasflamme wird
die Gaszufuhr automatisch durch das Zindsicherungssystem
unterbrochen.

4. Die gewinschte FlammengroBe einstellen. Zwischen der Ein-
stellung & Aus und der Einstellung @ ist die Flamme nicht sta-
bil. Wahlen Sie daher stets eine Einstellung zwischen @
groBer und @ kleiner Flamme.

5. Falls die Flamme wieder erlischt, wiederholen Sie den Vor-
gang ab Schritt 2.

6. Garvorgang beenden: Drehen Sie den Kochstellenschalter &
nach rechts in die Aus-Stellung.

Die Zindvorrichtung sollte nicht langer als 15 Sekunden beta-
tigt werden. Wenn der Brenner nach 15 Sekunden nicht ziindet,
warten Sie mindestens eine Minute. Wiederholen Sie dann den
Zindvorgang.

A Achtung!

Wenn Sie nach dem Ausschalten am noch heien Herd den
Kochstellenschalter drehen, tritt Gas aus. +Wenn Sie den Schal-
ter nicht in die Zindposition 3¢ bringen, wird die Gaszufuhr
nach 60 Sekunden unterbrochen.

Der Gasbrenner ziindet nicht

Bei einem Stromausfall oder bei feuchten Zindkerzen kénnen
Sie den Gasbrenner mit einem Gasanziinder oder einem
Streichholz ziinden.

Tabelle - Kochen

Wahlen Sie fir jede Kochstelle die richtige TopfgréBe. Der
Durchmesser von Topf- oder Pfannenboden soll mit der GroBe
der Kochstelle Ubereinstimmen.

Die Garzeiten sind von Art, Gewicht und Qualitat der Speisen
abhangig. Deshalb sind Abweichungen maoglich. Die optimale
Garzeit kdnnen Sie selbst am besten einschétzen.

Mineralstoffe und Vitamine werden beim Kochen sehr schnell
zerstort. Verwenden Sie daher nur wenig Wasser. Auf diese
Weise werden Vitamine und Mineralstoffe erhalten. Wahlen Sie
kurze Garzeiten, damit das GemUse bissfest und nahrstoffreich
bleibt.

Beispiel Gericht Kochstelle Kochstufe

Schmelzen Schokolade, Butter, Margarine Sparbrenner kleine Flamme

Erwarmen Brihe, Dosengemise Normalbrenner kleine Flamme

Erwarmen und Warmhal- Suppen Sparbrenner kleine Flamme

ten

Diinsten* Fisch Normalbrenner zwischen groBer und kleiner Flamme

Diinsten* Kartoffeln und sonstiges Normalbrenner zwischen groBer und kleiner Flamme
Gemlse, Fleisch

Kochen* Reis, GemUse, Fleischgerichte Normalbrenner groBe Flammenhbéhe
(mit Saucen)

Braten Pfannkuchen, Kartoffeln, Starkbrenner zwischen groBer und kleiner Flamme

Schnitzel, Fischstabchen

* Wenn Sie einen Topf mit einem Deckel benutzen, drehen Sie die Flamme zuriick, sobald es kocht.
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Backofen einstellen

Sie haben verschiedene Moglichkeiten Ihren Backofen einzu-
stellen. Hier erklaren wir lhnen, wie Sie lhre gewlinschte Heizart
und Temperatur oder Grillstufe einstellen. Sie kdnnen flr |hr
Gericht die Dauer und Endezeit am Backofen einstellen.
Heizarten und Temperatur

Beispiel im Bild: 190 °C, Ober-/Unterhitze (.

1. Mit dem Funktionswahler die gewilnschte Heizart einstellen.

2. Mit dem Temperaturwahler kénnen Sie die Temperatur oder
die Grillstufe einstellen.

0 ©®
XN ©

Der Backofen wird aufgeheizt.

Backofen ausschalten
Funktionswéhler auf die Nullstellung drehen.

Einstellungen éndern

Sie kdnnen Heizart und Temperatur oder Grillstufe jederzeit mit
dem jeweiligen Wahler andern.

Der Backofen soll automatisch ausschalten
Geben Sie jetzt die Dauer (Garzeit) fur Ihr Gericht ein.

Beispiel im Bild: Einstellung fiir Ober- /Unterhitze (=], 190 °C,
Dauer 45 Minuten.

1. Mit dem Funktionswéahler die Heizart einstellen.

2. Mit dem Temperaturwahler die Temperatur oder Grillstufe ein-
stellen.

3.Taste Uhr ® driicken.
Das Symbol Dauer -1 blinkt.
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4. Mit Taste + oder Taste — die Dauer einstellen.
Taste + Vorschlagswert = 30 Minuten
Taste — Vorschlagswert = 10 Minuten

Die Garzeit ist abgelaufen

Ein Signal ertdnt. Der Backofen schaltet aus. Taste (©® zweimal
driicken und Funktionswéahler ausschalten.

Einstellung dndern

Taste Uhr (© driicken. Mit Taste + oder Taste - die Dauer veran-
dern.

Einstellung abbrechen

Taste Uhr (© driicken. Taste - driicken, bis die Anzeige auf Null
steht. Funktionswéhler ausschalten.

Dauer einstellen, wenn die Uhrzeit ausgeblendet ist

Taste Uhr ® zweimal driicken und einstellen, wie in Punkt 4
beschrieben.

Der Backofen soll automatisch ein- und
ausschalten

Beachten Sie bitte, dass leicht verderbliche Lebensmittel nicht
zu lange im Garraum stehen durfen.

Beispiel im Bild: Einstellung fir Ober- /Unterhitze (2], 190 °C.
Es ist 10:45 Uhr. Das Gericht dauert 45 Minuten und soll um
12:45 Uhr fertig sein.

1. Mit dem Funktionswahler die Heizart einstellen.

2. Mit dem Temperaturwéhler die Temperatur oder Grillstufe ein-
stellen.

3.Taste Uhr ®© driicken.
4. Mit Taste + oder Taste — die Dauer einstellen.



5.Taste Uhr (O so oft driicken bis das Symbol Ende ->I blinkt.
In der Anzeige sehen Sie, wann das Gericht fertig ist.

6. Mit der Taste + die Endezeit auf spater verschieben.
Nach einigen Sekunden wird die Einstellung Gbernommen.
In der Anzeige steht die Endezeit, bis der Backofen startet.

Uhrzeit einstellen

Nach dem ersten Anschluss oder nach einem Stromausfall blin-
ken in der Anzeige das Symbol ® und drei Nullen. Stellen Sie
die Uhrzeit ein. Der Funktionswahler muss ausgeschaltet sein.

Wecker einstellen

Den Wecker kdnnen Sie wie einen Klichenwecker benutzen. Er
lauft unabhangig vom Backofen. Der Wecker hat ein besonde-
res Signal. So héren Sie, ob der Wecker oder eine Backofen-
Dauer abgelaufen ist. Den Wecker kdnnen Sie auch einstellen,
wenn die Kindersicherung aktiv ist.

So stellen Sie ein

1. Taste Wecker £ driicken.
Das Symbol £\ blinkt.

2. Mit Taste + oder Taste - die Weckerzeit einstellen.
Taste + Vorschlagswert = 10 Minuten
Taste - Vorschlagswert = 5 Minuten

Nach einigen Sekunden startet der Wecker. Das Symbol £
leuchtet in der Anzeige. Die Zeit lauft sichtbar ab.

Nach Ablauf der Zeit

Ein Signal ertdnt. Taste Wecker £\ driicken. Die Wecker-
Anzeige erlischt.

Weckerzeit andern

Taste Wecker £\ driicken. Mit Taste + oder Taste - die Zeit ver-
andern.

Die Garzeit ist abgelaufen

Ein Signal ertént. Der Backofen schaltet aus. Taste ® zweimal
driicken und Funktionswahler ausschalten.

Hinweis: Solange ein Symbol blinkt, kbnnen Sie andern. Wenn
das Symbol leuchtet, ist die Einstellung ibernommen.

Schnellaufheizung

Mit der Schnellaufheizung erreicht Ihr Backofen die eingestellte
Temperatur besonders schnell.

Verwenden Sie die Schnellaufheizung bei eingestellten Tempe-
raturen Gber 100 °C.

Damit Sie ein gleichmaBiges Garergebnis erhalten, geben Sie
Ihr Gericht erst in den Garraum, wenn die Schnellauftheizung
beendet ist.

1.Funktionswahler auf stellen.

2. Mit dem Temperaturwahler die gewlnschte Temperatur ein-
stellen.

In der Anzeige leuchtet das Symbol §. Der Backofen beginnt zu
heizen.

Schnellaufheizung ist beendet

Das Symbol § in der Anzeige erlischt. Geben Sie Ihr Gericht in
den Backofen und stellen Sie die gewlinschte Heizart ein.

So stellen Sie ein

1.Taste Uhr (® driicken.
In der Anzeige erscheint 12.00 Uhr und das Symbol (® blinkt.

2. Mit Taste + oder Taste - die Uhrzeit einstellen.
Nach einigen Sekunden wird die Uhrzeit Gbernommen. Das
Symbol ® erlischt.

Andern z.B. von Sommer- auf Winterzeit

Taste Uhr ® zweimal driicken und mit Taste + oder Taste -
andern.

Einstellung I6schen

Taste Wecker £) driicken. Taste - driicken, bis die Anzeige auf
Null steht.

Wecker und Dauer laufen gleichzeitig ab

Die Symbole leuchten. Die Weckerzeit lauft in der Anzeige
sichtbar ab.

Restliche Dauer 11, Endezeit I oder Uhrzeit (® abfragen:
Taste Uhr (® so oft driicken, bis das jeweilige Symbol
erscheint.

Der abgefragte Wert erscheint fir einige Sekunden in der
Anzeige.
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Kindersicherung

Backofen

Damit Kinder den Backofen nicht versehentlich einschalten, hat
er eine Kindersicherung.

Kindersicherung ein- und ausschalten
Der Funktionswahler muss ausgeschaltet sein.

Einschalten: Taste Schllssel o-m drlicken, bis in der Anzeige
das Symbol o-m erscheint. Das dauert ca. 4 Sekunden.

Pflege und Reinigung

Bei sorgfaltiger Pflege und Reinigung bleiben Ihr Kochfeld und
Ihr Backofen lange schén und funktionsfahig. Wie Sie beides
richtig pflegen und reinigen erklaren wir lhnen hier.

Hinweise

m Kleine Farbunterschiede an der Backofenfront ergeben sich
durch verschiedene Materialien, wie Glas, Kunststoff oder
Metall.

m Schatten an der TUrscheibe, die wie Schlieren wirken, sind
Lichtreflexe der Backofenlampe.

m Email wird bei sehr hohen Temperaturen eingebrannt.
Dadurch kénnen geringe Farbunterschiede entstehen. Das ist
normal und hat keinen Einfluss auf die Funktion. Kanten din-
ner Bleche lassen sich nicht voll emaillieren. Sie kénnen des-
halb rau sein. Der Korrosionsschutz wird dadurch nicht
beeintrachtigt.

Obere Glasabdeckung

Bevor Sie die obere Abdeckung 6ffnen, entfernen Sie eventuell
Verschuttetes mit einem Tuch.

Verwenden Sie zur Reinigung am besten einen Glasreiniger.

Entfernen Sie zur Reinigung die obere Abdeckung. Halten Sie
dazu die Abdeckung an den Seiten mit zwei Handen fest und
ziehen Sie sie nach oben.

Ausschalten: Taste Schlissel o-m drlicken, bis das Symbol o-m
erlischt.

Hinweise
m Wecker und Uhrzeit kénnen Sie jederzeit einstellen.

m Nach einem Stromausfall ist die eingestellte Kindersicherung
geldscht.

Sollten sich die Scharniere der Abdeckung I6sen, achten Sie
auf die darauf befindlichen Buchstaben. Das Scharnier mit dem
Buchstaben R muss rechts, das Scharnier mit dem Buchstaben
L muss links montiert werden.

Die obere Abdeckung nach der Reinigung in umgekehrter Rei-
henfolge wieder einbauen.

Die obere Abdeckung erst schlieBen, wenn die Kochstellen
abgekihlt sind.

Reinigungsmittel

Damit die unterschiedlichen Oberflachen nicht durch falsche
Reinigungsmittel beschadigt werden, beachten Sie folgende
Angaben.

Bei der Reinigung des Kochfeldes

m kein unverdinntes Spulmittel oder Spulmittel fir Geschirr-
spllmaschinen,

m keine Scheuerschwdmme,

m keine aggressiven Reinigungsmittel wie Backofenreiniger
oder Fleckenentferner,

m keine Hochdruckreiniger oder Dampfstrahler verwenden.
m Einzelteile nicht in der Geschirrspllmaschine reinigen.

Bei der Reinigung des Backofens

m keine scharfen oder scheuernden Reinigungsmittel,

m keine Reinigungsmittel mit hohem Alkoholanteil,

m keine Scheuerschwamme,

m keine Hochdruckreiniger oder Dampfstrahler verwenden.
m Einzelteile nicht in der Geschirrspllmaschine reinigen.

Waschen Sie neue Schwamme vor der ersten Verwendung
ordentlich aus.

Edelstahlfronten

Das Gerat mit Wasser und etwas Spulmittel abwischen. Immer parallel zur natirlichen Maserung wischen.

Andernfalls kénnen Kratzer entstehen. Mit einem weichen Tuch trocknen. Kalk-, Fett-, Starke- und EiweiBfle-
cken sofort entfernen. Keine Scheuermittel, kratzende Schwamme oder grobe Reinigungsticher verwen-
den. Die Edelstahlfronten kbnnen mithilfe spezieller Pflegemittel poliert werden. Beachten Sie die
Herstellerhinweise. Spezielle Edelstahlreiniger erhalten Sie bei unserem Kundendienst oder im Fachhandel.

Emailflachen und
lackierte Oberfla-
chen
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Mit etwas Spulmittel und einem feuchten Tuch abwischen. Mit einem weichen Tuch trocknen.



Brenner und Stahil-
gitter der Gaskoch-
stellen

Nicht in der Geschirrspllmaschine reinigen. Den Rost herausnehmen und mit einem Schwamm, Spulmittel
und etwas warmem Wasser reinigen. Entfernen Sie Brennerkelch und -deckel. Benutzen Sie zur Reinigung
einen Schwamm mit etwas warmem Wasser und Spulmittel. Achten Sie darauf, dass die Gasaustrittsdffnun-
gen der Brennerkelche sauber und nicht verstopft sind. Die Zlinder mit einer kleinen, weichen Birste
abbdirsten. Die Gasbrenner funktionieren nur, wenn die Ziinder sauber sind.Speisereste aus den Brenner-
schalen mit etwas Spulmittel und einem feuchten Tuch entfernen. Verwenden Sie dabei nur wenig Wasser.
Wasser darf nicht in das Gerateinnere gelangen. Achten Sie darauf, dass die Dlsenéffnung wahrend der
Reinigung nicht verstopft oder beschadigt wird.Alle Teile nach der Reinigung nachtrocknen und die
Brennerdeckel exakt auf die Brennerkelche setzen. Wenn die Teile nicht exakt aufgesetzt werden, wird die
Zindung der Brenner erschwert. Die Brennerdeckel sind mit schwarzem Email beschichtet. Aufgrund der
hohen Temperaturen kann es zu Verfarbungen kommen. Die Funktion der Brenner wird dadurch nicht
beeintrachtigt.Den Rost wieder in den Backofen einsetzen.

Elektro-Kochplatte
(Option)

Mit der harten Seite eines Scheuerschwamms und etwas flissigem Scheuermittel reinigen. Nach der Reini-
gung die Kochplatte zum Trocknen kurz einschalten. Feuchte Kochplatten rosten mit der Zeit. AbschlieBend
ein Pflegemittel auftragen. Ubergelaufene Flissigkeiten und Speisereste immer sofort entfernen.

Metallring der Elek-
tro-Kochplatte

Der Metallring kann sich mit der Zeit verfarben. Die urspringliche Farbe lasst sich jedoch wiederherstellen.
Den Ring mit mit der harten Seite eines Scheuerschwamms und etwas fliissigem Scheuermittel reinigen.

(Option) Dabei die angrenzenden Oberflachen nicht berihren. Diese kénnten beschadigt werden.

Knépfe Mit etwas Spulmittel und einem feuchten Tuch abwischen. Mit einem weichen Tuch trocknen.

Glasscheibe Kann mit einem Glasreiniger gereinigt werden. Keine aggressiven Reinigungsmittel oder scharfe Metallge-
genstande verwenden. Diese kénnen die Oberflache der Glasscheibe zerkratzen und beschadigen.

Dichtung Mit einem feuchten Tuch abwischen. Mit einem weichen Tuch trocknen.

Backofenboden, - Mit warmem Wasser oder Essigwasser reinigen. Bei starker Verschmutzung: Backofenreiniger nur auf abge-

decke und Seiten-
wande

kihlten Oberflachen verwenden. Niemals auf die Rickwand auftragen.

Glasabdeckung der
Backofenlampe

Mit etwas Spulmittel und einem feuchten Tuch abwischen. Mit einem weichen Tuch trocknen.

Zubehor In warmer Splillauge einweichen. Mit einer Blrste oder einem Schwamm reinigen.
Alu-Backblech Nicht in der Geschirrspilmaschine reinigen. Niemals Backofenreiniger verwenden. Um Kratzer zu vermei-
(Option) den, die Metalloberflachen niemals mit einem Messer oder einem ahnlich scharfen Gegenstand berUhren.

Mit etwas Spulmittel und einem feuchten Glasreinigungstuch oder einem Mikrofasertuch waagrecht reini-
gen. Mit einem weichen Tuch trocknen. Keine Scheuermittel, kratzende Schwamme oder grobe Reinigungs-
tlcher verwenden. Sie verkratzen das Backblech

Kindersicherung
(Option)

Falls eine Kindersicherung an der Backofentiir angebracht ist, muss diese vor dem Reinigen entfernt wer-
den. Alle Kunststoffteile in warmer Spiillauge einweichen und mit einem Schwamm abwaschen. Mit einem
weichen Tuch trocknen. Bei starker Verschmutzung funktioniert die Kindersicherung nicht mehr richtig.

Bodenschublade
(Option)

Mit etwas Spulmittel und einem feuchten Tuch abwischen. Mit einem weichen Tuch trocknen.

Zubehor

In warmer Splllauge einweichen. Mit einer Blrste oder einem Schwamm reinigen.

Selbstreinigende Flachen im Garraum reinigen

Die Rickwand im Garraum ist mit einer hochpordsen Keramik
beschichtet. Spritzer vom Backen und Braten werden von die-
ser Schicht aufgesaugt und abgebaut, wahrend der Backofen
in Betrieb ist. Je héher die Temperatur ist und je langer der
Backofen betrieben wird, desto besser wird das Ergebnis.

Sind Verschmutzungen auch nach mehrmaligem Betrieb noch
sichtbar, gehen Sie wie folgt vor:

1. Garraumboden, Decke und Seitenwande griindlich reinigen.
2. 3D-HeiBluft (@ einstellen.

3.Den leeren, geschlossenen Backofen flr ca. 2 Stunden bei
maximaler Temperatur heizen.

Die Keramikbeschichtung wird regeneriert. Entfernen Sie braun-
liche oder weiBliche Rickstdnde mit Wasser und einem wei-
chen Schwamm, wenn der Garraum abgekihlt ist.

Eine leichte Verfarbung der Beschichtung hat auf die Selbstrei-
nigung keinen Einfluss.

Achtung!

Nie scheuernde Reinigungsmittel benutzen. Sie verkratzen
bzw. zerstéren die hochpordse Schicht.

Nie die Keramikschicht mit Backofenreiniger behandeln.
Wenn versehentlich Backofenreiniger darauf gelangt, entfer-
nen Sie ihn sofort mit einem Schwamm und ausreichend
Wasser.

Garraumboden, Decke und Seitenwénde reinigen

Verwenden Sie ein Spultuch und heiBe Spullauge oder Essig-
wasser.

Bei starker Verschmutzung verwenden Sie eine Scheuerspirale
aus Edelstahl oder Backofenreiniger. Nur im kalten Garraum
verwenden. Nie die selbstreinigenden Flachen mit einer Scheu-
erspirale oder Backofenreiniger behandeln.

Gestelle aus- und einhangen

Zum Reinigen kénnen Sie die Gestelle herausnehmen. Der
Backofen muss abgekiihlt sein.

Gestelle aushingen

1. Gestell vorn nach oben heben

2.und aushangen (Bild A).

3.Danach das ganze Gestell nach vorn ziehen
4.und herausnehmen (Bild B).

— &
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Reinigen Sie die Gestelle mit Spilmittel und einem Splls-
chwamm. Bei hartndckigen Verschmutzungen verwenden Sie
eine Blrste.

Gestelle einhdngen

1. Gestell zuerst in die hintere Buchse einstecken, etwas nach
hinten dricken (Bild A)

2.und dann in die vordere Buchse einhé&ngen (Bild B).

E

» @&

Die Gestelle passen rechts und links. Achten Sie darauf, dass
wie in Bild B H6he 1 und 2 unten ist und Hohe 3, 4 und 5 oben.

Backofentiir aus- und einhangen

Zum Reinigen und zum Ausbauen der Tlrscheiben kénnen Sie
die Backofentir aushangen.

Die Scharniere der Backofentiir haben je einen Sperrhebel.
Wenn die Sperrhebel zugeklappt sind (Bild A), ist die Backofen-
tlr gesichert. Sie kann nicht ausgehangt werden. Wenn die
Sperrhebel zum Aushangen der Backofentlr aufgeklappt sind
(Bild B), sind die Scharniere gesichert. Sie kdnnen nicht

\

A Verletzungsgefahr!

Wenn die Scharniere ungesichert sind, schnappen sie mit gro-
Ber Kraft zu. Achten Sie darauf, dass die Sperrhebel immer
ganz zugeklappt sind, bzw. beim Aush&ngen der Backofentur
ganz aufgeklappt.

Tir aushéngen

1. Backofentlr ganz 6ffnen.
2.Beide Sperrhebel links und rechts aufklappen (Bild A).

3.Backofentur bis Anschlag schlieBen. Mit beiden Handen links
und rechts anfassen. Noch etwas weiter schlieBen und her-
ausziehen (Bild B).
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Tur einhdngen
Die Backofentlr in umgekehrter Reihenfolge wieder einhangen.

1.Beim Einhangen der Backofentlr darauf achten, dass beide
Scharniere gerade in die Offnung eingeflihrt werden (Bild A).

2.Die Kerbe am Scharnier muss auf beiden Seiten einrasten
(Bild B).

y

3.Beide Sperrhebel wieder zuklappen (Bild C). Backofentur
schlieBen.

A Verletzungsgefahr!

Wenn die Backofentilr unabsichtlich herausféllt oder ein Schar-
nier zuschnappt, nicht ins Scharnier greifen. Rufen Sie den Kun-
dendienst.

Tuarscheiben aus- und einbauen
Zur besseren Reinigung kénnen Sie die Glasscheiben an der
Backofentlr ausbauen.

Ausbau

1. Backofentlr aushangen. Siehe dazu den Abschnitt Backofen-
tur aushédngen. Die Backofentlr mit dem Griff nach unten auf
ein Tuch legen.

2.Die Abdeckung oben an der Backofentlr entfernen. Dazu mit
den Fingern links und rechts drlcken. Die Abdeckung her-
ausziehen (Bild A).

3.Die oberste Scheibe anheben und herausziehen (Bild B).

Reinigen Sie die Scheiben mit Glasreiniger und einem weichen
Tuch.

A Verletzungsgefahr!

Zerkratztes Glas der Geratetlir kann springen. Keinen Glas-
schaber, scharfe oder scheuernde Reinigungsmittel benutzen.



Einbau

1. Die oberste Glasscheibe an den Seiten festhalten und schrég
nach hinten einschieben. Die Scheibe muss in die Offnungen
an der Unterseite eingeschoben werden. Die glatte Flache
muss auBen, die angeraute innen sein. (Bild A).

= /(

Eine Stérung, was tun?

Tritt eine Stérung auf, so liegt es oft nur an einer Kleinigkeit.
Bevor Sie den Kundendienst rufen, sehen Sie in der Tabelle
nach. Vielleicht kdnnen Sie die Stérung selbst beheben.

Storungstabelle

Wenn ein Gericht nicht optimal gelingt, sehen Sie bitte im Kapi-
tel Fir Sie in unserem Kochstudio getestet nach. Dort finden
Sie viele Tipps und Hinweise zum Kochen.

A Stromschlaggefahr!

UnsachgemaBe Reparaturen sind geféhrlich. Nur ein von uns
geschulter Kundendienst-Techniker darf Reparaturen durchfih-
ren.

Stérung Mogliche Ursa- Abhilfe/Hinweise

che

Der Backofen  Die Sicherung Sehen Sie im Sicherungs-

funktioniert ist defekt. kasten nach, ob die Siche-
nicht. rung in Ordnung ist.
Stromausfall. Prifen Sie, ob das Kiichen-
licht oder andere Kichen-
geréte funktionieren.
Die Uhranzeige Stromausfall. Stellen Sie die Uhrzeit neu

blinkt ein.
Es ist Staub auf Drehen Sie die Schalter-

Der Backofen

heizt nicht. den Kontakten. griffe mehrmals hin und her.
Der Gasbren-  Stromausfall Zinden Sie den Gasbren-
ner zindet oder feuchte ner mit einem Gasanzin-
nicht. Zundkerzen. der oder einem Streichholz.

2.Die Abdeckung oben an der Backofentir aufsetzen und
andriicken. Achten Sie darauf, dass die Kerben an den Sei-
ten richtig einrasten.

3. Backofentlr wieder einhdngen. Siehe dazu den Abschnitt
Backofentiir einhdngen.

Benutzen Sie den Backofen erst wieder, wenn die Scheiben
ordnungsgemaB eingebaut sind.

Backofentiir - Zusatzliche
SicherheitsmaBnahmen

Bei langeren Garzeiten kann die Backofentlr sehr hei3 werden.

Falls Sie kleine Kinder haben, ist beim Backofenbetrieb erhdhte
Vorsicht geboten.

Darlber hinaus steht eine Schutzvorrichtung (Schutzgitter) zur
Verfligung, die eine direkte Berlhrung der Backofentir verhin-
dert. Sie kdnnen dieses Sonderzubehdr (469088) Uiber den
Kundendienst beziehen.

Backofenlampe an der Decke auswechseln

Wenn die Backofenlampe ausgefallen ist, muss sie ausgewech-

selt werden. Temperaturbestéandige Ersatzlampen, 40 Watt,

erhalten Sie beim Kundendienst oder im Fachhandel. Verwen-

den Sie nur diese Lampen.

A Stromschlaggefahr!

Sicherung im Sicherungskasten ausschalten.

1. Geschirrtuch in den kalten Backofen legen, um Schaden zu
vermeiden.

2. Glasabdeckung durch Linksdrehen herausschrauben.

3.Lampe durch den gleichen Lampentyp ersetzen.
4. Glasabdeckung wieder einschrauben.
5.Geschirrtuch herausnehmen und Sicherung einschalten.

Glasabdeckung

Eine beschadigte Glasabdeckung muss ausgewechselt wer-
den. Passende Glasabdeckungen erhalten Sie beim Kunden-
dienst. Geben Sie die E-Nummer und die FD-Nummer lhres
Gerates an.
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Kundendienst

Wenn |hr Gerat repariert werden muss, ist unser Kundendienst
fir Sie da. Wir finden immer eine passende L&sung, auch um
unnotige Technikerbesuche zu vermeiden.

E-Nummer und FD-Nummer

Geben Sie beim Anruf bitte die Erzeugnisnummer (E-Nr.) und
die Fertigungsnummer (FD-Nr.) an, damit wir Sie qualifiziert
betreuen kénnen. Das Typenschild mit den Nummern finden
Sie seitlich an der Backofentlr. Damit Sie bei Bedarf nicht
lange suchen mussen, konnen Sie hier die Daten Ihres Gerates
und die Telefonnummer des Kundendienstes eintragen.

E-Nr. FD-Nr.

Kundendienst

Energie- und Umwelttipps

Hier erhalten Sie Tipps, wie Sie beim Backen und Braten im
Backofen und beim Kochen auf dem Kochfeld Energie sparen
kénnen und wie Sie Ihr Gerat richtig entsorgen.

Energiesparen im Backofen

Heizen Sie den Backofen nur dann vor, wenn es im Rezept

oder in den Tabellen der Gebrauchsanleitung angegeben ist.

Verwenden Sie dunkle, schwarz lackierte oder emaillierte
Backformen. Sie nehmen die Hitze besonders gut auf.

Offnen Sie die Backofentiir wahrend dem Garen, Backen
oder Braten moglichst selten.

Mehrere Kuchen backen Sie am besten nacheinander. Der
Backofen ist noch warm. Dadurch verkirzt sich die Backzeit
fir den zweiten Kuchen. Sie kdnnen auch 2 Kastenformen
nebeneinander einschieben.

Bei langeren Garzeiten kénnen Sie den Backofen 10 Minuten
vor Ende der Garzeit ausschalten und die Restwarme zum
Fertiggaren nutzen.
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Beachten Sie, dass der Besuch des Servicetechnikers im Falle
einer Fehlbedienung auch wahrend der Garantiezeit nicht kos-
tenlos ist.

Die Kontaktdaten aller Lander flir den nachstgelegenen Kun-
dendienst finden Sie hier bzw. im beiliegenden Kundendienst-
Verzeichnis.

Reparaturauftrag und Beratung bei Stérungen

A 0810 550 511

D 089 69 339 339

CH 0848 840 040

Vertrauen Sie auf die Kompetenz des Herstellers. Sie stellen
somit sicher, dass die Reparatur von geschulten Servicetechni-

kern durchgefuhrt wird, die mit den Original-Ersatzteilen fur lhr
Gerat ausgerdistet sind.

Energiesparen auf dem Gas-Kochfeld

Wahlen Sie immer einen Topf mit der richtigen GroBe fir lhre
Speisen. Ein groBer, nur wenig geflllter Topf bendtigt viel
Energie.

SchlieBen Sie den Topf immer mit einem passenden Deckel.
Die Gasflamme muss immer Kontakt zum Topfboden haben.

Umweltgerecht entsorgen

Entsorgen Sie die Verpackung umweltgerecht.
Dieses Gerét ist entsprechend der européischen
Richtlinie 2012/19/EU Uber Elektro- und Elektronikalt-

geréate (waste electrical and electronic equipment -
WEEE) gekennzeichnet.

Die Richtlinie gibt den Rahmen fiir eine EU-weit gul-
tige RUcknahme und Verwertung der Altgeréte vor.



Fur Sie in unserem Kochstudio getestet

Hier finden Sie eine Auswahl an Gerichten und die optimalen
Einstellungen dazu. Wir zeigen Ihnen, welche Heizart und Tem-
peratur fur Ihr Gericht am besten geeignet ist. Sie erhalten
Angaben zum passenden Zubehor und in welcher Hohe es ein-
geschoben werden soll. Sie bekommen Tipps zum Geschirr
und zur Zubereitung.

Hinweise

m Die Tabellenwerte gelten immer flr das Einschieben in den
kalten und leeren Garraum.

Nur vorheizen, wenn es in den Tabellen angegeben ist. Bele-
gen Sie das Zubehor erst nach dem Vorheizen mit Backpa-
pier.

m Die Zeitangaben in den Tabellen sind Richtwerte. Sie sind
von Qualitat und Beschaffenheit der Lebensmittel abhangig.

m Verwenden Sie das mitgelieferte Zubehdr. Zusétzliches Zube-
hor erhalten Sie als Sonderzubehdr im Fachhandel oder beim
Kundendienst.

Nehmen Sie vor dem Benutzen Zubehoér und Geschirr das
Sie nicht bendtigen aus dem Garraum.

m Benutzen Sie immer einen Topflappen, wenn Sie heiBes
Zubehor oder Geschirr aus dem Garraum nehmen.

Kuchen und Geback

Backen auf einer Ebene

Mit Ober-/Unterhitze [Z) gelingt das Backen von Kuchen am
besten.

Wenn Sie mit 3D-HeiBluft backen, verwenden Sie folgende
Einschubhdhen flr das Zubehdr:

m Kuchen in Formen: Hohe 2
m Kuchen auf dem Blech: Hohe 3

Backen auf mehreren Ebenen

Verwenden Sie 3D-HeiBluft [@).
Einschubhéhen beim Backen auf 2 Ebenen:
m Universalpfanne: Héhe 3

m Backblech: Hohe 1

Einschubhdhen beim Backen auf 3 Ebenen:
m Backblech: Héhe 5

m Universalpfanne: Hohe 3
m Backblech: Hohe 1

Gleichzeitig eingeschobene Bleche missen nicht gleichzeitig
fertig werden.

In den Tabellen finden Sie zahlreiche Vorschlage fiur lhre
Gerichte.

Wenn Sie mit 3 Kastenformen gleichzeitig backen, stellen Sie
diese wie im Bild abgebildet auf die Roste.

Backformen
Am besten geeignet sind dunkle Backformen aus Metall.

Bei hellen Backformen aus diinnwandigem Metall oder bei
Glasformen verlangern sich die Backzeiten und der Kuchen
braunt nicht so gleichmaBig.

Wenn Sie Silikonformen verwenden wollen, orientieren Sie sich
an den Angaben und Rezepten des Herstellers. Silikonformen
sind oft kleiner als normale Formen. Die Teigmengen und
Rezeptangaben kénnen abweichen.

Tabellen

In den Tabellen finden Sie fir die verschiedenen Kuchen und
Gebacke die optimale Heizart. Temperatur und Backdauer sind
von Menge und Beschaffenheit des Teiges abhangig. Deshalb
sind in den Tabellen Bereiche angegeben. Versuchen Sie es
zuerst mit dem niedrigeren Wert. Eine niedrigere Temperatur
ergibt eine gleichmaBigere Braunung. Wenn erforderlich, stellen
Sie beim n&chsten Mal hdher ein.

Die Backzeiten verklrzen sich um 5 bis 10 Minuten, wenn Sie
vorheizen.

Zusatzliche Informationen finden Sie unter Tipps zum Backen
im Anschluss an die Tabellen.

Kuchen in Formen Form Héhe Heizart Temperatur Dauer
in °C in Minuten
Rihrkuchen, einfach Kranz-/Kastenform 2 160-180 40-50
3 Kastenformen 3+1 140-160 60-80
Ruhrkuchen, fein Kranz-/Kastenform 2 O 150-170 60-70
Tortenboden, Rihrteig Obstbodenform 2 = 150-170 20-30
Obstkuchen fein, Rihrteig Spring-/Napfform 2 O 160-180 50-60
Biskuittorte Springform 2 ] 160-180 30-40
Mirbeteigboden mit Rand Springform 1 | 170-190 25-35
Obst- oder Quarktorte, Mirbeteigboden* Springform 1 O 170-190 70-90
Schweizer Wahe Pizzablech 1 (| 220-240 35-45
Pikante Kuchen (z. B. Quiche/Zwiebel-  Springform 1 O 180-200 50-60
kuchen)*
Pizza, dinner Boden mit wenig Belag Pizzablech 1 O 250-270 10-15

(vorheizen)

* Kuchen ca. 20 Minuten im ausgeschalteten, geschlossenen Backofen auskihlen lassen.
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Kuchen auf dem Blech Zubehor Héhe Heizart Temperatur Dauer
in °C in Minuten
RUhr- oder Hefeteig mit trockenem Backblech 2 O 170-190 20-30
Belag Universalpfanne + Back- ~ 3+1 150-170 35-45
blech
Ruhr- oder Hefeteig mit saftigem Belag, Universalpfanne 3 = 160-180 40-50
Obst Universalpfanne + Back-  3+1 150-170 50-60
blech
Schweizer Wéhe Universalpfanne 2 o 210-230 40-50
Biskuitrolle (vorheizen) Backblech 2 (] 190-210 15-20
Hefezopf mit 500 g Mehl Backblech 2 ) 160-180 30-40
Stollen mit 500 g Mehl Backblech 3 O 160-180 60-70
Stollen mit 1 kg Mehl Backblech 3 O 150-170 90-100
Strudel, siB Universalpfanne 2 O 180-200 55-65
Borek Universalpfanne 2 = 180-200 40-50
Pizza Backblech 2 = 220-240 15-25
Universalpfanne + Back-  3+1 180-200 35-45
blech
Kleingeback Zubehor Héhe Heizart Temperatur Dauer
in °C in Minuten
Platzchen Backblech 3 140-160 15-25
Universalpfanne + Backblech 3+1 130-150 25-35
2 Backbleche + Universalpfanne 5+3+1 130-150 30-40
Spritzgeback (vorheizen) Backblech 3 O 140-150 30-40
Backblech 3 140-150 30-40
Universalpfanne + Backblech 3+1 140-150 30-45
2 Backbleche + Universalpfanne 5+3+1 130-140 35-50
Makronen Backblech 2 o 110-130 30-40
Universalpfanne + Backblech 3+1 100-120 35-45
2 Backbleche + Universalpfanne 5+3+1 100-120 40-50
Baiser Backblech 3 80-100 130-150
Brandteiggeback Backblech 2 O 200-220 30-40
Blatterteiggebéack Backblech 3 180-200 20-30
Universalpfanne + Backblech 3+1 180-200 25-35
2 Backbleche + Universalpfanne 5+3+1 160-180 35-45
Hefeteiggebéack Backblech 3 O 180-200 20-30
Universalpfanne + Backblech 3+1 170-190 25-35

Brot und Brétchen
Beim Brotbacken den Backofen vorheizen, wenn nichts ande-
res angegeben ist.

Nie Wasser in den heiBen Backofen gieBen.

Beim Backen auf 2 Ebenen die Universalpfanne immer Uber
dem Backblech einschieben.

Brot und Brétchen Zubehor Hohe Heizart Temperatur Dauer
in °C in Minuten
Hefebrot mit 1,2 kg Mehl Universalpfanne 2 O 270 8
200 35-45
Sauerteigbrot mit 1,2 kg Mehl Universalpfanne 2 O 270 8
200 40-50
Brétchen (nicht vorheizen) Backblech 3 ] 210-230 20-30
Brotchen aus Hefeteig, suB Backblech 3 (| 170-190 15-20
Universalpfanne + Backblech 3+1 160-180 20-30
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Tipps zum Backen

Sie wollen nach lhrem eigenen Rezept
backen.

Orientieren Sie sich an ahnlichem Gebéck in den Backtabellen.

So stellen Sie fest, ob der Rihrkuchen
durchgebacken ist.

Stechen Sie etwa 10 Minuten vor Ende, der im Rezept angegebenen Backzeit, mit einem
Holzstabchen an der hochsten Stelle in den Kuchen. Wenn kein Teig mehr am Holz
klebt, ist der Kuchen fertig.

Der Kuchen féallt zusammen.

Verwenden Sie beim nachsten Mal weniger Flissigkeit oder stellen Sie die Backofentem-
peratur um 10 Grad niedriger ein. Beachten Sie die angegebenen Rihrzeiten im Rezept.

Der Kuchen ist in der Mitte hoch aufge-
gangen und am Rand niedriger.

Fetten Sie den Rand der Springform nicht ein. Nach dem Backen I6sen Sie den Kuchen
vorsichtig mit einem Messer.

Der Kuchen wird oben zu dunkel.

Schieben Sie ihn tiefer ein, wahlen Sie eine niedrigere Temperatur und backen Sie den
Kuchen etwas langer.

Der Kuchen ist zu trocken.

Stechen Sie mit dem Zahnstocher kleine Locher in den fertigen Kuchen. Dann traufeln
Sie Obstsaft oder Alkoholisches darliber. Wahlen Sie beim nachsten Mal die Temperatur
um 10 Grad héher und verkirzen Sie die Backzeit.

Das Brot oder der Kuchen (z. B. Kase-

kuchen) sieht gut aus, ist aber innen klit-

schig (spintig, mit Wasserstreifen
durchzogen).

Verwenden Sie beim nédchsten Mal etwas weniger Flissigkeit und backen Sie mit niedri-
gerer Temperatur etwas lédnger. Bei Kuchen mit saftigem Belag, backen Sie erst den
Boden vor. Bestreuen Sie ihn mit Mandeln oder Semmelbrdsel und geben dann den
Belag darauf. Beachten Sie Rezepte und Backzeiten.

Das Gebé&ck ist ungleichmaBig
gebraunt.

Wabhlen Sie die Temperatur etwas niedriger, dann wird das Geback gleichmaBiger.
Backen Sie empfindliches Geback mit Ober-/Unterhitze [Z) auf einer Ebene. Auch tber-
stehendes Backpapier kann die Luftzirkulation beeinflussen. Schneiden Sie Backpapier
immer passend zum Blech zu.

Der Obstkuchen ist unten zu hell.

Schieben Sie den Kuchen beim nachsten Mal eine Ebene tiefer ein.

Der Obstsaft lauft Uber.

Verwenden Sie beim nachsten Mal, wenn vorhanden, die tiefere Universalpfanne.

Kleingeback aus Hefeteig klebt beim
Backen aneinander.

Um jedes Gebéckstlick sollte ein Abstand von ca. 2 cm sein. So ist genligend Platz,
dass die Gebackstlicke schén aufgehen und rundherum braunen kénnen.

Sie haben auf mehreren Ebenen geba-
cken. Auf dem oberen Blech ist das
Geback dunkler als auf den unteren.

Verwenden Sie zum Backen auf mehreren Ebenen immer 3D-HeiBluft @]. Gleichzeitig
eingeschobene Bleche missen nicht gleichzeitig fertig werden.

Beim Backen von saftigen Kuchen tritt
Kondenswasser auf.

Beim Backen kann Wasserdampf entstehen. Er entweicht Uber der Tur. Der Wasser-
dampf kann sich am Bedienfeld oder an benachbarten M&belfronten niederschlagen und
als Kondenswasser abtropfen. Dies ist physikalisch bedingt.

Fleisch, Gefliigel, Fisch

Geschirr

Sie kénnen jedes hitzebestandige Geschirr verwenden. Fir

Grillen

Heizen Sie beim Grillen ca. 3 Minuten vor, bevor Sie das Grill-
gut in den Garraum geben.

Grillen Sie immer im geschlossenen Backofen.

groBe Braten eignet sich auch die Universalpfanne.

Am besten geeignet ist Geschirr aus Glas. Achten Sie darauf,

Nehmen Sie moglichst gleich dicke Grillstlicke. So braunen sie
gleichmaBig und bleiben schon saftig.

dass der Deckel fir den Brater passt und gut schlieBt.
Wenn Sie emaillierte Brater verwenden, geben Sie etwas mehr

Flussigkeit zu.

Bei Bratern aus Edelstahl ist die Braunung nicht so stark und
das Fleisch kann etwas weniger gar sein. Verlangern Sie die

Garzeiten.

Angaben in den Tabellen:
Geschirr ohne Deckel = offen
Geschirr mit Deckel = geschlossen

Stellen Sie das Geschirr immer in die Mitte des Rostes.

Wenden Sie Grillstiicke nach %3 der Garzeit.
Salzen Sie Steaks erst nach dem Girillen.

Legen Sie die Grillsticke direkt auf den Rost. Ein einzelnes
Grillstlick wird am besten, wenn Sie es in den mittleren Bereich
des Rostes legen.

Schieben Sie zusétzlich die Universalpfanne in Héhe 1 ein. Der
Fleischsaft wird aufgefangen und der Backofen bleibt sauberer.

Das Backblech oder die Universalpfanne beim Grillen nicht in
Hohe 4 oder 5 einschieben. Durch die starke Hitze verzieht es
sich und kann beim Herausnehmen den Garraum beschadigen.

HeiBes Glasgeschirr auf einem trockenen Untersetzer abstellen.

Wenn die Unterlage nass oder kalt ist, kann das Glas springen.

Braten

Geben Sie zu magerem Fleisch etwas Flissigkeit hinzu. Der

Der Grillheizkérper schaltet sich immer wieder ein und aus. Das
ist normal. Wie oft das geschieht, richtet sich nach der einge-
stellten Grillstufe.

Fleisch

Boden des Geschirrs sollte ca. 2 cm hoch bedeckt sein.
Zu Schmorbraten geben Sie reichlich Flissigkeit hinzu. Der

Wenden Sie Fleischstlcke nach der Halfte der Zeit.

Boden des Geschirrs sollte 1 - 2 cm hoch bedeckt sein.

Die Menge der Flussigkeit ist abh&ngig von Fleischart und
Material des Geschirrs. Wenn Sie Fleisch im emaillierten Bréater
zubereiten, ist etwas mehr Fllssigkeit nétig, als im Glasge-
schirr.

Bréater aus Edelstahl sind nur bedingt geeignet. Das Fleisch
gart langsamer und braunt weniger. Verwenden Sie eine
héhere Temperatur und/oder eine langere Garzeit.

Wenn der Braten fertig ist, sollte er noch 10 Minuten im abge-
schalteten, geschlossenen Backofen ruhen. So kann sich der
Fleischsaft besser verteilen.

Wickeln Sie Roastbeef nach dem Garen in Alufolie und lassen
Sie es 10 Minuten im Backofen ruhen.

Schneiden Sie bei Schweinebraten mit Schwarte die Schwarte
kreuzweise ein und legen Sie den Braten zuerst mit der
Schwarte nach unten ins Geschirr.
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Fleisch Gewicht Zubehér und Héhe Heizart Temperatur Dauer

Geschirr in °C, Grillstufe in Minuten

Rindfleisch
Rinderschmorbraten 1,0 kg geschlossen 2 O 200-220 120

1,5 kg 2 = 190-210 140

2,0 kg 2 = 180-200 160
Rinderfilet, medium 1,0 kg offen 2 (| 210-230 70

1,5 kg 2 = 200-220 80
Roastbeef, medium 1,0 kg offen 1 210-230 50
Steaks, medium, 3 cm dick Rost 5 ] 3 15
Kalbfleisch
Kalbsbraten 1,0 kg offen 2 O 190-210 100

2,0 kg = 170-190 120
Schweinefleisch
Braten ohne Schwarte 1,0 kg offen 1 200-220 100
(2. B. Nacken) 15kg 1 190-210 140

2,0 kg 1 180-200 160
Braten mit Schwarte 1,0 kg offen 1 200-220 120
(2. B. Schulter) 15 kg 1 190-210 150

2,0 kg 1 180-200 180
Kasseler mit Knochen 1,0 kg geschlossen 2 O 210-230 70
Lammfleisch
Lammkeule ohne Knochen, 1,5 kg offen 1 150-170 120
medium
Hackfleisch
Hackbraten aus 500 g offen 1 170-190 70

Fleisch
Wiirstchen
Wirstchen Rost 4 ™ 3 15
Gefliigel Bratenstiicke, wie Putenrollbraten oder Putenbrust, nach der

Halfte der angegebenen Zeit wenden. Geflligelteile nach 25 der

Die Gewichtsangaben in der Tabelle beziehen sich auf ungeflill-
tes, bratfertiges Gefligel.

Legen Sie ganzes Gefligel zuerst mit der Brustseite nach unten
auf den Rost. Nach %4 der angegebenen Zeit wenden.

Zeit wenden.

Stechen Sie bei Ente oder Gans die Haut unter den Flligeln ein.
So kann das Fett ablaufen.

Geflugel wird besonders knusprig braun, wenn Sie es gegen
Ende der Bratzeit mit Butter, Salzwasser oder Orangensaft
bestreichen.

Gefliigel Gewicht Zubehér und Héhe Heizart Temperatur Dauer
Geschirr in °C in Minuten

Hahnchen, ganz 1,2 kg Rost 2 200-220 60-70
Poularde, ganz 1,6 kg Rost 2 190-210 80-90
H&ahnchen, halbiert je 500 g Rost 2 200-220 40-50
Hahnchenteile je 300 g Rost 3 200-220 30-40
Ente, ganz 2,0 kg Rost 2 170-190 90-100
Gans, ganz 3,5-4,0 kg Rost 2 160-170 110-130
Babypute, ganz 3,0 kg Rost 2 170-190 80-100
Putenoberkeule 1,0 kg Rost 2 180-200 90-100
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Fisch

Wenden Sie Fischstlicke nach %3 der Zeit.

Ganzer Fisch muss nicht gewendet werden. Geben Sie den
ganzen Fisch in Schwimmstellung, mit Rickenflosse nach
oben, in den Backofen. Eine angeschnittene Kartoffel oder ein

kleines ofenfestes GefaB im Bauch des Fisches macht ihn sta-
biler.

Wenn Sie direkt auf dem Rost grillen, schieben Sie zusatzlich
die Universalpfanne in Hohe 1 ein. Die FlUssigkeit wird aufge-
fangen und der Backofen bleibt sauberer.

Fisch Gewicht Zubehér und Héhe Heizart Temperatur Dauer
Geschirr in °C, Grillstufe in Minuten

Fisch, ganz je ca. 300 g Rost 2 ™ 3 20-25

1,0 kg Rost 2 180-200 45-50

1,5 kg Rost 2 170-190 50-60

Fischkotelett, 3 cm dick Rost 3 ] 2 20-25

Tipps zum Braten und Grillen

Flr das Gewicht des Bratens stehen
keine Angaben in der Tabelle.

Wabhlen Sie die Angaben entsprechend dem nachstniedrigeren Gewicht und verlangern
Sie die Zeit.

Sie mochten prifen, ob der Braten fertig
ist.

Benutzen Sie ein Fleischthermometer (im Fachhandel erhéltlich) oder machen Sie die
“Loffelprobe”. Driicken Sie mit einem Loffel auf den Braten. Fihlt er sich fest an, ist er
fertig. Wenn er nachgibt, braucht er noch etwas Zeit.

Der Braten ist zu dunkel und die Kruste
stellenweise verbrannt.

Uberpriifen Sie die Einschubhéhe und die Temperatur.

Der Braten sieht gut aus, aber die SoBe
ist angebrannt.

Wahlen Sie beim nachsten Mal ein kleineres Bratgeschirr oder geben Sie mehr Flissig-
keit zu.

Der Braten sieht gut aus, aber die SoBe
ist zu hell und wassrig.

Wahlen Sie beim nachsten Mal ein gréBeres Bratgeschirr und verwenden Sie weniger
Flissigkeit.

Beim AufgieBen des Bratens entsteht
Wasserdampf.

Das ist physikalisch bedingt und normal. Ein groBer Teil des Wasserdampfes tritt durch
den Dampfaustritt aus. Er kann sich an der kihleren Schalterfront oder an benachbarten
Maobelfronten niederschlagen und als Kondenswasser abtropfen.

Auflaufe, Gratins, Toasts

Stellen Sie das Geschirr immer auf den Rost.

Wenn Sie direkt auf dem Rost grillen, schieben Sie zusatzlich Der Garzustand eines Auflaufs ist abhéangig von der GréBe des
die Universalpfanne in Héhe 1 ein. Der Backofen bleibt saube- ~ Geschirrs und von der Hohe des Auflaufs. Die Tabellenanga-
rer. ben sind nur Richtwerte.
Gericht Zubehor und Geschirr Hohe Heizart Temperatur Dauer

in °C in Minuten
Auflaufe
Auflauf, suB Auflaufform ] 180-200 40-50
Nudelauflauf Auflaufform O 210-230 30-40
Gratin
Kartoffelgratin, rohe Zutaten, 1 Auflaufform 2 160-180 60-80
max. 4 em hoch > Auflaufformen 1+3 150-170 6585
Toast
Toast Uberbacken, 4 Stiick Rost 4 160-170 10-15
Toast Uberbacken, 12 Stick Rost 160-170 15-20
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Fertigprodukte Das Garergebnis ist sehr stark abhangig vom Lebensmittel.

Beachten Sie die Herstelleranaab f der V. K Vorbraunungen und UngleichmaBigkeiten kbnnen schon bei
gaben auf aer verpackung. der rohen Ware vorhanden sein.

Wenn Sie das Zubehdr mit Backpapier belegen, achten Sie dar-

auf, dass das Backpapier flr diese Temperaturen geeignet ist.

Passen Sie die GroBe des Papiers an das Gericht an.

Gericht Zubehér Hoéhe Heizart Temperatur Dauer
in °C, Grillstufe in Minuten

Pizza, tiefgekihlit

Pizza mit dinnem Boden Universalpfanne 2 ES 190-210 15-20
Universalpfanne + 3+1 180-200 20-30
Rost

Pizza mit dickem Boden Universalpfanne 2 170-190 20-30
Universalpfanne +  3+1 170-190 25-35
Rost

Pizza Baguette Universalpfanne 170-190 20-30

Minipizza Universalpfanne 180-200 10-20

Pizza, gekihlt, vorheizen Universalpfanne EY 180-200 10-15

Kartoffelprodukte, tiefgekuhlit

Pommes frites Universalpfanne 3 190-210 20-30
Universalpfanne + 3+1 180-200 30-40
Backblech

Kroketten Universalpfanne 190-210 20-25

Roste, gefiillite Kartoffeltaschen Universalpfanne S 190-210 15-25

Backwaren, tiefgekiihit

Brétchen, Baguette Universalpfanne 3 ES 190-210 10-20

Brezeln (Teiglinge) Universalpfanne 200-220 10-20

Backwaren, vorgebacken

Aufbackbrdtchen oder Aufbackbaguette Universalpfanne 3 () 190-210 10-20
Universalpfanne + 3+1 160-180 20-25
Rost

Bratlinge, tiefgekiihlt

Fischstabchen Universalpfanne 2 ES 200-220 10-15

Hahnchen-Sticks,- Nuggets Universalpfanne 3 EN 190-210 10-20

Strudel, tiefgekuhlt

Strudel Universalpfanne 3 S 190-210 30-40

Besondere Gerichte 4.Den Garraum wie angegeben vorheizen.

Bei niedrigen Temperaturen gelingt Ihnen mit 3D-HeiBluft 5.Die Tassen oder Gléaser auf den Garraumboden stellen und

cremiger Joghurt ebenso gut, wie lockerer Hefeteig. wie angegeben zubereiten.

Entfernen Sie zuerst Zubehdr, Einh&ngegitter oder Teleskop- Hefeteig gehen lassen

auszlige aus dem Garraum. 1. Den Hefeteig wie gewohnt zubereiten, in ein hitzebestandiges

Joghurt zubereiten Geschirr aus Keramik geben und abdecken.

1.1 Liter Milch (3,5 % Fett) aufkochen und auf 40 °C abkuhlen. 2.Den Garraum wie angegeben vorheizen.

2.150 g Joghurt (Kihlschrank-Temperatur) einrhren. 3.Den Backofen ausschalten und den Teig zum Gehen lassen

3.In Tassen oder kleine Twist-Off Glaser umfdllen und mit in den Garraum stellen.

Frischhaltefolie abdecken.

Gericht Geschirr Heizart Temperatur Dauer
Joghurt Tassen oder Twist- auf den Garraum- 50 °C vorheizen 5 Min.
Off Glaser boden stellen 50 °C 8 Std.
Hefeteig gehen lassen Hitzebestandiges  auf den Garraum- 50 °C vorheizen 5-10 Min.
Geschirr boden stellen Gerat ausschalten und Hefe-  20-30 Min.

teig in den Garraum geben
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Auftauen

Lebensmittel aus der Verpackung nehmen und in einem geeig-
neten Geschirr auf den Rost stellen.

Bitte beachten Sie die Herstellerangaben auf der Verpackung.

Die Auftauzeiten richten sich nach Art und Menge der Lebens-
mittel.

Gefligel mit der Brustseite auf den Teller legen.

Gefriergut Zubehér Hohe Heizart Temperaturangabe in °C
z. B. Sahnetorten, Buttercremetorten, Torten mit Schokoladen- Rost 2 Der Temperaturwéhler bleibt

oder Zuckerglasur, Frichte, Hahnchen, Wurst und Fleisch, Brot,
Brotchen, Kuchen und anderes Gebéck

ausgeschaltet

Dorren
Mit 3D-HeiBluft konnen Sie hervorragend doérren.

Verwenden Sie nur einwandfreies Obst und Gemuise und
waschen Sie es grindlich.

Lassen Sie es gut abtropfen und trocknen Sie es ab.

Legen Sie die Universalpfanne und den Rost mit Back- oder
Pergamentpapier aus.

Wenden Sie sehr saftiges Obst oder Gemise mehrmals.
Das Gedorrte sofort nach dem Trocknen vom Papier |6sen.

Obst und Krauter Zubehor Héhe Heizart Temperatur Dauer

600 g Apfelringe Universalpfanne + Rost 3+1 80 °C ca. 5 Std.
800 g Birnenspalten Universalpfanne + Rost 3+1 80 °C ca. 8 Std.
1,5 kg Zwetschgen oder Pflau-  Universalpfanne + Rost 3+1 80 °C ca. 8-10 Std.
men

200 g Kuchenkrauter, geputzt Universalpfanne + Rost 3+1 80 °C ca. 1% Std.

Einkochen

Zum Einkochen missen die Glaser und Gummiringe sauber
und in Ordnung sein. Benutzen Sie mdglichst gleich groBe Gl&-
ser. Die Angaben in den Tabellen beziehen sich auf Einliter-
Rundglaser.

Achtung!

Verwenden Sie keine groBeren oder hdheren Glaser. Die
Deckel kdnnten platzen.

Verwenden Sie nur einwandfreies Obst und Gemuse. Waschen
Sie es grundlich.

Die angegebenen Zeiten in den Tabellen sind Richtwerte. Sie
kénnen durch Raumtemperatur, Anzahl der Glaser, Menge und
Warme des Glasinhalts beeinflusst werden. Bevor Sie um- bzw.
ausschalten, priifen sie, ob es in den Glasern richtig perlt.

Vorbereiten

1.Die Glaser flllen, nicht zu voll machen.
2.Die Glasrander abwischen, sie missen sauber sein.

3. Auf jedes Glas einen nassen Gummiring und einen Deckel
legen.

4.Die Glaser mit Klammern verschlieBen.
Stellen Sie nicht mehr als sechs Glaser in den Garraum.

Einstellen
1. Universalpfanne in Hohe 2 einschieben. Die Glaser so stel-
len, dass sie sich nicht berihren.

2. Liter heiBes Wasser (ca. 80 °C) in die Universalpfanne gie-
Ben.

3. Backofentir schlieBen.
4. Unterhitze [ einstellen.
5.Temperatur auf 170 bis 180 °C stellen.

Einkochen

Obst
Nach ca. 40 bis 50 Minuten steigen in kurzen Abstanden Blas-
chen auf. Schalten Sie den Backofen aus.

Nach 25 bis 35 Minuten Nachwarme nehmen Sie die Glaser
aus dem Garraum. Bei langerem Abkihlen im Garraum kdnn-
ten sich Keime bilden und die Sduerung des eingekochten
Obstes wird beglnstigt.

Obst in Einliter-Glasern

vom Perlen an Nachwarme

Apfel, Johannisbeeren, Erdbeeren ausschalten ca. 25 Minuten
Kirschen, Aprikosen, Pfirsiche, Stachelbeeren ausschalten ca. 30 Minuten
Apfelmus, Birnen, Pflaumen ausschalten ca. 35 Minuten

Gemiise
Sobald in den Glasern Blaschen aufsteigen, die Temperatur auf
120 bis 140 °C zurlckstellen. Je nach Gemuseart ca. 35 bis

70 Minuten lang. Schalten Sie nach dieser Zeit den Backofen
aus und nutzen Sie die Nachwarme.

Gemiise mit kaltem Sud in Einliter-Glasern

vom Perlen an Nachwéarme

Gurken - ca. 35 Minuten
Rote Bete ca. 35 Minuten ca. 30 Minuten
Rosenkohl ca. 45 Minuten ca. 30 Minuten
Bohnen, Kohlrabi, Rotkohl ca. 60 Minuten ca. 30 Minuten
Erbsen ca. 70 Minuten ca. 30 Minuten
Glaser herausnehmen Achtung!

Nehmen Sie die Glaser nach dem Einkochen aus dem Gar-
raum.

Stellen Sie die heiBen Glaser nicht auf einer kalten oder nassen
Unterlage ab. Sie kénnten springen.
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Acrylamid in Lebensmitteln

Acrylamid entsteht vor allem bei hocherhitzt zubereiteten
Getreide- und Kartoffelprodukten wie z. B. Kartoffelchips, Pom-
mes frites, Toast, Brétchen, Brot oder feinen Backwaren
(Kekse, Lebkuchen, Spekulatius).

Tipps zur acrylamidarmen Zubereitung von Speisen

Allgemein Garzeiten moglichst kurz halten.
Speisen goldgelb, nicht zu dunkel braunen.
GroBes, dickes Gargut enthélt weniger Acrylamid.

Backen Mit Ober-/Unterhitze max. 200 °C.
Mit 3D-HeiBluft oder HeiBluft max. 180 °C.
Platzchen Mit Ober-/Unterhitze max. 190 °C.

Mit 3D-HeiBluft oder HeiBluft max. 170 °C.
Ei oder Eigelb verringert die Bildung von Acrylamid.

Backofen Pommes frites GleichmaBig und einlagig auf dem Blech verteilen. Mindestens 400 g pro Blech backen,
damit die Pommes nicht austrocknen

Prufgerichte

Diese Tabellen wurden fiir Prifinstitute erstellt, um das Prifen
und Testen der verschiedenen Geréte zu erleichtern.

Nach EN 50304/EN 60350 (2009) bzw. IEC 60350.

Backen

Backen auf 2 Ebenen:

Universalpfanne immer Uber dem Backblech einschieben.
Backen auf 3 Ebenen:

Universalpfanne in der Mitte einschieben.

Spritzgeback:
Gleichzeitig eingeschobene Bleche missen nicht gleichzeitig ) ) )
fertig werden. Kuchen in Springformen aus WeiBblech:
) Mit Ober-/Unterhitze [(Z) auf 1 Ebene backen. Verwenden Sie
Gedeckter Apfelkuchen auf 1 Ebene: die Universalpfanne anstelle des Rostes und stellen Sie die
Dunkle Springformen versetzt nebeneinander stellen. Springform darauf.
Gedeckter Apfelkuchen auf 2 Ebenen: _ S
Dunkle Springformen versetzt (ibereinander stellen, siehe Bild. Hinweis: Verwenden Sie zum Backen zunéchst die niedrigere
der angegebenen Temperaturen.
Gericht Zubehor und Geschirr Hoéhe Heizart Temperatur Dauer
in °C in Minuten
Spritzgebéck, vorheizen* Backblech 3 ) 140-150 30-40
Backblech 3 140-150 30-40
Backblech + Universal- 1+3 140-150 30-45
pfanne
2 Backbleche + Universal- 1+3+5 130-140 40-55
pfanne
Small cakes, vorheizen* Backblech 3 (] 150-170 20-35
Backblech 3 150-170 20-35
Backblech + Universal- 1+3 140-160 30-45
pfanne
2 Backbleche + Universal- 1+3+5 130-150 35-55
pfanne
Wasserbiskuit, vorheizen*® Springform auf Rost 2 O 160-170 30-40
Springform auf Rost 2 160-170 25-40

* Zum Vorheizen nicht die Schnellaufheizung verwenden.
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Gericht Zubehér und Geschirr Héhe Heizart Temperatur Dauer
in °C in Minuten
Gedeckter Apfelkuchen Rost + 2 Springformen 1 (| 170-190 80-100
@20 cm
2 Roste + 2 Springformen 1+3 170-190 70-100
@20 cm
* Zum Vorheizen nicht die Schnellaufheizung verwenden.
Grillen
Wenn Sie Lebensmittel direkt auf den Rost legen, schieben Sie
zusétzlich die Universalpfanne in Hohe 1 ein. Die Flissigkeit
wird aufgefangen und der Backofen bleibt sauberer.
Gericht Zubehor und Geschirr Hohe Heizart Grillstufe Dauer
in Minuten
Toast braunen Rost 5 ] 3 o-2
10 Minuten vorheizen
Beefburger, 12 Stlck* Rost + Universalpfanne 4+1 ] 3 25-30

nicht vorheizen

* Nach %3 der Zeit wenden
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A\ Précautions de sécurité importantes

Lire attentivement ce manuel. Ce n'est
qu'alors que vous pourrez utiliser votre
appareil correctement et en toute sécurité.
Conserver la notice d'utilisation et de
montage pour un usage ultérieur ou pour le
propriétaire suivant.

Cette notice s'applique uniquement si le
symbole du pays d'utilisation est visible sur
I'appareil. Si le symbole ne figure pas sur
l'appareil, consultez la notice d'utilisation
contenant les instructions nécessaires pour
une mise en ceuvre de l'appareill
conformément aux conditions de
raccordement du pays concerné.

Catégorie d'appareil : Catégorie 1
Controler I'état de I'appareil aprés 'avoir

déballé. Ne pas le raccorder s'il présente
des avaries de transport.

Seul un spécialiste agréé est autorisé a
raccorder 'appareil et a effectuer le
changement du type de gaz. L'installation
de l'appareil (raccordement électrique et au
gaz) doit étre effectuée conformément a la
notice d'utilisation et d'installation. Un
raccordement incorrect et des mauvais
réglages peuvent conduire a de graves
accidents et a d'importants dommages sur
l'appareil. Le fabricant de 'appareil décline
toute responsabilité pour de tels
dommages. La garantie de l'appareil sera
supprimeée.

Attention :Cet appareil est concu
uniguement pour la cuisson. |l ne doit pas
étre utilisé a d'autres fins, par exemple pour
chauffer la piéce.

Attention :Le fonctionnement d'une
cuisiniére a gaz entraine la formation de
chaleur, d'humidité et de produits de
combustion dans la piéce ou elle est
installée. En particulier pendant le
fonctionnement de l'appareil, maintenez une
aération suffisante de la piece : ne fermez
pas les orifices d'aération naturels ou
installez une ventilation mécanique
contrblée (une hotte par exemple).

Une utilisation intensive et prolongée de la
cuisiniere peut nécessiter une aération
supplémentaire, par exemple 'ouverture
d'une fenétre ou une aération plus
performante, telle gu'une ventilation
mécanique réglée sur une allure
supérieure.

Cet appareil est congu exclusivement pour
une utilisation avec une minuterie externe
Oou une téléecommande.

Cet appareil peut étre utilisé par des
enfants de 8 ans ou plus et par des
personnes dotées de capacités physiques,
sensorielles ou mentales réduites ou
disposant de connaissances ou
d’expérience insuffisantes, sous la
surveillance d'un tiers responsable de leur
sécurité ou bien lorsgu'ils ont recu des
instructions liées a I'utilisation de l'appareil
en toute sécurité et gu'ils ont intégré les
risques qui en résultent.

Les enfants ne doivent pas jouer avec
l'appareil. Le nettoyage et 'entretien
effectué par |'utilisateur ne doivent pas étre
accomplis par des enfants, sauf s'ils sont
agés de 8 ans et plus et qu'un adulte les
surveille.

Les enfants de moins de 8 ans doivent étre
tenus a distance de l'appareil et du cordon
d'alimentation.

Toujours insérer les accessoires a l'endroit
dans le four. Voir la description des
accessoires dans la notice d'utilisation.
Risque d'incendie !
Il se produit un courant d'air lors de
I'ouverture de la porte de l'appareil. Le
papier sulfurisé peut toucher les
résistances chauffantes et s'enflammer.
Ne jamais poser de papier sulfurisé non
attaché sur un accessoire lors du
préchauffage. Toujours déposer un plat ou
un moule de cuisson sur le papier
sulfurisé pour le lester. Recouvrir
uniquement la surface nécessaire de
papier sulfurisé. Le papier sulfurisé ne doit
pas dépasser des accessoires.

Des objets inflammables, rangés dans le
compartiment de cuisson peuvent
s'enflammer. Ne jamais conserver des
objets inflammables dans le compartiment
de cuisson. Ne jamais ouvrir la porte de
I'appareil en cas de production de fumée
dans l'appareil. Eteindre l'appareil et
retirer la fiche secteur ou désactiver le
fusible dans le boitier a fusibles. Fermer
l'arrivée de gaz.

L'huile et la graisse chaude s'enflamme
rapidement. Ne jamais laisser I'huile et la
graisse chaude sans surveillance. Ne
jamais éteindre le feu avec de l'eau.
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Eteindre le foyer. Etouffer les flammes
prudemment avec un couvercle, une
couverture ou similaire.

Les foyers deviennent tres chauds. Ne
jamais poser des objets inflammables sur
la table de cuisson. Ne pas conserver des
objets sur la table de cuisson.

L'appareil peut devenir extrémement
chaud et des matériaux inflammables
peuvent facilement provoquer un incendie.
N'entreposez ou n'utilisez aucun objet
inflammable ( par ex., aérosols, produits
nettoyants) sous le four ou a proximité de
celui-ci. N'entreposez aucun objet
inflammable a l'intérieur du four ou sur
celui-ci.

Des foyers a gaz sans qu'un récipient ne
soit placé sur le foyer dégagent une forte
chaleur lors du fonctionnement. L'appareil
et une hotte située au-dessus peuvent étre
endommageés ou il y a risque de feu. Les
résidus de graisse contenus dans le filtre
de la hotte peuvent s'enflammer. Utiliser
les foyers a gaz uniquement avec un
récipient placé dessus.

La face arriere de l'appareil devient trés
chaud. Cela peut conduire a un
endommagement des conduites de
raccordement. Les conduites électrique et
de gaz ne doivent pas toucher la face
arriere de l'appareil.

Ne jamais déposer des objets
inflammables sur les foyers ni les
conserver dans le compartiment de
cuisson. Ne jamais ouvrir la porte de
I'appareil en cas de production de fumée
dans l'appareil. Eteignez l'appareil. Retirez
la fiche secteur de la prise ou coupez le
fusible dans le boitier a fusibles. Fermez
l'arrivée du gaz.

Les surfaces du tiroir-socle peuvent
devenir particulierement chaudes. Ne
conservez, dans le tiroir, que les
accessoires du four. Les objets
inflammables et combustibles ne doivent
pas étre conservés dans le tiroir-socle.

Risque de brilure !

L'appareil devient trés chaud. Ne jamais
toucher les surfaces intérieures chaudes
du compartiment de cuisson ni les
résistances chauffantes. Toujours laisser
l'appareil refroidir. Tenir les enfants
éloignés

Les récipients ou les accessoires
deviennent trés chaud. Toujours utiliser
des maniques pour retirer le récipient ou
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les accessoires du compartiment de
cuisson.

Les vapeurs d'alcool peuvent s'enflammer
dans un compartiment de cuisson chaud.
Ne jamais préparer de plats contenant de
grandes quantités de boissons fortement
alcoolisées. Utiliser uniqguement de petites
quantités de boissons fortement
alcoolisées. Ouvrir la porte de l'appareil
avec précaution.

Les foyers et leurs alentours (notamment
lorsque des cadres sont présents sur les
surfaces de cuisson), deviennent trés
chauds. Ne jamais toucher les surfaces
chaudes. Eloigner les enfants.

Pendant le fonctionnement, les surfaces
de l'appareil sont chaudes. Ne touchez

pas les surfaces chaudes. Eloignez les

enfants de l'appareil.

Des récipients vides sur des foyers a gaz
allumés deviennent extrémement chauds.
Ne jamais chauffer un récipient vide.

L'appareil devient chaud pendant le
fonctionnement. Laisser refroidir I'appareil
avant son nettoyage.

Attention: Les éléments accessibles
peuvent étre chauds pendant le
fonctionnement du gril. Les petits enfants
doivent rester a distance de l'appareil.

Si la bouteille de gaz liquide n'est pas a la
verticale, du propane/butane liquide peut
parvenir dans l'appareil. Des jets de
flamme violents peuvent alors sortir aux
brileurs. Des composants peuvent étre
endommagés et devenir non étanches
avec le temps, si bien que du gaz sort de
maniéere incontrblée. Les deux peuvent
conduire a des br(lures. Utiliser les
bouteilles de gaz liquide toujours en
position verticale.

Risque de brilures !

Les éléments accessibles deviennent
chauds pendant le fonctionnement. Ne
jamais toucher les éléments chauds.
Eloigner les enfants.

De la vapeur chaude peut s'échapper lors
de l'ouverture de la porte de l'appareil.
Quvrir la porte de l'appareil avec
précaution. Tenir les enfants éloignés

La présence d'eau dans un compartiment
de cuisson chaud peut générer de la
vapeur d'eau chaude. Ne jamais verser
d'eau dans le compartiment de cuisson
chaud.



Risque de blessure !

= Un verre de porte d'appareil rayé peut se
fendre. Ne pas utiliser de racloir a verre, ni
de produit de nettoyage agressif ou
abrasif.

= L es réparations inexpertes sont
dangereuses. Seul un technicien du
service apres-vente formé par nos soins
est habilité a effectuer des réparations et a
remplacer des cables électriques ou
conduites de gaz défectueux. Si l'appareil
est défectueux, retirer la fiche secteur ou
déconnecter le fusible dans le boitier a
fusibles, fermer 'arrivée de gaz. Appeler le
service aprés-vente.

= Des dérangements ou dommages sur
I'appareil sont dangereux. Ne jamais
mettre en service un appareil défectueux.
Retirer la fiche secteur ou déconnecter le
fusible dans le boitier a fusibles. Fermer
l'arrivée de gaz. Appeler le service
aprés-vente.

= Des dimensions de casserole
inappropriées, des casseroles
endommagées ou mal positionnées
peuvent occasionner des blessures
graves. Respecter les indications
concernant les récipients.

= Attention : Le couvercle en verre peut se
fendre en raison de la chaleur. Eteignez
tous les brdleurs avant de fermer le
couvercle. Attendez que le four soit
refroidi avant de fermer le couvercle en
verre.

= Si l'appareil est posé sur un socle sans le
fixer, il peut glisser du socle. L'appareil
doit étre relié solidement au socle.

Risque de basculement !

Avertissement : Afin d'éviter un

basculement de l'appareil, il convient de
mettre en place une protection anti-
renversement. Veuillez lire la notice de
montage.

Risque de choc électrique !

= | es réparations inexpertes sont

dangereuses.Seul un technicien du
service aprés-vente formé par nos soins
est habilité a effectuer des réparations.Si
I'appareil est défectueux, retirer la fiche
secteur ou enlever le fusible dans le
boitier a fusibles. Appeler le service
aprés-vente.

= | 'isolation des cébles des appareils

électroménagers peut fondre au contact
des pieces chaudes de l'appareil. Ne
jamais mettre le cable de raccordement
des appareils électroménagers en contact
avec des pieces chaudes de l'appareil.

= De I'hnumidité qui pénétre peut

occasionner un choc électrique. Ne pas
utiliser de nettoyeur haute pression ou de
nettoyer a vapeur.

" L ors du remplacement de I'ampoule du

compartiment de cuisson, les contacts du
culot de I'ampoule sont sous tension.
Retirer la fiche secteur ou couper le
fusible dans le boitier a fusibles avant de
procéder au remplacement.

= Un appareil défectueux peut provoquer un

choc électrique. Ne jamais mettre en
service un appareil défectueux.
Débrancher la fiche secteur ou enlever le
fusible dans le boitier a fusibles.Appeler le
service aprés-vente.

Risque d'incendie !

" Les restes de nourriture épars, la graisse

et le jus de cuisson peuvent s'enflammer
au cours de l'autonettoyage. Enlever les
salissures les plus grossieres du
compartiment de cuisson et des
accessoires avant chaque cycle
d'autonettoyage.
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L'extérieur de I'appareil devient trés chaud

lors de l'autonettoyage. Ne jamais
accrocher jamais d'objet inflammable, tel

gu'un torchon a vaisselle, a la poignée de

la porte.Ne pas entraver la facade de
I'appareil. Tenir les enfants éloignés

Risque de brilure !

Le compartiment de cuisson devient trés
chaud lors de l'autonettoyage. Ne jamais

Causes de dommages

Table de cuisson

Attention !

N'utilisez les plagues de cuisson que couvertes de plats. Ne

chauffez pas de casseroles ou de poéles vides. Cela
endommagerait le fond de la casserole.

N'utiliser que des casseroles et des poéles avec fond plat.

Placer la casserole ou la poéle au centre du brdleur. La
chaleur de la flamme du br(leur est ainsi transmise de

maniéere optimale sur le fond de la casserole ou de la poéle.

La poignée ou l'anse n'est pas endommagée, et une
importante économie d'énergie est garantie.

Veillez a ce que les brlleurs a gaz soient propres et secs.

Les corps et flchapeaux de brileur doivent étre parfaitement

positionnés

Veuillez veiller a ce que le couvercle supérieur ne soit pas
fermé lorsque la cuisiniere est mise en service.

Endommagements du four

Attention !

Accessoires, feuille, papier cuisson ou récipient sur le fond
du compartiment de cuisson : Ne posez pas d'accessoires

sur le fond du compartiment de cuisson. Ne recouvrez pas le
fond du compartiment de cuisson d'une feuille, quel que soit
le type, ni de papier cuisson. Ne placez pas de récipient sur

le fond du compartiment de cuisson si vous avez réglé une

température supérieure a 50 °C. Cela crée une accumulation

de chaleur. Les temps de cuisson ne correspondent plus et
I'émail sera endommagsé.

Eau dans le compartiment de cuisson chaud : Ne versez
jamais d'eau dans le compartiment de cuisson chaud. Cela
produit de la vapeur d'eau. Le changement de température
peut occasionner des dommages sur I'émail.

ouvrir la porte de l'appareil ni déplacer a
la main les crochets de verrouillage.
Laisser l'appareil refroidir. Tenir les
enfants éloignés

A\ L'extérieur de I'appareil devient trés
chaud lors de 'autonettoyage. Ne jamais
toucher la porte de l'appareil. Laisser
l'appareil refroidir. Tenir les enfants
gloignés

Aliments humides : Ne conservez pas d'aliments humides
dans le compartiment de cuisson pendant une longue durée.
Cela endommage I'émail.

Jus de fruits : Ne garnissez pas trop la plaque a patisserie en
cas de gateaux aux fruits trés juteux. Le jus de fruits qui
goutte de la plaque laisse des taches définitives. Utilisez de
préférence la lechefrite a bords hauts.

Refroidissement la porte de I'appareil ouverte : Laissez
refroidir le compartiment de cuisson uniquement la porte
fermée. Méme si la porte de 'appareil n'est gu'entrouverte,
les facades des meubles voisins risquent d'étre
endommageées au fil du temps.

Joint de porte trés encrassé : si le joint de la porte est trés
encrasseé, la porte de l'appareil ne fermera plus correctement
lors du fonctionnement. La fagade des meubles voisins peut
étre endommagée.Veillez a ce que le joint de I'appareil soit
toujours propre.

Porte de I'appareil utilisée comme surface d'assise ou
support : il est interdit de grimper, de s'asseoir et de
s'accrocher a la porte de l'appareil. Ne pas déposer de
récipients ou des accessoires sur la porte de l'appareil.

Introduire I'accessoire : Selon le modéle d'appareil, les
accessoires peuvent rayer la vitre en fermant la porte.
Introduire les accessoires toujours jusqu'en butée dans le
compartiment de cuisson.

Transporter l'appareil : Ne transportez ou ne portez pas
l'appareil par la poignée de la porte. La poignée ne
supportera pas le poids de l'appareil et risque de se casser.

Endommagements du tiroir-socle

Attention !

Ne placez aucun objet chaud dans le tiroir-socle. Cela pourrait
endommager le tiroir-socle.

Installation, raccordement au gaz et raccordement électrique

Raccordement au gaz

L'installation ne doit étre effectuée que par un spécialiste
autorisé ou par un technicien de service apres-vente
concessionnaire conformément aux instructions données a la
section « Raccordement au gaz et conversion a un autre type
de gaz ».
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Pour le spécialiste ou service aprés-vente concessionnaire
Attention !

Les conditions de réglage de cet appareil sont indiquées sur
la plague constructeur figurant a l'arriere de I'appareil. Le
type de gaz réglé en usine est marqué par une étoile (*).

Contrélez, avant le réglage de l'appareil, les conditions
d'acces au réseau (type et pression de gaz) et assurez-vous
que le réglage du gaz de cet appareil correspond a ces
conditions. Si les conditions de réglage doivent étre
modifiées, veuillez respecter la section « Raccordement gaz
et conversion a un autre type de gaz » de la notice.



m Cet appareil n'est pas raccordé a une conduite d'évacuation
des fumées. Il doit étre raccordé et mis en service
conformément aux conditions d'installation. Ne raccordez pas
I'appareil a une sortie de fumées. |l faut respecter lI'ensemble
des prescriptions concernant I'aération.

m Le raccordement du gaz doit étre réalisé par un raccord fixe,
c'est-a-dire non mobile (conduite de gaz) ou par un tuyau de
sécurité.

m En cas d'utilisation du tuyau de sécurité, il faut
impérativement veiller a ce que le tuyau ne soit pas coincé
ou déformé. Le tuyau de sécurité ne doit pas entrer en
contact avec des surfaces chaudes.

m La conduite de gaz (tuyau de gaz ou tuyau de sécurité) peut
étre raccordée sur le coté droit ou gauche de l'appareil. Le
raccordement doit se faire au moyen d'un systéme de
fermeture facilement accessible.

Anomalies a l'installation de gaz/odeur de gaz
Voici ce que vous devez impérativement faire si vous constatez

une odeur de gaz ou des anomalies au niveau de l'installation
de gaz:

m fermer immédiatement l'arrivée du gaz ou le robinet de la
bouteille de gaz

m éteindre immeédiatement tout feu nu et cigarettes
m éteindre les appareils électriqgues, méme les lampes
m ouvrir les fenétres et aérer en grand la piéce

m appeler le service aprés-vente ou la société de distribution de
gaz.

Déplacement de I'appareil avec la conduite de
gaz ou la poignée de la porte

Ne déplacez jamais l'appareil en le tenant par la conduite de
gaz ; cela pourrait endommager la conduite de gaz. Risque de
fuite de gaz ! Ne déplacez jamais I'appareil en le tenant par la
poignée de porte. Les charnieres et la poignée de la porte
pourraient étre endommageées.

Raccordement électrique

Attention !

m Laissez installer I'appareil par votre service aprés-vente. Un
fusible 16 A est nécessaire pour le raccordement. L'appareil
est congu pour un fonctionnement sous 220-240 V.

m Si la tension du secteur descend en dessous de 180 V, le
systéeme d'allumage électrique ne fonctionne pas.

m En cas de mauvais raccordement, les dommages ne seront
pas couverts par la garantie.

m Si le cordon d'alimentation électrique est endommagé, il doit
étre remplacé par le fabricant, son service aprés-vente ou un
autre professionnel qualifié.

Pour le service aprés-venteFiir

Attention !

m L'appareil doit étre raccordé conformément aux données
figurant sur la plague constructeur.

m Ne raccordez l'appareil gu'a un raccordement électrique
conforme aux normes actuelles. La prise doit étre accessible
afin de pouvoir débrancher I'appareil du réseau électrique en
cas de nécessité.

m |l faut veiller a ce gu'un systéme de répartition multipolaire
soit disponible.

m N'utilisez pas de cable de rallonge ou de connecteur multiple.

m Pour des raisons de sécurité, cet appareil ne doit étre
raccordé qu'a une prise avec mise a la terre. Si le
raccordement du conducteur de protection n'est pas
conforme aux prescriptions, la protection contre les risques
électriques n'est pas garantie.

m |l faut utiliser un cable de type H 05 W-F ou équivalent pour le
raccordement de l'appareil.

Placer la cuisiniére a I'horizontale
Placez la cuisiniere directement sur le sol.

1. Retirer le tiroir de rangement et l'extraire par le haut.
Le socle est doté de pieds de réglage a l'avant et a l'arriere.

2. Avec un clé a fourche, réglez les pieds plus haut ou plus bas
selon les besoins, jusqu'a ce que la cuisiniére soit placée a
I'norizontale (fig. A).

3.Réintroduire le tiroir de rangement (fig. B).

Fixation murale

Afin que la cuisiniere ne puisse pas basculer, vous devez la
fixer au mur a l'aide de I'équerre jointe. Veuillez respecter la
notice de montage pour la fixation murale.

Installation de I'appareil
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m L'appareil doit étre installé conformément aux dimensions
indiquées et directement sur le sol de la cuisine. Il ne faut
pas installer I'appareil sur tout autre objet que ce soit.

m La distance entre le bord supérieur de la cuisiniére et le bord
inférieur de la hotte d'aspiration doit correspondre aux
consignes du fabricant de la hotte d'aspiration.

m Veillez a ce que l'appareil ne soit plus déplacé aprés son
installation. La distance entre le br(leur rapide ou le br(leur
wok et les meubles adjacents ou le mur doit étre au minimum
de 50 mm.

Mesures a respecter au cours du transport

Fixez toutes les parties mobiles a l'intérieur et au-dessus de
I'appareil avec un ruban adhésif qui peut étre retiré sans laisser
de traces. Insérez les différents accessoires (par ex. plaque de
four) avec du carton fin sur les bords dans les gradins
correspondants, afin d'éviter d'endommager l'appareil. Placez
du carton ou autre protection similaire entre la face avant et la
face arriere afin d'éviter tout choc contre le c6té intérieur de la
porte vitrée. Fixez la porte et, le cas échéant, le couvercle
supérieur au flanc de l'appareil avec du ruban adhésif.
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Conservez I'emballage d'origine de l'appareil. Transportez
I'appareil en position verticale. Veuillez respecter les fleches de
transport situées sur I'emballage.

Votre nouvelle cuisiniere

Vous apprenez ici a connaitre votre nouvelle cuisiniere. Nous
vous expliquons le bandeau de commande, la table de cuisson
et les différents éléments de commande. Vous obtenez des

Si I'emballage d'origine n'est plus disponible

Emballez I'appareil dans un emballage de protection afin de
pouvoir garantir une protection suffisante contre tout
endommagement lié a son transport.

Transportez I'appareil en position verticale. Ne tenez pas
I'appareil par la poignée de la porte ou par les raccordements
situés a l'arriére car ceux-ci pourraient étre endommageés. Ne
posez aucun objet lourd sur l'appareil.

informations concernant le compartiment de cuisson et les
accessoires.

Généralités
La version dépend du type d'appareil actuel. Zone de cuisson
= Voici un apergu du panneau de commande. La version dépend
du type d'appareil actuel.
— 1
4 aY4 N
2
%5@%\ 2 1
B0 0 b oo
;100 o'l6 60
3 4
— 6
— 17 Explications
1 Brdleur semi-rapide
2 Brlleur semi-rapide
Explications 3 Brdleur rapide
1 Plague de recouvrement 4 Braleur auxiliaire
2 Table de cuisson
3 Commutateurs de brileurs Briileurs Diameétre de la casserole ou de la
poéle
4 Sélecteur de fonctions, touches de commande et — —
zone d'affichage, sélecteur de température Braleur auxiliaire kW~ 12-18 cm
5 Refroidissement de l'appareil E\;\lljleur semi-rapide 1,7 18-24 cm
6 Porte du four - -
— Braleur rapide 3 kW 24-28 cm
7 Tiroir-socle
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N'utiliser que des casseroles ou des poéles a fond plat.

Placer la casserole ou la poéle au centre du brdleur. La chaleur
de la flamme du brdleur est ainsi transmise de maniére
optimale sur le fond de la casserole ou de la poéle. La poignée
ou l'anse n'est pas endommagée, et une importante économie
d'énergie est garantie.



=\

Commutateurs de brileurs

Les quatre commutateurs permettent de régler la puissance
des brlleurs.

Position Utilisation

(] Giril, petite surface Faire griller des steaks, saucisses,
toasts et des morceaux de pois-
son en petites quantités. La partie
centrale de la résistance du gril

chauffe.

(] Giril, grande surface  Pour griller des steaks, saucisses,
toasts et des morceaux de pois-
son. Toute la surface située sous

la résistance du gril est chauffée.

Décongélation Pour décongeler de la viande, de
la volaille, du pain et des gateaux.
Le ventilateur répartit I'air tiede

autour du mets.

Chauffage rapide Préchauffage rapide du four sans

Positions Fonction/cuisiniére a gaz accessoire.
6 Position zéro La cuisiniére est arrétée. * Mode de cuisson ayant été utilisé pour déterminer la classe
— ; — . d'efficacité énergétique selon EN50304.
s¢  Position d'allumage Position d'allumage
® Plage de réglage  Grande flamme = Réglage le plus Lorsque vous réglez, la lampe dans le compartiment de
0 fort cuisson s'allume.
Petite flamme = Réglage le plus
faible Sélecteur de température

L'extrémité de la plage de réglage comporte une butée. Ne
tournez pas au-dela.

Le four

Le réglage du four se fait au moyen du sélecteur des fonctions
et du thermostat.

Sélecteur des fonctions

Le sélecteur des fonctions permet de régler le mode de
cuisson pour le four.

Vous pouvez tourner le sélecteur des fonctions a gauche ou a
droite.

Position Utilisation

Position zéro Le four est éteint.

©) Convection naturelle Pour des géateaux, soufflés et des
pieces de rbtis maigres, p.ex.
boeuf ou gibier, cuits sur un
niveau. La chaleur est diffusée uni-

formément par la vodte et la sole.

Chaleur tournante Pour des gateaux et patisseries
3D* cuits sur un a trois niveaux. La
chaleur du collier chauffant situé
dans la paroi arriére est répartie
uniformément dans le comparti-
ment de cuisson par le ventilateur.

Vous pouvez régler la température et la position gril au moyen
du sélecteur de température.

Positions Fonction

° Position zéro Le four n'est pas chaud.

50-270 Plage de tempé- Affichage de la température en
rature °C.

1,2,3 Positions gril Positions gril pour le gril, petite

(7] et grande [7] surfaces.
Position 1= faible

Postion 2 = intermédiaire
Position 3 = puissant

Pendant que le four chauffe, le symbole de température §
s'allume sur l'afficheur. Si le chauffage du four est interrompu,
le symbole disparait. Avec certains réglages, il ne s'allume pas.

Touches et affichage

Les touches permettent de régler différentes fonctions
supplémentaires. A l'affichage vous pouvez lire les valeurs
réglées.

Touche Utilisation

L)\ Touche Minuterie Permet de régler la minuterie

Position Pizza Pour la préparation rapide de pro-
duits surgelés sans préchauffage,
p. ex. pizza, frites ou strudel.La
résistance inférieure et le collier
chauffant dans la paroi arriere

chauffent.

® Touche Horloge Permet de régler I'neure, la durée

du four 2l et I'heure de la fin =.

Permet de modifier les valeurs de
réglage vers le bas.

—  Touche Moins

Permet d'activer et de désactiver
la sécurité-enfants.

o— Touche Sécu-
rité-enfants (clé)

L] Chaleur de sole Mettre en conserves et poursuivre
la cuisson ou le brunissage de
gateaux. La chaleur est diffusée

par la sole.

4+  Touche Plus Permet de modifier les valeurs de

réglage vers le haut.

x| Gril air pulsé Pour le rétissage de viande, de
volaille et de poisson entier. La
résistance du gril et le ventilateur
fonctionnent en alternance. Le ven-
tilateur répartit I'air chaud autour

du mets.

* Mode de cuisson ayant été utilisé pour déterminer la classe
d'efficacité énergétique selon EN50304.

Le compartiment de cuisson

La lampe du four est située dans le compartiment de cuisson.
Un ventilateur de refroidissement protege le four d'une
surchauffe.

Lampe du four

La lampe du four dans le compartiment de cuisson est allumée
pendant le fonctionnement.
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Ventilateur de refroidissement

Le ventilateur de refroidissement se met en marche et se
coupe en cas de besoin. L'air chaud s'échappe au-dessus de
la porte.

Le ventilateur continue de fonctionner un certain temps, afin
que le compartiment de cuisson refroidisse plus vite aprés le
fonctionnement.

Attention !
Ne pas couvrir les fentes d'aération. Sinon, le four surchauffe.

Vos accessoires

Vos accessoires fournis sont adaptés a de nombreux
récipients. Assurez-vous que les accessoires toujours insérés
dans le four dans le bon sens.

Pour que certains plats soient encore plus réussis et que le
maniement de votre four soit encore plus confortable, il existe
une variété d'accessoires optionnels.

Insérer I'accessoire

Vous pouvez insérer l'accessoire dans le compartiment de
cuisson a 5 hauteurs différentes. Introduisez-le toujours
jusgu'en butée, afin que l'accessoire ne touche pas la vitre de
la porte.

Porte du four - mesures de sécurité
supplémentaires

La porte du four peut devenir trés chaude en cas de temps de
cuisson longs.

Si vous avez des enfants en bas age, il faut redoubler
d'attention lors de I'utilisation du four.

Il existe pour cela un dispositif de protection (grille de
protection) qui empéche un contact direct avec la porte du
four. Vous pouvez vous procurer cet accessoire spécial
(469088) via le service aprés-vente.

Tenez la plague de four sur les cOtés avec les deux mains et
insérez-la parallélement au support. Evitez les mouvements
vers la droite ou la gauche lors du coulissement de la plague
de four. Dans le cas contraire, il est plus difficile d'insérer la
plague de four. Les surfaces émaillées peuvent étre
endommagées.

Vous pouvez acheter des accessoires auprés du service aprés-
vente, dans le commerce spécialisé ou sur Internet. Veuillez
indiquer le numéro HEZ.

Grille

Pour des récipients, moules a
gateau, rotis, grillades et plats sur-
gelés.

Insérer la grille avec le coude vers
le bas ~ la face ouverte vers la
porte du four.

Plaque a patisserie émaillée
Pour des gateaux et petits gateaux
secs.

Enfournez la plaque a péatisserie
jusqu’a la butée, la partie inclinée
en direction de la porte du four.

L'accessoire doit étre retiré jusqu'a environ la moitié pour gu'il
s'encliquette. Il est ainsi plus facile de retirer les plats.
Lors de l'insertion dans le compartiment de cuisson, assurez

vous que la courbure de l'accessoire est située a l'arriere. Ce
n'est qu'ainsi qu'il s'encliquette.

—

Remarque : Lorsque l'accessoire devient chaud il peut se
déformer. Une fois refroidi, la déformation disparait. Cela
n'influe en rien sur le fonctionnement.

Lechefrite

Pour des gateaux fondants, patisse-
ries, plats surgelés et gros rétis. Elle
peut également servir a récupérer la
graisse si vous posez les grillades
directement sur la grille.

Enfournez la lechefrite jusqu’a la
butée, partie inclinée en direction de
la porte du four.

Accessoires supplémentaires

Vous pouvez vous procurer des accessoires supplémentaires
auprés du service apres-vente ou chez un revendeur
spécialisé. Vous trouverez différents produits adaptés a votre
four dans nos brochures ou sur Internet. La disponibilité des
accessoires supplémentaires ou la possibilité de les
commander sur Internet différe selon les pays. Pour plus de
détails, veuillez consulter nos documents commerciaux.

Les accessoires supplémentaires ne conviennent pas a tous
les appareils. Il est donc important d'indiquer le nom complet
(N° E) de votre appareil lors de I'achat.

Accessoires supplémentaires Numéro HEZ Fonction

Plague a pizza HEZ317000 Convient particulierement pour les pizzas, les plats surgelés et
les tartes rondes. Il est possible d'employer la plaque a pizza a
la place de la lechefrite. Introduisez la plaque au-dessus de la
grille et suivez les indications dans les tableaux.

Grille d'insertion HEZ324000 Pour rétir. Placez systématiquement la grille sur la léchefrite.

Cela permet de récupérer la graisse et le jus de viande.
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Accessoires supplémentaires Numéro HEZ Fonction

Plague-gril HEZ325000 Est utilisée en remplacement de la grille, lors de la cuisson au
gril, ou comme protection contre les projections, afin d'éviter
un encrassement important du four. Utilisez la plague-gril uni-
quement avec la léchefrite.
Pieces sur la plaque-gril: Seuls les niveaux 1, 2 et 3 peuvent
étre utilisés.
Plague-gril antiprojection: La léchefrite est mise en place avec
la plague-gril, sous la grille.

Pierre a pain HEZ327000 La pierre a pain est idéale pour la cuisson du pain maison, des
petits pains et des pizzas, afin d'obtenir un résultat croustillant
a souhait. La pierre a pain doit toujours étre préchauffée a la
température recommandée.

Plague de four en émail HEZ331003 Pour les gateaux et les péatisseries.

Insérez la plagque de cuisson dans le four avec le rebord
incliné orienté vers la porte du four.

Plague de four en émail avec revétement anti- HEZ331011
adhérent

Cette plaque assure une bonne répartition des gateaux et bis-
cuits. Insérez la plague de cuisson dans le four avec le rebord
incliné orienté vers la porte du four.

La léchefrite HEZ332003

Pour les gateaux fondants, péatisseries, plats surgelés et les
gros rétis. Elle peut aussi servir a récupérer la graisse ou le jus
de viande sous la grille.

Insérez la léchefrite dans le four avec le rebord incling orienté
vers la porte du four.

Lechefrite avec revétement anti-adhérent HEZ332011

La lechefrite est idéale pour une répartition adaptée des
gateaux fondants, patisseries, plats surgelés et gros rotis. Insé-
rez la leéchefrite dans le four avec le rebord incliné orienté vers
la porte du four.

Couvercle pour léchefrite pro HEZ333001

Grace au couvercle, la léchefrite pro assure une cuisson pro-
fessionnelle en toutes circonstances.

Lechefrite pro avec grille d'insertion HEZ333003

Est particulierement adaptée pour les grandes quantités.

Rails télescopiques

Tiroir a triple dispositif HEZ338352

Tiroir a triple dispositif avec fonction d'arrét HEZ338357

Avec les rails télescopiques aux niveaux 1, 2 et 3, vous pouvez
sortir 'accessoire du four sans risque de basculement.

Le tiroir a triple dispositif n'est pas adapté pour les plats au
tournebroche.

Les rails télescopiques aux niveaux 1, 2 et 3 permettent de
sortir complétement l'accessoire sans risque de basculement.
Les rails télescopiques s'enclenchent, de sorte que les
plagues de cuisson sont mises en place de maniére pratique.

Le tiroir a triple dispositif avec fonction d'arrét n'est pas adapté
pour les plats au tournebroche.

Grille HEZ334000

Pour les plats, les moules a gateau, les rétis, les plats a passer
sous le gril et les plats cuisinés surgelés.

Cocotte en verre HEZ915001

La cocotte en verre convient pour la cuisson a I'étouffée et les
soufflés. Est idéale pour les modes de cuisson programmeée et
de cuisson automatique.

Articles Service aprés-vente

Pour vos appareils ménagers vous pouvez commander des
produits d'entretien et de nettoyage appropriés ou d'autres

accessoires aupres du service aprés-vente, dans le commerce
spécialisé ou, pour certains pays, sur Internet dans le e-shop.
Pour cela, veuillez indiquer le numéro d'article respectif.

Lingettes d'entretien pour surfaces en inox Numéro d'article
311134

Réduit les dépbts de salissures. L'imprégnation avec une huile
spéciale garantit un entretien optimal des surfaces des appa-
reils en inox.

Gel de nettoyage pour four et gril Numeéro d'article

Pour le nettoyage du compartiment de cuisson. Le gel est ino-

463582 dore.
Chiffon a microfibres alvéolé Numéro d'article Idéal pour le nettoyage de surfaces délicates, telles que verre,
460770 vitrocéramique, inox ou aluminium. Le chiffon a microfibres éli-

mine en une seule opération de travail les salissures
agueuses et graisseuses.

Numéro d'article
612594

Sécurité de porte

Pour empécher que des enfants ouvrent la porte du four.
Selon la porte de I'appareil, la sécurité se visse différemment.
Veuillez consulter la fiche jointe a la sécurité de porte.
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Avant la premiere utilisation

Vous apprendrez ici ce que vous devez faire avant d'utiliser
votre four ou votre plaque de cuisson gaz pour la premiéere fois
pour préparer des mets. Lisez auparavant le chapitre
Consignes de sécurité.

Réglage de I'heure

Aprés le raccordement, le symbole (® et trois zéros s'allument
dans l'affichage. Réglez I'heure.

1. Appuyer sur la touche ®.
Dans l'affichage apparait 12:00 h et le symbole (® clignote.

2.Régler I'neure au moyen de la touche + ou de la touche -.
L'heure réglée sera validée au bout de quelques secondes.

Chauffer le four

Afin d'éliminer I'odeur de neuf, laissez chauffer le four a vide,
porte fermée. Idéalement une heure en mode Convection
naturelle & & 240 °C. Assurez-vous que le compartiment de
cuisson ne contient pas de restes d'emballage.

1. Avec le sélecteur des fonctions, régler sur Convection
naturelle &.

2.Régler le thermostat sur 240 °C.

Eteindre le four au bout d'une heure. Régler le sélecteur des
fonctions et le thermostat sur la position zéro.

Nettoyer les accessoires

Avant d'utiliser les accessoires pour la premiere fois, nettoyez-
les soigneusement a l'eau chaude additionnée de produit a
vaisselle et une lavette douce.

Réglage de la table de cuisson

Votre table de cuisson est équipée de quatre brlleurs gaz.
Vous pouvez lire ici comment allumer les brileurs et régler la
hauteur de la flamme.

Allumage du braleur

Positionnez toujours le chapeau du brlleur de maniére précise
sur le corps du brlleur. Les ouvertures du corps du br(leur
doivent toujours étre libres. Toutes les pieces doivent étre
séches.

1.0uvrez le couvercle supérieur. Le couvercle supérieur doit
rester ouvert tant que la cuisiniére est en fonctionnement.

2.Tournez le commutateur de la plaque de cuisson souhaitée
vers la gauche en position d'allumage¢. L'allumage
commence.

3. Appuyez sur le commutateur de la plague de cuisson et
maintenez-le enfoncé pendant 1-3 secondes. Le brdleur a
gaz s'allume.
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Premier nettoyage du corps et du chapeau de
braleur

Nettoyez le chapeau (1) et le corps du br(leur (2) avec de I'eau
et du produit vaisselle. Essuyez soigneusement les différents
éléments.

Replacez le corps et le chapeau du brlleur sur le godet de
brdleur (5). Veillez a ne pas endommager l'allumeur (3) et la
tige de protection de flamme (4).

La tuyére (6) doit étre séche et propre. Placez toujours le
chapeau de brlleur avec précision sur le corps du brdleur.

e
D

La sécurité d'allumage est activée. Si la flamme s'éteint,
l'arrivée de gaz est automatiquement interrompue grace au
systeme de sécurité d'allumage.

4.Régler la taille de flamme souhaitée. Entre le réglage & Arrét
et le réglage O la flamme n'est pas stable. Il faut donc
toujours choisir un réglage entre © grande et ¢ petite flamme.

5.Si la flamme vient a s'éteindre de nouveau, répétez le
processus a partir de I'étape 2.

6. Terminez le processus de cuisson : Tournez le commutateur
. 1 . oy ~
de la plague de cuisson o vers la droite en position Arrét.

Le dispositif d'allumage ne doit pas étre actionné durant plus
de 15 secondes. Si le brileur ne s'allume pas aprés 15
secondes, attendez au minimum une minute. Répétez ensuite
le processus d'allumage.

A Attention !

Du gaz s'échappe si vous tournez le commutateur de la plaque
de cuisson aprés l'extinction sur la cuisiniére encore chaude.



+Si vous ne tournez pas le commutateur en position d'allumage
3%, 'arrivée de gaz est interrompue aprés 60 secondes.

Le brileur a gaz ne s'allume pas

En cas de coupure du courant ou si la bougie d'allumage est
humide, vous pouvez allumer le brilleur a gaz avec un allume-
gaz ou une allumette.

Tableau - Cuisson

Choisissez la bonne taille de casserole. Le diamétre du fond de
la casserole ou de la poéle doit correspondre a la taille de la
plague de cuisson.

Les temps de cuisson dépendent de type, du poids et de la
qualité des plats. Des variations sont donc possibles. Vous
pouvez évaluer au mieux les temps de cuisson optimaux.

Les minéraux et les vitamines sont trés rapidement éliminés au
cours de la cuisson. C'est pourquoi il faut utiliser peu d'eau. Les
vitamines et minéraux sont ainsi conserves. Choisissez des
temps de cuisson courts afin que les légumes restent
croqguants et riches en substances nutritives.

Exemple Plat cuisiné

Plaque de cuisson

Niveau de cuisson

Pour faire fondre Chocolat, beurre, margarine

Brdleur auxiliaire

petite flamme

Pour faire chauffer

Bouillon, légumes en conserve Brlleur semi-rapide

petite flamme

Pour réchauffer et tenir soupes Braleur auxiliaire petite flamme
au chaud
Pour cuire a la vapeur* Poisson Brlleur semi-rapide entre grande et petite flamme

Pommes de terre et autres
légumes, viande

Pour cuire a la vapeur*®

Brdleur semi-rapide

entre grande et petite flamme

Pour faire bouillir* Riz, légumes, plats de viande

(avec sauces)

Brdleur semi-rapide

hauteur de flamme importante

Pour faire sauter
lope, poisson panné

Crépe, pommes de terre, esca- Brlleur rapide

entre grande et petite flamme

* Si vous utilisez une casserole avec couvercle, diminuez la flamme dés que ¢a bout.

Réglage du four

Vous avez plusieurs possibilités pour régler votre four. Nous
vous expliquons ici comment régler le mode de cuisson et la
température ou la position gril souhaités. Vous pouvez régler
au four la durée et I'heure de la fin pour votre mets.

Modes de cuisson et température
Exemple illustré : 190 °C, Cuisson traditionnelle (=.

1.Réglez le mode de cuisson souhaité avec le sélecteur de
fonctions.

2.Vous pouvez régler la température ou la position de gril au
moyen du sélecteur de température.

0 ®
N @

Eteindre le four
Tourner le sélecteur des fonctions sur la position zéro.

Modifier les réglages

Vous pouvez modifier a tout moment le mode de cuisson et la
température ou la position gril au moyen du sélecteur
correspondant.

Le four doit s'éteindre automatiquement

Programmez encore le temps de cuisson (durée) pour votre
plat.

Exemple dans lillustration : réglage pour Convection naturelle

(=), 190 °C, durée 45 minutes.

1.Régler le mode de cuisson a l'aide du sélecteur des
fonctions.

2. A l'aide du thermostat, régler la température ou la position
gril.

3. Appuyez sur la touche Horloge (.
Le symbole de durée = clignote.

Le four chauffe.
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4.Réglez la durée au moyen de la touche + ou —.
Valeur de référence touche + = 30 minutes
Valeur de référence touche —= 10 minutes

Le temps de cuisson est écoulé

Un signal retentit. Le four s'éteint. Appuyer deux fois sur la
touche (® et éteindre le sélecteur des fonctions.

Modifier le réglage

Appuyer sur la touche Horloge (®. Modifier la durée au moyen
de la touche + ou de la touche -.

Annuler le réglage

Appuyer sur la touche Horloge ® . Appuyer sur la touche -,
jusqu'a ce que l'affichage soit sur zéro. Eteindre le sélecteur
des fonctions.

Régler la durée lorsque I'heure est masquée

Appuyer deux fois sur la touche Horloge (® et régler comme
décrit sous le point 4.

Le four doit s'allumer et s'éteindre
automatiquement.

Veillez a ce que les aliments facilement périssables ne restent
pas trop longtemps dans le compartiment de cuisson.

Exemple dans lillustration : Réglage pour Convection
naturelle, ©] 190 °C. Il est 10h45 . La cuisson de votre plat
dure 45 minutes et il doit étre prét a 12h45 .

1.Régler le mode de cuisson a l'aide du sélecteur des
fonctions.

2. A l'aide du thermostat, régler la température ou la position
gril.

3. Appuyez sur la touche Heure .

4.Réglez la durée au moyen de la touche + ou —.

5. Appuyez plusieurs fois sur la touche Horloge ® jusqu'a ce
que le symbole Fin =l clignote.
Dans l'affichage est indiqué heure a laquelle votre plat sera
prét.

Réglage de I'heure

Aprés avoir branché l'appareil pour la premiére fois ou aprées
une panne de courant, le symbole (® et trois zéros clignotent
dans l'affichage. Réglez I'heure. Le sélecteur des fonctions doit
étre éteint.

Réglages
1. Appuyer sur la touche Horloge ©.
Dans I'affichage apparait 12:00 h et le symbole (® clignote.

2.Régler I'neure au moyen de la touche + ou de la touche -.
L'heure sera validée aprés quelques secondes. Le
symbole (® s'éteint.
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6. Différez I'neure de la fin au moyen de la touche +.
Le réglage est validé aprés quelques secondes.
L'heure de la fin est indiguée dans l'affichage, jusqu'a ce que
le four démarre.

Le temps de cuisson est écoulé

Un signal retentit. Le four s'éteint. Appuyer deux fois sur la
touche (© et éteindre le sélecteur des fonctions.

Remarque : Tant qu'un signal clignote, vous pouvez modifier le
réglage. Le réglage est validé lorsque le symbole s'allume.

Chauffage rapide

Avec le chauffage rapide, votre four atteint particulierement vite
la température réglée.

Utilisez le chauffage rapide pour des températures réglées,
supérieures a 100 °C.

Afin d'obtenir un résultat de cuisson uniforme, enfournez votre
plat seulement lorsque le chauffage rapide est terminé.

1.Régler le sélecteur des fonctions sur.

2. A l'aide du thermostat, régler la température désirée.

Le symbole § s'allume dans l'affichage. Le four commence a
chauffer.

Le chauffage rapide est terminé

Le symbole} s'éteint dans I'affichage. Enfournez votre mets et
réglez le mode de cuisson désiré.

Modifier I'heure, par ex. passage de I'heure d'été a I'heure
d'hiver

Appuyer deux fois sur la touche Horloge (® et modifier au
moyen de la touche + ou de la touche -.



Réglage de la minuterie

Vous pouvez utiliser la minuterie comme minuteur de cuisine.
Elle fonctionne indépendamment du four. La minuterie émet un
signal sonore particulier. De la sorte, vous pouvez distinguer si
c'est la minuterie ou une durée du four qui est écoulée. Vous
pouvez également régler la minuterie lorsque la
sécurité-enfants est active.

Réglages

1. Appuyer sur la touche Minuterie £).
Le symbole £ clignote.

2.Régler le temps de minuterie au moyen de la touche + ou de
la touche -.
Touche + valeur de référence = 10 minutes
Touche - valeur de référence = 5 minutes

La minuterie se met en marche quelques secondes plus tard.
Le symbole £ s'allume dans l'affichage. Le temps s'écoule
visiblement.

Sécurité-enfants

Four

Le four est équipé d'une sécurité-enfants, afin que les enfants
ne puissent pas le mettre en marche par mégarde.

Activer et désactiver la sécurité-enfants
Le sélecteur des fonctions doit étre éteint.

Marche : appuyer sur la touche Clé o-m jusqu'a ce que le
symbole o-m apparaisse dans l'affichage. Ceci demande
env. 4 secondes.

Entretien et nettoyage

Si vous entretenez et nettoyez soigneusement votre table de
cuisson et votre four, ils garderont longtemps l'aspect du neuf
et resteront intacts. Nous vous expliquons ici comment les
entretenir et les nettoyer correctement.

Remarques

m Les légeres variations de couleur apparaissant sur la facade
du four sont dues aux différents matériaux tels que le verre,
le plastique et le métal.

m Des ombres sur la vitre de la porte, qui ressemblent a des
stries, sont des reflets de lumiére de la lampe du four.

m L'émail est cuit a des températures trés élevées. Ceci peut
engendrer des différences de teintes. Ce phénomene est
normal et n'a aucune incidence sur le fonctionnement du
four. Les bords de plagues minces ne peuvent pas étre
émaillés complétement. lls peuvent donc présenter des
aspérités. La protection contre la corrosion n'en est pas
compromise.

Couvercle supérieur en verre

Avant d'ouvrir le couvercle supérieur, enlever les éclaboussures
éventuelles avec un chiffon.

Pour le nettoyage, utilisez de préférence un nettoyant pour
vitres.

Otez le couvercle supérieur pour effectuer le nettoyage. Pour
ce faire, tenez le couvercle sur les cbtés avec les deux mains et
tirez-le vers le haut.

Apres écoulement du temps

Un signal retentit. Appuyer sur la touche Minuterie jay
L'affichage de la minuterie s'éteint.

Modifier le temps de la minuterie

Appuyer sur la touche Minuterie £\. Modifier le temps au
moyen de la touche + ou de la touche -.

Annuler le réglage

Appuyer sur la touche Minuterie £\. Appuyer sur la touche -,
jusqu'a ce que l'affichage soit sur zéro.

La minuterie et la durée s'écoulent en méme temps

Les symboles s'allument. Le temps de minuterie s'écoule
visiblement dans l'affichage.

Interroger la durée restante 1=, I'heure de fin =1 ou I'neure ®
Appuyer répétitivement sur la touche Horloge ® jusqu'a ce
que le symbole respectif apparaisse.

La valeur interrogée apparait pendant quelques secondes dans
I'affichage.

Arrét : appuyer sur la touche Clé o-m jusqu'a ce que le
symbole o-m s'éteigne.

Remarques

m Vous pouvez régler a tout moment la minuterie et I'neure.

m La sécurité-enfants réglée est supprimée aprés une panne de
courant.

Si les charniéres du couvercle se détachent, repérez les lettres
qui se trouvent dessus. La charniere marguée de la lettre R doit
étre montée a droite, la charniére avec la lettre L a gauche.

Remonter le couvercle supérieur dans l'ordre inverse apres son
nettoyage.

Ne fermer le couvercle supérieur que lorsque les plagues de
cuisson sont refroidies.

Produit nettoyants

Pour ne pas endommager les différences surfaces par I'emploi
de nettoyants non adaptés, veuillez respecter les instructions
suivantes.
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Pour le nettoyage de la table de cuisson Pour le nettoyage du four
m ne pas utiliser de liquide vaisselle dilué ou de liquide m ne pas utiliser de nettoyant agressif ou récurant,

vaisselle pour machine a laver la vaisselle,
m pas d'éponge abrasive,
m pas de nettoyant agressif tel que nettoyant pour four ou

détachant,

m pas de nettoyeur haute pression ou de jet de vapeur.
m Ne pas nettoyer les éléments dans une machine a laver la

vaisselle.

pas de nettoyant a taux d'alcool élevé,
pas d'éponge abrasive,
pas de nettoyeur haute pression ou de jet de vapeur.

Ne pas nettoyer les éléments dans une machine a laver la
vaisselle.

Rincez convenablement les nouvelles éponges avant leur
premiére utilisation.

Surfaces en acier
affiné

Nettoyer I'appareil avec de I'eau et un peu de produit vaisselle. Toujours essuyer parallélement a la veinure
naturelle. Le contraire peut entrainer des rayures. Sécher avec un chiffon doux. Enlevez immédiatement les
taches de calcaire, de graisse, d'amidon et de blanc d'oeuf. Ne pas utiliser de produits a récurer,
d'éponges avec grattoir ou de chiffons de nettoyage grossiers. Les surfaces en acier affiné peuvent étre
polies au moyen d'un produit d'entretien spécial. Veuillez respecter les consignes du fabricant. Vous pou-
vez obtenir des nettoyants spéciaux pour acier affiné auprés de notre service aprés-vente ou dans les bou-
tigues spécialisées.

Surfaces en émail et
surfaces vernies

Nettoyer avec un peu de produit vaisselle et un chiffon humide. Sécher avec un chiffon doux.

Brileurs et grilles en
acier des plaques de
cuisson a gaz

Ne pas les nettoyer dans une machine a laver la vaisselle. Retirer la grille et la nettoyer avec une éponge,
du produit vaisselle et un peu d'eau chaude. Retirer les corps et chapeaux des brdleurs. Pour le nettoyage,
utilisez une éponge avec un peu d'eau chaude et du produit vaisselle. Veuillez veiller a ce que les ouver-
tures de sortie de gaz des corps des brlleurs soient propres et non bouchées. Brosser les allumeurs avec
une petite brosse douce. Les brilleurs a gaz ne fonctionnent que lorsque les allumeurs sont propres. Enle-
vez les restes de débordements du godet de brlleur avec un peu de produit vaisselle et un chiffon humide.
N'utilisez pour cela qu'une petite quantité d'eau. L'eau ne doit pas pénétrer a l'intérieur de I'appareil. Veuillez
veiller a ce que I'ouverture de la tuyere ne se bouche pas et ne soit pas endommagée au cours du net-
toyage. Sécher toutes les pieces aprées le nettoyage et replacer de maniere précise les chapeaux de br(-
leurs sur les corps de brileurs. Si les piéces ne sont pas positionnées de maniere précise, l'allumage des
brlleurs est géné. Les chapeaux de brileur sont revétus d'émail noir. Une coloration peut survenir en rai-
son des hautes températures. Cela n'influe aucunement sur le fonctionnement des brileurs. Replacer la
grille dans le four.

Plaque de cuisson
électrique (en
option)

Nettoyer avec le cété dur d'une éponge a récurer et un peu de produit de nettoyage liquide. Aprés le net-
toyage, allumer brievement la plaque de cuisson pour la sécher. Les plagues de cuisson humides rouillent
avec le temps. Appliquer ensuite un produit d'entretien. Supprimer immédiatement les liquides ayant
débordé et les restes de débordements.

Anneau métallique
de la plaque de cuis-
son électrique (en
option)

L'anneau métallique peut se colorer avec le temps. La couleur d'origine peut cependant étre restaurée. Net-
toyer l'anneau avec le c6té dur d'une éponge a récurer et un peu de produit de nettoyage liquide. Ne pas
entrer en contact avec les surfaces adjacentes au cours du nettoyage. Celles-ci pourraient étre endomma-
gées.

Boutons Nettoyer avec un peu de produit vaisselle et un chiffon humide. Sécher avec un chiffon doux.

Vitre Celle-ci peut étre nettoyée avec du nettoyant pour vitres. Ne pas utiliser de nettoyant agressif ou d'objet
métallique acéré. Cela pourrait rayer et endommager la surface de la vitre.

Joint Essuyer avec un chiffon humide. Sécher avec un chiffon doux.

Sole, plafond et
parois latérales du
four

Nettoyer avec de I'eau chaude ou de l'au vinaigrée. En cas d'encrassement important : n'utiliser du net-
toyant pour four que sur des surfaces refroidies. Ne jamais en appliquer sur la paroi arriere.

Vitre d'éclairage du
four

Nettoyer avec un peu de produit vaisselle et un chiffon humide. Sécher avec un chiffon doux.

Accessoires

Tremper dans de lI'eau savonneuse chaude. Nettoyer avec une brosse ou une éponge.

Plaque de four en
aluminium (en
option)

Ne pas les nettoyer dans une machine a laver la vaisselle. Ne jamais utiliser de nettoyant pour four. Afin
d'éviter toute rayure, ne jamais toucher les surfaces métalliques avec un couteau ou autre objet acéré équi-
valent. Nettoyer horizontalement avec un peu de produit vaisselle et un chiffon de nettoyage de vitre
humide ou avec un chiffon en microfibres. Sécher avec un chiffon doux. Ne pas utiliser de produits a récu-
rer, d'éponges avec grattoir ou de chiffons de nettoyage grossiers. lls rayent la plague de cuisson

Sécurité enfants (en
option)

Si une sécurité enfants est installée sur la porte du four, celle-ci doit étre retirée avant le nettoyage. Laissez
tremper toutes les piéces en plastique dans de I'eau savonneuse chaude et nettoyez-les avec une éponge.
Sécher avec un chiffon doux. En cas d'encrassement important, la sécurité enfants ne fonctionne plus de
maniere correcte.

Tiroir au sol (en
option)

Nettoyer avec un peu de produit vaisselle et un chiffon humide. Sécher avec un chiffon doux.

Accessoires

Tremper dans de lI'eau savonneuse chaude. Nettoyer avec une brosse ou une éponge.
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Nettoyage des surfaces autonettoyantes dans le
compartiment de cuisson

La paroi arriere dans le compartiment de cuisson est revétue
d'une céramique hautement poreuse. Les projections de la
cuisson et du rotissage sont absorbées et décomposées par
cette couche pendant le fonctionnement du four. Plus la
température est élevée et plus le temps d'utilisation du four est
long, plus le résultat sera satisfaisant.

Si des salissures sont encore visibles méme aprés plusieurs

utilisations, procédez de la maniére suivante :

1. Nettoyer soigneusement le fond du compartiment de cuisson,
la volite et les parois latérales.

2.Régler Chaleur tournante 3D [@).

3. Chauffer le four vide fermé, pendant env. 2 heures a la
température maximale.

Le revétement céramique sera régénéré. Enlever les résidus
brunatres ou blanchéatres avec de I'eau et une éponge douce,
lorsque le compartiment de cuisson est refroidi.

Une légere décoloration du revétement n'a aucune influence
sur l'autonettoyage.

Attention !

m Ne jamais utiliser des produits et moyens de nettoyage
récurants. lls rayent ou détruisent la couche hautement
poreuse.

m Ne jamais traiter la couche en céramique avec du produit de
nettoyage pour four. Si un produit de nettoyage pour four
arrive accidentellement dessus, essuyez-le immédiatement
avec une éponge et suffisamment d'eau.

Nettoyage du fond du compartiment de cuisson, de la volite
et des parois latérales

Utilisez une lavette et de I'eau additionnée de produit a
vaisselle ou de I'eau au vinaigre.

En cas d'encrassements importants, utilisez une spirale a
récurer en inox ou un produit de nettoyage pour four. L'utiliser
uniguement dans le compartiment de cuisson froid. Ne jamais
traiter les surfaces autonettoyantes avec une spirale a récurer
ou du produit de nettoyage pour four.

Décrocher et accrocher les supports
Pour le nettoyage, vous pouvez enlever les supports. Le four
doit étre refroidi.

Décrocher les supports

1.Lever le support a l'avant vers le haut
2.et le décrocher (fig. A).

3. Tirer ensuite tout le support vers I'avant
4. ¢t le retirer (fig. B).
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Nettoyez les supports avec du produit a vaisselle et une
éponge a vaisselle. Utilisez une brosse en cas de salissures
tenaces.

Accrocher les supports

1.Engager le support d'abord dans la prise arriére, le pousser
légérement en arriére (fig. A)

2. et l'accrocher ensuite dans la prise avant (fig. B).
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Les supports s'adaptent a droite et a gauche. Veillez a ce que
la hauteur 1 et 2 soit en bas, comme sur la fig. B, et la hauteur
3, 4 et 5 en haut.

Décrocher et accrocher la porte du four

Pour le nettoyage et pour la dépose des vitres de la porte, vous
pouvez décrocher la porte du four.

Les charniéres de la porte du four possédent respectivement
un levier de verrouillage. Lorsque les leviers de verrouillage
sont pivotés vers l'intérieur (fig. A), la porte du four est
sécurisée. Elle ne peut pas étre décrochée. Lorsque les leviers
de verrouillage sont pivotés vers I'extérieur pour décrocher la
porte du four (fig. B), les charniéres sont sécurisées. Elles ne
peuvent pas se fermer subitement.

A Risque de blessure !

Si les charniéres ne sont pas bloquées, elles peuvent se fermer
violemment. Veillez a ce que les leviers de verrouillage soient
toujours entierement fermés ou bien entierement ouverts lors
du décrochage de la porte du four.

Décrocher la porte

1. Ouvrir complétement la porte du four.
2. Ouvrir les deux leviers de verrouillage a gauche et a droite
(fig. A).

3.Fermer la porte du four jusqu'en butée. Avec les deux mains,
la tenir a gauche et a droite. La refermer un peu plus et la
retirer (fig. B).
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Accrocher la porte

Accrocher la porte du four en procédant dans I'ordre inverse

du décrochage.

1.En accrochant la porte du four, veiller a ce que les deux
charniéres soient introduites tout droit dans l'orifice (fig. A).

2.L'encoche a la charniére doit s'enclencher des deux cotés
(fig. B).
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3.Refermer les deux leviers de verrouillage (fig. C). Fermer la
porte du four.

A Risque de blessure !

Si la porte du four tombe par inadvertance ou une charniére se
ferme, ne pas mettre la main dans la charniere. Appelez le
service apres-vente.

Démontage et remontage des vitres
Pour un meilleur nettoyage, il est possible de déposer les vitres
de la porte du four.

Démontage

1.Démontez la porte du four. Pour cela, voir la section
Démontage de la porte du four. Déposez la porte du four
avec la poignée vers le bas sur un torchon.

2. Retirez le couvercle supérieur de la porte du four. Pour cela,
appuyez avec les doigts a gauche et a droite. Retirez le
couvercle (Figure A).

3.Soulevez et retirez la vitre du haut (Figure B).

Pannes et dépannage

Il se peut qu'une petite panne géne le bon fonctionnement de
votre appareil. Avant d'appeler le service aprés-vente, consultez
le tableau. Vous pouvez éventuellement remédier vous-méme
au dérangement.

Tableau de dérangements

Si le résultat de cuisson d'un plat n'est pas optimal, veuillez
consulter le chapitre Testés pour vous dans notre laboratoire.
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Nettoyez les vitres avec un produit pour vitres et essuyez avec
un chiffon doux.

A Risque de blessure !

Un verre de porte d'appareil rayé peut se fendre. Ne pas utiliser
de racloir a verre, ni de produit de nettoyage agressif ou
abrasif.

Montage

1. Maintenez la vitre supérieure par les cotés et insérez-la en
l'inclinant vers l'arriére. La vitre doit étre insérée dans les
ouvertures présentes sur la partie inférieure. La surface lisse
doit étre sur l'extérieur et la surface rugueuse sur l'intérieur.
(Figure A).

= ./

2.Installez le couvercle supérieur sur la porte du four et
appuyez. Faites attention a ce que les encoches sur les ctés
s'engagent correctement.

3.Remettez en place la porte du four. Pour cela, voir la section
Montage de la porte du four.

N'utilisez de nouveau le four que lorsque les vitres sont
installées correctement.

Porte du four - mesures de sécurité
supplémentaires

La porte du four peut devenir trés chaude en cas de temps de
cuisson longs.

Si vous avez des enfants en bas age, il faut redoubler
d'attention lors de I'utilisation du four.

Il existe pour cela un dispositif de protection (grille de
protection) qui empéche un contact direct avec la porte du

four. Vous pouvez vous procurer cet accessoire spécial
(469088) via le service aprés-vente.

Vous y trouverez de nombreux conseils et astuces pour la
cuisson.

A Risque de choc électrique !

Les réparations inexpertes sont dangereuses. Seul un
technicien du service aprés-vente formé par nos soins est
habilité a effectuer des réparations.



Panne Cause possible Reméde/Remarques

Le four ne fonc- Le fusible est Vérifiez dans le boitier a

tionne pas. défectueux. fusibles si le fusible est en
bon état.
Coupure de Vérifiez si la lumiére de la
courant. cuisine ou d'autres appa-
reils ménagers fonction-
nent.
L'affichage de  Coupure de Réglez I'neure a nouveau.

I'neure clignote courant.

Le four ne
chauffe pas.

Iy adela
poussiere sur
les contacts.

Tournez plusieurs fois les
manettes dans les deux
sens.

Le brdleur ne Panne de cou- Allumez le br(leur avec un

s'allume pas. rant ou bou- allume-gaz ou une allu-
gies d'allumage mette.
humides.

Service apres-vente

Si votre appareil a besoin d'étre réparé, notre service apres-
vente se tient a votre disposition. Nous trouvons toujours une
solution appropriée pour éviter des visites inutiles d'un
technicien.

Numéro E et numéro FD

Lors de votre appel, veuillez indiquer le numéro de produit (n°
E) et le numéro de fabrication (n° FD), afin que nous puissions
vous apporter une assistance qualifiée. La plaque signalétique
avec les numéros se trouvent sur le c6té de la porte du four.
Pour éviter d'avoir a les rechercher en cas de besoin, vous
pouvez inscrire ici les données de votre appareil et le numéro
de téléphone du service apres-vente.

N° E N° FD

Service aprés-vente

Tenez compte du fait que la visite d'un technicien du SAV n'est
pas gratuite en cas de manipulation incorrecte, méme pendant
la période de garantie.

Vous trouverez les données de contact pour tous les pays dans
I'annuaire ci-joint du service apres-vente.

Changer la lampe du four au plafond

Si I'ampoule du four a grillé, vous devez la changer. Des

ampoules de rechange de 40 W, résistantes aux températures

élevées, sont en vente auprés du service aprés-vente ou dans

le commerce spécialisé. Utilisez exclusivement ces ampoules.

A Risque de choc électrique !

Couper le fusible dans la boite a fusibles.

1. Etaler un torchon a vaisselle dans le four froid, afin d'éviter
des dégats.

2.Dévisser le cache en verre en le tournant a gauche.

3.Remplacer I'ampoule par un modeéle identique.
4. Revisser le cache en verre.
5.Enlever le torchon et armer le fusible.

Cache en verre

Un cache en verre endommagé doit étre remplacé. Des caches
en verre appropriés sont en vente aupres du service
apres-vente. Veuillez indiquer les numéros E et FD de votre
appareil.

Commande de réparation et conseils en cas de
dérangements

B 070 222 141

FR 014010 11 00

CH 0848 840 040

Faites confiance a la compétence du fabricant. Vous
garantissez ainsi que la réparation sera effectuée par des

techniciens de SAV formés qui disposent des piéces de
rechange d’origine adaptées a votre appareil.
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Conseils concernant I'énergie et I'environnement

Vous trouverez ici des conseils sur la maniére d'économiser de
I'énergie lors de la cuisson et du rétissage dans le four et sur la
table de cuisson et d'éliminer correctement votre appareil.

Economiser de I'énergie dans le four

m Préchauffez le four seulement si cela est indiqué dans la
recette ou dans les tableaux de la notice d'utilisation.

m Utilisez des moules sombres, laqués noirs ou émaillés. Ces
types de moule absorbent bien la chaleur.

m Pendant la cuisson ou le rotissage, ouvrez la porte du four
aussi rarement que possible.

m Si vous voulez faire cuire plusieurs gateaux, faites-les cuire
les uns aprés les autres. Le four étant encore chaud. Le
temps de cuisson diminue au deuxiéme géateau. Vous pouvez
également enfourner 2 moules a cake l'un a c6té de l'autre.

m Si les temps de cuisson sont assez longs, vous pouvez
éteindre le four 10 minutes avant la fin de la durée impartie
puis terminez la cuisson avec la chaleur résiduelle.

Economiser de I'énergie sur la table de
cuisson gaz

m Choisissez toujours un récipient d'une taille appropriée pour
vos mets. Une grande casserole, peu remplie, nécessite
beaucoup d'énergie.

m Fermez toujours le récipient avec un couvercle approprié.

m La flamme de gaz doit toujours étre en contact avec le fond
du récipient.

Elimination écologique

Eliminez I'emballage en respectant l'environnement.
Cet appareil est marqué selon la directive
européenne 2012/19/UE relative aux appareils
électriques et électroniques usagés (waste electrical

f— and electronic equipment - WEEE).

La directive définit le cadre pour une reprise et une
récupération des appareils usagés applicables dans
les pays de la CE.

Testés pour vous dans notre laboratoire

Vous trouverez ici un choix de plats et les réglages optimaux
correspondants. Nous vous montrons le mode de cuisson et la
température les plus appropriés pour votre plat. Vous obtenez
des indications concernant l'accessoire adapté et a quel
hauteur il doit étre enfourné, ainsi que des conseils concernant
les récipients et la préparation.

Remarques

m Les valeurs des tableaux s'entendent toujours pour un
enfournement dans le compartiment de cuisson froid.

Préchauffez uniqguement si cela est indiqué dans les tableaux.
Recouvrez l'accessoire de papier cuisson uniguement aprés
le préchauffage.

m Les durées indiguées dans les tableaux sont indicatives.
Elles dépendent de la qualité et de la nature de Il'aliment.

m Utilisez les accessoires livrés avec I'appareil. Des
accessoires supplémentaires sont en vente auprés du
service aprés-vente ou dans le commerce spécialisé comme
accessoires optionnels.

Avant |'utilisation, retirez du compartiment de cuisson tous les
accessoires et récipients dont vous n'avez pas besoin.

m Utilisez toujours des maniques lorsque vous retirez des
accessoires ou récipients chauds du compartiment de
cuisson.

Gateaux et patisseries

Cuire sur un niveau

La Convection naturelle (& est idéale pour la cuisson de
gateaux.

S vous faites cuire des gateaux avec la Chaleur tournante
3D @, utilisez les niveaux d'enfournement suivants pour
l'accessoire :

m Gateau dans des moules : niveau 2
m Gateau sur la plague : niveau 3

Cuisson sur plusieurs niveaux
Utilisez le mode Chaleur tournante 3D @).

Niveaux d'enfournement lors de la cuisson de patisseries sur 2
niveaux :
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m Léchefrite : niveau 3
m Plaque a pétisserie : niveau 1

Niveaux d'enfournement lors de la cuisson de patisseries sur 3
niveaux :

m Plague a patisserie : niveau 5
m Lechefrite : niveau 3
m Plaque a pétisserie : niveau 1

La cuisson des préparations sur des plagues enfournées en
méme temps ne sera pas forcément terminée au méme
moment.

Dans les tableaux vous trouverez de nombreuses suggestions
pour vos plats.

Si vous faites cuire avec 3 moules a cake simultanément,
placez-les sur les grilles comme illustré.

Moules

Les moules en métal de couleur foncée sont les plus
appropriés.

En cas de moules en métal a paroi mince ou en cas de plats
en Pyrex les temps de cuisson sont plus longs et le gateau
brunit moins uniformément.

Si vous voulez utiliser des moules en silicone, basez-vous sur
les indications et les recettes du fabricant. Les moules en
silicone sont souvent plus petits que les moules normaux. Les
quantités de pate et les indications des recettes peuvent
diverger.



Tableaux

Dans les tableaux vous trouverez le mode de cuisson optimal
pour les différents gateaux et patisseries. La température et la
durée de cuisson dépendent de la quantité et de la nature de la
pate préparée. C'est pourquoi les tableaux présentent des
fourchettes de valeurs. Commencez par la valeur la plus basse.
Une température plus basse permet d'obtenir des mets plus

uniformément dorés. Si nécessaire, sélectionnez la fois
suivante une valeur plus élevée.

Les temps de cuisson sont de 5 a 10 minutes plus courts

lorsque vous préchauffez.

Vous trouverez des informations supplémentaires dans la

section Conseils pour la patisserie a la suite des tableaux.

Gateau dans des moules Moule Niveau Mode de Température  Durée
cuisson en °C en minutes
Cake, simple Moule a savarin/a cake 2 160-180 40-50
3 moules a cake 3+1 140-160 60-80
Cake, fin Moule a savarin/a cake 2 O 150-170 60-70
Fond de tarte, pate a cake Moule pour fond de tarte 2 O 150-170 20-30
aux fruits
Gateau aux fruits, pate a cake l\/:ofule démontable/a kou- 2 (| 160-180 50-60
glo
Tarte génoise Moule démontable 2 O 160-180 30-40
Fond de tarte en pate brisée avec bord Moule démontable 1 O 170-190 25-35
Tarte aux fruits ou gateau au fromage  Moule démontable 1 ] 170-190 70-90
blanc, fond de tarte en pate brisée*
Géateau suisse (Wahe) Plague a pizza 1 (| 220-240 35-45
Géateaux salés (p.ex. quiche/tarte a Moule démontable 1 (| 180-200 50-60
['oignon)*
Pizza, fond mince avec peu de garniture Plaque a pizza 1 O 250-270 10-15
(préchauffer)
* Laisser refroidir le gateau environ 20 minutes dans le four éteint et fermé.
Gateau sur la plaque Accessoire Niveau Mode de Température  Durée
cuisson en °C en minutes
Péte a cake ou é\ la levure du boulanger Plague a patisserie 2 O 170-190 20-30
avec garniture seche Lechefrite + plaque 8 3+1 150-170 35-45
patisserie
Pate a cake ou a la levure du boulanger Léchefrite 3 (| 160-180 40-50
avec garniture fondante, fruits Lechefrite + plaque & 3+1 150-170 50-60
patisserie
Gateau suisse (Wahe) Lechefrite 2 ] 210-230 40-50
Biscuit roulé (préchauffer) Plague a patisserie 2 (| 190-210 15-20
Brioche tressée avec 500 g de farine Plague a patisserie 2 O 160-180 30-40
Stollen avec 500 g de farine Plague a patisserie 3 (| 160-180 60-70
Stollen avec 1 kg de farine Plague a péatisserie 3 O 150-170 90-100
Strudel, sucré Léchefrite 2 = 180-200 55-65
Borek Léchefrite 2 (| 180-200 40-50
Pizza Plaque a péatisserie 2 (| 220-240 15-25
Léchefrite + plaque a 3+1 180-200 35-45
patisserie
Petites patisseries Accessoire Niveau Mode de Température  Durée
cuisson en °C en minutes
Petits gateaux secs Plague a pétisserie 3 140-160 15-25
Léchefrite + plaque & péatisserie 3+1 130-150 25-35
2 plagues a péatisserie + lechefrite 5+3+1 130-150 30-40
Biscuiterie dressée (préchauf- Plague a péatisserie 3 O 140-150 30-40
fer) Plague a patisserie 3 140-150 30-40
Lechefrite + plaque a péatisserie 3+1 140-150 30-45
2 plagues a péatisserie + leéchefrite 5+3+1 130-140 35-50
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Petites patisseries Accessoire Niveau Mode de Température  Durée

cuisson en °C en minutes

Macarons Plague a péatisserie 2 ) 110-130 30-40

Léchefrite + plaque a péatisserie 3+1 100-120 35-45

2 plagues a péatisserie + lechefrite 5+3+1 100-120 40-50
Meringues Plague a patisserie 3 80-100 130-150
Patisserie en pate a choux Plague a pétisserie 2 = 200-220 30-40
Feuilletés Plague a patisserie 3 180-200 20-30

Léchefrite + plaque & pétisserie 3+1 180-200 25-35

2 plagues a péatisserie + leéchefrite 5+3+1 160-180 35-45
Péatisserie a base de pate Plague a patisserie 3 o 180-200 20-30
levee Lechefrite + plaque & patisserie  3+1 170-190 2535

Pain et petits pains

Pour la cuisson de pain, préchauffer le four, sauf indication

Ne jamais verser de I'eau dans le four chaud.
Pour la cuisson sur 2 niveaux, enfourner toujours la lechefrite

contraire. au-dessus de la plague a patisserie.
Pain et petits pains Accessoire Niveau Mode de Température Durée
cuisson en °C en minutes

Pain a la levure du boulanger Léchefrite 2 (| 270 8

avec 1,2 kg de farine 200 35.45

Pain au levain avec 1,2 kg de Lechefrite 2 O 270 8

farine 200 40-50

Petits pains (ne pas préchauffer) Plaque a patisserie 3 O 210-230 20-30

Petits pains en péate levée, sucrés Plaque a patisserie 3 (| 170-190 15-20
Lechefrite + plaque a patisserie  3+1 160-180 20-30

Conseils pour la patisserie

Vous voulez utiliser votre propre recette.

Basez-vous sur les tableaux qui se rapprochent le plus de votre recette.

Vérifiez si votre cake est complétement
cuit.

A l'aide d'un batonnet en bois, piquez le sommet du gateau environ 10 minutes avant la
fin du temps de cuisson indiqué dans la recette. Le gateau est cuit si la pate n'adhére
plus au batonnet.

Le gateau s'affaisse.

La fois suivante, veillez a ce que la pate soit moins liquide ou bien réduisez la tempéra-
ture du four de 10 degrés. Respectez les temps de malaxage indiqués dans la recette.

Le gateau a monté davantage au centre
que sur les bords.

Ne graissez pas le tour du moule démontable. Aprés la cuisson, détachez soigneuse-
ment le gateau a l'aide d'un couteau.

Le dessus du gateau est trop cuit.

Enfournez-le jusqu'au fond, choisissez une température plus basse et faites cuire le
gateau un peu plus longtemps.

Le gateau est trop sec.

A l'aide d'un cure-dent, percez plusieurs petits trous dans le gateau cuit. Arrosez de jus
de fruit ou de liquide légérement alcoolisé. Au gateau suivant, augmentez la température
de 10 degrés et réduisez le temps de cuisson.

Le pain ou le gateau (gateau au fro-
mage blanc par ex.) a un bel aspect
mais l'intérieur est pateux (filets d'eau a
l'intérieur).

Pour le gateau suivant, veillez a ce que la pate soit moins liquide. Augmentez le temps
de cuisson et réduisez la température. En cas de gateau avec une garniture fondante,
faites d'abord précuire le fond. Saupoudrez-le de poudre d'amandes ou de chapelure et
mettez ensuite la garniture. Respectez la recette et les temps de cuisson.

Les pétisseries ne sont pas uniformé-
ment dorées.

Baissez la température, la cuisson sera alors plus uniforme. Faites cuire les patisseries
délicats sur un seul niveau avec la convection naturelle (2. Le papier cuisson dépassant
de la plague peut également géner la circulation de l'air. Découpez toujours le papier
aux dimensions de la plaque.

Le dessous de la tarte aux fruits est trop
clair.

La fois suivante, enfournez le gateau un niveau plus bas.

Le jus des fruits a coulé.

La fois suivante, utilisez la lechefrite a bords hauts (s'il y en a).

Les petites péatisseries en pate levée col-
lent ensemble pendant la cuisson.

Disposez les pieces de patisserie sur la plague en respectant un espace d'env. 2 cm
autour de chaque piéce. Il y aura ainsi suffisamment de place pour que les pieces de
patisserie puissent gonfler et dorer tout autour.

Vous avez fait cuire des patisseries sur
plusieurs niveaux. Les péatisseries pla-
cées sur la plaque supérieure sont plus
cuites que celles placées sur la plague
inférieure.
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cuisson des préparations sur des plaques enfournées en méme temps ne sera pas for-
cément terminée au méme moment.



La cuisson de gateaux aux fruits juteux
produit de la condensation.

La cuisson peut générer de la vapeur d'eau. Elle s'échappe au-dessus de la porte. Cette
vapeur peut se condenser sur le bandeau de commande ou sur les fagades des

meubles situés a proximité et se mettre a goutter. C'est la une propriété physique nor-

male.

Viande, volaille, poisson

Récipient

Vous pouvez utiliser tout récipient résistant a la chaleur. La
lechefrite convient également trés bien pour de gros rétis.

Des récipients en verre sont les plus appropriés. Veillez a ce
que le couvercle soit adapté a la cocotte et ferme bien.

Si vous utilisez des cocottes émaillées, ajoutez un peu plus de
liquide.

En cas de cocottes en inox, la viande sera moins dorée et peut
étre un peu moins cuite. Allongez les temps de cuisson.

Indications dans les tableaux :
Récipient sans couvercle = ouvert
Récipient avec couvercle = fermé

Placez toujours le plat au centre de la grille.

Poser le récipient en verre chaud sur un support sec. Si la
surface est humide ou froide, le verre peut se casser.

Rétissage

Ajoutez un peu de liquide a une viande maigre. Le fond du
récipient doit étre recouvert d'env. 2 cm de liquide.

Pour du réti a braiser, ajoutez suffisamment de liquide. Le fond
du récipient doit étre recouvert d'env. 1 - 2 cm de liquide.

La quantité de liquide dépend du type de viande et du matériau
du récipient. Si vous préparez de la viande dans une cocotte
émaillée, il faut ajouter un peu plus de liquide que dans un
récipient en verre.

Les cocottes en inox ne conviennent que sous réserve. La
viande cuit plus lentement et dore moins. Réglez une
température plus élevée et/ou un temps de cuisson plus long.

Grillades

Pour des grillades, préchauffez env. 3 minutes avant
d'enfourner I'aliment a griller.

Fermez toujours le four lorsque le gril fonctionne.

Prenez si possible des pieces a griller de la méme épaisseur.
Elles seront alors uniformément dorées et bien juteuses.

Retournez les piéces a griller aprés les %3 du temps de
cuisson.

Salez les steaks seulement une fois grillés.

Déposez les morceaux a griller directement sur la grille. Si vous
faites griller une seule piéce, vous obtiendrez les meilleurs
résultats en la plagant au centre de la grille.

Enfournez en plus la lechefrite au niveau 1. Elle récupére le jus
de viande et le four restera plus propre.

Ne pas enfourner la plaque a patisserie ou la lechefrite a la
hauteur 4 ou 5 pour les grillades. Elle se déforme par la forte
chaleur et risque d'endommager le compartiment de cuisson
lors du défournement.

La résistance du gril s'allume et s'éteint en permanence. C'est
normal. Le nombre de fois dépend de la position gril
sélectionnée.

Viande

Retournez les pieces de viande a mi-cuisson.

Une fois le réti cuit, laissez-le reposer 10 minutes de plus dans
le four éteint et fermé. Cela permet au jus de mieux se répartir
dans la viande.

Aprés la cuisson d'un rosbif, enveloppez-le dans une feuille
d'aluminium et laissez-le reposer 10 minutes dans le four.

En cas de r6ti de porc avec couenne, entaillez la couenne en
croix et posez le roti avec la couenne au contact du récipient.

Viande Poids Accessoires et Niveau Mode de Température Durée
récipients cuisson en °C, posi- en minutes
tion gril

Boeuf

Ro6ti de boeuf a braiser 1,0 kg Fermé 2 O 200-220 120
1,5 kg 2 O 190-210 140
2,0 kg 2 ] 180-200 160

Filet de boeuf, médium 1,0 kg Quvert 2 O 210-230 70
1,5 kg 2 O 200-220 80

Rosbif, médium 1,0 kg Ouvert 1 210-230 50

Steaks, médium, 3 cm d'épais- Grille 5 ] 3 15

seur

Veau

Réti de veau 1,0 kg Ouvert O 190-210 100
2,0 kg O 170-190 120

Porc

Ré6ti sans couenne (p.ex. échine) 1,0 kg Ouvert 1 200-220 100
1,5 kg 1 190-210 140
2,0 kg 1 180-200 160

Réti avec couenne (p.ex. 1,0 kg Quvert 1 200-220 120

épaule) 1,5 kg 1 190-210 150
2,0 kg 1 180-200 180

Kasseler avec os 1,0 kg Fermé 2 = 210-230 70
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Viande Poids Accessoires et Niveau Mode de Température Durée
récipients cuisson en °C, posi- en minutes
tion gril
Agneau
Gigot d'agneau sans os, médium 1,5 kg Ouvert 1 150-170 120
Viande hachée
Roti de viande hachée de 500 g de Ouvert 1 170-190 70
viande
Saucisses
Saucisses Grille 4 ™] 3 15
Volaille Retourner les pieces a rétir, telles que du réti de dinde ficelé ou

Les données de poids dans le tableau concernent la volaille
non farcie et préte a cuire.

En cas de volaille entiere, placez-la sur la grille, le c6té blanc
vers le bas. Retourner aprés les %3 du temps indiqué.

du blanc de dinde, aprées la moitié du temps indiqué. Retourner
les morceaux de volaille aprés les %3 du temps.

Pour les canards ou les oies, piquez la peau sous les ailes. La
graisse peut ainsi s'écouler.

Pour obtenir une peau de volaille dorée et croustillante,
enduisez la peau de beurre ou versez de |'eau salée ou du jus
d'orange sur la peau vers la fin de la cuisson.

Volaille Poids Accessoires et Niveau Mode de Température Durée
récipients cuisson en °C en minutes

Poulet, entier 1,2 kg Grille 2 200-220 60-70
Poularde, entiere 1,6 kg Grille 2 190-210 80-90
Poulet, demi de 500 ¢ Grille 2 200-220 40-50
Morceaux de poulet de 300 g Grille 3 200-220 30-40
Canard, entier 2,0 kg Grille 2 170-190 90-100
Qie, entiére 3,5-4,0 kg  Grille 2 160-170 110-130
Dindonneau, entier 3,0 kg Grille 2 170-190 80-100
Gigot de dinde 1,0 kg Grille 2 180-200 90-100

Poisson
Retournez les morceaux de poisson aux %3 du temps.

Il n'est pas nécessaire de retourner un poisson entier. En cas
de poisson entier, enfournez-le en position "a la nage", la
nageoire dorsale vers le haut. Une pomme de terre entamée,

ou un petit récipient résistant a la chaleur, placé(e) dans le
ventre du poisson le rend plus stable.

Si vous faites des grillades directement sur la grille, enfournez
en plus la lechefrite au niveau .1. Elle récupere le liquide et le
four restera plus propre.

Poisson Poids Accessoires et Niveau Mode de Température Durée
récipients cuisson en °C, posi- en minutes
tion gril
Poisson, entier d'env. 300 g Grille 2 ] 3 20-25
1,0 kg Grille 2 180-200 45-50
1,5 kg Grille 2 170-190 50-60
Cotelette de poisson, Grille 3 ™ 2 20-25

3 cm d'épaisseur

Conseils pour les rétis et grillades

Le tableau ne contient pas de valeur

pour le poids du roti. durée de cuisson.

Choisissez les valeurs qui correspondent au poids immédiatement inférieur et allongez la

Vous voulez savoir si le réti est cuit.

Utilisez un thermomeétre pour viande (en vente dans le commerce) ou bien faites le « test

de la cuillere ». Appuyez sur le rbti avec une cuillere. Si vous sentez une résistance, le
réti est cuit. Si la cuillere s'enfonce, allongez le temps de cuisson.

Le rbti est trop cuit et I'extérieur est
brllé par endroits.

Vérifiez le niveau d'enfournement ainsi que la température.

Le réti a un bel aspect mais la sauce est
brllée.

La fois suivante, choisissez un plat a réti plus petit ou ajoutez plus de liquide.

Le rbti a un bel aspect, mais la sauce
est trop claire et insipide.
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L'arrosage du réti produit un dégage-

ment de vapeur.

C'est un phénomeéne physique normal. Une grande partie de la vapeur s'échappe par

|'orifice de sortie de vapeur. Elle peut se condenser sur le bandeau de commande plus
froid ou sur les facades des meubles voisins et se mettre a goutter.

Soufflés, gratins, toasts

Si vous faites des grillades directement sur la grille, enfournez
en plus la léchefrite au niveau .1. Le four restera plus propre.

Placez le récipient toujours sur la grille.

L'état de cuisson d'un soufflé/gratin dépend de la taille du
récipient et de I'épaisseur du soufflé/gratin. Les indications

dans le tableau ne sont que des valeurs indicatives.

Plat Accessoires et récipients Niveau Mode de Température  Durée
cuisson en °C en minutes

Soufflés/gratins

Gratin sucré Plat a gratin O 180-200 40-50

Gratin de pates Plat a gratin | 210-230 30-40

Gratin

Gratin de pommes de terre, ingrédients 1 plat a gratin 2 160-180 60-80

crus, . ;

max. 4 cm de hauteur 2 plats a gratin 1+3 150-170 65-85

Toast

Gratiner des toasts, 4 piéces Grille 160-170 10-15

Gratiner des toasts, 12 pieces Grille 160-170 15-20

Plats cuisinés

Respectez les indications du fabricant figurant sur I'emballage.

Le résultat de cuisson dépend beaucoup de l'aliment. Le

produit cru peut déja présenter des pré-brunissages et des

inégalités.
Si vous recouvrez l'accessoire de papier cuisson, veillez a ce
que le papier cuisson soit approprié pour ces températures.
Adaptez la taille du papier cuisson au mets.
Plat Accessoire Niveau Mode de Température Durée
cuisson en °C, posi- en minutes
tion gril
Pizza, surgelée
Pizza a pate fine Lechefrite 2 190-210 15-20
Léchefrite + grille  3+1 180-200 20-30
Pizza a pate épaisse Léchefrite 2 170-190 20-30
Lechefrite + grille  3+1 170-190 25-35
Pizza-baguette Lechefrite 170-190 20-30
Mini-pizzas Léchefrite 180-200 10-20
Pizza, du réfrigérateur, préchauffer Léchefrite EY 180-200 10-15
Produits de pommes de terre, surgelés
Frites Lechefrite 3 190-210 20-30
Léchefrite + plaque 3+1 180-200 30-40
a péatisserie
Croquettes Léchefrite 190-210 20-25
Grillades, pommes de terre farcies Léchefrite EY 190-210 15-25
Pains et patisseries,surgelés
Petits pains, baguette Lechefrite Ey 190-210 10-20
Bretzels (patons) Lechefrite 200-220 10-20
Pains et patisseries, précuits
Petits pains ou baguettes précuits Léchefrite 3 O 190-210 10-20
Lechefrite + grille  3+1 160-180 20-25
Boulettes végétariennes, surgelées
Batonnets de poisson Lechefrite 200-220 10-15
Sticks de poulet, Nuggets Lechefrite 190-210 10-20

Strudel, surgelé
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Plat Accessoire Niveau Mode de Température Durée
cuisson en °C, posi- en minutes
tion gril
Strudel Léchefrite 3 190-210 30-40

Mets spéciaux

Avec des températures basses et le mode chaleur tournante
3D vous réussirez alors aussi bien du yaourt crémeux
qu'une pate légere a la levure du boulanger.

Enlevez d'abord du compartiment de cuisson les accessoires,
les grilles supports ou les rails télescopiques.

Préparer du yaourt

1. Porter 1 litre de lait (3,5 % de m.g) a ébullition et laisser
refroidir a 40 °C.

2.Délayer 150 g de yaourt (a la température du réfrigérateur)
dans le lait.

3.En remplir des tasses ou des petits pots Twist-Off, couvrir de
film alimentaire

4. Préchauffer le compartiment de cuisson comme indiqué.

5. Placer ensuite les tasses ou bien les pots sur le fond du
compartiment de cuisson et préparer comme indiqué.

Laisser lever de la pate a la levure du boulanger

1. Préparer la pate a la levure du boulanger comme d'habitude,
la placer dans un récipient en céramique résistant a la
chaleur et couvrir.

2. Préchauffer le compartiment de cuisson comme indiqué.

3.Eteindre le four et placer la pate dans le compartiment de
cuisson pour la laisser lever.

Plat Récipient Mode de Température Durée
cuisson
Yaourt Tasses ou pots Placer sur le fond Préchauffer a 50 °C 5 min.
Twist-Off du compartiment 50 °C 8h
de cuisson
Laisser lever de la pate a Récipient résistant Placer sur le fond Préchauffer a 50 °C 5-10 min.

la levure de boulanger a la chaleur

de cuisson

du compartiment

Eteindre I'appareil et mettre la 20-30 min.
pate a la levure dans le com-
partiment de cuisson

Décongélation

Retirez les aliments de I'emballage et placez-les dans un plat
approprié, que vous posez sur la grille.

Veuillez respecter les consignes du fabricant figurant sur
I'emballage.

Les délais de décongélation dépendent du type et de la
quantité de l'aliment concerné.

Veuillez placer les volailles c6té blanc dans l'assiette.

Produit surgelé Acces- Niveau Modede Affichage de la température
soires cuisson en °C
Par ex.tartes a la creme fraiche, tartes a la créme au beurre, tartes Grille 2 Le sélecteur de température

recouvertes d'un glacage au chocolat ou au sucre, fruits, poulet,

demeure sur la position

saucisses et viande, pain, petits pains, gateaux et autres patisse- d'arrét.
ries
Déshydratation Laissez-les bien égoutter et essuyez-les.

Le mode Chaleur tournante 3D (& est idéale pour la
déshydratation.

Sélectionnez uniquement des fruits et légumes de qualité
irréprochable puis lavez-les soigneusement.

Recouvrez la lechefrite et la grille de papier cuisson ou
sulfurisé.

Retournez plusieurs fois les fruits ou légumes tres juteux.

Une fois le processus de séchage terminé, détachez
immédiatement du papier les aliments déshydratés.

Fruits et herbes Accessoire Niveau Mode de Température Durée
cuisson

600 g de tranches de pommes  Lechefrite + grille 3+1 80 °C env. 5h

800 g de poires en quartier Léchefrite + grille 3+1 80 °C env. 8 h

1,5 kg de quetsches ou de Lechefrite + grille 3+1 80 °C env. 8-10 h

prunes

200 g d'herbes aromatiques, net- Lechefrite + grille 3+1 80 °C env. 12 h

toyées
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Mise en conserve

Pour la mise en conserves, les bocaux et les joints en
caoutchouc doivent étre propres et en bon état. Utilisez si
possible des bocaux de méme taille. Les valeurs indiquées

dans les tableaux s'entendent pour des bocaux ronds d'un litre.

Attention !

N'utilisez pas de bocaux plus grands ou plus hauts. Leurs
couvercles risqueraient d'éclater.

Utilisez uniquement des fruits et Iégumes de premiére qualité.
Lavez-les soigneusement.

Les durées mentionnées dans les tableaux sont indicatives. Elle
peuvent étre influencées par la température ambiante, le
nombre de bocaux, la quantité et la chaleur du contenu des
bocaux. Avant de changer le réglage ou d'éteindre, vérifiez si
des bulles montent bien dans les bocaux.

Préparation
1.Remplir les bocaux, mais pas trop.

2.Essuyer les bords des bocaux, ils doivent étre propres.

3.Poser un joint en caoutchouc humide et un couvercle sur
chaqgue bocal.

4.Fermer les bocaux avec des agrafes.

Ne placez jamais plus de six bocaux dans le compartiment de
cuisson.

Réglage

1.Enfournez la lechefrite au niveau 2. Disposer les bocaux de
sorte qu'ils ne se touchent pas.

2.Verser 2 | d'eau chaude (env. 80 °C) dans la léchefrite.

3.Fermer la porte du four.

4.Régler Chaleur de sole .

5.Régler la température sur 170 a 180 °C.

Mise en conserve

Fruits
Au bout d'env. 40 a 50 minutes, des petites bulles montent a la
surface a de courts intervalles. Eteignez le four.

Retirez les bocaux du compartiment de cuisson au bout de 25
a 35 minutes de chaleur résiduelle. Un refroidissement plus
lent dans le compartiment de cuisson favorise la prolifération
de moisissures sur le fruit en bocal ainsi que son acidification.

Fruits en bocaux d'un litre

Dés I'ébullition Chaleur résiduelle

Pommes, groseilles, fraises éteindre env. 25 minutes
Cerises, abricots, péches, groseilles a maquereau éteindre env. 30 minutes
Compote de pommes, poires, prunes éteindre env. 35 minutes

Légumes
Dés que des bulles montent dans les bocaux, ramener la
température a 120 - 140 °C. Selon le type de légume env. 35 a

70 minutes. Aprées ce temps, éteignez ensuite le four et utilisez
la chaleur rémanente.

Légumes au bouillon froid dans des bocaux d'un litre

Dés I'ébullition Chaleur résiduelle

Cornichons - env. 35 minutes
Betterave rouge env. 35 minutes env. 30 minutes
Choux de Bruxelles env. 45 minutes env. 30 minutes
Haricots verts, chou-rave, chou rouge env. 60 minutes env. 30 minutes
Petits pois env. 70 minutes env. 30 minutes
Sortir les bocaux Attention !

Aprés la mise en conserves, sortez les bocaux du
compartiment de cuisson.

Ne posez pas les bocaux chauds sur une surface froide ou
humide. lIs risquent d'éclater.

L'acrylamide dans certains aliments

L'acrylamide se forme avant tout en cas de produits céréaliers
et de pommes de terre cuits a haute température, tels que

chips, frites, toast, petits pains, pain ou péatisseries fines
(biscuits, pain d'épices, speculoos).

Conseils pour la préparation de mets avec une faible formation d'acrylamide

En général

Réduire les temps de cuisson a un minimum.

Faire uniguement dorer les aliments, ne pas les faire trop brunir.

Un aliment gros et épais contient moins d'acrylamide.

Cuisson de patisseries

En mode Convection naturelle, max. 200 °C.

En mode Chaleur tournante 3D ou Chaleur tournante, max.180 °C.

Petits gateaux secs

En mode Convection naturelle, max. 190 °C.

En mode Chaleur tournante 3D ou Chaleur tournante, max. 170 °C.
Des oeufs ou des jaunes d'oeuf réduisent la formation d'acrylamide.

Frites au four

Les répartir uniformément et en une couche sur la plaque. Faire cuire au moins 400 g

par plaque, afin que les frites ne se dessechent pas
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Plats tests

Ces tableaux ont été congus pour des laboratoires d'essai, afin
de leur permettre de contréler et tester plus facilement les

différents appareils.

Selon EN 50304/EN 60350 (2009) ou bien IEC 60350.

Cuisson de pain et de patisseries

Cuisson sur 2 niveaux :

Enfourner la léchefrite toujours au-dessus de la plague a

patisserie.
Cuisson sur 3 niveaux :
Enfourner la léchefrite en milieu.

Biscuiterie dressée:

La cuisson des préparations sur des plagues enfournées en
méme temps ne sera pas forcément terminée au méme

moment.
Tourte aux pommes sur 1 niveau :

Placer cbte a cote les moules démontables foncés en les

décalant.
Tourte aux pommes sur 2 niveaux :

Moules démontables de couleur foncée : les placer I'un au-
dessus de l'autre en les décalant, voir fig.

Géateaux dans des moules démontables en fer-blanc :
Faire cuire sur 1 niveau avec la Convection naturelle &.
Utilisez la lechefrite au lieu de la grille et placez dessus le
moule démontable.

Remarque : Pour la cuisson, réglez d'abord la plus faible des
températures indiquées.

Plat Accessoires et récipients Niveau Mode de Température Durée
cuisson en °C en minutes

Biscuiterie dressée, préchauffer® Plague a patisserie 3 O 140-150 30-40
Plague a pétisserie 3 140-150 30-40
Plague a péatisserie + 1+3 140-150 30-45
lechefrite
2 plagues a péatisserie + 1+3+5 130-140 40-55
lechefrite

Petits gateaux, préchauffer® Plague a péatisserie 3 = 150-170 20-35
Plague a patisserie 3 150-170 20-35
Plague a patisserie + 1+3 140-160 30-45
lechefrite
2 plaques a patisserie +  1+3+5 130-150 35-55
lechefrite

Biscuit a I'eau, préchauffer* Moule démontable surla 2 O 160-170 30-40
grille
Moule démontable surla 2 160-170 25-40
grille

Tourte aux pommes Grille + 2 moules démon- 1 O 170-190 80-100
tables @ 20 cm
2 grilles + 2 moules 1+3 170-190 70-100
démontables @ 20 cm

* Pour le préchauffage, ne pas utiliser le chauffage rapide.

Grillades

Si vous placez les aliments directement sur la grille, enfournez

en plus la lechefrite au niveau 1. Elle récupeére le liquide et le

four restera plus propre.

Plat Accessoires et récipients Niveau Mode de Position gril Durée

cuisson en minutes

Brunir des toasts Grille 5 ™ 3 -2

Préchauffer 10 minutes

Beefburger, 12 pieces* Grille + léchefrite 4+1 ] 3 25-30

ne pas préchauffer

* Retourner aux %3 du temps
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/A Belangrijke veiligheidsvoorschriften

Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig
door. Alleen dan kunt u uw apparaat goed
en veilig bedienen. Bewaar de
gebruiksaanwijzing voor later gebruik of om
door te geven aan een volgende eigenaar.

Dit voorschrift geldt alleen wanneer het
symbool van het betreffende land op het
apparaat staat aangegeven. Is dit niet het
geval, raadpleeg dan de
installatiehandleiding. Hierin staan de
vereiste instructies om het apparaat zo om
te bouwen dat het voldoet aan de
annsluitingseisen van het betreffende land.

Apparaatcategorie: Categorie 1

Controleer het apparaat na het uitpakken.
Niet aansluiten in geval van
transportschade.

Alleen een daartoe bevoegd vakman mag
het apparaat aansluiten en het
omschakelen naar een ander type gas. De
installatie van het toestel (elektrische en
gasaansluiting) dient volgens de
gebruiksaanwijzing en de
montagehandleiding te worden uitgevoerd.
Een verkeerde aansluiting en onjuiste
instellingen kunnen leiden tot ernstige
ongelukken en schade aan het toestel. De
fabrikant van het apparaat is niet
aansprakelijk voor dergelijke schade. De

garantie van het apparaat komt te vervallen.

Opgelet:Dit apparaat is alleen bestemd
voor kookdoeleinden. Het mag niet
anderszins, bijvoorbeeld voor de

verwarming van de ruimte, worden gebruikt.

Opgelet:Het gebruik van een gasfornuis
zorgt voor warmte en vochtvorming in de
opstellingsruimte. Let vooral als het
apparaat in werking is, op een goede
ventilatie van de ruimte waarin het staat: de
natuurlijke ventilatie-openingen open
houden of een mechanische ventilatie-
inrichting (bijv. een afzuigkap) installeren.

Bij een intensief en langdurig gebruik van
het apparaat kan extra ventilatie nodig
worden, bijv. door het openen van een
raam of extra ventilatie bijv. door de
afzuigkap op een hoger vermogen te
zetten.

Dit apparaat is niet geschikt voor het
gebruik met een externe wekker of
afstandsbediening.

Dit toestel kan worden gebruikt door
kinderen vanaf 8 jaar en door personen met
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beperkte fysieke, sensorische of geestelijke
vermogens of personen die gebrek aan
kennis of ervaring hebben, wanneer zij
onder toezicht staan van een persoon die
verantwoordelijk is voor hun veiligheid of
geleerd hebben het op een veilige manier
te gebruiken en zich bewust zijn van de
risico's die het gebruik van het toestel met
zich meebrengt.

Kinderen mogen niet met het apparaat
spelen. Reiniging en onderhoud van het
toestel mogen niet worden uitgevoerd door
kinderen, tenzij zij 8 jaar of ouder zijn en
onder toezicht staan.

Zorg ervoor dat kinderen die jonger zijn dan
8 jaar uit de buurt blijven van het toestel of
de aansluitkabel.

Toebehoren altijd op de juiste manier in de
binnenruimte plaatsen. Zie beschrijving
toebehoren in de gebruiksaanwijzing.

Risico van brand!

Wanneer de apparaatdeur geopend wordt,
ontstaat er een luchtstroom. Het
bakpapier kan dan de
verwarmingselementen raken en vlam
vatten. Tijdens het voorverwarmen mag er
nooit bakpapier los op de toebehoren
liggen. Verzwaar het bakpapier altijd met
een vorm. Bakpapier alleen op het
benodigde oppervlak leggen. Het
bakpapier mag niet uitsteken over de
toebehoren.

Brandbare voorwerpen die in de
binnenruimte worden bewaard kunnen
vlam vatten. Geen brandbare voorwerpen
in de binnenruimte bewaren. Nooit de
deur openen wanneer er sprake is van
rookontwikkeling in het toestel. Schakel
het toestel uit en haal de stekker uit het
stopcontact of schakel de zekering in de
meterkast uit. Gastoevoer afsluiten.

Hete olie en heet vet vatten snel vlam.
Hete olie en heet vet nooit gebruiken
zonder toezicht. Vuur nooit blussen met
water. Schakel de kookzone uit. Vlammen
voorzichtig met een deksel, smoordeksel
of iets dergelijks verstikken.

De kookzones worden erg heet. Nooit
brandbare voorwerpen op de kookplaat
leggen. Geen voorwerpen op de
kookplaat leggen.

Het apparaat wordt erg heet, brandbare
materialen kunnen snel vlam vatten.



Bewaar of gebruik geen brandbare
voorwerpen ( bijv. spuitbussen,
reinigingsmiddelen) onder of in de
nabijheid van de oven. Bewaar geen
brandbare voorwerpen in of op de oven.

Wanneer er gas-kookzones ingeschakeld
zijn waar geen kookgerei op staat, wordt
er tijdens het gebruik zeer veel warmte
ontwikkeld. Het toestel en een daarboven
aangebrachte afzuigkap kunnen
beschadigd raken of vlam vatten.
Vetresten in de filter van de stofafzuigkap
kunnen vlam vatten. Gebruik de gas-
kookzones alleen wanneer er kookgerei
op staat.

De achterkant van het toestel wordt zeer
heet. Dit kan leiden tot beschadiging van
de aansluitleidingen. Elektriciteits- en
gasleidingen mogen niet met de
achterkant van het toestel in aanraking
komen.

Nooit brandbare voorwerpen op de
kookzones leggen of in de binnenruimte
bewaren. Nooit de deur openen wanneer
er sprake is van rookontwikkeling in het
apparaat. Zet het apparaat uit. Haal de
netstekker uit het stopcontact of schakel
de zekering in de meterkast uit. Sluit de
gastoevoer af.

Het oppervlak van de schuiflade kan erg
heet worden. Bewaar alleen
oventoebehoren in de schuiflade.
Ontvlambare en brandbare voorwerpen
mogen niet in de ovenlade worden
opgeborgen.

Risico van verbranding!

Het toestel wordt zeer heet. Nooit de hete
vlakken in de binnenruimte of
verwarmingselementen aanraken. Het
apparaat altijd laten afkoelen. Zorg ervoor
dat er geen kinderen in de buurt zijn.

Toebehoren of vormen worden zeer heet.
Neem hete toebehoren en vormen altijd
met behulp van een pannenlap uit de
binnenruimte.

Alcoholdampen kunnen in de
binnenruimte vlam vatten. Nooit gerechten
klaarmaken die een hoog percentage
alcohol bevatten. Alleen kleine
hoeveelheden drank met een hoog
alcoholpercentage gebruiken. De deur
van het toestel voorzichtig openen.

De kookzones en met name een
eventueel aanwezige kookplaatomlijsting
worden zeer heet. Raak de hete

opperviakken nooit aan. Zorg ervoor dat
er geen kinderen in de buurt zijn.

Tijdens het gebruikt worden de
oppervlakken van het apparaat heet. De
hete oppervlakken niet aanraken. Houd
kinderen uit de buurt van het toestel.

Wanneer er leeg kookgerei op
ingeschakelde gas-kookzones staat, wordt
dit zeer heet. Nooit leeg kookgerei
verwarmen.

Het apparaat wordt heet tijdens de
bereiding. Laat het voor de reiniging
afkoelen.

Opgelet: Aanraakbare delen kunnen
tijdens het grillen heet worden. Houd
kleine kinderen op een afstand.

Wanneer de fles voor vloeibaar gas niet
loodrecht staat, kan het vloeibare
propaan/butaan/ in het apparaat
terechtkomen. Er kunnen dan heftige
steekvlammen bij de branders optreden.
Onderdelen kunnen beschadigd raken en
in de loop van de tijd ondicht worden,
waardoor er op een ongecontroleerde
manier gas ontsnapt. Deze beide
oorzaken kunnen leiden tot
verbrandingen. Flessen voor vloeibaar gas
altijd in een loodrechte stand houden.

Kans op verbranding!

Tijdens het gebruik worden de
toegankelijke onderdelen heet. De hete
onderdelen nooit aanraken. Zorg ervoor
dat er geen kinderen in de buurt zijn.

Bij het openen van de apparaatdeur kan
hete stoom vrijkomen. De deur van het
toestel voorzichtig openen. Zorg ervoor
dat er geen kinderen in de buurt zijn.

Door water in de hete binnnruimte kan
hete waterdamp ontstaan. Nooit water in
de hete binnenruimte gieten.

Risico van letsel!

Wanneer er krassen op het glas van de
apparaatdeur zitten, kan dit springen.
Geen schraper, scherpe of schurende
schoonmaakmiddelen gebruiken.

Ondeskundige reparaties zijn gevaarlijk.
Reparaties en vervangingen van
beschadigde elektriciteits- en gasleidingen
mogen uitsluitend worden uitgevoerd door
technici die zijn geinstrueerd door de
klantenservice. Is het toestel defect, haal
dan de stekker uit het stopcontact of
schakel de zekering in de meterkast uit,
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de gastoevoer sluiten. Contact opnemen
met de klantenservice.

= Storingen of beschadigingen aan het
apparaat zijn gevaarlijk. Een defect toestel
nooit inschakelen. De netstekker uit het
stopcontact halen of de zekering in de
meterkast uitschakelen. Gastoevoer
afsluiten. Contact opnemen met de
klantenservice.

= Wanneer de pannen onjuiste afmetingen
hebben, beschadigd of verkeerd geplaatst
zijn, kunnen ze ernstig letsel veroorzaken.
Neem de aanwijzingen voor het kookgerei
in acht

= Opgelet: De glasafdekking kan door de
hitte barsten. Voor het sluiten van de
afdekking moeten alle branders
uitgeschakeld zijn. Wacht tot de oven
afgekoeld is voordat u de afdekking sluit.

= Wordt het toestel onbevestigd op een
sokkel geplaatst, dan kan het hiervan
afglijden. Het toestel moet goed aan de
sokkel worden bevestigd.

Kantelgevaar!

»

Waarschuwing: Om te voorkomen dat het
apparaat kantelt, moet een
kantelbeveiliging worden gemonteerd. Lees
de montage-instructies door.

60

Kans op een elektrische schok!

= Ondeskundige reparaties zijn

gevaarlijk.Reparaties mogen uitsluitend
worden uitgevoerd door technici die zijn
geinstrueerd door de klantenservice.ls het
apparaat defect, haal dan de stekker uit
het stopcontact of schakel de zekering in
de meterkast uit. Contact opnemen met
de klantenservice.

= De kabelisolatie van hete
toestelonderdelen kan smelten. Zorg
ervoor dat er nooit aansluitkabels van
elektrische toestellen in contact komen
met hete onderdelen van het apparaat.

= Binnendringend vocht kan een schok
veroorzaken. Geen hogedrukreiniger of
stoomreiniger gebruiken.

= Bij vervanging van de lamp in de
binnenruimte staan de contacten van de
lampfitting onder stroom. Trek voordat u
tot vervanging overgaat de netstekker uit
het stopcontact trekken of schakel de
zekering in de meterkast uit.

= Een defect toestel kan een schok
veroorzaken. Een defect toestel nooit
inschakelen. De netstekker uit het
stopcontact halen of de zekering in de
meterkast uitschakelen. Contact opnemen
met de klantenservice.

Risico van brand!

= Losse voedselresten, vet en braadjus
kunnen tijdens de zelfreiniging vlam
vatten. Verwijder voor de zelfreiniging altijd
de grove verontreiniging uit de
binnenruimte en van de toebehoren.

= De buitenkant van het apparaat wordt
tijldens de zelfreiniging zeer heet. Nooit
brandbare voorwerpen, zoals bijv.
droogdoeken, aan de deurgreep hangen.
Zorg ervoor dat de voorkant van het
toestel vrij blijft. Zorg ervoor dat er geen
kinderen in de buurt zijn.

Risico van verbranding!

= De binnenruimte wordt tijdens de
zelfreiniging zeer heet. Nooit de
apparaatdeur openen of de
vergrendelingshaak met de hand
verschuiven. Het toestel laten afkoelen.
Zorg ervoor dat er geen kinderen in de
buurt zijn.

= A\ De buitenkant van het apparaat wordt
tijdens de zelfreiniging zeer heet. De
apparaatdeur nooit aanraken. Het
apparaat laten afkoelen. Zorg ervoor dat
er geen kinderen in de buurt zijn.



Oorzaken van schade

Kookplaat

Attentie!
m Gebruik de kookzones alleen als er een pan op staat. Verhit

geen lege pannen. De panbodem raakt hierdoor beschadigd.

m Gebruik alleen pannen met een viakke bodem.

m Zet de pan midden boven de brander. Daardoor wordt de
warmte van de brandervlam optimaal aan de panbodem
doorgegeven. Handvatten of stelen worden niet beschadigd,
en er wordt een hogere energiebesparing gerealiseerd.

m Let erop dat de gasbranders schoon en droog zijn. Het
branderdeksel moet altijd exact op de branderkelk liggen.

m Let erop dat de bovenste afdekking niet gesloten is als het
fornuis in bedrijf genomen wordt.

Schade aan de oven

Attentie!

m Toebehoren, folie, bakpapier of vormen op de bodem van de
binnenruimte: Geen toebehoren op de bodem van de
binnenruimte leggen. Geen bakpapier of folie, van welk type
dan ook, op de bodem van de binnenruimte leggen. Geen
vorm op de bodem van de binnenruimte plaatsen wanneer
een temperatuur van meer dan 50 °C ingesteld is. Er
ontstaat dan een opeenhoping van warmte. De bak- en
braadtijden kloppen niet meer en het email wordt
beschadigd.

m Water in de hete binnenruimte: Nooit water in de hete
binnenruimte gieten. Er ontstaat dan waterdamp. Door de
verandering van temperatuur kan schade aan het email
ontstaan.

m Vochtige levensmiddelen: Geen vochtige levensmiddelen
langere tijd in de afgesloten binnenruimte bewaren. Het email
raakt dan beschadigd.

m Vruchtensap: De bakplaat bij zeer vochtig vruchtengebak niet
te overvloedig bedekken. Vruchtensap dat van de bakplaat
druppelt, laat viekken achter die niet meer kunnen worden
verwijderd. Gebruik zo mogelijk de diepere braadslede.

m Afkoelen met open apparaatdeur: De binnenruimte alleen
laten afkoelen wanneer deze afgesloten is. Ook wanneer de
deur slechts op een kier openstaat, kan de voorzijde van
aangrenzende meubels op den duur worden beschadigd.

m Sterk vervuilde deurdichting: is de deurdichting sterk vervuild,
dan sluit de apparaatdeur tijdens het gebruik niet meer goed.
De voorzijde van aangrenzende meubels kan worden
beschadigd.Zorg ervoor dat de deurdichting altijd schoon is.

m Apparaatdeur als vlak om op iets op te leggen of te plaatsen:
niets op de apparaatdeur leggen of plaatsen en er niets aan
hangen. Geen vormen of toebehoren op de apparaatdeur
plaatsen.

m Toebehoren inschuiven: athankelijk van het type toestel
kunnen de toebehoren krassen geven op de deur.
Toebehoren altijd tot de aanslag in de binnenruimte schuiven.

m Apparaat transporteren: Het apparaat niet aan de deurgreep
vasthouden of dragen. De deurgreep houdt op den duur het
gewicht van het apparaat niet en kan afbreken.

Schade aan de schuiflade

Attentie!

Leg geen hete voorwerpen in de schuiflade. Deze kan
beschadigd raken.

Opstelling, gas- en elektrische aansluiting

Gasaansluiting

De installatie mag uitsluitend door een erkende installateur of
een door de importeur erkende servicemonteur worden
uitgevoerd volgens de "Instructie voor het aansluiten van het
gas en het wijzigen van de gassoort".

Voor de door de importeur erkende installateur of
servicedienst

Attentie!

m De instellingsvoorwaarden voor dit apparaat staan op het
typeplaatje op de achterzijde van het apparaat aangegeven.
De door de fabriek ingestelde gassoort is met een ster (*)
gemarkeerd.

m Controleer voor de opstelling van het apparaat de
distributievoorwaarden (gassoort en gasdruk) en verzeker u
ervan dat de gasinstelling van het apparaat hierop is
ingesteld. Indien de instellingen van het apparaat gewijzigd
moeten worden, raadpleeg dan de instructies in het
hoofdstuk "Instructie voor het aansluiten van het gas en het
wijzigen van de gassoort".

m Dit apparaat is niet op een verbrandingsgasafvoer
aangesloten. Het apparaat moet in overeenstemming met de
installatievoorschriften aangesloten en in gebruik genomen
worden. Sluit het apparaat niet op een verbrandingsgasafvoer
aan. Alle ventilatievoorschriften moeten in acht genomen
worden.

m De gasaansluiting moet via een vaste, niet-flexibele
aansluiting (gasleiding) of via een veiligheidsslang worden
gerealiseerd.

m Indien een veiligheidsslang wordt gebruikt, moet er beslist op
gelet worden dat de slang niet vastgeklemd of geknikt wordt.
De slang mag niet met hete oppervlakken in aanraking
komen.

m De gasleiding (gasleiding of veiligheidsslang) kan zowel aan
de linker- als aan de rechterzijde van het apparaat worden
aangesloten. De aansluiting moet over een gemakkelijk
toegankelijke afsluitingsvoorziening beschikken.

Storingen aan de gasinstallatie/ gaslucht

Wanneer u merkt dat het naar gas ruikt of storingen aan de
gasinstallatie vaststelt, dient u het volgende te doen.

m direct de gastoevoer of het ventiel van de gasfles sluiten
m direct open vuur en sigaretten doven

m elektrische apparaten uitschakelen - ook lampen

m ramen openen en de ruimte goed luchten

m telefonisch contact opnemen met de klantenservice of de
elektriciteitsmaatschappij.
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Apparaat aan de gasleiding of aan de
deurgreep verschuiven

Verschuif het apparaat niet door aan de gasleiding te trekken;
de gasleiding kan beschadigd raken. Gevaar voor een gaslek!

Verschuif het apparaat niet door aan de deurgreep te trekken.
Deurscharnieren en deurgreep kunnen beschadigd raken.

Elektrische aansluiting

Attentie!

m Laat het apparaat door een servicedienst plaatsen. Voor de
aansluiting is een zekering van 16 A nodig. Het apparaat is
geschikt voor een netspanning van 220-240 V.

m Wanneer de netspanning afneemt tot minder dan 180V,
functioneert het elekirische ontstekingssysteem niet meer.

m Wordt het apparaat verkeerd aangesloten, vervalt bij schade
de garantieclaim.

m Als de aansluitkabel beschadigd raakt, moet deze door de
fabrikant, door de servicedienst of door een erkende monteur
worden vervangen.

Voor de servicedienst

Attentie!

m Het apparaat moet overeenkomstig de specificaties op het
typeplaatje worden aangesloten.

m Sluit het toestel alleen op een elektrische aansluiting aan die
voldoet aan de geldende bepalingen. De contactdoos moet
goed toegankelijk zijn om het apparaat indien nodig van het
lichtnet te kunnen scheiden.

m Er moet een meerpolige scheidingsinrichting aangebracht
zijn.
m Gebruik nooit een verlengkabel of meervoudige stekker.

m Om veiligheidsredenen mag dit apparaat alleen op een
geaarde aansluiting worden aangesloten, Wanneer de
randaarde-aansluiting niet aan de voorwaarden voldoet, is de
bescherming tegen elektrische gevaren niet gegarandeerd.

m Voor de aansluiting van het apparaat moet een kabel van het
type H 05 W-F of gelijkwaardig worden gebruikt.

Fornuis met de waterpas horizontaal plaatsen
Zet het fornuis direct op de vloer.

1.Ovenlade eruit trekken en er naar boven uittillen.
Aan de onderkant bevinden zich binnenin voor en achter
stelvoeten.

2. De stelvoeten zo nodig met een zeskantsleutel omhoog of

omlaag draaien, tot het fornuis waterpas staat (Afbeelding A).

3.Ovenlade weer inschuiven (Afbeelding B).

Bevestiging aan de wand

Om te voorkomen dat het fornuis kantelt, dient u het met de
meegeleverde haak aan de wand te bevestigen. Neem het
montagevoorschrift voor bevestiging aan de wand in acht.
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Plaatsen van het apparaat

m Het apparaat moet volgens de opgegeven maten worden
geplaatst en direct op het vlioeroppervlak van uw keuken. Het
apparaat mag niet boven op wat voor object dan ook worden
geplaatst.

m Voor de afstand tussen de bovenkant van het fornuis en de
onderzijde van de afzuigkap moet u zich houden aan de
instructies van de fabrikant van de afzuigkap.

m Let erop dat het apparaat na de plaatsing niet meer wordt
verschoven. De afstand tussen de extra krachtige brander of
wokbrander met aangrenzende keukenmeubels resp. de
muur moet minstens 50 mm bedragen.

Maatregelen tijdens het transport

Bevestig alle beweegbare onderdelen in en op het apparaat
met plakband, dat zonder sporen verwijderd kan worden.
Schuif alle toebehoren (bijv. de bakplaat) met een dunne strook
karton aan beide zijden in de vakken om beschadiging van het
apparaat te voorkomen. Leg karton of iets dergelijks tussen de
voorzijde van de bakplaat en de achterzijde van de deur om te
voorkomen dat de bakplaat tegen de binnenzijde van de glazen
deur stoot. Bevestig de deur en, indien aanwezig, de bovenste
afdekking met plakband aan de zijden van het apparaat.

Bewaar de originele verpakking van het apparaat. Transporteer
het apparaat alleen in de originele verpakking. Let op de
transportpijlen op de verpakking.

Als de originele verpakking niet meer beschikbaar is

Verpak het apparaat in een beschermende verpakking om
voldoende bescherming tegen eventuele transportschade te
garanderen.

Transporteer het apparaat rechtop. Houd het apparaat niet aan
de deurgreep of aan aansluitingen op de achterzijde vast,
omdat deze dan beschadigd kunnen raken. Leg geen zware
voorwerpen op het apparaat.



Uw nieuwe fornuis

Hier maakt u kennis met uw nieuwe fornuis. Wij leggen u de
werking van het bedieningspaneel, de kookplaat en de

afzonderlijke bedieningselementen uit. U krijgt informatie over

de binnenruimte en de toebehoren.

Algemeen
De uitvoering hangt van het type apparaat af. Kookp|aat
E Hier krijgt u een overzicht van het bedieningspaneel. De
uitvoering hangt van het type apparaat af.
— 1
%%@ \ 5 1 2
B0 04 ® 00
100 @-8@ @@*:2
3 4
— 6
— 17 Toelichting
1 Normale brander
2 Normale brander
Toelichting 3 Extra krachtige brander
1 Afdekplaat 4 Spaarbrander
2 Kookplaat
3 Kookzoneschakelaars Brander Diameter van de pan
4 Functiekeuzeknoppen, bedieningstoetsen en weer- Spaarbrander kW 12-18 cm

gaveveld, temperatuurkeuzeknop

5 Koeling van het apparaat
6 Ovendeur
7 Schuiflade

Normale brander 1,7 kW 18-24 cm

Sterke brander 3 kW 24-28 cm

Gebruik alleen pannen met een viakke bodem.

Zet de pan midden boven de brander. Daardoor wordt de
warmte van de brandervlam optimaal aan de panbodem

doorgegeven. Handvatten of stelen worden niet beschadigd, en

er wordt een hogere energiebesparing gerealiseerd.

e )
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Branderschakelaar

Met de vier branderschakelaar kunt u het
verwarmingsvermogen van de branders instellen.

Temperatuurkeuzeknop

Met de temperatuurkeuzeknop kunt u de temperatuur en de
grillstand instellen.

Standen Functie/gasfornuis Standen Functie

6 Nulstand Fornuis is uitgeschakeld. ° Nulstand Oven niet heet.

st Onstekingsstand Onstekingsstand 50-270 Temperatuurbe- Temperatuurinstellingen in °C.
® Instelbereik grote vlam = sterkste instelling reik

0 spaarvlam = kleinste instelling 1,2,3 Grillstanden Grillstanden voor de grill, klein [

Aan het einde van het instelbereik voelt u een aanslag. Niet
verder draaien.

De oven

U stelt de oven in met de functie- en de temperatuurkeuzeknop.

Functiekeuzeknop

Met de functiekeuzeknop stelt u de verwarmingsmethode voor
de oven in.

U kunt de functiekeuzeknoppen naar rechts of naar links
draaien.

Stand Gebruik

6 Nulstand De oven is uitgeschakeld.

(] Boven- en onder-
warmte

Voor taart en gebak, ovenschotels
en magere braadstukken,

bijv. rund of wild, op één niveau.
De hitte komt gelijkmatig van
boven en van beneden.

3D-hetelucht* Voor taart en gebak op één tot
drie niveaus. De ventilator ver-
deelt de warmte van het ronde ver-
warmingselement aan de

achterkant gelijkmatig in de oven.

4| Pizzastand Voor de snelle bereiding van diep-
vriesproducten zonder voorverwar-
men, bijv. pizza's, patates frites of
strudel. Het onderste verwarmings-
element en het ronde verwar-
mingselement aan de achterwand

zijn ingeschakeld.

L] Onderwarmte Voor het inkoken en nabakken of
naroosteren. De warmte komt van

onderen.

X] Circulatiegrillen Voor het braden van vlees, gevo-
gelte en hele vis. Het grillelement
en de ventilator worden afwisse-
lend in- en uitgeschakeld. De venti-
lator wervelt de hete lucht rond het

gerecht.

(] Grill, klein Voor het grillen van kleine hoeveel-
heden steaks, worstjes, toast en
stukjes vis. Het middelste deel van

het grillelement wordt heet.

] Grill, groot Voor het grillen van steaks, snee-
tjies brood en stukjes vis. Het
gehele vlak onder het grillelement

wordt heet.

Ontdooien Voor het ontdooien van vlees,
gevogelte, brood en gebak. De
ventilator wervelt de warme lucht

rond het gerecht.

Snel voorverwarmen van de oven
zonder toebehoren.

Snelvoorverwarming

* Verwarmingsmethode waarbij de energie-efficiéntieklasse
overeenkomt met EN50304.

Wanneer u instelt, brandt de lamp in de binnenruimte.

64

en groot [7] opperviak.
Stand 1 = zwak

Stand 2 = gemiddeld
Stand 3 = sterk

Terwijl de oven opwarmt, brandt het temperatuursymbool {in
het display. Als het opwarmen wordt onderbroken, gaat het
symbool uit. Bij sommige instellingen brandt het niet.

Toetsen en indicatie

Met de toetsen stelt u de verschillende extra functies in. Op het
display kunt u de ingestelde waarden aflezen.

Toets Gebruik

L\ Toets Kookwekker Hiermee stelt u de wekker in.

® Toets Klok Hiermee stelt u de tijd, de tijds-
duur van de oven =l en de

eindtijd =l in.

—  Toets Min Hiermee stelt u een lagere instel-

waarde in.

Hiermee schakelt u het kinderslot
in en uit.

o—= Toets Sleutel

+ Toets Plus Hiermee stelt u een hogere instel-

waarde in.

De binnenruimte

In de binnenruimte bevindt zich de ovenlamp. Een
koelventilator beschermt de oven tegen oververhitting.
Ovenlamp

Tijdens het gebruik brandt de ovenlamp in de binnenruimte.

Koelventilator

De koelventilator wordt zo nodig in- en uitgeschakeld. De
warme lucht ontsnapt via de deur.

De koelventilator loopt een bepaalde tijd na, zodat de
binnenruimte na gebruik sneller afkoelt.

Attentie!

De ventilatiesleuven niet afdekken. Anders raakt de oven
oververhit.

Ovendeur - aanvullende veiligheidsinstructies
Bij langere baktijden kan de ovendeur erg heet worden.

Indien u kinderen hebt, is bij het gebruik van de oven extra
voorzichtigheid geboden.

Verder is er een beveiligingsvoorziening (beveiligingsrooster)
beschikbaar waarmee directe aanraking van de ovendeur
wordt verhinderd. Dit beveiligingsrooster is onder nr. 469088
bij de klantenservice verkrijgbaar.



De toebehoren

De meegeleverde toebehoren zijn geschikt voor vele
gerechten. Let erop dat u de toebehoren altijd op de juiste
manier in de binnenruimte plaatst.

Het grote assortiment speciale toebehoren zorgt ervoor dat
vele van uw gerechten nog beter lukken en u de oven nog
comfortabler kunt gebruiken.

Toebehoren plaatsen

U kunt de toebehoren op 5 verschillende hoogtes in de
binnenruimte plaatsen. Altijd tot de aanslag inschuiven, zodat
de toebehoren de deurruit niet raken.

Aanwijzing: Wanneer de toebehoren heet worden, kunnen ze
vervormen. De vervorming verdwijnt weer nadat ze zijn
afgekoeld. Dit heeft geen invloed op de werking ervan.

Houd de bakplaat aan weerszijden met beide handen vast en
schuif de bakplaat recht in het frame. Vermijd bij het inschuiven
bewegingen naar links of rechts. Anders kan de bakplaat niet
gemakkelijk ingeschoven worden. Het geémailleerde opperviak
kan beschadigd raken.

Toebehoren kunt u nabestellen bij de klantenservice, in de
vakhandel of via Internet. Geef hiervoor alstublieft het
HEZ-nummer op.

De toebehoren kunnen tot ongeveer halverwege naar buiten
worden getrokken, tot ze inklikken. Zo kunnen de gerechten
gemakkelijk uit de oven worden genomen.

Zorg ervoor dat de toebehoren met de welving naar achteren in
de binnenruimte worden geplaatst. Alleen zo klikken ze in.

___ Rooster

> \oor servies, taart- en cakevormen,
braadstukken, grillstukken en diep-
vriesgerechten.

Het rooster met de open kant naar
de ovendeur en de welving naar
beneden ~— inschuiven.

Emaillen bakplaat
Voor gebak en koekjes.

Plaats de bakplaat met de schuine
kant naar de ovendeur.

=

Braadslede

Voor vochtig gebak, taarten, diep-
vriesgerechten en grote braadstuk-
ken. Hij kan ook worden gebruikt
om het vet op te vangen, als u
direct op het rooster grilt.

Plaats de braadslede met de
schuine kant naar de ovendeur.

Extra toebehoren

Extra toebehoren kunt u bij de servicedienst of in de
speciaalzaak kopen. In onze brochures of op internet vindt u
diverse producten die voor uw oven geschikt zijn. De
beschikbaarheid van extra toebehoren en de mogelijkheid om
deze via internet te kopen is per land verschillend. Informatie
hierover vindt u in de verkoopbrochures.

Niet elk extra toebehoren is voor elk apparaat geschikt. Geef bij
aankoop steeds de volledige naam (E-nr.) van uw apparaat op.

Extra toebehoren HEZ-nummer

Functie

Pizzaplaat HEZ317000

Is zeer geschikt voor pizza, diepvriesgerechten en ronde taar-
ten. U kunt de pizzaplaat in plaats van de braadslede gebrui-
ken. Schuif de plaat boven het rooster erin en houd u aan de
gegevens in de tabellen.

Inzetrooster HEZ324000

Om te braden. Plaats het grillrooster altijd op de braadslede.
Afdruipend vet en vleesvocht worden opgevangen.

Grillplaat HEZ325000

Deze wordt bij het grillen in plaats van het grillrooster of als
spatbeveiliging gebruikt om de oven tegen sterke vervuiling te
beschermen. Gebruik de grillplaat alleen in combinatie met de
braadslede.

Grillstukken op de grillplaat: Alleen de inschuifhoogtes 1, 2 en
3 worden gebruikt.

Grillplaat als spatbeveiliging: De braadslede wordt tezamen
met de grillplaat onder het rooster ingeschoven.

Baksteen HEZ327000

De baksteen is uitstekend geschikt voor het bereiden van zelf-
gemaakt brood, broodjes en pizza die een knapperige bodem
moeten krijgen. De baksteen moet altijd op de aanbevolen
temperatuur worden voorverwarmd.

Geémailleerde bakplaat HEZ331003

Voor gebak en koekjes.

Schuif de bakplaat met de schuine kant naar de ovendeur in
de oven.
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Extra toebehoren HEZ-nummer

Functie

Geémailleerde bakplaat met anti-aanbaklaag HEZ331011

Gebak en koekjes kunnen goed op de bakplaat worden ver-
deeld. Schuif de bakplaat met de schuine kant naar de oven-
deur in de oven.

Braadslede HEZ332003

Voor vochtig gebak, koekjes, diepvriesgerechten en grote
braadstukken. Kan ook voor het opvangen van vet of viees-
vocht onder het rooster worden gebruikt.

Schuif de braadslede met de schuine kant naar de ovendeur in
de oven.

Braadslede met anti-aanbaklaag HEZ332011

Vochtig gebak, koekjes, diepvriesgerechten en grote braad-
stukken kunnen goed op de braadslede worden verdeeld.
Schuif de braadslede met de schuine kant naar de ovendeur in
de oven.

Deksel voor profipan HEZ333001

Met een deksel wordt de profipan een profibraadpan.

Profipan met inzetrooster HEZ333003

Is zeer geschikt voor het bereiden van grote hoeveelheden.

Uitschuifrail

3-voudige telescopische uitschuifhulp HEZ338352

3-voudige uitschuifhulp met stopfunctie HEZ338357

Met de uitschuifrails op de hoogtes 1, 2 en 3 kunt u het toebe-
horen verder uittrekken zonder dat het kantelt.

3-voudige telescopische uitschuifhulp, niet geschikt voor appa-
raten met draaispit.

Met de uitschuifrails op de hoogten 1, 2 en 3 kan het toebeho-
ren geheel worden uitgetrokken zonder dat het kantelt. De uit-
schuifrails klikken vast, zodat de bakplaten gemakkelijk
kunnen worden geplaatst.

De 3-voudige telescopische uitschuifhulp met stopfunctie is
niet geschikt voor apparaten met draaispitvoorzieningen.

Rooster HEZ334000

Voor ovenschalen, bakvormen, braadstukken, gegrilde stuk-
ken en diepvriesgerechten.

Glazen pan HEZ915001

De glazen pan is geschikt voor smoorgerechten en ovenscho-
tels. Is zeer geschikt voor programma's en braadautomaat.

Klantenservice-artikelen

Voor uw huishoudelijke apparaten kunt u bij de klantenservice,
in de vakhandel of via het Internet voor afzonderlijke landen in

de e-shop de juiste onderhouds- en reinigingsmiddelen of
andere toebehoren kopen. Geef hiervoor het betreffende
artikelnummer op.

Schoonmaakdoekjes voor roestvrijstalen  Artikel-nr. 311134

oppervlakken

Het afzetten van vuil wordt tegengegaan. Door de impregnatie
met een speciale olie worden de oppervlakken van roestvrij-
stalen apparaten optimaal schoongemaakt.

Oven-grillreiniger-gel Artikel-nr. 463582

Voor het reinigen van de binnenruimte. De gel is reukloos.

Microvezeldoek met honingraatstructuur  Artikel-nr. 460770

Bijzonder geschikt voor het schoonmaken van gevoelige
opperviakken, zoals bijv. glas, glaskeramiek, roestvrij staal of
aluminium. Het microvezeldoekje verwijdert in één keer voch-
tig en vethoudend vuil.

Deurbeveiliging Artikel-nr. 612594

Om te voorkomen dat kinderen de ovendeur openen. De
beveiliging wordt vastgeschroefd op een manier die afhangt
van de apparaatdeur. Neem de aanwijzingen in het bijlageblad
bij de deurbeveiliging in acht.

Voor het eerste gebruik

Hier vindt u alles wat u moet doen voordat u voor het eerst
gerechten klaarmaakt met de oven of de gas-kookplaat. Lees
eerst het hoofdstuk Veiligheidsvoorschriften.

Tijd instellen

Na de aansluiting zijn op het display het symbool (® en drie
nullen verlicht. Stel de tijd in.

1.De toets ® indrukken.
Op het display verschijnt de tijd 12:00 uur en het symbool ®
knippert.

2.Met de toets + of de toets - de tijd instellen.
Na enige seconden wordt de ingestelde tijd overgenomen.
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De oven opwarmen

Om de geur van het nieuwe te verwijderen, warmt u de lege,
gesloten oven op. ldeaal hiervoor is een uur met boven- en
onderwarmte [ bij 240 °C. Let erop dat zich geen
verpakkingsresten in de binnenruimte bevinden.

1. Met de functiekeuzeknop Boven- en onderwarmte &
instellen.

2. Met de temperatuurkeuzeknop 240 °C instellen.

Na een uur de oven uitschakelen. Functie- en
temperatuurkeuzeknop op de nulstand draaien.



Toebehoren reinigen

Reinig de toebehoren voor het eerste gebruik grondig met
warm zeepsop en een zacht schoonmaakdoekje.

Reinigen van de branderkelk en het
branderdeksel

Reinig het branderdeksel (1) en het branderdeksel (2) met
water en afwasmiddel. Droog deze onderdelen goed af.

Plaats de branderkelk en het deksel weer op de branderkom
(5). Let erop dat de ontsteking (3) en de vlambeveiligingspin
(4) niet worden beschadigd.

De sproeier (6) moet droog en schoon zijn. Plaats het
branderdeksel altijd exact op de branderkelk.

Kookplaat instellen

Uw kookplaat is voorzien van vier gasbranders. Hier kunt u
nalezen hoe u de gasbranders aansteekt en de kookplaat
instelt.

Gasbrander ontsteken

Plaats het branderdeksel altijd exact op de branderkelk. De
openingen op de branderkelk moeten altijd vrij zijn. Alle
branderdelen moeten droog zijn.

1. Open de bovenste afdekking. Deze moet tijdens het gebruik
van het fornuis altijd geopend zijn.

2.Draai de schakelaar van de gewenste brander naar links in
de ontstekingsstand ¢. Het ontsteken begint.

3.Druk de schakelaar helemaal in en houd deze 1-3 seconden
ingedrukt. De gasbrander wordt ontstoken.

3K
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De ontstekingsbeveiliging wordt geactiveerd. Als de gasvlam
uitgaat, wordt de gastoevoer automatisch door de
ontstekingsbeveiliging onderbroken.

4. Stel de gewenste vlamhoogte in. Tussen de instelling 6 Uit en
de instelling © is de vlam niet stabiel. U moet daarom altijd
een instelling tussen de hoogste ® en de laagste viam o
kiezen.

5.Als de vlam weer uitgaat, herhaalt u de procedure vanaf stap
2.

6. Bereiding beéindigen: Draai de gasbranderschakelaar 6 naar
rechts in de stand Uit.

De ontsteking mag niet langer dan 15 seconden worden
bediend. Wanneer de brander na 15 seconden nog niet
ontstoken is, moet u minstens 1 minuut wachten. Herhaal dan
de ontstekingsprocedure.

A Let op!

Wanneer u kort na het uitschakelen van een nog warme
gasbrander de schakelaar bedient, stroomt er gas uit. Wanneer
u de schakelaar niet in de ontstekingsstand 3¢ zet, wordt de
gastoevoer na 60 seconden onderbroken.

De gasbrander ontsteekt niet.

Bij stroomuitval of bij vochtige bougies kunt u de gasbrander
met een gasaansteker of lucifer ontsteken.

Tabel - koken

Kies voor elke kookzone de juiste pangrootte. De diameter van
de panbodem moet met de grootte van de kookzone
overeenstemmen.

De kooktijden zijn afhankelijk van de soort, het gewicht en de
kwaliteit van de gerechten. Daarom zijn afwijkingen mogelijk.
De optimale kooktijd kunt u op basis van uw eigen ervaring
bepalen.

Mineralen en vitaminen kunnen bij het koken zeer snel hun
voedingswaarde verliezen. Gebruik daarom maar weinig water.
Zo blijven vitaminen en mineralen behouden. Kies korte
kooktijden zodat groentes steviger blijven en meer
voedingswaarde hebben.

Voorbeeld Gerecht Kookzone Kookstand

Smelten Chocolade, boter, margarine  Spaarbrander Kleine vlam

Verwarmen Bouillon, groenteconserven Normale brander Kleine vlam

Verwarmen en warm Soepen Spaarbrander Kleine vlam

houden

Stomen* Vis Normale brander Tussen grote en kleine vlam

Stomen* Aardappels en overige groen- Normale brander Tussen grote en kleine vlam
ten, vlees

Koken* Rijst, groente, vleesgerechten Normale brander grote vlamhoogte
(met saus)

Braden Pannenkoeken, aardappels, Extra krachtige brander Tussen grote en kleine vlam

schnitzels, vissticks

* Wanneer u een pan met deksel gebruikt, schakel dan naar een kleinere viam terug zodra het eten begint te koken.
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Oven instellen

U heeft verschillende mogelijkheden om de oven in te stellen.
Hier geven wij u uitleg over de manier waarop u de gewenste
verwarmingsmethode en temperatuur of grillstand instelt. U
kunt voor uw gerecht de tijdsduur en eindtijd instellen.

Wijzen van verwarmen en temperatuur
Voorbeeld op de afbeelding: 190 °C, boven-/onderwarmte =

1. Met de functiekiezer de gewenste wijze van verwarmen
instellen.

2. Met de temperatuurkeuzeknop kunt u de temperatuur of de
grillstand instellen.

De oven wordt opgewarmd.

Oven uitschakelen.
Functiekeuzeknop op de nulstand draaien.

Instellingen veranderen
U kunt de verwarmingsmethode en temperatuur of grillstand op

elk moment met de daarvoor bestemde keuzeknop veranderen.

De oven moet automatisch uitschakelen

Voer nu nog een bereidingstijd (tijdsduur) voor uw gerecht in.
Voorbeeld in de afbeelding: instelling voor boven- en
onderwarmte (=], 190 °C, tijdsduur 45 minuten.

1. Met de functiekeuzeknop de verwarmingsmethode instellen.

2. Met de temperatuurkeuzeknop de temperatuur of de
grillstand instellen.

3.De toets Klok (® indrukken.
Het symbool Tijdsduurl=>l knippert.

5.De toets Klok (® zo vaak indrukken tot het symbool Einde =3I
knippert.
Op het display ziet u wanneer het gerecht klaar is.
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4. Met de toets + of de toets — de tijdsduur instellen.
De toets + voorgestelde waarde = 30 minuten
De toets — voorgestelde waarde = 10 minuten

De bereidingstijd is afgelopen

Er klinkt een signaal. De oven schakelt zichzelf uit. De toets ®
tweemaal indrukken en de functiekeuzeknop uitzetten.
Instelling wijzigen

De toets Klok (® indrukken. Met de toets + of de toets - de
tijdsduur veranderen.

Het instellen afbreken

De toets Klok (®indrukken. De toets - indrukken tot de indicatie
op nul staat. De functiekeuzeknop uitzetten.

Tijdsduur instellen wanneer de tijd niet meer weergegeven
wordt

De toets Klok (O twee keer indrukken en instellen, zoals
beschreven bij punt 4.

De oven schakelt automatisch in en uit

Let er op dat levensmiddelen die snel bederven niet te lang in
de oven mogen staan.

Het voorbeeld in de afbeelding: instelling voor boven- en
onderwarmte (=], 190 °C. Het is 10:45 uur. De bereidingstijd
van het gerecht bedraagt 45 minuten en het moet om

12:45 uur klaar zijn.

1. Met de functiekeuzeknop de verwarmingsmethode instellen.

2. Met de temperatuurkeuzeknop de temperatuur of de
grillstand instellen.

3.De toets Klok (® indrukken.
4. Met de toets + of de toets — de tijdsduur instellen.



6. Met de toets + de eindtijd op een later tijdstip zetten.
Na enkele seconden wordt de instelling overgenomen.
Op het display staat de eindtijd, totdat de oven start.

Tijd instellen

Na de eerste aansluiting of na een stroomonderbreking
knipperen op het display het symbool (® en drie nullen. Stel de
tijd in. De functiekeuzeknop dient uitgeschakeld te zijn.

Kookwekker instellen

U kunt de wekker gebruiken als een kookwekker. Hij loopt
onafhankelijk van de oven. De wekker heeft een speciaal
signaal. Zo hoort u of de wekker of een tijdsduur van de oven
afgelopen is. U kunt de wekker ook instellen wanneer het
kinderslot actief is.

Zo steltu in

1.De toets Kookwekker £ indrukken.
Het symbool £\ knippert.

2.Met de toets + of de toets - de wekkertijd instellen.
Toets + voorgestelde waarde = 10 minuten.
Toets + voorgestelde waarde = 5 minuten.

Na enige seconden start de wekker. Op het display is het
symbool £\ verlicht. De tijd loopt zichtbaar af.

Aan het einde van de ingestelde tijd

Er klinkt een signaal. De toets Kookwekker £\ indrukken. De
indicatie van de wekker gaat uit.

Wekkertijd veranderen

De toets Kookwekker £ indrukken. Met de toets + of de toets -
de tijd veranderen.

De bereidingstijd is afgelopen
Er klinkt een signaal. De oven schakelt zichzelf uit. De toets (®
tweemaal indrukken en de functiekeuzeknop uitzetten.

Aanwijzing: Zolang er een symbool knippert kunt u wijzigen.
Wanneer het symbool verlicht is, is de instelling overgenomen.

Snelvoorverwarming

Met de snelvoorverwarming bereikt de oven de ingestelde
temperatuur bijzonder snel.

Gebruik de snelvoorverwarming bij een ingestelde temperatuur

boven 100 °C.

Om een gelijkmatig resultaat te krijgen, doet u het gerecht pas

in de binnenruimte wanneer het snel voorverwarmen beéindigd

is.

1. De functiekeuzeknop op zetten.

2. Met de temperatuurkeuzeknop de gewenste temperatuur
instellen.

Op het display is het symbool § verlicht. De oven begint op te
warmen.

Het snel voorverwarmen is beéindigd

Het symbool § verdwijnt van het display. Plaats uw gerecht in
de oven en stel de gewenste verwarmingsmethode in.

Zo steltu in

1.De toets Klok (® indrukken.
Op het display verschijnt 12.00 uur en het symbool ©
knippert.

2. Met de toets + of de toets - de tijd instellen.

Na enkele seconden wordt de tijd overgenomen. Het
symbool (® verdwijnt.

Wijzigen van bijv. zomer- in wintertijd

De toets Klok (® twee keer indrukken en wijzigen met de toets
+ of de toets -.

Instelling wissen

De toets Kookwekker £\ indrukken. De toets - indrukken tot de
indicatie op nul staat.

De wekker en tijdsduur lopen gelijktijdig af

De symbolen zijn verlicht. De wekkertijd loopt zichtbaar op het
display af.

Resterende tijd 1=, Eindtijd = of Tijd (® opvragen:

de toets Tijd (® zo vaak indrukken tot het betreffende symbool
verschijnt.

De opgevraagde waarde verschijnt enkele seconden op het
display.
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Kinderslot

Oven

Om te voorkomen dat kinderen per ongeluk de oven
inschakelen, is deze voorzien van een kinderslot.

Kinderslot in- en uitschakelen
De functiekeuzeknop dient uitgeschakeld te zijn.

Inschakelen: de toets Sleutel o-m indrukken tot op het display
het symbool o-m verschijnt. Dit duurt ca. 4 seconden.

Onderhoud en reiniging

Wanneer u de kookplaat en de oven goed verzorgt en
schoonmaakt, blijven ze lang mooi en intact. Hieronder leggen
wij u uit hoe u beide op de juiste manier verzorgt en
schoonmaakt.

Aanwijzingen

m Geringe kleurverschillen op de voorzijde van de oven zijn het
gevolg van het gebruik van verschillende materialen, zoals
glas, kunststof en metaal.

m» Schaduwen op de ruit van de deur, die eruit zien als strepen,
zijn lichtreflexen van de ovenlamp.

= Het email wordt ingebrand op zeer hoge temperaturen.
Hierdoor kunnen er kleine kleurverschillen ontstaan. Dit is
normaal en heeft geen nadelige invloed op de werking. De
smalle randen van de bakplaten kunnen niet volledig worden
geémailleerd. Ze kunnen daarom ruw zijn. De bescherming
tegen corrosie blijft hierbij intact.

Bovenste glasafdekking

Voordat u de bovenste afdekking opent, moet u eerst eventueel
gemorst vuil met een doek verwijderen.

Voor de reiniging kan het beste een glasreiniger worden
gebruikt

Verwijder de bovenste afdekking voor de reiniging. Houd de
afdekking aan weerszijden vast en trek deze naar boven.

t
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Uitschakelen: de toets Sleutel o-w indrukken tot het
symbool o-m verdwijnt.

Aanwijzingen
m De wekker en de tijd kunt u altijd instellen.

m Na een stroomonderbreking is het ingestelde kinderslot
opgeheven.

Indien de scharnieren van de afdekking losraken, moet u op de
letters op de scharnieren letten. Het scharnier met de letter R
moet rechts, het scharnier met de letter L moet links worden
gemonteerd.

Monteer na het reinigen de bovenste afdekking weer in
omgekeerde volgorde.

Sluit de bovenste afdekking pas als de kookplaat is afgekoeld.

Schoonmaakmiddelen

Om te voorkomen dat de verschillende opperviakken door
verkeerde reinigingsmiddelen beschadigd raken, moet u zich
aan het volgende houden.

Gebruik bij de reiniging van de kookplaat

m geen onverdund afwasmiddel of reinigingsmiddelen voor de
vaatwasmachine,

m geen schuursponsjes,

m geen agressieve reinigingsmiddelen zoals ovensprays of
middelen om vlekken te verwijderen,

m geen hogedrukreiniger of stoomstraler.
= Reinig losse onderdelen niet in de vaatwasmachine.

Gebruik bij de reiniging van de oven

m geen scherpe of schurende reinigingsmiddelen,

m geen reinigingsmiddelen met een hoog alcoholpercentage,
m geen schuursponsjes,

m geen hogedrukreiniger of stoomstraler.

m Reinig losse onderdelen niet in de vaatwasmachine.

Was nieuwe sponsen voor het eerste gebruik goed uit.

Roestvrijstalen
opperviakken

Maak het apparaat met water en een beetje zeepsop schoon.Veeg bij roestvrijstalen oppervlakken altijd in
de slijprichting.Anders kunnen er krassen ontstaan. Droog met een zachte doek af.Kalk-, vet-, zetmeel- en

eiwitvlekken moeten altijd onmiddellijk worden verwijderd..Gebruik geen schuurmiddelen, schuursponsjes
of grove reinigingsdoeken.De roestvrijstalen oppervlakken kunnen met speciale onderhoudsmiddelen
gepoetst worden.Neem de instructies van de fabrikant in acht. Speciale reinigingsmiddelen voor roestvrij
staal zijn bij de servicedienst of in de speciaalzaak verkrijgbaar.

Geémailleerde en
geglazuurde opper-
viakken
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Reinig deze met een vochtige doek en wat afwasmiddel. Droog met een zachte doek af.



Gasbranders en
roosters

Niet in de vaatwasmachine reinigen. Neem het rooster van zijn plaats en reinig het met een spons, afwas-
middel en warm water.Verwijder de branderkelk en het branderdeksel. Maak deze schoon met een spons
met warm water en afwasmiddel. Let erop dat de openingen van de branderkelk waar het gas uitstroomt
schoon en niet verstopt zijn. Maak de ontstekingen schoon met een klein, zacht borsteltje. De gasbranders
functioneren alleen als de ontstekingen schoon zijn. Verwijder etensresten in de branderschalen met een
vochtige doek met warm water en afwasmiddel.Gebruik hierbij weinig water.Er mag geen water in het appa-
raat komen.Let erop dat de opening van de sproeier tijdens het schoonmaken niet verstopt of beschadigd
raakt. Droog alle onderdelen na het schoonmaken af en plaats de branderdeksels exact op de branderkel-
ken.Als de onderdelen niet op de juiste wijze worden geplaatst, zal dat het ontsteken van de branders
bemoeilijken. De branderdeksels zijn met een laag zwart email bedekt. Door de grote hitte kan deze kleur
met de tijd veranderen. Dit zal de werking van de branders echter niet beinvioeden. Leg het rooster weer op
Zijn plaats.

Elektrische kook-
plaat (optie)

Reinig deze met de harde kant van een schuursponsje en met wat vlioeibaar schuurmiddel.Schakel na het
reinigen de kookplaat kort in om deze te laten drogen.Vochtige kookplaten gaan op den duur roes-
ten.Smeer er vervolgens een onderhoudsmiddel op.Overgekookt voedsel en etensresten moeten altijd
direct verwijderd worden.

Metalen ring van de
elektrische kook-
plaat (optie)

De metalen ring kan op den duur verkleuren. Het is mogelijk om de oorspronkelijke kleur te herstellen.Maak
de ring schoon met de harde kant van een schuurspons en met wat vioeibaar schuurmiddel.Raak hierbij
niet de aangrenzende oppervliakken aan. Deze kunnen anders beschadigd worden.

Knoppen Reinig deze met een vochtige doek en wat afwasmiddel. Droog met een zachte doek af.

Deurglas Dit kan met een glasreiniger worden gereinigd. Gebruik geen agressieve reinigingsmiddelen of schrapers.
Deze kunnen het glasopperviak bekrassen en beschadigen.

Afdichting Reinig deze met een vochtige doek. Droog met een zachte doek af.

Bodem, bovenzijde
en zijwanden van de
oven

Reinig deze met warm water of met azijn verdund water. Wanneer de oven erg vuil is: Gebruik een ovenrei-
niger. Deze mag alleen op afgekoelde opperviakken worden gebruikt. Breng nooit ovenreiniger op de ach-
terwand aan.

Glazen kapje op de
ovenlamp

Reinig deze met een vochtige doek en wat afwasmiddel. Droog met een zachte doek af.

Accessoires

Laat deze in warm zeepsop inweken. Reinig deze met een borstel of spons.

Aluminium bakblik
(optie)

Niet in de vaatwasmachine reinigen. Gebruik in geen geval ovenreiniger. Om krassen te vermijden mogen
de metalen oppervlakken nooit met een mes of soortgelijk scherp voorwerp in aanraking komen. Reinig
met een vochtige doek voor glaswerk en wat afwasmiddel of met een microvezeldoek in horizontale rich-
ting.Droog met een zachte doek af.Gebruik geen schuurmiddelen, schuursponsjes of grove reinigingsdoe-
ken.Die maken krassen op het bakblik.

Kinderbeveiliging
(optie)

Indien een kinderbeveiliging op de ovendeur is aangebracht, moet deze voor het reinigen worden verwij-
derd. Laat alle kunststofonderdelen in warm zeepsop weken en was deze met een spons af. Droog met een
zachte doek af.Bij sterke vervuiling functioneert de kinderbeveiliging niet meer goed.

Schuiflade (optie)

Reinig deze met een vochtige doek en wat afwasmiddel. Droog met een zachte doek af.

Accessoires

Laat deze in warm zeepsop inweken. Reinig deze met een borstel of spons.

Zelfreinigende oppervlakken in de binnenruimte
schoonmaken

De achterwand in de oven is voorzien van een laagje zeer
poreus keramiek. Spetters van het bakken en braden worden
hiervan opgezogen en afgebroken terwijl de oven in gebruik is.
Hoe hoger de temperatuur en hoe langer de oven wordt
gebruikt, des te beter het resultaat.

Wanneer er ook na herhaald gebruik nog vuil zichtbaar is, gaat
u als volgt te werk:

1.Bodem, plafond en zijwanden van de binnenruimte
zorgvuldig schoonmaken.

2.3D-hetelucht @ instellen.

3.De lege, gesloten oven gedurende ongeveer 2 uur op
maximale temperatuur houden.

De keramiekbedekking wordt geregenereerd. Bruinachtige of
witachtige resten kunt u, wanneer de binnenruimte afgekoeld is,
met water of een zachte doek verwijderen.

Een lichte verkleuring van het keramiek heeft geen invloed op
de zelfreiniging.

Attentie!

Gebruik nooit schurende schoonmaakmiddelen. Deze
veroorzaken krassen op de hoogporeuze laag of vernietigen
hem.

Behandel de keramiekbedekking nooit met ovenreiniger.
Komt hier per ongeluk ovenreiniger op, verwijder deze dan
direct met een spons en voldoende water.

Bodem, plafond en zijwanden van de binnenruimte
schoonmaken

Gebruik hiervoor een schoonmaakdoekje en heet zeepsop of
water met azijn.

Bij sterke vervuiling een schuursponsje van roestvrij staal of

ovenreiniger gebruiken. Alleen gebruiken in de onverwarmde
oven. De zelfreinigende oppervlakken nooit behandelen met

een schuursponsje of ovenreiniger.

Inschuifrails verwijderen en bevestigen
U kunt de rails voor het reinigen verwijderen. De oven dient
afgekoeld te zijn.

Inschuifrails verwijderen

1. Rail voor optillen

2.en uit de geleiders nemen (Afbeelding A).
3.Hierna de hele rail naar voren trekken
4.en verwijderen (Afbeelding B).
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Maak de rails schoon met zeepsop en een
schoonmaaksponsje. Gebruik bij hardnekkig vuil een borstel.

Inhangroosters bevestigen

1.Inhangrooster eerst in de achterste bus plaatsen, iets naar
achteren drukken (Afbeelding A)

2.en vervolgens in de voorste bus plaatsen (Afbeelding B).

E
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De inschuifrails passen links en rechts. Let erop dat evenals in
afbeelding B hoogte 1 en 2 beneden is en hoogte 3,4 en 5
boven.

Ovendeur verwijderen en inbrengen

Om de deurruiten schoon te maken en te demonteren, kunt u
de ovendeur verwijderen.

De scharnieren van de ovendeur zijn alle voorzien van een
blokkeerhendel. Wanneer de blokkeerhendels zijn dichtgeklapt
(Afbeelding A), is de ovendeur beveiligd. Hij kan niet worden
verwijderd. Wanneer de blokkeerhendels voor het verwijderen
van de ovendeur opengeklapt zijn (B), zijn de scharnieren
beveiligd. Ze kunnen niet dichtklappen.

\

\

A Risico van letsel!

Wanneer de scharnieren niet beveiligd zijn, klappen ze met
grote kracht dicht. Let erop dat de blokkeerhendels altijd
helemaal dichtgeklapt zijn, en bij het verwijderen van de
ovendeur helemaal opengeklapt.

Deur verwijderen

1. Ovendeur helemaal openen.
2.Beide blokkeerhendels links en rechts openklappen
(Afbeelding A).

3.Ovendeur tot de aanslag sluiten. Met beide handen links en
rechts vastpakken. Nog wat verder sluiten en uitnemen
(Afbeelding B).
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Deur inbrengen
De ovendeur in de omgekeerde volgorde weer inbrengen.

1. Let er bij het inbrengen van de ovendeur op dat beide
scharnieren recht in de opening worden geleid
(Afbeelding A).

2.De keep op het scharnier dient aan beide kanten in te klikken
(Afbeelding B).

"

3.Beide blokkeerhendels weer dichtklappen (Afbeelding C).
Ovendeur sluiten.

A Risico van letsel!

Wanneer de ovendeur er per ongeluk uitvalt of een scharnier
dichtklapt, het scharnier niet met uw hand aanraken. Neem
contact op met de klantenservice.

Glazen deurplaten uit- en inbouwen
Om de glazen platen in de ovendeur beter te kunnen reinigen,
kunnen deze worden uitgebouwd.

Uitbouw

1.Hang de ovendeur uit. Zie de instructies in het hoofdstuk
Ovendeur uithangen. Leg de ovendeur met de greep naar
onderen op een doek.

2.Verwijder de afdekking bovenaan de ovendeur. Druk hiertoe
links en rechts met de vingers. Trek de afdekking eruit
(afbeelding A).

3.Licht de bovenste glazen plaat op en trek deze eruit

ANY

(afbeelding B).

Reinig de glazen platen met een glasreiniger en een zachte
doek.

A Risico van letsel!

Wanneer er krassen op het glas van de apparaatdeur zitten,
kan dit springen. Geen schraper, scherpe of schurende
schoonmaakmiddelen gebruiken.



Inbouw

1.Houd de bovenste glazen plaat aan de zijkanten vast en
schuif deze schuin naar achteren erin. De glazen plaat moet
in de openingen aan de onderkant erin worden geschoven.
De gladde zijde moet zich buiten, de ruwe binnen bevinden.
(afbeelding A).

= ./

Wat te doen bij storingen?

Storingen worden vaak veroorzaakt door een kleinigheid.
Raadpleeg de volgende tabel voordat u contact opneemt met
de servicedienst. Wellicht kunt u zelf de storing verhelpen.

Storingstabel

Wanneer een gerecht niet goed gelukt is, lees hier dan het
hoofdstuk Voor u in onze kookstudio getest op na. Hier vindt u
vele tips en aanwijzingen voor het koken.

A Kans op een elektrische schok!

Ondeskundige reparaties zijn gevaarlijk. Reparaties mogen
uitsluitend worden uitgevoerd door technici die zijn
geinstrueerd door de klantenservice.

Storing Mogelijke oor- Oplossing/aanwijzing
zaak

De oven functio- De zekering is  Kijk in de meterkast na of

neert niet. defect. de zekering in orde is.
De stroom is uit- Controleer of het keuken-
gevallen. licht of andere keukenappa-

raten functioneren.
De tijdsindica- De stroom is uit- Stel de tijd opnieuw in.
tie knippert. gevallen.

De oven warmt
niet op.

Er zit stof op de Draai de schakelaars meer-
contacten. dere keren heen en weer.

De gasbrander
ontsteekt niet.

Stroomonder-  Steek de gasbranders aan
breking of voch- met een gasaansteker of
tige een lucifer.

ontstekings-

kaarsen.

2.Plaats de afdekking bovenaan de ovendeur en druk deze
aan. Let erop dat de inkepingen aan de zijkanten correct
vastklikken.

3.Hang de ovendeur er weer in. Zie de instructies in het
hoofdstuk Ovendeur inhangen.

Gebruik de oven pas weer als de glazen platen weer correct
zijn ingebouwd.

Ovendeur - aanvullende veiligheidsinstructies
Bij langere baktijden kan de ovendeur erg heet worden.

Indien u kinderen hebt, is bij het gebruik van de oven extra
voorzichtigheid geboden.

Verder is er een beveiligingsvoorziening (beveiligingsrooster)
beschikbaar waarmee directe aanraking van de ovendeur
wordt verhinderd. Dit beveiligingsrooster is onder nr. 469088
bij de klantenservice verkrijgbaar.

Ovenlamp aan het plafond vervangen

Als de ovenlamp is uitgevallen, moet deze worden vervangen.
Temperatuurbestendige reservelampen, 40 watt, kunt u krijgen
bij de klantenservice of uw speciaalzaak. Gebruik uitsluitend
originele lampen.

A Kans op een elektrische schok!
Zekering in de meterkast uitschakelen.

1. Theedoek in de onverwarmde oven leggen, om schade te
voorkomen.

2. Glazen afscherming eruit halen door de schroeven naar links
te draaien.

3.Lamp vervangen door een van hetzelfde type.
4.Glazen afscherming er weer inschroeven.
5.Theedoek eruit nemen en de zekering inschakelen.

Glazen afscherming

Als de glazen afscherming beschadigd is, dient hij te worden
vervangen. Passende glazen afschermingen zijn verkrijgbaar bij
de klantenservice. Vermeld a.u.b. het productnummer (E-nr.) en
het fabricagenummer (FD-nr.) van uw apparaat.
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Servicedienst

Wanneer uw apparaat gerepareerd moet worden, staat onze
servicedienst voor u klaar. Wij vinden altijd een passende
oplossing, ook om onnodig bezoek van een technicus te
voorkomen.

E-nummer en FD-nummer

Geef aan de klantenservice altijd het productnummer (E-nr.) en
het fabricagenummer (FD-nr.) van uw apparaat op, zodat wij u
goed van dienst kunnen zijn. Het typeplaatje met de nummers
vindt u aan de zijkant van de ovendeur. Om niet te lang te
hoeven zoeken wanneer u de klantenservice nodig heeft, kunt u
hier direct de gegevens van uw apparaat en het
telefoonnummer van de servicedienst invullen.

E-nr. FD-nr.

Servicedienst ©

Energie- en milieutips

Hier krijgt u tips over de manier waarop u bij het bakken en
braden in de oven en bij het koken op de kookplaat energie
bespaart en het apparaat op de juiste manier afvoert.

Energie besparen met de oven

De oven alleen voorverwarmen als dit in het recept of in de
tabellen van de gebruiksaanwijzing is opgegeven.

Gebruik donkere, zwart gelakte of geémailleerde bakvormen.
Deze nemen de hitte bijzonder goed op.

Open de ovendeur tijdens het garen, bakken of braden zo
weinig mogelijk.

Meerdere taarten of cakes kunt u het beste na elkaar bakken.
De oven is dan nog warm. Daardoor is de baktijd voor het
tweede gerecht korter. U kunt ook 2 rechthoekige bakvormen
naast elkaar in de oven plaatsen.

Bij langere bereidingstijden kunt u de oven 10 minuten voor
het einde van de bereidingstijd uitzetten en de restwarmte
gebruiken voor het afbakken.
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Let erop dat het bezoek van een technicus van de servicedienst
in het geval van een verkeerde bediening ook tijdens de
garantietijd kosten met zich meebrengt.

De contactgegevens in alle landen vindt u in de bijgesloten lijst
met Servicedienstadressen.

Verzoek om reparatie en advies bij storingen

NL 088 424 4010

B 070 222 141

Vertrouw op de competentie van de fabrikant. Dan bent u ervan
verzekerd dat de reparatie wordt uitgevoerd door ervaren

technici die gebruikmaken van de originele reserveonderdelen
voor uw apparaat.

Energie besparen met de gas-kookplaat

Kies altijd een pan die de juiste grootte heeft voor uw
gerechten. Een grote, slechts weinig gevulde pan heeft veel
energie nodig.

Sluit de pan altijd af met een passend deksel.

De gasvlam moet altijd contact met de bodem van de pan
hebben.

Milieuvriendelijk afvoeren
Voer de verpakking op een milieuvriendelijke manier af.

Dit apparaat is gekenmerkt in overeenstemming met
de Europese richtlijn 2012/19/EU betreffende
afgedankte elekirische en elektronische apparatuur
(waste electrical and electronic equipment - WEEE).

De richtlijn geeft het kader aan voor de in de EU
geldige terugneming en verwerking van oude
apparaten.



Voor u in onze kookstudio uitgetest.

Hier vindt u een keur aan gerechten en de daarbij behorende
optimale instellingen. Wij laten u zien welke
verwarmingsmethode en temperatuur het meest geschikt is
voor uw gerecht. U krijgt informatie over de juiste toebehoren
en de hoogte waarop ze ingeschoven dienen te worden. U
krijgt tips over de te gebruiken vormen en de bereiding.
Aanwijzingen
m De tabel geldt altijd voor producten die in de onverwarmde
en lege binnenruimte worden geplaatst.

Alleen voorverwarmen wanneer dit in de tabel wordt
aangegeven. Leg pas na het voorverwarmen bakpapier op
de toebehoren.

m De aangegeven tijden in de tabellen zijn richtwaarden. Ze zijn
afhankelijk van de kwaliteit en de aard van de
levensmiddelen.

m Maak gebruik van de meegeleverde toebehoren. Bij de
klantenservice of in de vakhandel kunt u toebehoren of extra
toebehoren kopen.

Verwijder voor het gebruik alle toebehoren en vormen die u
niet nodig heeft uit de binnenruimte.

m Gebruik altijd een pannenlap wanneer u hete toebehoren of
vormen uit de oven neemt.

Gebak

Bakken op één niveau
Met boven- en onderwarmte [ lukt het gebak het beste.

Wanneer u met 3D-hetelucht bakt, dient u de volgende
inschuifhoogtes voor de toebehoren te gebruiken:

m Gebak in vormen: hoogte
m Gebak op de plaat: hoogte

Bakken op meerdere niveaus

Gebruik 3D-hetelucht [@).

Inschuifhoogtes bij het bakken op 2 niveaus
m Braadslede: hoogte

m Bakplaat: hoogte

Inschuifhoogtes bij het bakken op 3 niveaus
m Bakplaat: hoogte 5

m Braadslede: hoogte
m Bakplaat: hoogte

Bakplaten die gelijktijdig in de oven worden gedaan, hoeven
niet op hetzelfde moment klaar te zijn.

In de tabellen vindt u talrijke voorstellen voor uw gerechten.

Wanneer u met 3 rechthoekige bakvormen tegelijk bakt, zet
deze dan zoals op de afbeelding aangegeven op het rooster.

Bakvormen
Het meest geschikt zijn donkere metalen bakvormen.

Bij lichte bakvormen van dunwandig metaal of glazen vormen is
de baktijd langer en wordt het gebak niet zo gelijkmatig bruin.

Wanneer u siliconen vormen wilt gebruiken, raadpleeg dan de
informatie en de recepten van de fabrikant. Vormen van
silicone zijn vaak kleiner dan normale vormen. De deegvormen
en receptgegevens kunnen afwijken.

Tabellen

In de tabellen vindt u voor de verschillende soorten gebak de
optimale verwarmingsmethode. Temperatuur en tijdsduur zijn
afhankelijk van de hoeveelheid en de kwaliteit van het deeg. In
de tabellen zijn bereiken aangegeven. Probeer het eerst met de
laagste waarde. Een lage temperatuur zorgt ervoor dat het
gerecht gelijkmatiger bruin wordt. Stel de oven indien nodig de
volgende keer hoger in.

De baktijden worden 5 tot 10 minuten korter wanneer u
voorverwarmt.

Bijkomende informatie vindt u onder Tips voor het bakken na
de tabellen.

Gebak in vormen Vorm Hoogte Verwar- Temperatuur  Tijdsduur
mingsme- in °C in minuten
thode

Cake, eenvoudig Krans-/rechthoekige vorm 2 160-180 40-50

3 cakevormen 3+1 140-160 60-80

Cake, fijn Krans-/rechthoekige vorm 2 (| 150-170 60-70

Taartbodem, roerdeeg Vorm vruchtentaartbodem 2 O 150-170 20-30

Vruchtentaart fijn, roerdeeg Springvorm/tulbandvorm 2 = 160-180 50-60

Biscuittaart Springvorm 2 O 160-180 30-40

Bodem zandtaartdeeg met rand Springvorm 1 O 170-190 25-35

Vruchten- of kwarktaart, bodem van Springvorm 1 O 170-190 70-90

zandtaartdeeg*

Zwitserse vruchtentaart Pizzaplaat 1 (| 220-240 35-45

Hartig gebak (bijv. quiche/uientaart)* Springvorm 1 ] 180-200 50-60

Pizza, dunne bodem met weinig bedek- Pizzaplaat 1 = 250-270 10-15

king (voorverwarmen)

* Gebak ca. 20 minuten in de uitgeschakelde, gesloten oven laten afkoelen.
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Gebak op de plaat Toebehoren Hoogte Verwar- Temperatuur  Tijdsduur
mingsme- in °C in minuten
thode

Roer- of gistdeeg met droge bedekking Bakplaat 2 O 170-190 20-30

Braadslede + bakplaat 3+1 150-170 35-45

Roer- of gistdeeg met vochtige bedek- Braadslede 3 O 160-180 40-50

king, vruchten Braadslede + bakplaat ~ 3+1 150-170 50-60

Zwitserse vruchtentaart Braadslede 2 O 210-230 40-50

Biscuitrol (voorverwarmen) Bakplaat 2 ) 190-210 15-20

Broodvlecht van 500 g bloem Bakplaat 2 o 160-180 30-40

Kerststol van 500 g bloem Bakplaat 3 = 160-180 60-70

Kerststol van 1 kg bloem Bakplaat 3 o 150-170 90-100

Strudel, zoet Braadslede 2 (] 180-200 55-65

Borek Braadslede 2 ) 180-200 40-50

Pizza Bakplaat 2 o 220-240 15-25

Braadslede + bakplaat 3+1 180-200 35-45

Klein gebak Toebehoren Hoogte Verwar- Temperatuur  Tijdsduur
mingsme- in °C in minuten
thode

Koekjes Bakplaat 3 140-160 15-25

Braadslede + bakplaat 3+1 130-150 25-35
2 bakplaten + braadslede 5+3+1 130-150 30-40
Sprits (voorverwarmen) Bakplaat 3 (] 140-150 30-40
Bakplaat 3 140-150 30-40
Braadslede + bakplaat 3+1 140-150 30-45
2 bakplaten + braadslede 5+3+1 130-140 35-50
Bitterkoekjes Bakplaat 2 O 110-130 30-40
Braadslede + bakplaat 3+1 100-120 35-45
2 bakplaten + braadslede 5+3+1 100-120 40-50

Schuimgebak Bakplaat 3 80-100 130-150

Deeg van bijv. soesjes Bakplaat 2 ) 200-220 30-40

Bladerdeeggebak Bakplaat 3 180-200 20-30

Braadslede + bakplaat 3+1 180-200 25-35
2 bakplaten + braadslede 5+3+1 160-180 35-45
Gistdeeggebak Bakplaat 3 (] 180-200 20-30
Braadslede + bakplaat 3+1 170-190 25-35

Giet nooit water in de hete oven.

Bij het bakken op 2 niveaus de braadslede altijd boven de
bakplaat inschuiven.

Brood en broodjes
Bij het bakken van brood de oven voorverwarmen als er niets
anders is aangegeven.

Brood en broodjes Toebehoren Hoogte Verwar- Temperatuur  Tijdsduur
mingsme- in °C in minuten
thode

Gistbrood van 1,2 kg bloem Braadslede 2 ] 270 8

200 35-45

Zuurdeegbrood van 1,2 kg Braadslede 2 O 270 8

bloem 200 40-50

Broodjes (niet voorverwarmen)  Bakplaat 3 O 210-230 20-30

Broodjes van gistdeeg, zoet Bakplaat 3 O 170-190 15-20

Braadslede + bakplaat 3+1 160-180 20-30
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Tips voor het bakken

U wilt bakken volgens uw eigen recept.

Raadpleeg de baktabellen voor gelijksoortig gebak.

Zo stelt u vast of de cake goed door-
bakken is.
gebak klaar.

Prik ca. 10 voor het einde van de in het recept vermelde baktijd met een stokje in het
hoogste punt van het gebak. Wanneer er geen deeg meer aan de prikker zit, is het

Het gebak zakt in.

Voeg de volgende keer minder vloeistof toe of stel de oventemperatuur 10 graden lager

in.Houd rekening met de omroertijden in het recept.

Het gebak is in het midden hoog gere-

zen en lager bij de randen. los met een mes.

De rand van de springvorm niet invetten. Na het bakken maakt u het gebak voorzichtig

Het gebak wordt te donker aan de
bovenkant.

Plaats het verder naar binnen, kies een lagere temperatuur en bak het iets langer.

Het gebak is te droog.

Als het gebak klaar is, prikt u er met een prikker kleine gaatjes in. Vervolgens bedruppelt

u het met vruchtensap of alcohol. Stel de temperatuur de volgende keer 10 graden
hoger in en houd een kortere baktijd aan.

Het brood of het gebak (bijv. kwarktaart) Gebruik de volgende keer wat minder vloeistof en bak iets langer bij een wat lagere tem-
ziet er goed uit, maar is van binnen klef peratuur. Bij gebak met een vochtige bovenkant bakt u eerst de bodem voor. Bestrooi

(zacht, doortrokken met waterstrepen).
ten en baktijden.

het met amandelen of paneermeel en doe dan de bovenlaag erop. Houd u aan de recep-

Het gebak is ongelijkmatig bruin gewor- Kies een wat lagere temperatuur, dan wordt het gebak gelijkmatiger bruin. Gebruik bij
den. kwetsbaar gebak boven- en onderwarmte (£ op één niveau. Ook bakpapier dat uitsteekt
kan de luchtcirculatie beinvloeden. Knip het bakpapier altijd zodanig af dat het goed op

de plaat past.

Het vruchtengebak is te licht aan de
onderkant.

Plaats het gebak de volgende keer één niveau lager.

Het sap van de vruchten stroomt over.

Gebruik, indien beschikbaar, de volgende keer de diepere braadslede.

Klein gebak van gistdeeg plakt bij het
bakken aan elkaar.

Tussen de gebakstukken dient een afstand van ca. 2 cm te zijn. Zo is er voldoende
plaats en kan het gebak goed rijzen en helemaal bruin worden.

U hebt op meerdere niveaus gebakken. Gebruik voor het bakken op meerdere niveaus altijd 3D-hetelucht [@]. Bakplaten die
Op de bovenste plaat is het gebak don- gelijktijdig in de oven worden gedaan, hoeven niet op hetzelfde moment klaar te zijn.

kerder dan op de onderste.

Bij het bakken van vochtig gebak ont-
staat er condenswater.
Dit is normaal.

Bij het bakken kan waterdamp ontstaan. Deze komt vrij via de deur. De waterdamp kan
neerslaan op het bedieningspaneel of op het meubilair en als condens neerdruppelen.

Vlees, gevogelte, vis

Vormen

U kunt alle vormen gebruiken die hittebestendig zijn. Voor grote
stukken vlees is ook de braadslede geschikt.

Het meest geschikt zijn vormen van glas. Let erop dat het
deksel voor de pan past en goed sluit

Gebruikt u geémailleerde braadpannen, voeg dan wat meer
vloeistof toe.

Bij braadgerei van roestvrij staal wordt het gerecht niet zo erg
bruin en kan het vlees wat minder gaar zijn. Houd langere
bereidingstijden aan.

Opgaven in de tabellen:
Vorm zonder deksel = open
Vorm met deksel = gesloten

Zet de vorm altijd midden op het rooster.

Zet hete vormen van glas op een droge onderzetter. Is de
ondergrond nat of koud, dan kan het glas knappen.

Braden

Voeg aan mager vilees een beetje vloeistof toe. De bodem van
de vorm dient ca. 2 cm bedekt te zijn.

Voeg aan stoofvlees royaal vloeistof toe. De bodem van de
vorm dient ca 1 - 2 cm bedekt te zijn.

De hoeveelheid vloeistof is afhankelijk van het soort viees en
het materiaal van de vormen. Wanneer u vilees in geémailleerde
braadvormen klaarmaakt, is er wat meer vloeistof nodig dan in
glazen vormen.

Braadsledes van roestvrij staal zijn slechts beperkt geschikt.
Het vlees gaart langzamer en wordt minder bruin. Houd een
hogere temperatuur en/of een langere bereidingstijd aan.

Grillen

Verwarm bij het grillen ca. 3 minuten voor alvorens het gerecht
in de binnenruimte te plaatsen.

Gril altijd in een gesloten oven.

Gebruik zoveel mogelijk gelijke stukken om te grillen. Zo
worden ze gelijkmatig bruin en blijven ze lekker mals.

Keer de grillstukken na %3 van de bereidingstijd.
Zout de steaks pas na het grillen.

Leg de te grillen stukken vlees rechtstreeks op het rooster. Als
u één stuk vlees wilt grillen, lukt dit het best wanneer u het
midden op het rooster legt.

Plaats ook de braadslede op hoogte 1.Het vleessap wordt
opgevangen en de oven blijft schoner.

De bakplaat of braadslede bij het grillen niet op hoogte 4 of 5
plaatsen. Door de sterke hitte vervormen ze en bij verwijdering
kunnen ze de binnenruimte beschadigen.

Het grillelement wordt steeds weer in- en uitgeschakeld. Dit is
normaal. Hoe vaak dit gebeurt, is afhankelijk van de ingestelde
grillstand.

Vlees

Draai stukken vlees na de helft van de tijd om.

Als het viees klaar is, moet het nog 10 minuten in de
uitgeschakelde, gesloten oven blijven. Het vocht kan zich dan
beter verdelen.

Wikkel rosbief na de bereiding in aluminiumfolie en laat het
10 minuten in de oven nagaren.

Snijd bij varkensvlees met zwoerd, het zwoerd kruisgewijs in en
leg het vlees eerst met het zwoerd naar beneden in de vorm.
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Viees Gewicht Toebehoren en Hoogte Verwar- Temperatuur  Tijdsduur

vormen mingsme- in °C, grill- in minuten
thode stand

Rundvlees
Gestoofd rundvlees 1,0 kg gesloten 2 O 200-220 120

1,5 kg 2 = 190-210 140

2,0 kg 2 = 180-200 160
Runderfilet, medium 1,0 kg open 2 O 210-230 70

1,5 kg 2 = 200-220 80
Rosbief, medium 1,0 kg open 1 210-230 50
Steaks, medium, 3 cm dik Rooster 5 ™] 3 15
Kalfsvlees
Gebraden kalfsvlees 1,0 kg open 2 ] 190-210 100

2,0 kg = 170-190 120
Varkensvlees
Braadstuk zonder zwoerd (bijv. 1,0 kg open 1 200-220 100
halsstuk) 15kg 1 190-210 140

2,0 kg 1 180-200 160
Braadstuk, zonder zwoerd 1,0 kg open 1 200-220 120
(bijv. schouder) 1,5 kg 1 190-210 150

2,0 kg 1 180-200 180
Casselerrib met been 1,0 kg gesloten 2 O 210-230 70
Lamsvilees
Lamsbout zonder been, medium 1,5 kg open 1 150-170 120
Gehakt
Gehakt van 500 g  open 1 170-190 70

vlees
Worstjes
Worstjes Rooster 4 ™ 3 15
Gevogelte Braadstukken, zoals kalkoenrollade of kalkoenfilet, halverwege
De gewichtsgegevens in de tabel hebben betrekking op (Ijeergr?gegeven tijd keren. Stukken gevogelte na % van de tijd
ongevuld, panklaar gevogelte. :
Leg het hele gevogelte eerst met de borstzijde naar beneden \lj)v;”;gig):ﬁ.nd of gans het vel onder de vieugels in.Zo kan het vet

op het rooster. Na %3 van de opgegeven tijd keren.
Gevogelte wordt bijzonder knapperig bruin als u het tegen het
einde van de bereidingstijd bestrijkt met boter, zout water of
sinaasappelsap.

Gevogelte Gewicht Toebehoren en Hoogte Verwar- Temperatuur  Tijdsduur
vormen mingsme- in °C in minuten
thode
Kip, heel 1,2 kg Rooster 2 200-220 60-70
Poularde, heel 1,6 kg Rooster 2 190-210 80-90
Kip, gehalveerd elk 500 g Rooster 2 200-220 40-50
Stukken kip elk 300 g Rooster 3 200-220 30-40
Eend, heel 2,0 kg Rooster 2 170-190 90-100
Gans, heel 3,5-4,0 kg Rooster 2 160-170 110-130
Kalkoen, heel 3,0 kg Rooster 2 170-190 80-100
Kalkoenbout 1,0 kg Rooster 2 180-200 90-100
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Vis
Keer visstukken na %3 van de tijd.

Hele vis hoeft niet gekeerd te worden. Plaats de hele vis in de
zwemstand, met de rugvin naar boven, in de oven. Een

ingesneden aardappel of een kleine ovenvaste vorm in de buik
van de vis maakt hem stabieler.

Grilt u direct op het rooster, plaats dan ook de braadslede op
hoogte 1. De vloeistof wordt opgevangen en de oven blijft
schoner.

Vis Gewicht Toebehoren en Hoogte Verwar- Temperatuur  Tijdsduur
vormen mingsme- in °C, grill- in minuten
thode stand
Vis, heel elk ca. 300 g Rooster 2 ] 3 20-25
1,0 kg Rooster 2 180-200 45-50
1,5 kg Rooster 2 170-190 50-60
Viskotelet, 3 cm dik Rooster 3 ] 2 20-25

Tips voor het braden en grillen

Voor het gewicht van het vlees staan

geen gegevens in de tabel. langere tijd aan.

Maak uw keuze in overeenstemming met het eerstvolgende, lagere gewicht en houd een

Hoe kunt u vaststellen of het viees klaar Gebruik de vleesthermometer (verkrijgbaar in de speciaalzaak) of doe de “lepeltest".
is? Druk met een lepel op het viees. Voelt het stevig aan, dan is het klaar. Geeft het mee,
dan heeft het nog wat tijd nodig.

Het vlees is te donker en de korst is op Controleer de inschuifhoogte en de temperatuur.

enkele plaatsen verbrand.

Het vlees ziet er goed uit, maar de jus is Neem de volgende keer kleiner braadgerei of voeg wat meer vloeistof toe.

aangebrand.

Het vlees ziet er goed uit, maar de jus is Gebruik de volgende keer groter braadgerei en voeg minder vloeistof toe.

te licht en te waterig.

Bij het overgieten van het vlees ontstaat Dit is normaal. Een groot deel van de waterdamp ontsnapt uit de oven. Het kan neer-

waterdamp.

slaan op het koudere schakelpaneel of op meubilair en als condens neerdruppelen.

Ovenschotels, gegratineerde gerechten, toast

Grilt u direct op het rooster, plaats dan ook de braadslede op
hoogte 1. De oven blijft schoner.

Plaats de vormen altijd op het rooster.

De bereidingstoestand van een ovenschotel is afhankelijk van
de grootte van de vorm en de hoogte van het gerecht. De
opgaven in de tabellen zijn slechts richtwaarden.

Gerecht Toebehoren en vormen  Hoogte Verwar- Temperatuur  Tijdsduur
mingsme- in °C in minuten
thode

Ovenschotels

Ovenschotel, zoet Ovenschaal O 180-200 40-50

Pastaschotel Ovenschaal | 210-230 30-40

Gratin

Gegratineerde aardappels, rauwe ingre- 1 ovenschaal 2 160-180 60-80

diénten,

max. 4 cm hoog 2 ovenschalen 1+3 150-170 65-85

Toast

Toast grillen, 4 stuks Rooster 160-170 10-15

Toast grillen, 12 stuks Rooster 160-170 15-20
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Kant-en-klaar producten Het bereidingsresultaat is zeer sterk afhankelijk van het soort
H . . levensmiddelen. Op het rauwe product kunnen al bruine

oud u aan de opgaven van de fabrikant op de verpakking. plekken en ongelijkmatigheden te zien zijn.
Wanneer u de toebehoren bekleedt met bakpapier, let er dan

op dat het bakpapier geschikt is voor deze temperaturen. Pas

de grootte van het papier aan het gerecht aan.

Gerecht Toebehoren Hoogte Verwar- Temperatuur  Tijdsduur
mingsme- in °C, grill- in minuten
thode stand

Pizza, diepvries

Pizza met dunne bodem Braadslede 2 190-210 15-20
Braadslede + roos- 3+1 180-200 20-30
ter

Pizza met dikke bodem Braadslede 2 ES 170-190 20-30
Braadslede + roos- 3+1 170-190 25-35
ter

Pizza baguette Braadslede ES 170-190 20-30

Minipizza Braadslede ES 180-200 10-20

Pizza, gekoeld, voorverwarmen Braadslede EN 180-200 10-15

Aardappelproducten, diepvries

Frites Braadslede 3 190-210 20-30
Braadslede + bak- 3+1 180-200 30-40
plaat

Kroketten Braadslede 190-210 20-25

Rosti, gevulde aardappelflappen Braadslede ES 190-210 15-25

Brood en banket, diepvries

Broodjes, baguette Braadslede 3 EY 190-210 10-20

Zoute krakelingen Braadslede 200-220 10-20

Brood en banket, voorgebakken

Afbakbroodjes of -stokbrood Braadslede 3 () 190-210 10-20
Braadslede + roos- 3+1 160-180 20-25
ter

Groenteballetjes, diepvries

Vissticks Braadslede 2 EN 200-220 10-15

Kipsticks,- nuggets Braadslede 3 S 190-210 10-20

Strudel, diepvries

Strudel Braadslede 3 190-210 30-40
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Bijzondere gerechten

Bij lage temperaturen lukt romige yoghurt u met
3D-hetelucht @] even goed als luchtig gistdeeg.

Verwijder eerst de toebehoren, inhangroosters of telescooprails
uit de binnenruimte.

Yoghurt maken

1.1 liter melk (3,5 % vet) aan de kook brengen en tot 40 °C
aafkoelen.

2.Hier 150 g yoghurt (koelkasttemperatuur) door roeren.

3.Hiermee koppen of kleine twist-off potjes vullen en afdekken
met vershoudfolie.

4.Den binnenruimte zoals aangegeven voorverwarmen

5.De koppen of potjes vervolgens op de bodem van de
binnenruimte zetten en bereiden zoals aangegeven.

Gistdeeg laten rijzen

1. Het gistdeeg maken zoals gebruikelijk, in een hittebestendige
vorm van keramiek leggen en afdekken

2.Den binnenruimte zoals aangegeven voorverwarmen

3.De oven uitschakelen en het deeg in de uitgeschakelde
binnenruimte plaatsen om het te laten rijzen.

Gerecht Vormen Verwar- Temperatuur Tijdsduur
mingsme-
thode
Yoghurt Koppen of Twist-Off op de bodem van 50 °C 5m
potten de binnenruimte 50 °C 8 uur
plaatsen
Gistdeeg laten rijzen Hittebestendige op de boder_n van 50 °C 5-10 min..
vorm de binnenruimte Apparaat uitschakelen en 20-30 min..

plaatsen

gistdeeg in de binneruimte
plaatsen

Ontdooien

Levensmiddelen uit de verpakking halen en in een geschikte
schaal op het rooster zetten.

Let op de aanwijzingen van de fabrikant op de verpakking.

De ontdooitijden zijn afhankelijk van de aard en de hoeveelheid
van de levensmiddelen.

Gevogelte met de borstzijde op het bord leggen.

Diepvries

Toebehoren Hoogte Wijze
van ver-
warmen

Temperatuurinstelling in °C

Bijv. slagroomtaarten, bakkersroomtaarten, taarten met chocolade-

of suikerglazuur, vruchten, kip, worst en vlees, brood, broodjes,
cake en ander gebak

Rooster 2 De temperatuurkeuzeknop

blijft uitgeschakeld

Drogen
Met 3D-hetelucht kunt u uitstekend drogen.

Gebruik uitsluitend fruit en groente zonder gebreken en was
deze grondig.

Laat ze goed afdruipen en droog ze af.

Bedek de braadslede en het rooster met bak- of
perkamentpapier.

Fruit of groente met veel vocht enkele malen keren.

Het gedroogde gerecht direct na het drogen losmaken van het
papier.

Vruchten en kruiden Toebehoren Hoogte Verwar- Temperatuur Tijdsduur
mingsme-
thode
600 g appelringen Braadslede + rooster 3+1 80 °C ca. 5 uur
800 g stukjes peer Braadslede + rooster 3+1 80 °C ca. 8 uur
1,5 kg kwetsen of pruimten Braadslede + rooster 3+1 80 °C ca. 8-10 uur
200 g panklare keukenkruiden  Braadslede + rooster 3+1 80 °C ca. 1%z uur
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Inmaak

Voor het inmaken moeten de potten en rubberen ringen
schoon en in orde zijn. Gebruik zo mogelijk potten van gelijke
grootte. De gegevens in de tabel hebben betrekking op ronde
glazen potten van 1 liter.

Attentie!

Gebruik geen grotere of hogere potten. De deksels zouden
kunnen springen.

Gebruik uitsluitend fruit en groente zonder gebreken. Was het
grondig.

De aangegeven tijden in de tabellen zijn richtwaarden. Deze
kunnen worden beinvioed door de omgevingstemperatuur, het
aantal potten, de hoeveelheid en de temperatuur van de
inhoud. Controleer voor u om- of uitschakelt of de potten
werkelijk borrelen.

Voorbereiden

1. De potten vullen, niet te
2.De glazen randen schoonmaken.

3.Leg op elke pot een natte rubberen ring en een deksel.
4. Sluit de potten af met klemmen.
Plaats niet meer dan zes potten in de ovenruimte.

Instellen

1.” Braadslede op hoogte 2 plaatsen. Plaats de glazen potten
z6 dat ze elkaar niet raken.

2. Liter heet water (ca. 80 °C) in de braadslede gieten.
3.0vendeur sluiten.

4.Onderwarmte [ instellen.

5. Temperatuur op170 tot 180 °C instellen

Inmaak

Fruit
Na ca. 40 tot 50 minuten stijgen er met korte tussenpozen
belletjes op. Schakel de oven uit.

Na 25 tot 35 minuten nawarmen haalt u de weckflessen uit de
ovenruimte. Als u ze langer in de ovenruimte laat afkoelen,
kunnen zich kiemen vormen waardoor het ingemaakte fruit
sneller zuur wordt.

Fruit in glazen potten van één liter

Wanneer het borrelen begint Nawarmen

Appels, rode bessen, aardbeien

Uitschakelen Ca. 25 minuten

Kersen, abrikozen, perziken, kruisbessen

Uitschakelen Ca. 30 minuten

Appelmoes, peren, pruimen

Uitschakelen Ca. 35 minuten

Groente
Zodra er in de potten belletjes opstijgen de temperatuur naar
120 tot 140 °C terugbrengen. Afhankelijk van de soort groente

ca. 35 tot 70 m. Schakel vervolgens de oven uit en gebruik de
restwarmte.

Groente met koud vocht in glazen potten van één liter

Wanneer het borrelen begint Nawarmen

Augurken - Ca. 35 minuten
Rode biet Ca. 35 minuten Ca. 30 minuten
Spruitjes ca. 45 minuten Ca. 30 minuten
Bonen, koolrabi, rodekool Ca. 60 minuten Ca. 30 minuten
Erwten Ca. 70 minuten Ca. 30 minuten
Glazen potten verwijderen Attentie!

Neem de potten na het inkoken uit de binnenruimte.

Acrylamide in levensmiddelen

Acrylamide ontstaat vooral bij graan- en aardappelproducten
die met grote hitte worden bereid, zoals aardappelchips, frites,

Zet de hete potten niet op een koude of natte ondergrond. Ze
kunnen knappen.

toast, broodjes, brood of fijne bakwaren (koekjes, taaitaai,
speculaas).

Tips voor het klaarmaken van gerechten met weinig acrylamide

Algemeen Bereidingstijden zo kort mogelijk houden.
De gerechten goudgeel en niet te donker bakken.
Grote, dikke ingrediénten bevatten minder acrylamide.
Bakken Met boven- en onderwarmte max. 200 °C.
Met 3D-hetelucht of hete lucht max.180 °C.
Koekjes Met boven- en onderwarmte max. 190 °C.

Met 3D-hetelucht of hete lucht max. 170 °C.
Ei of eierdooier gaat de vorming van acrylamide tegen.

Frites uit de oven

Gelijkmatig en in één laag verdelen over de plaat. Minstens 400 g per plaat bakken,

zodat de frites niet uitdrogen
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Testgerechten

Deze tabellen zijn gemaakt voor onderzoeksinstituten om het
controleren en testen van verschillende apparaten te

vergemakkelijken.

Volgens EN 50304/EN 60350 (2009) resp. IEC 60350.

Bakken

Bakken op twee niveaus:

Braadslede altijd boven de bakplaat plaatsen.

Bakken op 3 niveaus:

Braadslede in het midden plaatsen.

Sprits:

Bakplaten die gelijktijdig worden geplaatst, hoeven niet op

hetzelfde moment klaar te zijn.
Bedekte appeltaart op 1 niveau:

Gebak in springvormen van blik:
Met boven- en onderwarmte &) op 1 niveau bakken. Gebruik

de braadslede in plaats van het rooster en plaats hier de

springvorm in.

Donkere springvormen verspringend naast elkaar plaatsen.

Bedekte appeltaart op 2 niveaus:

Donkere springvormen diagonaal boven elkaar plaatsen, zie

Aanwijzing: Gebruik voor het bakken eerst de laagste

opgegeven temperatuur.

afbeelding.

Gerecht Toebehoren en vormen  Hoogte Verwar- Temperatuur  Tijdsduur
mingsme- in °C in minuten
thode

Sprits, voorverwarmen* Bakplaat 3 (] 140-150 30-40

Bakplaat 3 140-150 30-40
Bakplaat + braadslede 1+3 140-150 30-45
2 bakplaten + braadslede 1+3+5 130-140 40-55
Small cakes, voorverwarmen* Bakplaat 3 O 150-170 20-35
Bakplaat 3 150-170 20-35
Bakplaat + braadslede 1+3 140-160 30-45
2 bakplaten + braadslede 1+3+5 130-150 35-55
Waterbiscuit, voorverwarmen* Springvorm op het rooster 2 = 160-170 30-40
Springvorm op het rooster 2 160-170 25-40
Donkere appeltaart Rooster + 2 springvor- 1 (| 170-190 80-100
men & 20 cm
2 roosters + 2 springvor-  1+3 170-190 70-100
men & 20 cm

* Om voor te verwarmen niet de functie Snelvoorverwarming gebruiken.

Grillen

Wanneer u eten direct op het rooster plaatst, schuif dan ook de

braadslede in op hoogte 1.De vloeistof wordt opgevangen en

de oven blijft schoner.

Gerecht Toebehoren en vormen  Hoogte Verwar- Grillstand Tijdsduur
mingsme- in minuten
thode

Brood roosteren Rooster 5 ] 3 V2-2

10 minuten voorverwarmen

Beefburger, 12 stuks* Rooster + braadslede 4+1 ] 3 25-30

niet voorverwarmen

* Na %3 van de tijd keren
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/\ BaxHble npaBuna TeXHUKU 6e30NacHOCTH

BHMMaTENLHO NpoynTanTe JaHHOEe
pykoBoACTBO. OHO MOMOXET BaM HayunTbCA
npaBubHO 1N 6e30nacHO NoL30BATLCA
npudéopom. CoxpaHAanTe pyKoBOACTBO MO
aKcnayataunm n MHCTPYKLMIO MO MOHTaXY
ONA AanbHenWwero ncnosib3oBaHua wan ana
nepegadyv HOBOMY BRadesnbLly.

[laHHOEe PyKOBOACTBO AENCTBUTENILHO TO/bKO
B TOM C/lyyae, ecnn Ha npuodope ykasaHo
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yC/IOBHOE 0003HauYeHne COOTBETCTBYHOLLEN
cTpaHbl. Ecnn o6o3HaueHne cTpaHbl Ha
npubope OTCYTCTBYET, CNeAyeT UCNOb30BaTh
PYKOBOACTBO MO MOHTaXy, cogepatiee
HeoOxoaMMyto AnA nepeHacTponkn npundopa
NHopmaLmo 00 YyCNoBUAX MOAKIOUYEHNA,
NEeNCTBUTE/IbHBIX B COOTBETCTBYIOLLEN CTPaAHE.



KaTteropua npubopa: kateropua 1

Pacnakyrite n ocmotpute npndop. He
noaktovanTe npudop, ecim OH Oblin
NOBPEXAEH BO BPEMA TPAHCMOPTUPOBKM.

MoakntoueHne npudopa 1 NepeHacTporky Ha
APYron BuA rasa Ao/HKeH Npou3BOANTb
TONbKO KBa/IMPULMPOBAHHbIW CNeLnaancT.
MoakntoyeHne npudopa (noakatoyeHne K
S/1EKTPOCETU U rasy) LO/KHO
OCYLLECTBAATLCA B COOTBETCTBUM C
PYKOBOACTBOM MO 9KCMyaTauum U MOHTaXy.
HenpaBuibHOE NOAKIOYEHNE N HACTPOMKa
MOIYT MPUBECTN K ONACHbIM CUTyaLMAM U
3HaUMUTENbHbIM NoBpPexaeHnam npudopa. B
JaHHOM Ccnydae nNpou3BoanTesb npubopa He
HecéT OTBETCTBEHHOCTW. [[apaHTnA Ha Npuoop
TepAeT cuny.

BHumaHue:[aHHbIn Npndop npegHasHavyeH
NCKIOUUTENBHO A8 NPUroTOBAEHUA MULLN.
3anpelleHo ncnonbL30BaTh NPMOOP C APYrown
Lienbto, Hanpumep, ana odorpesa
NoMeLLEeHNA.

BHuMaHue:/crnonb3oBaHne ra3oBon M/nThl
NPUBOANT K MOBLILLEHWIO TeMnepaTypbl U
BNaXKHOCTW B nomelleHun. Mpu akcnayatauum
npndopa cneayer odbpaTntb ocodoe
BHMMaHWE Ha XOPOLLUYO BEHTUAALMIO
NOMELLEHNA: HE 3aKpbiBaTb €CTECTBEHHbIE
BEHTUIALMOHHbBIE OTBEPCTUA UK
MCMOJIb30BAaTh CrieunasibHble
BEHTWIALMOHHbBIE YCTPOWCTBA (Hanpumep,
BbITAXKY Had NAUTON).

MoV NUHTEHCUBHOM U AO/TOBPEMEHHOM
MCMOJIb30BaHUM Npndopa MoXeT
noTpe®oBaThCA JOMNONHUTENbHAA BEHTUAALMA,
B 9TOM C/lyyae MOXXHO OTKPbITb OKHO WK
BK/TIOUUTL CreLnanbHOe BEeHTUIALNMOHHOE
YCTPOWCTBO Ha 6osiee BbICOKYIO MOLLHOCTb.

OT1oT Npnbop He npeaHasHaueH anq
aKcnyaTaumm ¢ BHEWHUM TanMepoMm Uan
OUCTaHUMOHHbBIM YNpaBieHUEM.

Hetn no 8 net, nnMua ¢ orpaHnYeHHbIMU
brsnyecknmMm, yMCTBEHHbLIMU 1
NCUXNYECKMMUN BOSMOXHOCTAMU, a TaKKe
nvua, He obnagatolme 0oCTaToYHbIMU
3HaHUAMK 0 Npudope, MOryT NCMNObL30BaTb
Npnoop TOIbKO NoA NPUCMOTPOM JnL,
OTBECTBEHHbIX 3a X 6e30MacHOCTb, NN
nocne NoaApoOHOro MHCTPYKTaxa U
OCO3HaHWA BCExX ONacHOCTEN, CBA3AHHbIX C
aKcnnyaraumen npudopa.

[eTAaM He paspellaetca urpatb ¢ NPUOGOPOM.
OuucTka 1 obcnyxmnsaHue npndopa He
LO/MKHBI MPOU3BOANTLCA AETbMU, 3TO
J0MNyCTUMO, TO/IbKO €C/IM OHU cTaplue 8 neT u
NX KOHTPONMPYIOT B3POC/IbIE.

He gonyckanTte aeten mnaawe 8 net K
npnoopy 1N ero ceTeBoMy NPOBOY.

Bcerna cneante 3a NpaBWIbHOCTBIO
YCTaHOBKW NpUHAANEXHOCTEN B padouyto
kamepy. CM. onucaHne rnpuHampIexHoCcTen B
PYKOBOACTBE MO aKcnayarauunm.

OnacHocTb Bo3ropaHua!

3-3a CTpyn BO3Oyxa, MPOHMKatoLWen B
npnoop Npu OTKPbIBAHNK ABepLbl, Oymara
O1A BbINEYKM MOXET MOAHATLCA, KOCHYTbCHA
HarpeBaTe/IbHOro 3/1EMEHTA N BCMbIXHYTh.
[Mpw npeaBapuTenbHOM pas3orpese
o6a3aTesibHO 3akpennante dymary anA
BbIMEUKN B NpUHAANEXHOCTAX. Hanpumep,
NOCTaBbTE Ha HEE KaCTPO/IK UIn hopMy
OnA BbinekaHua. Vicnonbayte 6ymary ans
BbINEUKN HY)KHOIO pa3mMepa, OHa He JO/MKHaA
BbICTyMNaTb 3a KpaA NpUHaANEXHOCTEN.

JlerkoBocnnameHatowmeca npeamMmeThl,
XpaHALmeca B B JyxXOBOM LLKady, MoryT
BOCM/IAMEHNTbCA. He XxpaHute B AyXOBOM
lKady 1erkoBocnameHAarWwmneca
npeamMeTbl. He oTKpbiBanTe ABepLy
npnoopa, ecnv BHyTpK npndopa
oBpaszoBasica AbiM. Beikntounte npudop,
BbIHbTE BWU/IKY N3 PO3ETKU UM OTKIOUUTE
npeanoxpaHuTens B 610Ke
npenoxpanHutenein. MNepekporte nogady
rasa.

['opAYee pacTUTeNbHOE Mac/io UK XNP
NIErKO BOCMameHaATcA. He octaBnante
6e3 NnpucMoTpa ropavee Macso Win Xup.
Hukorga He TywmuTe OroHb BOAOMW.
Bbikntounte KoHMOpPKY. [hama MOXXHO
OCTOPOXXHO MOracuTb KPbILLIKOWN,
naamMAaracALwm noKpbIBasIioM Uan
NoA0BHbLIMM NpeaMeTamu.

KOHMOPKK 0YeHb CUMTbHO HarpeBakoTCA.
Hukorpa He knaauTe nerko
BOCM/ITAMEHAIOLINECA NPeaMEThbl Ha
BApPOYHYO naHenb. He cknaabiBanTte
NpeaMEeTbl Ha BapOUYHYHO MaHeb.

Mpnbop CUALHO HarpeBaeTcA U MOXET
cTatb NPUYMHOM BO3ropaHund
JlerkoBocnaMeHAaowmnxca marepunanos. He
XPaHUTE 1 He NoNbL3yNTeCh BONN3KM nprnbdopa
NN NOA HUM JIErKOBOCM/IaMEHAOLLUNMMUCA
npeameTaMmu (Hanpumep aspo30/bHbIMU
pacnbiMTENAMU, YNCTAWLUMKU CPeaCcTBaMMN).
He xpaHute B UM Ha AyxOBOM LiKady
JIEFKOBOCM/IaMEHAIOLWMECA NPEeaMETHI.

BktouyéHHana razoBan KOHMOPKa, ecan Ha
Heil He ycTaHoBeHa nocyna, Npou3BoanT
ouyeHb MHoro Tenna. MNpubdop u
pacnonoXeHHaa Had HUM BbITAXKA MOryT
ObITb NOBPEXAEHbI WX BOCNIAMEHUTLCA.
YacTnukuy xupa B QUNLTPE BbITAXKN MOTYT
BOCN/1aMeHNTbCA. BkitouanTe rasoByto
KOHMOPKY TONBKO MPu YCTaHOBNEHHOWN
nocyane.
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3aaHAA cTeHka npudopa CUIbLHO
HarpeBaeTcA. OTO MOXET NPUBECTU K
NOBPEXAEHNIO NPOBOAOB U TPYO.
[azonoaBoaALme TpyObl 1
9N1EeKTPONPOBOAKA HE AO/MKHbI
conpukacaTtbca ¢ 3a4Hein NoBepPXHOCTLIO
npuoopa.

He knaoute Ha KOHMOPKK
BOCMNAMEHAOLWMNECA NPEAMETLI U HE
XpaHuTe nx B pabouer kamepe. He
OTKpbIBanTe ABEPLY Npudopa, ecnm BHyTPpU
npubopa obpasoBasicA AblM. BeikntounTe
npudop. OTcoeamHuTe npnudop ot
3NEKTPOCETU UIN BBIKOUNTE
COOTBETCTBYHOLLUNA NPEAOXPaAHNTENb B O/10KE
npenoxpaHutenen. lNepekponte nogavy
rasa.

[MOBEPXHOCTU LIOKO/IbHOIO BbIABUXHOMO
ALLMKA MOTYT CWIbHO HarpeTtbea. B
BbIABUYXHOM ALLMKE MOXHO XPaHUTb TOSTbKO
crneunasibHble MPUHAAIEXHOCTN A1A
[yXOBOro wkaga. 3anpelaetca XpaHuTb B
BbIAB/YXHOM ALLNKE
JIerkoBocnIaMmeHsaoLWwmeca npeaMmeTsl 1
roproune BellecTsa.

OnacHocTb oxora!

Mpnbop CTaHOBUTCA OYEHb ropayYuM. He
npukKacamTecb K ropAYnM BHYTPEHHUM
NoBEPXHOCTAM npudopa nnn
HarpeBaTenbHbIM dn1emeHTam. Beeraa
naBanTe npudopy oCTbiTb. He no3sonanTte
AeTAM NoaxoanTb 6/IM3KO K ropAYemy
npuoéopy.

MpUHaONeXHOCTU UAM NOoCyaa OYEeHb
ropAayne. Ytobbl N3BIEYL FOPAYUYIO NOoCcyay
UV NPUHAANEXHOCTN 13 padoyeli KaMmepbl,
BCeraa Ucnonb3ynTe npuxsaTku.

Mapbl cnvpTa B ropAaden padouen kamepe
MOTYT BCMbIXHYTb. 3anpeLlaeTca roToBuTb
Ontona, B KOTOPbIX MCMONL3YOTCA HAMUTKN C
BbICOKMM COJepxXaHnem cnmpTa.
[ob6asnante B 6/1t040a TOIbKO HEOObLLOE
KOJINYECTBO HAMUTKOB C BbICOKUM
cogepxaHuem cnupta. OCTOPOXHO
OTKpOWTe ABepuy npudopa.

KOHMOPKK 1 cOCeaHne YacT BapOUHOM
naHenun (B 0coBEHHOCTM paMKa) CUIbHO
HarpesatoTcA. He npukacauntech K
pacKasleHHbIM MOBEPXHOCTAM. He
noanyckamnte geten 611M3Ko.

B npouecce akcnyataumm noBEPXHOCTU
npubopa HarpesatoTcA. He kacantech
ropAaunx nosepxHocrten. Cneanrte, YToObI
[eTu He noaxoaunnu 67M3Ko K nauTe.

[lycTaa KyxOHHaA nocyaa, yCTaHOB/IEHHAA
Ha ras3oBylO rOPesIKy, CTAHOBUTCA OYEHb
ropayen. Hukorga He yctaHaBiMBanTe Ha
KOH(OPKY MyCTytO nocyay.
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Bo BpemAa padoTbl npndop CUibHO
HarpesaeTca. [lepea ouncTkom gante
NPUOopPyY OCTbITh.

BHumaHue: fetanv npuéopa MoryT CUILHO
HarpeTbcA Npu UCMnosb3oBaHuy npudopa B
pexume rounda. He paspeluante ManeHbKUm
JeTAM NoAxoauTb On3KO K Npuoopy.

Ecnn 6annoH co CXMXKEeHHbIM ra3oMm
HaxoOMTCA He B BEPTUKAIbHOM MOMOXEHUU,
TO CXUKEHHbIN NponaH-0yTaH MOXeT
nonacTtb B npuodop. Npu 3ToM N3 ropenok
MOXET BblPBaTLCA CUIbHOE MaMA.
HekoTopble yacTu npudopa MoryT
NoOBPEANTLCA U CO BPEMEHEM CTaTb
HerepMeTUYHbIMIN 13-3a
HEKOHTPO/IMPYEMOro BbiXxo4a rasa, uto
MOXET MPUBECTU K oxoram. [epxuTe
©a1/TIoHbl CO CXWMKEHHbIM ra3oM Bceraa B
BEPTUKA/ILHOM TMOJTOXEHNN.

OnacHocTb ownap1uBaHua!

B npouecce akcnayataumm oTKpbIThie AnA
nocTyna aetanu npubopa CuibHO
HarpesatoTcA. He npukacantech K
packKasieHHbIM geTanam. He noanyckanTte
neten 6ansko K npudopy.

N3 OTKpbITOM ABEpUbl Npudopa MOXeT
BbipBaTbCA ropAYnin nap. OCTOPOXKHO
OTKpoWTe ABepuy npudopa. He nossonante
OEeTAM NoaxoanTb 6/1IM3KO K ropAaYeMy
npuoéopy.

Mpn ncnonb3oBaHWUM BoAbl B padoueii
KaMepe MOXeT 00pasoBaTbCA ropAYmni
BOAAHOW nap. 3anpellaeTca HanmBaTb BOAY
B ropAYyto padouyto Kamepy.

OnacHocTb TpaBMUpOBaHUA!

MouapanaHHoe CTEKNO ABepLbl Npudopa
MOXeT TPeCHYTb. He ncnonbaynte ckpedku
ONA CTeKNa, a Takxe eakne n abpasmBHble
uncTAWKMe cpeacTea.

[Npn HEKBaNUMOULNPOBAHHOM PEMOHTE
NPMOOP MOXET CTaTb NCTOYHUKOM
onacHocTu. JltoOble PEMOHTHbIE PadoThl K
3amMeHa rasonoaBoAALLMX TPYO uau
31EKTPONPOBOAKN AO/HKHbI BbIMONHATLCA
TO/IbKO CrneunanmcTamm CepBUCHON CyXKObl,
npoweawnmMm cneumanbHoe odyyeHue.
Ecnn npnbop HencnpaseH, OTKIOUNTE
npenoxpaHuTesnb B 6/10Ke NpegoxpaHnTene
NN BbIHBTE BUJIKY CETEBOrO NpoBoaa 13
PO3ETKN 1 MEPEKPONTE Nogavy rasa.
Bbi3oBuTe cneuvanmucrta CepBUCHOM
CNy>XObl.

HewncnpaBHOCTK Wan NoBpexaeHus
npudopa onacHsl. HMKoOraa He BkAtouanTe
HewncnpasHbI Npndop. OTKIOUNUTE
npenoxpaHuTens B 6/10Ke npeaoxpaHnTenei
NN BbIHbTE N3 PO3ETKN CETEBOW LLUHYP.



[NepekpounTe nogavy rasa. BoisoBute
crneunanucTa CepBUCHOM CyXOsbl.

= KacTpto/v HenoaxoAALMX pasMeposB,
NOBPEXAEHHbIE WV HENpPaBUIbHO
NOCTAaB/IEHHbIE KACTPIO/IM MOTYT CTaTb
npuyunHon Tpasm. CobntoganTte ykasaHua,
Kacarwlmneca KyxoHHOM nocyabl.

" BHumaHue: OT xapa CTeKNAHHAaA Kpblllka
npudopa MoXeT TpecHyTb. [pexae yem
HaKpPbITb NPUOOP CTEKNAHHON KPbILWKOMW,
BbIK/IIOUNTE BCE KOH(OPKK. [NogoxanTte 0o
NMOJIHOrO OCTbIBAHWUA MINTHI.

= Ecnv npmnbop He 3akpennéH Ha LoKose, OH

MOXXET COCKO/b3HYTb C Hero. Mpunbop
[OMKEH ObITb HAAEXHO 3aKpenaéH Ha
LloKone.

OnacHoOCTb OnpoK1AbIBaHUA!

MpeaynpexaeHue: YtoObl Npnodop He
OMNPOKWUHY/CA, HY)KHO YCTaHOBUTb
cneumnanbHyto 3amnTy. CM. MHCTPYKUMK NO
MOHTaXy.

OnacHocTb yaapa ToKom!

" [1pn HEKBANTMMULNMPOBAHHOM PEMOHTE
NprOOP MOXET CTaTb UCTOYHUKOM
onacHoOCTU.[103TOMY PEMOHT AO/IKEH
NPON3BOANTLCA TO/IbKO CMELNAIMCTOM
CEepBUCHOM CNY>XObl, NpoLleAWnMm
cneunanbHoe obydyeHue.Ecnu npudop

HENCNpaBeH, BbIHbTE BWIKY N3 PO3ETKU NN

OTKJ/TIOUMTE MpPefoxpaHnTesb B 610Ke

npenoxpaHuTenei. BuisoBuTe cneunanmcra

CEepPBUCHOM CNYXObl.

" Mpu cuibHOM Harpese npudopa nsonauma
kabena MoXeT pacnnasutbca. Cneante 3a
TeMm, YtoObl Kabesb He conpukacasnca ¢
FOPAYMMKN YaCTAMKN S1EKTPONPUOOPOB.

" [MpoHMKatoLwan Bara Mo)eT NpuBecTn K
yaapy 9n1eKTpuyeckimM TokoM. He
NCMOJIb3YNTE OUYNCTUTE b BLICOKOTO
JaBeHnA UM NapoCTPYMHbIE OUNCTUTENN.

" [Mpn 3aMeHe namnouku B padouen kamepe
YYUTbIBAUTE TO, YTO KOHTAKTbI B NMaTPOHE
HaxoOATCA Noa HanpAXxeHneM. Nepen
CMEHOW NaMMNOYKKN BbIHLTE BU/IKY CETEBOIO
kKabena n3 po3eTku UM OTKIKUUTE
npenoxpaHuTens B 610Ke
npenoxpaHuTenen.

" HencnpaBHbI NprMOOpP MOXET OblThb
NPUYMHOM NopaxeHusa TOKOM. Hukorga He
BK/ItOUanTe HemncnpasHbIi Npuoop. BbiHbTE
N3 PO3IETKN BUJIKY CETEBOIrO NpoBOAa UK
BbIK/IIOUMTE NPefoxpaHuTens B 610Ke
npegoxpanutenein. BolsoBute cneunanucrta
CEepPBWUCHOM CNYXObl.

OnacHocTb Bo3ropaHua!

= CnyyarHo ynaBlUME KYCOYKU MULLK,
KamnHYBLLUWA XUP WU COK OT XapeHua BO
BPEMA CaMOOUUCTKN MOTYT BCMbIXHYTb.
Mepen KaxablM MPOLECCOM CaMOOUNCTKM
yOaANTEe CUbHbIE 3arpA3HEeHna 13
padouelt kamepsl npudopa n c
nNpUHaONEXXHOCTEN.

" Bo BpeMa caMoouncTku npuoop
CTAHOBUTCA CHaPYXW OYEHb FOPAYNM.
Hukoraa He Bellante Ha pydky ABEPLibI
OyXOBOro wkama KyxOHHble NoNoTeEHLA U
apyrne noaodHble NpeaMeThl, KOTopble
MOrYyT 3aropeTbcA. He 3aropaxmpante
(bpOHTaNbHYIO NOBEPXHOCTL Npudopa. He
No3BONANTE AETAM NOAXOAUTb BINBKO K
ropayemy npuodopy.

OnacHocTb oxora!

" Bo BpemA CcaMOOUUCTKK OyXOBOWN LiKad
CW/bHO HarpesaeTcA. He oTKpbiBanTe
nBepuy npudopa n He casurante
ONOKMPOBOYHbIE KPIOUKN pykamu. [lante
npnoopy OCTbITb. He no3BonanTe aetam
noaxoantb 6/1IM3KO K ropayemMy npnoopy.

= /\ Bo BpemA camoouncTku npnoop
CTAHOBUTCA CHapPY)XXW O4YeHb ropAYnm. He
npukacantech K AsepLe npudopa. dante
npnoopy OCTbITb. He no3BonanTe aetam
noaxoanTb B/IM3KO K ropayemy npnoopy.
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MpuurHbI NOBpeaAEeHUH

BapouHana naHenb

BHumaHue!

= Bknouainte KOHOPKK, TOIbKO KOraa Ha HUX yCTaHOBNeHa
nocyna. He HarpesaiTe NyCcTble KacTPHO/IM UM CKOBOPOAbI. Tak
MOXHO MOBPEANTL X AHO.

m VIcnonb3ynte KacTptoan 1 CKOBOPOAKM TOIbKO C POBHOM HWKHEN
NMOBEPXHOCTbIO.

m CTaBbTe KacTpoan M CKOBOPOAbI MO LEHTPY KOHMOPKU. Taknum
06paz3oM Tensio OT NaameHu ONTUMabHO HarpeeT AHO KaCTPoW
NN CKOBOPO/bl. PYKOATKA WM PYYKM KacTPOaN He noBpeanArcH,
a Takxe OyaeT AOCTUTHYT BbICOKUI YPOBEHb SKOHOMMUU SHEPTUN.

m Y6eautech B TOM, YTO ra30Bbl€ NOPESIKN YNCTbIE N CyXMe.
[Thamepaccekaresnb 1 KpbilKa ropesikn A0/HKHbI HaxoanTbCA
TOYHO Ha CBOWX MeCTax.

m [MpocneanTe 3a TeM, UTOBbLI NPU SKCIyaTaUny MANTbl BEPXHAA
KpbllKa Oblfa oTKpbITa.

MNMoBpexaeHUa AyxoBoro wKada

BHumaHue!

m [MpuHaanexHocTw, onbra, neprameHTHas Gymara wunm nocyaa Ha
[He padoueit Kamepsbl: He CTaBbTe NPUHAANEXHOCTN Ha [HO
padoueit kKamepbl. He HakpbiBaliTe AHO padoyelt Kamepbl
onbroli NtoOOro BUAa UK NeprameHTHon Bymaroii. He ctaBbTe
nocyay Ha [HO padouei Kamepsl, ec/n ycTaHoBNeHa
Temnepartypa Bblle 50<°C. 310 NpuBEAET K U3NNLLIHEN
aKKyMynauuy Ternna. Bpema BeinekaHusa uian xapexus Oyanet
HapyLleHo, YTO NPMBEAET K MOBPEXAEHMIO SMan.

= Bopga B ropadvelt kamepe: 3anpelaetca HaameaTb BOAy B
ropAuyto padouyto Kamepy. STO MOXET NMPUBECTU K
oBpazoBaHuio napa. B pesynbtate M3mMeHeHua TemnepaTypbl
BO3MOXXHO MOBPEXAEHNE IMann.

m BnaxHble NPOAYKTbI: HE AEPXNTE BNaXXHble NMPOOAYKThI B 3aKpbITOM
paéoqe|7| Kamepe B TeYeHne AINTENbHOIro BpEMEHN. 31O MOXET
NPUBECTN K NOBPEXAEHNIO SMasin.

m COK OT (hpyKTOB: MPW BbINEKAHUM COYHBIX (DPYKTOBbIX MUPOrOB He
3anosHANTe NPOTUBEHb LiennkoM. Cok oT hpykToB ByaeT cTekaTb
C MPOTMBHA 1 OCTaBNATb NATHA, KOTOPble BYAET NPaKTUYeCcKu
HEBO3MOXHO yaanuThb. Icnonb3yinte No BO3MOXHOCTM Bonee
rnyBoKuWiA YHUBEPCANbHBIA NPOTUBEHD.

m OxnaxaeHne npudopa ¢ OTKPLITOM ABEpLIE: He OCTaBNANTe
npuoop OCThIBaTL C OTKPLITON ABepuei. [laxe ecnu asepua
npuéopa GyaeT NPOCTO NMPUOTKPLITA, CO BPEMEHEM 3TO MOXET
NPWBECTU K NOBPEXISHWIO hacanos coceaHen medenw.

m CUNbHO 3arpAsHEH YNIOTHATE L ABEPLbI: NMPU CUILHOM
3arpAsHeHUn ynaoTHUTENA ABepua npubopa nepecTaét
HOPMa/1bHO 3aKpbIBaTbCA. STO MOXET NPpMBECTN K NOBpPEeXaAeHUo
NOBEPXHOCTU NpuneratoLelt K npudopy medenu. Cneaute 3a
YNCTOTOW YMNOTHUTENA OBEPLbI.

m Vlcnonb3osaHve ABepUbl Npubopa B KAYeCTBE CUOEHLA WK
NONIKN. HEe CaanTeCb N HWYero He CtaBbTe Ha ABepLUy rlpl/léopa.
He crasbTe nocyay v NPUHALNEXHOCTU Ha ABEPLY.

m YCcTaHoBKa NpUHaANEXHOCTen: B 3aBUCUMOCTM OT Tna npudopa
NMPUHAANEXHOCTU MOTYT Mouapanarth CTEKI0 ABepLbl npudopa
npw eé 3akpbiBaHnW. Bceraa yctaHaBnmMBanTe NpUHaANEXHOCTM B
pabouyto kKamepy A0 yropa.

m Mepemellerne npudopa: He nepeasuranTe nprodop 3a Pyuky
IBepubl. Pyuka gsepubl He paccuutada Ha Bec npuoopa v MOXeT
C/IOMAThLCA.

HOBpeH-(neHMFl BblABUHHOIO LLOKOJIbHOIO
ALLMUKa
BHumaHue!

He knagute ropayne npeameTsl B BbIABMXHOW LIOKO/bHBIN ALWVIK.
OTO MOXET ero NOBPEAnTb.

MoHTa)K, nogKno4YeHue K ra3y v 3JIEKTpoCeTH

MogxknrouyeHue rasa

MoakntoueHre A0MKHO OCYLECTBAATLCA TOIbKO CNeUMasMcTom ¢
[0MNYCKOM MW NNLEH3MPOBAHHBLIM COTPYAHVKOM CEPBUCHOW
cNy0Obl B COOTBETCTBMM C yKasaHUAMK JaHHbIMU B pasnesne
«[logkntoueHne rasa n nepexon Ha ApPyrov Bua rasa.

Aana NIUUEeH3UpOoBaHHOIo cneuuanucTa unu cepBMcuoﬁ cnym6bl

BHumaHue!

m HeoBxoanmbie ycnoBua AnA yCTaHOBKM AaHHoro npudopa
yKasaHbl Ha TMNoBOV Tabnnuke Ha 3aaHel cteHke npuodopa. Bua
rasa, HeoOX0AMMbIA ANA 3KCnayaTaumMm gaHHoOro npuoopa
OTMEYEeH 3Be3004KOon (*).

m [epen ycTaHoBKOW Npubopa NpoBepsTe, Kako BU/ rasa 1 nof
KaKWUM [aB/EHNEM HaxXOOUTCA B razopacnpenenutensHon cetu
Ballero Aoma u yoeauTeck, UTo HACTPONKK JaHHOro npudopa
COOTBETCTBYIOT 3TUM NapameTpam. Ecin HacTpoliku npubopa
HY>KHO U3MEHWTL, CeayiTe yKasaHuaMm B pasaene
«MoaknoyeHre rasa v nepexon Ha Apyroi Bug rasa.

m OTOT I'Ipl/IC)Op He NoAK/MOYEH K OTBOAY AbIMOBLIX ra30B. OH
[OKeH ObITb MOAKOYEH B COOTBETCTBUN C npeanncaHnAamMmn no
MOHTaXy 1 BBeJEeH B 3KCM/lyatauuto. He noaokntouante ﬂpméop K
asimoxoay. JomkHsl ObITb COO/IOAEHDI BCE HOPMbI BEHTUNALNN.

m [NogkntoueHne rasa AO/MKHO OCYLLECTBAATLCA CTaLUMOHApHO (T. e.
He uepes BPEMEHHbLISTNOAK/IOUEHNA) UK Yepes CreLmasibHbIN
6es30nacHbIi rasoBbI WAAHT.
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m Ecnv ncnonbayetca 6esonacHblii ra3oBsblii WiaHr, yéeamTecs uto
OH He 3allem/eH 1 He caasneH. LUnaHr He gonxeH
conpukacaTbCa C ropAYei NOBEePXHOCTbIO.

m [aszonoasoasiumne TpyOsl (razoBana Tpyda unv 6e3onacHsblii
rasoBbIi W/aHr) MOryT ObiTb MOAK/OYEHbI C MPABOW WK C NEBOW
CTOPOHbI Npubopa. CoeanHeHne A0NXKHO UMETb NErko
[NOCTYMHbIV 3anopHbIA KpaH.

MpaBuna TexHuKu GesonacHoOCTH

HomMuHanbHbIe 3HaYeHVa gasaeHns Npu sKenayataummn npnoéopa
COCTaBNAOT

ona npupoaHoro rasa (G20) — 20 mbap, 41A CKMKEHHOro rasa
(G30) — 30 mBap, ona cxmxkeHHoro rasa (G31) — 37 mbap.
CobntoaaliTe ykasaHHble 3Ha4YeHuUA AaBIeHMA NPW SKCryaTaumm
npudopa. Bece naHHble Ha TMNoBON Tabnnuke npudopa NPMBOAATCA
C YUETOM BblleyKasaHHbIX 3HaUeHuin JaBneHunsa. NMpounssoanTens He
HeceT OTBETCTBEHHOCTMW 3a NOCNEACTBMA UIN PUCK, CBA3AHHbLIE C
aKkcnayatauvein npudéopa ¢ HeJoNyCTUMbIMU 3HAYEHUAMM
[aBneHus.

A HecooTBeTcTBylOLEE AaBneHWe ra3a B
rasopacnpeaenurenbHoun ceTu!

Ecnun naBneHve rasa ana npupoaHoro rasa (G20) Bbille yem

25 Mmbap, ana cxmxkeHHoro rasa (G30) Bbiwe yem 36 mOap, Ans
CoXKmxeHHoro rasa (G31) Boilwe 45 mBap, B Lenax 6e3onacHocT
yCTaHOBWTE Ha NPUBOP NOAXOAALIMIA PErynaTop AaBneHNUA rasa.
MoakntoueHne, TexoBCnyXnBaHne 1 HacTpolka perynatopa
[aBneHnA rasa [O/MKHbI BbINOHATLCA KBAIMADULUMPOBAHHbLIM
cneunanncTtom, MMerLwmnMm Ha 3TO pa3pelleHune. Ecnu Bbl He
3HaeTe, Kakoe AaBneHne B razopacnpeaennTeslsHo CeTU B BaLleM
[OMe, YTOYHWUTE ero B MECTHOI rasoBoli ciyxoe.



HeucnpaBHOCTH ra3onpoBOAKKW/ 3anax rasa

Ecnwn Bbl NoyyBCTBOBa/IM 3anax rasa W 3aMeTuaIv HEMCNPaBHOCTb
Ha rasonposoja, Hy>HO

B Cpasy Xe NepekpbiTb NoJavy rasa uav 3aKpbiTb BEHTU/b
rasoBoro GansoHa

cpasy 3aTyLinTb OTKPbITbIA OrOHb M NMOTYLWUTL CUrapEThI
BbIK/IIOUNTb 3NEKTPUYECKME NPUOOPLI, B TOM YACE Nammbl
OTKPbITb OKHA 1 XOPOLLIO MPOBETPUTL NMOMELLEHME

MOBBOHWTL B CEPBUCHYIO WX FasoByto Cyxoy.

MepemelueHue npubopa 3a rasonoABoAALLUE
TpyObl UK 3a pyUKy ABepLbl

He nepeasuraiite npndop, Aepxack 3a razonoasoaalmne Tpyosi,
Tak KakK B 3TOM C/lydae MOXHO Ux noBpeanTb. ONacHOCTb YTeUKmn
ragal He nepeaswuraiite npnoop, Aep)kachk 3a pyuky ABepLibl, MOXHO
NOBPEANTb PYYKY U ABEPHbIE NETN.

NMoaknroueHUe K aNeKTpoceTU

BHumaHue!

m [loBepbTe yCTaHOBKY Npudopa crneumanmctam cepBUCHON
cnyx0bl. 1na noaktoueHns HeoOXoaMMO Hanuume
npenoxpanutena Ha 16 A. Mpubop paccunTaH Ha HanpaxeHue
anekTpoceTtn 220-240 B.

= [pu nageHun HanpsxxeHuA anektTpoceTn HMxe 180 B nepectaét
(DYHKLMOHNPOBATL SNEKTPUUECKNIA MOIKUT.

m Ha HencnpaBHOCTMW, BO3HUKLIVE N3-3a HEMPAaBUIbHOIO
nodkntoyeHus npudopa, rapaHTua He pacnpoCcTpaHAeTCA.

m [11A 3aMeHbl NOBPEXAeHHOro ceTeBoro kadena obpaTnTecs K
N3roTOBUTE/IO, B €0 CEPBUCHYIO CMYXOY U K
KBa/IM(ULIMPOBAHHOMY 9N1EKTPUKY.

Ina cepBUCHOM Cny6bl

BHumaHue!

m [Mpunbop cnemyeT NoaKAYaTL B COOTBETCTBUM C NapameTpamm,
yKasaHHbIMK Ha TUNoBoW Tadnnuke.

m [NogkntoueHne K 21eKTPOCEeTU [OMKHO ObiTb BbINOMHEHO B
COOTBETCTBUM C [eCTBYOWMMM NpeanucaHuamun. PoseTka
[IO/MKHa ObITb N1€TKOAOCTYMHA, YTOOLI MPMOOP B Cryyae
HEoBXOANMOCTM MOXHO OblN0 ObICTPO OTKMOUUTL OT
3N1EKTPOCETH.

= [lonxeH BbiTb YCTaHOB/IEH BblK/1tOYaTE/1b C PA3MblKAHNEM BCEX
MOIFOCOB.

® Hukorga He MCnonb3ynTe YAIMHUTENN U TDOMHUKMN.

m B uensax 6esonacHoCTM paspeluaeTca noakatoyatb aToT npubop
TOMBKO K 9NEKTPUYECKOW CeTu ¢ 3aseMneHnem. Ecnm posetka ¢
3a3eM/IeHNneM He COOTBETCTBYET Nnpeannucanuam, salmura ot
NOpPaxXeHna 31eKTPUUYECKUM TOKOM HE rapaHTMpyeTcA.

m [InAa noakntoueHns npudopa crnenyet UCnonb3oBaTth Kadesnb
™ina H 05 W-F nnu opyroit aHanormyHbiin kadesb.

YcTaHOBKa MuTbI B rOPU3OHTANIbHOM
NnoJNIoOXeHUuu

YcTaHoBuTe NAUTY NPAMO Ha Mo/l

1. BblABWHbTE BbIABMXHOM LIOKO/bHBIA AWK W BbIHbTE €0
OBMXeHEM BBEPX.
BHyTpM OCHOBaHMA cnepean 1 c3aan pacnosioXeHbl
YCTAHOBOUYHbIE HOXKW.

2. C NOMOLLbO LWECTUIPAHHOrO K/to4ya MOXHO noakpy4mneatb
YCTaHOBOYHbIE HOXKW B 6oree BbICOKOE WK H3Koe NonoXeHne,
nokKa nanta He yctaHOBUTCA NMOPU30HTa/IbHO (pl/IC. A).

3. 3aBVHbTE 00PATHO BbIABUXHOM LIOKOMbHLIN AWKK (puc. B).

KpenneHue K cTeHe

YT0BbI NIUTA HE OMPOKUHYNACH, HYXKHO MPUKPENUTL € K CTeHe C
MOMOLLbIO NPWUNAragMoro yrioBoro KpoHuwTeiHa. Heo®xoammo
cobMoaaTe MHCTPYKLMM MO KPEMNIEHUIO K CTEHE.

YcTaHoBKa npubopa

m [pubop cneayeT yctaHaBIMBaTb HEMOCPEACTBEHHO Ha Mosy B
KyXHe B COOTBETCTBMM C yKaldaHHbIMW padmepamu. He
[onyckaeTcs ycTaHoBKa npuéopa Ha Kaknx-nnmoo apyrux
npeamMerax.

m PaccTofHve Mexay BepXHUM Kpaem ManTbl U HUXKHUM Kpaem
BbITAXKM AO/HKHO COOTBETCTBOBATL YKasaHMAM NpPOU3BOANTENA
BbITAXKKM.

m Cnegute 3a TeM, 4TOObl MPUOOP HE CABUHY/ICA NOCNE YCTAHOBKM.
PaccToAHre oT ra3oBow ropenkin NOBbILWEHHON MOLWHOCTA WK OT
MOLLHON TPEXKOHTYPHOW KOH(MOPKMN 4O MOBEPXHOCTU CTOALLEN
pAaoM MeBenu Uan CTeHbl AO/HKHO ObiTh HE MeHee 50 M.

Bo Bpemsa TpaHCNOPTUPOBKK cobntofainTe
HeobxoAnMble Mepbl NPEeAOCTOPOMHOCTH.

3akpennanTe Bce NoABMXKHbIE BHYTPEHHWE U BHELWHWE YacTu
npnbopa KNerkon NeHTol, KOTOPYIO NOTOM MOXHO yaanuTb
MOJIHOCTBIO. 3a[BMHLTE BCE KOMMIEKTYOWME AeTann (Hanpumep,
NPOTMBEHb) B COOTBETCTBYIOLME Nadbl, 00EPHYB Kpas TOHKUM
KapTOHOM, BO M3BexaHne nospexaeHuin npudopa. Monoxurte
KapTOH 1AM NoaoBHbLI MaTepuan Mexay nepeaHen n sagHen
CTEHKOW, YTOBbl N3BEXaTb YOaPOB O BHYTPEHHIO CTOPOHY
CTEKNAHHON aBepLbl. MpukpenuTe ABepLY N BEPXHIO 3alUUTHYIO
naHesb, €C/IM OHa UMEETCA B Ha/IMYUK, KNENKOW NEHTOM K OOKOBbLIM
cTeHkaMm npudopa.

CoxpaHsaiTe opurmHanbHyto ynakoeky npubdopa. MNepesBosuTe
nPVOOP TOSILKO B OpUrMHaibHOW ynakoske. Codntofante ykasaHusa
Nno TPAHCMOPTUPOBKE, NMEIOLLIMECA Ha YNaKOBKeE.

Ecnu OopuUruHanbHaf ynakoBKa He coXpaHunacb

Ynakyiite npuoop B 3alIMTHYIO YNaKoBKY A7 TPaHCNOPTUPOBKN,
YTOObLI 0BECNEUYNTb HEOOXOANMYHO 3aLUMTY OT BOSMOXHbIX
NOBPEXAESHUN.

MepeBoanTe NPUOOP B BEPTUKA/TLHOM MOIOXEHUW. He nepeHocute
npnbop, AepXack 3a PyYKy ABepLbl UM OOKOBbLIE CThIKM, TakK Kak
OHM MOTyT ObiTh NMOBPEXAeHbl. He knaauTe TAXENbIe NpeaMeThl Ha
npuoéop.
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Bawa HoBafA nnuTta

MpvBenéHHan 3aeck MHoPMaLUMA MOMOXET Bam N3yynThb Bally
HOBYIO NAWTY. Bbl 03HAKOMUTECH C NAHE/bIO U OTAENbHLIMMN

3anemMeHTaMu yrpasieHnd, C BAPOUYHON MaHenbio U noayymte
MHdOoPMaUo 0 padoueit KaMepe 1 NPUHALNEKHOCTAX.

ObLwee
Komnnektauma 3aBUCKT OT KOHKPETHOW Moaenu npudopa. Bapquag NOBEpPXHOCTb
= HacToAwmii AoKyMeHT coaepuT obLiee onncaHne naHeamn
ynpasnexuns. Komnnekrauma 3aBUCUT OT KOHKPETHON Moaenn
npudopa.
— 1
4 Y4 N\
S N 2 1 2
9 o g, D g
00 o:lko 60
3 4
J
MosAicHeHuA
1 CraHgapTHaA rasoBas ropesnka
2 CraHaapTHaA rasoBanA ropenka
MoAcHeHunA .
3 [[a3oBas ropesika NoBbILEHHON MOLLHOCTH
1 Kpbllwka
4 OKOHOMMYHaA ra3oBan ropenka
2 BapouHana naHenb
3 Mepekntouareib KOHGOPKN la3oBaA ropenka JlnameTp AHA KacTPONH UIU CKOBO-
4 Mepekntouatenb Beldopa PYyHKUWIA, KHOMKKN ynpasie- poabl
HUA M MCTINEH, PETYNIATOD TeMMepaTyph! OKOHOMWYHaA ra3oBas 12-18 cm
5 OxnaxnaeHne npubéopa ropenka 1 kBT
[eepua ayxoBoro wkada CrtaHaapTHaA rasosan 18-24 cm
7 BbIABMXHON LIOKOAbHbIV ALIMK ropenka 1,7 kBT
[a3oBasn ropesika noBbl- 24-28 cm
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LIEeHHOW mMolHocT 3 KBT

McnonbayiiTe KacTpion UM CKOBOPOAKM TOMIbKO C POBHON HUXKHE
MOBEPXHOCTHIO.

CTaBbTe KaCTPHO/IM U CKOBOPOAbI MO LIEHTPY KOHMOPKN. B aTOM
cnyyae Tenno oT NAaMmeHn oNTUMasbHO HarpeeT AHO KaCTPN UK
CKOBOPO/bI, PYKOATKA UM PYYKM KacTplonn He nospeaArcd, a
Takxe OyaeT AOCTUIHYT BbICOKUI YPOBEHb SKOHOMUM SHEPTUN.

=




Mepekntouatenb KOHGOPKU

C nomoLLblo YeTLIPEX NepektoyaTenet KOHMOPOK peryampyeTca
MOLLHOCTb Harpesa KOHMOPOK.

MonomeHun dyHKuuA/la3oBble NAUTHI

HyﬂeBOG nonoxexve nuta BeikItOUEHA

)
o)
¢ TosoxeHune noa- [NonoxeHne nomxura

Xura
©®  3oHa HacTpOWKu Bonblioe nnama = ycuneHHas perynu-
0 poBKa
Manoe nnama = HesHauuTenbHanA pery-
JIMPOBKa

B KoHLe 30HbI HACTPOVKK oLlyulaeTca ynop. Janee noBopauymBaTb
nepektoyartens He cneayer.

JdyxoBo#u wKadp

HacTpoiikn fyxoBoro wkada BbINOAHAIOTCA C MOMOLLbIO
nepekntoyarend seldopa GyHKUMIA 1 perynatopa Temnepatypsl.
Mepekntouartens Boi6opa $pyHKUMI

Mepekntouatens Buldopa MyHKLUMIA NpeaHasHadyeH Ans Bubidopa
BMAa Harpesa Ayx0BOro wkada.
MepeknoyaTtens MOXHO MOBOPaUMBATL KAk BNEBO, TaK 1 BNPaBo.

MonomeHune Ucnonb3oBaHue

Hynesoe nonoxeHne  [yxoBoW wWKad BbIKIOYAETCA.

1

o)

C BepxHWt/HWKHWUA ap [nA NpUroToBIeHWA NUMPOros, 3arne-
KaHOK 1 HEXMPHOIO XapKoro,
HanpuMmep roBAAWHbLI AN ANYK, Ha
OAHOM ypoBHe. XXap nocTynaeT pas-
HOMEPHO CBEPXY N CHU3Y.

3D-TopAunii Bo3ayx*  [1nA NpUroToBAEHMA NMMPOroB 1
BbINEUKM Ha OAHOM, ABYX WAK TPEX
YPOBHAX. BeHTUNATOP, yCTaHOBNEH-
HbIV B 3aJHEN CTeHKe, pacnpeaensaeT
ap OT KOJIbLIeBOro HarpesaTe/lb-
HOro 9/1emMeHTa PaBHOMEPHO Mo

BCel padouein kamepe.

2] Pexum nuuubl [nA ObICTPOro NPUroTOBAEHWA NPO-
[YKTOB r/TlyOOKOM 3aMOPO3KMN Oe3
npeaBapuTebHoOro Harpesa, Hanpw-
Mep nuuLbl, KapTodena gpu nam
AGnouHoro nupora. HuxHuiA Harpe-
BaTE/IbHbIN 9N1EMEHT U KOJbLIEBOW
HarpeBaTe/bHbI 31EMEHT, YCTaHOB-
NEeHHbIN B 3a[HE CTeHKe, HarpeBsa-
toTCA.

) HwkHuit xap [nAa nonekaHuna uav NoApyMAHNBa-
HWA B1t0[1, a TakXKe A1A KOHCEPBUPO-

BaHuA. Kap nocTtynaeT CHu3y.

X] Tpwnb c KoHBeKUMen  [nA xapeHua MAca, NTULLI U PbIObI
uenukom. MNpu aToM pexunme none-
peMeHHO BK/oUatoTCA HarpesaTeslb-
HbIA 21eMEeHT rpUAA U BEHTUNATOP.
BeHTtunatop o6aysaet 6000 obpa-

30BaBWMMCA rOpAYMM BO3OYXOM.

(] Tpwnb, HeBonbWwanA
naowags

[nAa »apeHua Ha rpune HeCKONbKNX
HeBOoNbLMX CTENKOB, KONBACOK,
KYCOUKOB PbIObl UM TOCTOB. Harpe-
BAeTCA CpedHAA YacTb Harpesaresb-
HOro 3/1IeMeHTa rpunA.

] Tpwb, Gonbwan nno-
waab

[nA )apeHua Ha rpue CTeikos,
KONBacoK, KyCOYKOB PbiBbl MM TOC-
TOB. HarpeBaeTtcA BCA MOBEPXHOCTb
noj HarpesatesibHbIM 3/1EMEHTOM
rpunA.

* Bua Harpesa, onpeaenatolwmnii pacxon 3/1eKTpoaHeprm 1 ahdek-
TMBHOCTL N0 EN50304.

MonomeHue Ucnonb3oBaHue

PasmopaxunBaHune [na pasamopaxunsaHua maca, NTuLbl,
xneba v nuporos. BeHtunAatop pac-
npenenaeT Ten/bin BO3AyX BOKPYT

éntona.

BbICTpbIA Harpes BeicTpoe HarpesaHme OyxoBOro

wkada 6e3 NpUHaaNexXHOCTEN.

* Bua HarpeBsa, onpenenatownii pacxon 3/1eKTposHeprum u ahdek-
TMBHOCTL Mo EN50304.

Mocne BLINOMHEHUA YCTAHOBOK B padouei Kamepe 3aropaeTca
namnoyka.
Perynatop Temneparypbl

Perynatopom TemnepaTtypbl MOXHO YCTaHOBWUTb TeMneparypy v
PEXUM TPUA.

NonomeHunn DyHKUMA

° Hynesoe nonoxe- [yxoBoW wkad He HarpesaeTcA.
Hue

50-270  [OwnanasoH Temne- 3HaveHua Temnepatypbl B °C.

patyp

1,2,3 Pexum rpuna Pesxumbl rpuna, HeBonbluaa [ v

Bonbwan 7] nnowaae.
Pexxum 1 = cnadsblii
Pexum 2 = cpeaHui
Pexum 3 = cunbHbIn

Koraa ayxoBow wkad HarpeBaeTcA, Ha AUCnaee ropuT CUMBO
Temnepatypsl §. Ecn Harpes npekpallaeTca, CUMBOS racHeT. Mpw
HEKOTOPLIX YCTAHOBKAx CMMBOJT HE FOPWT.

KHonku v gaucnnen

C NOMOLLbIO KHOMOK MOXHO YCTaHOBWTb pas/inyHble
[ononHuTensHble yHKuMn. ducnnen otodBpaxaeT 3agaHHbie
3HaYeHA.

KHonKa Ucnonb3oBaHue

L) Knorka «Taiimep» OTa KHOomMkKa 1Ucnosb3yeTca Ana ycra-

HOBKM Talmepa.

® KHonka «Yacbl» OTa KHOoMKa MCnonb3lyeTca AnA ycta-
HOBKW BPEMEHM CYTOK, MPOAOIKM-
TENbHOCTM PadoThl 4yXOBOro

wkada 1=l n Bpemetrn

okOHuanua .

- KHonka «MuHyc» OHa npegHagdHaveHa ana yMeHblue-

HUA YCTAaHOB/TEHHbIX 3HaYeHun.

o— KHonka «Kntou» OTa KHomMka 1Ucnonb3yerca ans
BK/IIOYEHUNA N BbIK/IOUEHNA (YHK-
LUmmn BNOKMPOBKM AnA 6e30nacHOCTH

neTen.

+ KHonka «[ntoc» OHa npegHasHaveHa ana yBenunue-

HUA YCTAaHOB/TIEHHbIX 3HaYeHuN.

Pabouan Kamepa

B oyxoBom wikady ecTb namnoyka. OxnaxaatoLmin BeHTUAATOP,
KOTOPbIV NpefoxpaHAeT AyxoBoW WwKad OT neperpesa.

Namnouka B AyxoBom wWKady
Bo Bpemsa padoTbl B AyXOBOM LUKady 3aropaetca faMmnodka.
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OxnamnaaroLiui BEHTUAATOP

BeHTUNATOp BK/IOYAETCA 1 BLIKIOYAETCA MO Mepe
HeobxoaAnMocTun. TEnsbIn BO3A4yX BbIXOOAUT N3 ABEPLbI.

[nAa 6onee ObICTPOro oxnaxaeHua padoyeli Kamepbl BEHTUNATOP
npononxaet pabotarb onpeaenéHHoe BpeMa nocne eé
BbIK/IIOUEHWA.

BHumaHue!

He 3akpbiBaiiTe BEHTUNALIMOHHbIE NPope3w, MIHaye AyxoBow wwkad
neperpeeTcA.

NMpuHagneHoCTH

MpnoBpeTEHHbIE NPUHAANEXHOCTN NOAXOAAT ANA NPUrOTOBIEHNA
MHorux 6ntoa. Cneante 3a NpPaBUIbHOW YCTAaHOBKOM
npuHaanexHocTen B padoyeli kamepe.

[na nyywero npuroToBaeHna 604, a Takxe Ana yaoodctsa npu
ofBpalleHun ¢ JyX0BbIM LWKa)OM eCTb BLIOOP CcreumnaibHbixX
NPUHAANEXHOCTEN.

YcTtaHOBKa NpUHaANeHOCTEH

MPUHAANEXHOCTN MOXHO pasmMellaTs B padouyein kamepe Ha 5
pasnnyHbIX YpOoBHAX. Bcerna saasuranTe NpUHaANEXHoOCTV 10
ynopa, YtoObl OHW HE Kaca/InCb CTekna ABepLbl.

MprHaANEeXHOCTV MOXHO BbIABMHYTb MPUMEPHO HANOMOBUHY, Tak
yToObl OHK 3aduKcUpoBannck. bnarogapa aToMy rotosblie 6n04a
MOXXHO NIEFKO BbIHYTb.

Mpw ycTaHoBKe B pa®ouyto Kamepy creauTe 3a Tem, YTOObl BbIEMKM
Ha NPUHALNEXHOCTAX HAXOAUIMUCL C3aan. TONbKO Tak OHWU MOTyT
ObITb 3aPUKCUPOBAHSI.

——

YKa3zaHue: [1pn upeamepHOM HarpeaHu BO3MOXHa Aedopmanmns
npuHaanexHocTen. MNocne oxnaxaeHwa NpUHaanexHocTeln
nedopmauna yctpaHaetca. OgHaKo 3TOT HMKaK He BIMAET Ha KX
DYHKUMOHUPOBaHME.

IBepua aAyxoBoro wKada - A0NONAHUTENbHbIE
mepbl 6esonacHocTH

Mpv ANUTENLHOM NPUrOTOBIGHUM MWLM ABepLa JyXOBOro wkada
MOXET HarpeTbeA.

Ecnv y Bac ecTb ManieHbkue AeTn, HeoHXxoAMMO ObiTb NPeaesibHO
BHMMATE/IbHBIMU NMPY 3KCMyaTauuy gyxoBoro wkada.

B cBA3K ¢ 9TVM K BallleMy pacrnopmKeHuto npeanaraetca sawmTHan
peléTka, KoTopas NpeaoTBpallaeT NpAMoe NPUKOCHOBEHNE K
aBepLe AyxoBoro Lkada. OTy cneuvasibHyo NPUHAIIEXHOCTb
(469088) MOXHO 3akasaTb B CEPBUCHON cryxoe.

BosbMUTE NPOTUBEHL 06ENMU PyKaMK C BOKOB 1 yCTaHOBUTE €ro B
paBouyto kKamepy He AonyckaA Nepekocos. MHaue npoTuBEeHb
OyaeT 3aABUrathCA C TPYAOM, KPOME TOro, B 9TOM C/ydyae
BO3MOXHO MOBPEXAEHNe dManMpOBaHHOR NOBEPXHOCTM.

MpVHaANEeXHOCTN Bbl MOXETE NPUOBPECTN Yepes CEPBUCHYIO
cnyxoy nnu yepes NHTepHeT-marasuH. Ykaxute Homep HEZ.

PelwéTtKa

[na yctaHoBKK nocyabl, hopm ana
NMPOroB, a Takxe A7A NPUroTos/e-
HWA Xapkoro, 64 rny®oKo 3aMo-
PO3KU W XapeHua Ha rpune.

YcTaHaBnmBamnTe peLwéTky OTKPbITON
CTOPOHOW K ABEPLE [yXOBOro wkada
N3rMOOM BHUS ~—r.

OmanupoBaHHbIN NPOTUBEHDb
[nAa npurotoBAeHMA NMPOroB N Mes-
KOro neyeHbA.

YcTaHaBnuBaiiTe NpoTUBEHb CKOCOM K
nsepue.

YHuBepcanbHbli NPOTUBEHb

[nA NpUroToBNEHUA COYHbIX MMPOroB,
neveHbA, OO/MBLIOrO XapKoro 1 Npo-
[YyKTOB rNyBokoli 3amMoposku. MNpoTu-
BEHb MOXHO TaKXe 1CnonbL30BaTh Npw
xapeHun Ha peléTke. [MoacrassTe
€ro nofl PeLeéTKy, 1 BeCb xup Gyaet
CTekaTb B Hero.

YcTtaHaBnmBaiTe yHUBepCcasbHbIA Npo-
TVBEHb CKOCOM K ABEpLE.

CneumanbHble npuHagnexHoCTu

CneunanbHble NPUHAMANEXHOCTU MOXHO NPMOBPECTV B CEPBUCHOWA
cnyx6e unm B creuvannavpoBaHHoM MarasuHe. MNepeveHb
PasNUHbIX NPUHAANEXHOCTEN, NOAXOAALMX ANA BaLIEro JyXOBOro
wkada, Bbl HANAETE B HALLNX PeKNaMHbIX NPOCMNeKTax Uamn yepes
NHTepHeT. Hannuve cneumnanbHbiX NpUHAaNExXHOCTen nnm
BO3MOXHOCTb 3aKasa Yepes UHTepHeT-MarasuH pasnnmuyatoTca B
3aBWCUMOCTM OT CTPaHbl. CM. COOTBETCTBYIOLLYIO AOKYMEHTALUMIO MO
npoaaxam.

He Bce cneuvanbHble NPUHAANEXHOCTM NOAXOAAT K Ballemy
npubopy, NO3TOMY MPK NOKYMNKe BCeraa ykasbliBaiTe nosHoe
HasBaHue npuodopa (Homep E).

CneuunanbHble NPUHAANEHHOCTH Homep HEZ

DyHKUMA

MpoTMBEHL ANA NULLbI HEZ317000

MpekpacHo NoaxoauT ANA NPUroTOBAEHNA NULLbI, MPOAYKTOB ry-
60KOI 3aMOPO3KN N KPYI/bIX TOPTOB. MOXHO MCMO/L30BaTh NPOTH-
BEHb [11A NALLIbI BMECTO YHMBEPCAIbHOIO MPOTUBHA.
YcTaHaBnmMBanTe NpoTMBEHbL HA PELWETKY U CreayiTe yka3aHuAM B
Tabaumuax.

CbéMHan peléTka HEZ324000

[na xapeHuA. Bcerna yctaHaBnmBanTe peweéTky AnAa rpunA B yHU-
BepcasibHbIN NPOTUBEHL. Kanin xnpa n MACHOM cok OyayT cTekaTb
B Hero.
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CneuuanbHble NPUHaANEHHOCTH Homep HEZ

dDyHKUMA

[MpOTUBEHL-TPUb HEZ325000

Mcnonb3yetca npu npuroToBAEHUN Ha rpuie BMECTO PeLETkn s
roUAA UK B KQYeCcTBe 3allnTbl OT OPbI3T BO M3BexXaHne CUIbHOro
3arpAsHeHuAa OyxoBoro wkada. Beerga ycraHasnmsaiTe npoTu-
BEHL-TPW/b B YHUBEPCA/bHbIV MPOTUBEHb.

MOPUMOHHbBIE KYCKWN Ha MPOTUBHE-TPWU/b: UCNOL3YIATE TO/TBKO
ypoBHu 1,2 n 3.

|_|pl/l MCNnonb3oBaHMM NPOTUBHA FPUb B Ka4ecTBe 3allnTbl OT
OpbI3T: ycTaHaBANBANTE YHUBEPCA/IbHbIA NPOTUBEHb C NMPOTUBHEM-
rpuab NOA PELWETKY.

KameHb AnA BbinekaHusa xneda HEZ327000

KameHb yanBMTeIbHO NOAXOANT /1A BbiNeKaHna JOMAaLLIHero
xneda, OynoueK 1 N1LLbl C XPYCTALLEeN KOpoukon. KameHb ans
BbiNeukun xneda [okeH ObiTb NpeaBapuTesibHO HarpeT 10 Peko-
MeHayeMown Temnepartypbl.

OMannpoBaHHbIi NPOTVBEHb HEZ331003

[nsa NnpuroToBNEHUA NMUPOroB U MEKOro NneyeHbA.
YcTaHaBMBanTe NpPOTUBEHL B AyXOBOW WKad CKOCOM K ABEPLE.

OManMpoBaHHbIA NMPOTUBEHL C aHTUMPUrapHbLIM HEZ331011

NMOKPbITNEM

Bbineuky 1 Menkoe neyeHbe MOXHO IErKO pacnpeaennTb Ha npo-
TMBHe. YcTaHaBnmBanTe NpOTMBEHbL B AyXOBOW LWKa®d CKOCOM K
nsepue.

YHuBEpCabHbIi NPOTUBEHb HEZ332003

[nA NpuroToBAEHNA COYHbIX NMUPOroB, BbiNeukn, OOMBLIONO Xap-
KOro 1 NMpOoAyKTOB Iy©OKON 3aMOPO3KM. MOXET TakKe 1Crosb3o-
BaTbCA ANA cOopa CTeKaroLlero xmpa uin MACHOro coka noj
PEeLLETKON.

YcTaHaBnmBanTe yHMBepcasbHbli NPOTUBEHbL B AyXOBOW LKA CKO-
COM K aBepLe.

YHuBEpPCanbHbIi NPOTUBEHL C aHTUMNPUrapPHbIM HEZ332011

MOKPbITUEM

Ha yHuBepcanbHblii MPOTUBEHb YA0OHO BbIK/aAblBaTL COUHbIE
NMUPOTY, BbINEUKY, NPOAYKThI ITyOOKON 3aMOPO3KN UK 6onbloe
Kapkoe. YcTaHaBnnBanTe yHMBEPCaabHbIA MPOTUBEHL B AYXOBOM
lwKad CKOCOM K ABEPLIE.

Kpbilwka 4na npodu-npoTruBHA HEZ333001

Jlerko npespatlaeT Npodu-NPOTUBEHb B XXaPOBHIO.

Mpodr-NPOTMBEHL CO CHEMHON PELIETKOMN HEZ333003

MpekpacHo noaxoauT ANA NPUroToBAeHnA BoNbWNX 0OBEMOB
MALLN.

BblasmkHaA HanpaenatoLlan

TpéxypoBHeBble Teneckonmyeckne Hanpasnato-  HEZ338352

e C NosHbIM BblABMXEHNEM

TpéxypoBHeBbIE HanpaeaaAtoLWme ¢ NoAHbIM BblasnM- HEZ338357
XEHWEM CO CTOMOPOM

Bnaroaaps BblABUXHLIM HANPABAAIOWMM Ha YPOBHAX 1, 2 1 3
MOYHO BbIABUHYTb MPUHAANEXHOCTN Be3 pucka UX ONPOKUHYTh.

TpéxypOoBHEBbLIE HANPAaBAOLWME C NOMHLIM BbIABUXEHNEM, HE Mo-
XOOAT K npndopam ¢ BEPTENOM.

Bnarogapa BbIABMXHBIM HANpaBAAOLWMM Ha ypoBHAX 1, 2 1 3
MOXHO BbIABUHYTb MPUHAANEXHOCT BE3 prcKa UX ONMPOKUHYTb.
MPOTMBHN yA0OHO BCTABNAOTCA B 3aMKCUMPOBAHHbIE HaNpaBaAto-
me.

TpéXypOBHeBble Teneckonnyeckne HanpasnAarowme ¢ NoAHbIM
BbIABMXEHNEM HE NOAXOAAT ANA I'Ipr)OpOB C BEPTEJIOM.

PewéTka HEZ334000 [nA nocyabl, hopM A7 NMPOroB, A1A Xapkoro, 6ntoa rny©oKon
3aMOpO3KUN U rpuna.
CreknAnHaA nocyna HEZ915001 CTeknAHHaA nocyna noaAxoauT ANA NPUrOTOBNEHUA TYLWEHbIX B0

1 3anekaHoK. [pekpacHo NoaxoauT 4na NporpamM 1 asToMaTu-
YEeCKOro NpuroTosneHna 6o,

Homepa apTUKynoB Ans 3aKasa uepes
CEepPBUCHYIO CNYHOy

CneuvanusnpoBaHHble cpeacTsa AnA yxoaa 3a BalwuM ObITOBbLIM
NEVOBOPOM 1 NPUHAANEXHOCTAMU U ANA UX OUNCTKN MOXKHO

Np1oBPeCTM B CreumanmavpoBaHHOM MarasuHe, 4epes CEePBUCHYIO
cnyx0y, a B HEKOTOPLIX CTPaHax uepes UHTepHeT-marasuH. [Ana
3TOr0 HEOBXOANMO YKa3aTb HOMEP apTUKyna.

CandeTkn AN BHELIHUX NOBEPXHOCTEN 13
Hep)xaBetoLlen cTanm

Ne aptnkyna 311134

He ponyckariTte oTnoxeHua sarpAsHeHnid. CneumanbHbli NPOnUThI-
BatOLLUMI COCTaB Ha Mac/AHON OCHOBE 3a00TUTCA O BHELHUX
NMOBEPXHOCTAX NPMOOPOB M3 HEPXKABEIOLLEN CTasn.

['enb AnA OYMCTKM AyXOBOro LiKada-rpuns Ne apTukyna 463582

[na ounctkn padoueli kamepsl. bes sanaxa.

MWKPOBO/IOKHUCTanA candeTka ¢ AYencTon
CTRYKTYpOWi

Ne aptukyna 460770

CneuwnansHo pa3pa60TaHa ANA OUNCTKN YYBCTBUTESTbHBLIX BHELIHNX
NOBEPXHOCTEN, HANPUMEP, CTeKNa, CTEKIOKEPaAMMKI, HEPXKABEHO-
wen ctanu nnn antoMmHmnA. OueHb XOpOoLWo yaandaet XnaKoctn n
macna.

brnokupartop asepusl Ne apTukyna 612594

MpenHasHaueH Ans Toro, YToObl AETU HE MOT/IM OTKPbITb JyXOBOM
wkad. YctaHaBnvBaeTca Ha pasHble Tunbl asepel. Cobntoaalite
yKasaHua, NpuaoXKeHHble K 610K1paTopy ABepLibl.
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lNepen nepBbiM UCNOJIb3OBAaHUEM

13 3TOI rnaBbl Bbl y3HAETe, UTO HEOOXOAMMO caenaTb C AyXOBbIM
WKahoM UM BAPOYHOW MaHe b0 nepes NepsbiM NPUroToBIeHneM
6ntoa. CHauana npountaiite rnasy «[lpasuia TEXHUKN
6e30M1aCHOCTU.

YcTaHOBKa BpeMeHHU CYTOK

[Tocne noaKItYeHNA Ha MHANKATOPE 3aropatoTCA CUMBON @ nTpn
HOMA. YCTaHOBUTE BPEMA CYTOK.

1. Haxxmute kronky O,
Ha ancnnee noasnaetca Bpema 12:00 n HaunMHaeT muratb
cumeon .

2.YcTaHoBWTE BpeMA CYyTOK KHOMKOW + nunu —.

Yepes HECKO/bKO CEeKyH[ yCTaHOBIEHHOE BPeMs CyTOK
npUHUMaEeTCA.

HarpeBaHue ayxoBoro wKada

Yrobbl yCTpaHWTL 3anax HoBOro npudopa, Harpeite nycTon
3aKpbITLI AyxoBOK wWkad. MoeansHo Bynet HarpesaTth Npuodop B
TEUEHWUM OHOrO Yaca B pexxume «BepxHU/HKHUI xap» (=) npw
240 °C. Ybéeautecs, UTo BHYTPU padoueli Kamepbl He OCTa/IUCh
yNaKoBOYHblE MaTepuansbl.

1. C nomouibto nepektovatens Beldopa dyHKLWA yCTaHOBUTE
pEXUM «BepXHUIA/HWKHWUIA XKap»

2.YctaHoBute 240 °C perynatopom Temneparypsi.

Yepes yac BbIK/IOUMTE AyXOBOW LKad. YCTaHOBUTE Nepektoyarteb
BbiBOpa yHKLUWA 1 perynaTop TeMnepaTypbl B Hy/ieBOe
NoJsIoXeHwe.

OuuncTKa npuHagnNeHocTen

[Mepen nepBbIM MCNOIL30BAHMEM TLLATENBHO OYNCTUTE
NPVHAANEXHOCTN FOPAYMM MblSIbHBIM PACTBOPOM U MAFKOW
TPAMOYKOW.

HacTponKa BapouHoOM naHenu

Bawa BapoyHasa naHenb ocHalleHa YeTbipbMA ra30BbIMU
ropenkamu. Npountas 3Ty UHCTPYKLIMIO, Bbl Y3HAETE, Kak
NpaBUIbHO 3aXXUratb ra3oBble ropesikn N HactpamBaTb MOLWHOCTb
naamMmeHun.

Moarur rasoBow ropenKku

Kpbillka ropenku nosxHa ObiTb BCeraa poBHO yCTaHOB/IEHa Ha
Kopnyce ropesnku. OTBepPCTA B KOPMyce ropesikv Bceraa JOoMKHbI
ocTaBaTbCcA CBOOOAHLIMU. Bce yactu ropesik 4o/mKHbl ObiTb
CYXMMU.

1. OTKPOIiTe BEPXHIOI KPbILLKY MAWTLL. Moy aKcnayaTaumnm Kpbliika
NAWUTbl BCerga ao/mkHa ObiTe OTKPLITA.

2. [loBepHUTE NepekoUaTenb HY)XHOM KOHMOPKN BAEBO A0
NONOXEHUA NOMKMra 3. HaunHaeTca npolece nomxura.

3. HaxmunTe nepekntoyartenb KOHMOPKK A0 yrnopa v yaepXxunsante
ero HaxatbiM B TeyeHne 1-3 cekyHa. [a3oBana ropesnka
3axuraetca.
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I'Ipe.qBapMTeanaﬂ OYUCTHKA roNIOBOK U KpPbILUEK
ra3oBbIX ropeJsiok

[MpomoinTe KpbilKy (1) 1 ronoBky (2) ra3oBoi ropeskun BoaoN ¢
no6asneHnem MOLLEro cpeacTsa. TuartebHO BeITpUTe BCe AeTanm
Hacyxo.

BHOBbL yCTaHOBUTE NNamMApaccekaTelb U KPbILWKY rOpeskn Ha

Kopnyc KoHdopku (5). Cneaute 3a Tem, 4ToObl cBeya nomkura (3)
1 faTtymk nnameHu (4) He Bbln NOBPEXIEHbI.

DopcyHKa (6) AomkHa ObiTb Cyxol 1 uncToi. Kpblilika ropesku
no/mkHa ObITh BCEraa POBHO YCTAHOBMEHA Ha Nnaamepaccekarene.

e
9

AKTI/IBVISI/IpyeTCH cucteMa 3alunTbl OT YyTeYKn rasa. Bnaronapsa
3TOW CMCTEME, NPW BHE3AMHO noracluem niameHu
aBToMaTnyecKun npekpallaetcAa nogadva rasa.

4.YCTaHOBUTE HYXXHYIO MOLIHOCTb MaameHu. MNnamsa HecTabunbHO B
NONOXEHUM Mexy yCTaHoBKOI 6 BbIKJT v yctaHoskoit @.
MoaToMy Bceraa BeIGvparite nonoxeHue mexay © 6onbwmm u
® MasibiM NaaMeHem.

5. Ecnn nnamAa noracHeT, NOBTOPUTE NPOLIECC, HaYMHaA ¢ wara 2.

6. Tocne oKoHUaHMA npoLuecca NPUroToOBNEHUA: NMOBEPHUTE
nepekoyaTesnb KOHPOPKU 6 BNPaBo B nosnoxeHve BbIKI.

YCTPOWCTBO Nomaxura He AOKHO ObiTb akTUBU3UpoBaHo Gonee
15 cekyHa. Ecnmn no ncreyernnn 15 cekyHa ropenka He 3axrnacs,
noaoXANTe MUHUMYM OZHY MUHYTY. 3aTem NoBTOPUTE NPOLIECC
nomxura.



A BHumaHue!

Ecnn Bckope nocne BbIKNOUYEHMA NOBEPHYTL Nepektoyartesb
KOHMOPKM eLLé ropadver NauTel, NTONAET ras. +tEcnu nepekntouarens
KOH(OPKM He ByaeT yCTaHOBEH B NOMIOXKEHWE Nomkura %, nogava
rasa npekpatutca yepes3 60 cekyHA.

lFa3oBaA ropesnKa He 3a)iuraeTcq

[Mpy OTKAKOYEHNN SNEKTPOIHEPTUN UM NPU BNAXHbIX CBEYax
noaXxmra MOXXHO 3axke4b ropesiky C NoMoOLLbO rasoBoON 3aXXnrankm
nnn cnmnyek.

Tabnuua - NPUroToBNEH1e NULLK

[nAa kaxxaov KOHMOPKK BbIBMpPanTe KacTptoan noaxodallero
pa3mepa. nameTp AHa KacTptom U CKOBOPOAbL! AOIKEH
COOTBETCTBOBATL PasMepy KOHMPOPKM.

BpemA npurotoBneHna 3aBnCUT OT BUAA, BECa U KayecTsa
nNPOAYKTOB. [103TOMY BO3MOXHbI HEKOTOPbLIE OTKIOHEHNA OT
YyKa3aHHbIX 3HaYeHun. Bbl cmoxeTe nydle onpenenntb
onTnMasibHOE BpemMA NPUroTtoBneHnA CaMOCTOATE/IbHO.

MuvHepanbHble BEWeCcTBa U BUTAMUHbLI OYeHb ObICTPO paspyLlatoTCs
npv Bapke. CTtapanTech UCNOb30BaTb HEOO/bLLOE KOMNUYECTBO
BOAbI, Tak fydlle COXPaHATCA BUTAMUHBLI U MUHEpPasibHble
BellecTBa. [1nA Toro, YytoBbl OBOLUN OCTa/IUCh YNPYrUMK U
COXpaHuAM nuTatesibHble BellecTBa, CoKpaTuTe Bpemsa
NPUroTOBNEHWA.

Mpumep: Bbnropo KoHdopka CtyneHb HarpeBa KOHPOPKHU
PacTtannuBaHue LLlokonaa, cnMBo4YHOE Macno, OKoHOMMYHanA razosan ropenka Manoe nnama
mMaprapwH
PasorpeBaHue BynboH, KOHCEPBMPOBaHHLIE CraHaapTtHana ragosanA ropenka Manoe nnama
OBOLLN
Pa3zorpeBaHue 1 Cynbl OKOHOMMYHanA razosad ropesnka Manoe nnama
noaaepxaHue B ropavyem
COCTOAIHUHU
TyweHue* Priba CraHOapTHan rasoBas ropenka  Mexay 60nblUM 1 MasibiM NiaMeHem
TyweHue* KapTodens 1 npoyne oBowwu, CraHgapTtHana rasosas ropenka  Mexay 60bLMM U ManbiM MaaMeHeM
MACO
Bapka* Puc, osouin, mAcHble 6toaa (¢ CTaHgapTHaA rasoBas ropesika  bosbliasa BeicoTa naameHn
coycamm)
MHapeHbe BanHebl, kKapTodens, WHNLENb, FasoBan ropesnka nosbllleHHOW  Mexay 6onbWuM 1 MasbiM NiamMeHem

PbIBHBLIE MaI0UKM

MOLLIHOCTN

* [py MCNONBL30BAHWUN KACTPION C KPbILWKOW creayeT yoaBuTb NaamMs, Kak TO/IbKO Boda 3aKMnuT.

HacTtpounka ayxosoro wKada

Y Bac ecTb pas/ivuHble BOSMOXHOCTU YCTAHOBKI PEXMMOB
[yXOBOroO WwKada. 3aeck No sKcrayataumun Mbl NoapoBHO
00bACHNM Bawm, Kak cnedyeT BbINoHATL YCTAaHOBKM BuAa Harpesa,
TemnepaTtypbl UK pexuma rpuna. Kpome Toro, MoXHO 3aaaTb
NPOAC/IKUTENBHOCTL NPUrOTOBNAEHNA B1toaa U BPeMA OKOHUYaHNA
paboThl AyXOBOro LKada.

Buabl HarpeBa U Temneparypa
MpumMep Ha prcyHke: 190 °C, BepXHUIA/HmkHUA xap .

1. Mepekntoyatenem Bolidopa DYHKLUIA YCTAHOBUTE HYXHbIA BUA
Harpesa.

2. Perynatopom TemnepaTtypbl MOXHO YCTAHOBUTL TeMnepaTypy Uam
pPexXuM rpuns.

[yxoBoW wKad HarpesaeTcA.

BbiknroueHue ayxoBoro wKada

YcTaHoBUTe nepektoyaTenb Beldopa hyHKUNIA B HyieBOe
NOJIOXEHNE.

U3meHeHUe YyCTaHOBOK

MOXHO COOTBETCTBYIOLUNM PEry/IATOPOM B /IHOO0N MOMEHT
N3MEHUTL BU Harpesa, Temneparypy uiav pexnm rpuna.

HaCTPOFIKa aBTOMaTU4YEeCKOro OTKNIrO4YeHUA

AyxoBsoro wWwKada

YcTaHoBUTE Bpems NpuroTosieHna onoaa.

[MpuMep Ha PUCYHKE: yCTaHOBKA ANA pexuMma «BepXHWI/HMKHNIA

xap», (=), 190 °C, BpeMAa NpUroToBneHua 45 MUHYT.

1.YcTaHoBUTE BUA Harpesa ¢ NOMOLLBIO nepektoyaTens Beldopa
QYHKLMIA.

2.YcTaHoBUTE TemnepaTypy WUan Pexum rpuisa ¢ MOMOLLLIO
perynatopa Temneparypebi.
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3. Haxxmute kHonky «Yacsi» (.
CUMBO/ BpEMEHMN MPUroTOBAEHNA - HaunHaeT murate.

4.YCcTaHOoBUTE BPEMA NPUroTOBNEHWUA C MOMOLLLIO KHOMKK + nin —.
KHonka =+, npeanaraemoe 3HayeHne = 30 MUHYT
KHonka =, npeanaraemoe 3Hadyernne = 10 MUHyT

Mo ucreueHnn BpeMeHU NPUroTOBNEHUA

Pazpnaétca curHan. [lyxoBow wkad BbikaouaeTcA. [saxabl
Haxxmute kHonky (O 1 BbIKtOUNTE NepekoyaTtens Buidopa
dyHKUMIA.

U3meHeHHe YCTaHOBKH

HaxmuTe KHonKy «Yacel» O®. NamennTe BpPEMA MPUroToBAEHNA
KHOMKOM «+» UIN «—»,

OTMeHa yCTaHOBKHU

Haxmute kHonky «Uhr» (O . Haxwumaiite KHOMKy «—», noka Ha
nHavkatope He noasuTcA 0. BeikitounTe nepektoyatesis Beidopa
yHKUMNA.

YcTtaHOBKa BpeMeHU NpUroToBJyieHUA, eCJZiu BpeMfA CYTOK He
oTobpariaeTca

[NBaabl HaxkmuTe KHomnky «Yackl» (O 1 BINOAHWTE YCTaHOBKY, Kak
3TO ONMcaHo B MyHKTE 4.

HaCTpOﬁKa aBTOMaTU4YeCKOro BKJIlOYeHUA U
BbIKJTFOYEHUA AYXO0BOro l.ur(aq)a

Cneaute 3a TeMm, UToObl CKOPOMOPTALUMECA NMPOAYKThl HE
ocTaBa/iMCb B padoyeit Kamepe CAMLLKOM [Oro.

[MprMep Ha puUcyHKe: yCTaHOBKa AnA pexuma «BepxXHUA/HUKHWIA
xap» (=), 190 °C. Ceituac 10:45 yTpa. Bnioao rotoButcA 45 MUHyT
N JO/MKHO OblTb FOTOBO NMPUMEpPHO B 12:45,

1.YcTaHoBUTE BMA Harpeea ¢ NOMOLLBIO nepektouaTens Belbopa
DyHKLMA.

2.YcTaHoBUTE TemnepaTypy Uan PexXnuM rpuisa ¢ MOMOLLLIO
perynatopa Temneparypebi.

3. Haxxmute kHomky «Yacki» (O.

4.YcTaHoBWUTE BPEMA MPUrOTOBEHNA C MOMOLLLIO KHOMKN + nam —.

5. Haxxumainte KHonky «Yachbl» @® po Tex nop, noka cUMBON
«OKoHYaHne» =l He HauHeT Murar.
Ha aucnnee oto®paxkaetcA BpeMA OKOHYAHWA MPUrOTOBNEHUA
oéntoaa.
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6. Bbl MOXeTe ycTaHoBUTL ©ofiee NosaHee Bpems OKOHYaHuA ¢
MOMOLLBIO KHOMKK +.
Yepes HeCKO/bKO CEeKyHA YCTaHOBKA aBTOMATUYECKMN
NpPUHUMaeTCA.
Bpema okoHuaHua OyaeTt oTobpaxartbcA Ha aucnnee, noka
[lyXOBOI WKad He HauHET padoTaTb.

©F

Mo ncreueHum BpeMeHU NPpUroToBrieHUA

Pasnaérca curHan. [yxoBow wwkad BbikItoyaeTcA. [Baxabl
HaxwmuTe kHonky (O u BbIKNIOUMTE NepeknoyaTens BoiGopa
hyHKLMA.

YKa3zaHue: [loka CUMBON MUTaeT, YCTAHOBKY MOXHO U3MEHATb.
Ecnv cMMmBON NepecTaét murath, 3HAUNT YCTaHOBKa NPUHATA.

BbiCTpbIi HarpeB

B pexume BbICTpOro Harpesa AyxoBOW WKad HarpesaeTca Ao
HY>XHOW TemnepaTypbl 0COOEHHO ObICTPO.

Mcnonbayiite aTOT Pexum, eCnm OyXoBON Lkad A0/MKEH OblTb
nporpet Ao Temnepatypsl cebite 100 °C.

[nA NOCTMXEHMA ONTUMabHOro pesysnbTata Npu NPUroToBAEHNN
cTaBbTe 011040 B padouyto KaMmepy TOSIbKO Moc/e 3aBeplueHns
ObICTPOro Harpesa.

1. YcTaHoBUTE nepektoyatesb Beidopa MyHKLMiA Hal).

2.YcTaHoBuTe Tpebyemyto Temrneparypy C NMoMOLLbLIO perynatopa
Temneparypbl.

Ha ancnnee saropaeTtca CMMBO i. Hyxoson wkad Ha4MHaeT
HarpeBsaTbCHA.
3aBepLueHune 6bicTporo Harpesa

Cumeond Ha ancnnee racHet. MocTaskTe 611040 B AYXOBO/A WKad U
yCTaHoBWTe TpeByeMmblii BUA Harpesa.



YcTtaHOBKa BpeMeHU CYTOK

Mocne nepBoro NOAKAYEHWA UK nocne nepedosn B
3NeKTPOCHaOXeHUN Ha uHavkaTope ByayT murats cumeon O n Tpu
HynA. YCTaHOBUTE BpeMA CyTOK. epekntouatesb Beldopa hyHKLNN
[0/KEH OblTh BbIK/THOUEH.

YcTtaHOBKa Taumepa

Bbl MOXeTe Mcnob3oBath TaMep Kak 0OblUHbIN ObiToBOM. OH
padoTaeT He3aBMCUMMO OT [yXOBOro wkada. Tanmep nsgaét
XapaKTepHbIN 3BYKOBOW CUMHaU1, YTO AaéT BO3MOXHOCTb OT/INYNTL
€ero CurHan oT curHana, u3gaBaemMoro AyxoBbiM WKapom no
NCTEYEHUN BPEMEHM NPUroToBNeHNA. HacTpoiika Tanmepa
BO3MOXHa U NP BKIOUEHHON ONOKMPOBKE ANA 6€30MacHOCTU
neTen.

YcTaHOBKa
1. HaxmuTe KHOMKY «Taiimep» L).
CvimBoNn £\ Muraer.

2.YCcTaHOoBUTE BPeMA TaMepa KHOMKOW «+» UAN «—»,
KHonka «+», npeanaraemoe 3HaveHne = 10 MUHyT
KHonka«—», npegnaraemoe 3HayeHne = 5 MUHyT

Yepes HECKOMbKO CeKyH[ TaliMep HauyHET paboTath. Ha avcnnee
3aropaeTcA CUMBOS L. HaunHaeTcA OTCUET BPEMEHM.

Mo ucreueHnn BpemeHu

YcTaHoOBKa

1. Haxxmute kHonky «Yacki» O.
Ha aucnnee nossnaetca Bpema 12.00 n muraet cumson (® .

2.YcTaHoBUTE BPEMA CYTOK KHOMKOW + Uaun —.
Yepes HeCKOMbKO CEeKYH/1 BPeMA CYyTOK aBTOMaTU4eCcKu
npunmumaetca. Cumeon (O racHer.

Mepexoa, Hanpumep, C NETHEro Ha 3UMHee BpeMA

[Baxxabl HOXMUTE KHOMKY «Yachbl» @ N BHECUTE USMEHEHUNA C
MOMOLLBKD KHOMKN «+» U KHOMKU «—>,

Pasgaétca curHan. Haxmute kHonky «Taiimep» L. MHavkauma
TariMepa racHer.

U3meHeHUe BpeMeHU Talmepa

HaxmuTe KHoMKy «Taiimep» L). I3MeHWTe BpeMA KHOMKOW «+» Un

«=>,
OTmeHa YCTaHOBOK

HaxmuTe KHOMKY «TaiiMep» £). HaxumaiTe KHOMKy «—», noka Ha
nHavkatope He nonaswtca O.

OAHOBpPEMEHHO YCTaHOBJEHbI BpeMA Taimepa U Bpems
NpUroTOBNEHHUA

BbicBeunBatoTcA cUMBOSLL. Ha aucnnee otobpaxaeTtca Bpems
Tanmepa.

[nA sanpoca oCTaBLIerocA BpeMeHn npurotosneHua =21, spemetn
okoHuaHna =l unn spemenn cytok O :

Haxumatite kHonky «Yacel» (O no Tex nop, noka He noABuTCA
COOTBETCTBYIOLWIA CUMBOSI.

3anpolieHHoe 3HauYeHe NoABAAETCA Ha HECKOJ/IbKO CeKyHA Ha
aucnnee.

BnokupoBKa anA 6e3onacHoCcTH aeTew

Jyxosou wKadp

Y7100l AETW HE CMOI/IN C/IYYaNHO BK/IOUMTL OyXOBOW WKkad, OH
obopynoBaH 6/I0KMPOBKOW AnA 6e30NnacHOCTY AeTei.

BknioueHHe 1 BbiKNoueHne 6NOKMPOBKK ana 6esonacHocTH
neteu

Mepekntouatesns Boldopa MYyHKUMIA A0MKEH OblTb BbIK/OUEH.

BkntoueHuve : yaepxunsamTte Haxaton KHOMNKY «Knouy» O-m, Noka Ha
avcnnee He NOABUTCA CMMBO O-m. OTO 3aHUMAaET NPUMEPHO
4 CekyHUbl.

BrIktoueHue: yaepxxmBanTe HaxaTon KHOMNKY «Kiou» O-m, Noka He
noracHeT CMMBO/ O-m.
YKasaHusa

Bbl MoxeTe B nto6oe BpeMA YCTaHOBUTL TaiMep U BPEMA CYTOK.

Mocne OTKMOUEHMA 31EeKTPOSHEPTUM YCTaHOBIEHHanA
ONOKNPOBKa A1A ©6e30MacHOCTN AeTel aHHyIMpyeTcA.
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Yxoa v oOUUCTKa

Mpwv TWaTeNbHOM YXO[E M YMCTKE Balla BapoyHas naHesb 1
[lyXOBOW LWKad Hagoaro COXpaHAT CBOK MPUBIEKATEIbHOCTb U
dyHKUMOHaNbHOCTb. B AaHHOM pyKOBOACTBE MO aKcnyatauum
NPUBOANTCA ONUCAaHNE NPaBWUIbHOrO yXo4a Y OYNCTKMN.

YKasaHuA

m /13-32 UCMOMb30BaHNA PAB/INYHBIX MATEPUaNoB, Tak1X Kak
CTEKNO, NNACTUK U MeTas/1, BO3MOXHbI HEOO/bLLINE PACXOXAEHNA
B LIBETOBOM OhOpPM/IEeHUM NepeaHel naHenm 4yxosoro wkada.

= TeHn Ha CcTekne ABepLbl, BbINAAALME KaK PasBoabl, Ha CaMOM
[nene ABNAIOTCA CBETOM, OTPAXEHHbLIM OT 1TAaMMOYKN B JyXOBOM
wkady.

m [py OYeHb BLICOKMX TemnepaTtypax aMasib MOXXEeT Bbiropars.
Bcnenctsue aToro BOSMOXHbLI HE3HAUUTE/bHbIE PA3/INUMA B
uBeTe aMasin. ATO HOPMaIbHO U HE OKasblBaeT BANAHUA Ha
(DYHKLMOHMPOBaHWe. Kpaa TOHKOrO MPOTUBHA HE MOSHOCTHIO
MOKPbIThl SMasIbIO U MOTYT ObITb Cierka LepLliasbiMu. JTO He
OKasblBaET OTPULIATENBHOMO BAVAHNA (DYHKLUMIO 3alUWThl OT
KOPPO3MN.

BerHFIFl CTeKNAHHaA KPbILWKa

Mpexae Yem OTKPbITb BEPXHIOKD KPbILLKY Npudopa, o6oTpuTe eé
TPAMOYKOWN OT CAyYanHbIX 3arpA3HEHWUI.

[nAa ouncTkm nydlie BCEro NCNonb3oBaTb CPEACTBO ANA CTEKO.

[nA TwatenbHoM OYUCTKN BEPXHEN KPbILWKK Nprndopa MOXHO eé
CHATb. [11A 5TOr0 BO3bMUTECH 3a KPbILIKY ABYMA pyKamu ¢ 00enx

Ecnu Hy>XXHO CHATb U KPEMAeHNA KPbILWKK, 00paTute BHUMaHWe Ha
OyKBbl Ha HUX. KpenneHune ¢ OykBoi «R» OOMXKHO ObITb
YyCTaHOBMEHO CrpaBga, KpenneHue ¢ BykBon «L» - cnesa.

Mocne 0UNCTKM KPbILLIKY HEOOXOANMO YCTaHOBUTL HA MECTO,
BbINOMHAA AEMCTBMA B 0OpaTHO NocneaoBaTelbHOCTY.

[MoaoxanTe noka KOHPOPKKM OCTbIHYT, NPexXae YeM 3aKpbiTb MANTY
KPbILWKOMN.

Uuctawure cpeancrea

YToOBbl HE AOMYCTUTL NMOBPEXOEHUA PAs3/NUHBIX MOBEPXHOCTEN B
pesynbTare NPUMEeHEHWA HeNoaXOAAWMX YACTALMX CPEACTB,
cobnioaaiite cnemyrolme ykasaHus.

Mpu ouncTKe BapoOUHOM NaHesnu

B He MCno/b3ynTe HepaBéaBﬂeHHble cpencTsa aad MblTbA NOCyAbl
nan anAa nocyaoMoeYHbIX MallnH,

B MeTaInJyeckune ryoku,

B efKune ynctdawme cpeancTea, Hanpumep, aad OYnCTkM yxOBOK NN
NATHOBLIBOAUTENN,

H He ouulanTe NpuOoOp Noa AaBNEHUEM WV TOPAYMM NapOM.
m 3anpeLlaeTca MbiTb 4eTaan B NOCYAOMOEYHON MaLLMHE.

Mpu ouncTHe AyxoBoro wKada

B He UCNosb3yiTe edkne nnn adpasunBHbIE YUCTALLME CPEACTBA,

CTOPOH, ¥ NOTAHUTE ee BBEPX.

B UMCTALLME CPEACTBA C BLICOKUM COAEPXKaHMEM ankorons,
B MeTanImJyeckune ryoku,

® He ouullanTe Npudop Noa AaBAEHUEM WM TOPAYMM NAPOM.
m 3anpellaeTca MbiTh 4eTanun B NOCYAOMOEUYHON MallnHe.

Hosble ryfku nepef nepsbiM UCMO/L30BAHNEM HEOOXOANMO
TLATENbHO BbIMbITh.

MoBepxHOCTH U3
BbICOKOKayeCTBEHHO
1 cTanu

MpoTpuTte NPUOOP TPAMOUYKOIN, CMOUYEHHON BOAON C JoBaBieHneM HeOOo bLIOro KOMYECTBa MOIOLLIEro cpeacTsa.
MpoTtupaiite npndop napannenbHo eCTeCTBEHHOW TEKCTYPE NOBEPXHOCTU. B NpOTUBHOM cyyae MoryT NoABUTLCA
LapanmHbl. BeITpUTE HACYyxO C MOMOLLLIO MAFKOM TPAMOUKK. HemeaneHHo ynanaiTe nATHA W3BECTU, XMpa, Kpax-
Mana n AanyHoro 6enka. He ncnonb3yinte aBpasuBHbie YACTALLME CPEACTBA, XECTKMNE ryOku n candetkun. CTasbHble
NOBEPXHOCTU Npubdopa ounLlainTe ¢ MOMOLLLID cneunansHoro cpeactsa. CobnoaaiTe ykasaHua NpounssoanTens.
CneunasbHble YACTALLME CPEACTBA ANA CTa/lbHbIX MOBEPXHOCTEN MOXHO KYMNWUTb B CEPBUCHON Cnyxoe nnn B cneuu-
aNN3MPOBAHHbBIX MarasuHax.

3Mal1MpOBaHHble 7]
NTaKUpoOBaHHbIE
NOBEpPXHOCTHU

MpoTpuTe BNaXXHOW TPAMKOW C HEOOLLUNM KONMUYECTBOM MOKOLLIErO CpeacTBa. BhITpUte Hacyxo ¢ MOMOLLLIO MAr-
KOV TPAMOYKN.

lFopenku u ctanbHasn
peLieTKa HaQ

3anpellaeTca MbiTb B MOCYAOMOEUHON MallnHe. CHUMUTE PeLUETKY U OUNCTUTE e C MOMOLLbIO ryOKW, CMOYEHHO
B H660ﬂbLUOM KonmuecTse TEnnon BOAbl C MOKOLLUNM CPEACTBOM. CHumMmuTe nnamepaccekatesib U KPbIWKY ropenku.

KOHpOpKamu VcnonbayiiTe Ana OUNCTKU ryOKy, CMOUEHHY0 B Boae ¢ AobaB/eHneM Hebo/blIoro KoamnyecTsa MoLero cpeac-
TBa. OBpaTtnTe BHUMaHWe Ha To, YToObl OTBEPCTUA A/1A BbiXO4a rasa B niamepaccekarene Oblin YNCTLIMU U He
3acopeHsbl. MpouniaiTe cBeuy nomxkura HeOONbLIOK MAMKON LETOUKOW. [a30Bble FOPE/KM 3aXUratoTCA TONbKO B
TOM C/lyyae, ecnv CBEeYM NoMXKMra He 3acOopeHsbl. YaanAamTe 4acTUUKi MUKW, Nonaslune BHYTPb FOPEIKM BAaXHOWN
TPAMKOM ¢ HEBOLLUNM KONMYECTBOM Motollero cpeactsa. CTapantechk MCNonb3oBaTh HEOObLIOE KOTMYECTBO
BO[Ibl, YTOBLI OHA He nonasa Bo BHyTpb. Crneaute 3a Tem, YToObl 0TBEpCTE HOPCYHKN HE 3aCOPWUIOCh NMPU OUnC-
TKe 1 He OblNo noBpexaeHo. Bce aetany KOHMOPOK NOCAe OUMCTKU HEOOXOAMMO BbITEPETb HACYXO U YCTAHOBUTL
KPbILLKM FOPEoK TOYHO Ha nnamepaccekartenun. Ecnm netany KoOHMOPKM yCTaHOBIEHbI HE TOYHO, MOMKUT FOPENKU
Oynet saTpyaHeH. KpbIlKy ropesiok NoKpbIThl YepHON aMasibio. 13-3a BEICOKUX TEMMepaTyp aMaslb MOXET M3me-
HWUTb UBET. OYHKLMOHNPOBAHNE FrOPEsiKM NpK 3TOM He OyaeT HapylleHo. BepHUTE CHATYIO peLleTKy Ha MecTo.
OneKTpuueckan OuuLaiTe XECTKON CTOPOHON UncTALLEN ryOKM ¢ HEOONbLWMM KOMMUYECTBOM XUAKOO YMCTALLero cpeactsa. Nocne
KOHpOpKa OYMCTKM HEHAAO/IO BKIOUMTE KOHMOPKY ANA NPOCYLWKN. BnaxHble KOHMOPKM CO BpEMEHEM pPXaBetoT. B 3aBep-
(BO3MOMHanA lWeHVe HaHecuTe creunanbHoe CpeacTBo AA yxoaa. Beceraa HemedneHHo yoanante yéexaslune XUOKOCTU U
KOMMNMeKTauua) oCTaTKu NuLK.
MeTannuueckumn MeTannmyeckuii HarpesaTtenbHbIi 91eMEHT KOH(DOPKM CO BDEMEHEM MOXET M3MeHUTb LBeT. OaHako, NepBoHa-
HarpeBaTenbHbIN YyasbHbIA LBET MOXHO BOCCTAHOBUTL. QuulliaiiTe XeCTKOM CTOPOHOW YMCTALLEN rYOKN ¢ HEOOMbLIMM KO/TIMYECTBOM
aneMeHT XXMIOKOrO YMCTALLErO CPeACTBa. CTapanacCh He TporaTh NpUIeratoWme NOBEPXHOCTU, MHAYE MX MOXHO MOBPEaUTb.
ANEeKTPUUYECKON

KOHGOpPKHU (onuunA)
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Pyuku perynaTopos
KOV TPAMOYKMN.

[MpoTpuTe BNaXHOW TPANKOW C He®OoNbLWMM KOMYECTBOM MOKOLLETO cpeacTea. BeiTpute Hacyxo ¢ NOMOLLBLIO MAr-

Ctekno MOXXHO ounwaTte C NOMOLLLIO CPEACTBA A1A OUMCTKM CTEKON. He ncnonb3yliTe okasbiBatolne paspyliarollee Bos-
NEeNCTBME UNCTALME CPEACTBA U OCTPble MeTanimyeckne npeametsl. OHM MOTYT nouapanaTb M NOBPEANUTb CTEK-
NAHHYIO MOBEPXHOCTb.

YnnotHuTtenb [MpoTpuTe BNaXHOW TPANKOWM. BbITpUTE HACYXO C MOMOLLBID MAFKOW TPAMOYKN.

OuucTKa aHa,
BepXHeW naHenu u
60KOBBIX CTEHOK
AYXO0BOro LWKada

Ounwarite TENION BOAOW WM pacTBOPOM ykcyca. [1pn cuibHOM 3arpA3HeHun: Vicnonb3ynte cpeacTBo A1A OUnC-
TKW AYXOBOK TOJ/1IbKO Ha OCTbIBLUMX NOBEPXHOCTAX. HI/IKOI'Lla HEe HaHOCWUTEe ero Ha 3aAHOK CTEHKY OyXOBOro LIJKa(i)a.

CTeKnAHHbIA KoNnaK
NIaMNOYKK B AYXOBOM KOV TPAMOUKW.

wKady

[MpoTpuTe BNaXXHOW TPANKOW C HeOOoMbLIVMM KOMMYECTBOM MOIOLLEro cpeacTea. BelTpute Hacyxo ¢ NOMOLLLIO MAr-

anHa.ﬂﬂemHOCTM

3amounte B TEMNIOM MblIbHOM pacTBope. QUUCTUTE C NMOMOLLLIO WETKM U ryOKu.

AntoMuUHUeEBbIN
NpoTUBEHb
(BO3MOMHanA
KOoMMeKTauua)

3anpellaeTca MbiTb B MOCYAOMOEYHOW MallvHe. Hukoraa He ucnosb3yiiTe CpeacTBO A/1A OUUCTKM OYXOBOK.
Hukorga He npuTparnBaiTech K METAIIMYECKMM NMOBEPXHOCTAM HOXOM WK OCTPLIM NPeAMETOM BO nsbexaHve
Lapanut. QuucTuTe BRaXHoN candeTkol anA OUMCTKM CTEKON C HEOOMBLIMM KOJIMYECTBOM MOIOLLIEro cpeacTea
NN can®eTkol N3 MUKPOBOJIOKHA B FTOPU3OHTASTIbHOM MOSIOXEHNUW. BbITPUTE HACYXO C MOMOLLLIO MATKON TPA-

nouyku. He I/ICI'IOJ'IbSyVITe aépaSMBHble YnCTALIME CPEACTBA, XECTKME I'yf)KVI n cangetkn. OHn MOTYyT NoOBpeanTb

NMOBEPXHOCTb NMPOTUBHA.

3alUUTHbIA 3NEeMeHT
anAa 6esonacHocTh
aeTten (onuma)

Ecnn Ha aBepw AyxoBOro wkada MMeeTcA 3alnTHbIA SN1eMEeHT AnA 6e3onacHocT neTel, nepen OYNCTKOM ero
HeoBXoaMmMo CHATb. Bce aeTann U3 nnactmacchl HEOOXOAMMO CMOUUTL B TEMSOM MblIbHOM pacTeBope un 0BMbITb
FyéKOVI. BoeiTpute HaCyXxo C NMOMOLbIO MArKOW TPAMNOYKW. [1pn CUIBLHOM 3arpA3SHEHNN 3aLUUTHBIN SNEMEHT ANA 6eso-

nacHOCTV AeTell He A0CTaTOYHO (PYHKLIMOHAMEH.

HuHUM BEIABUKHON  [1pOTPUTE BAAXHOW TPAMKOM C HEOOBLIMM KOMMUYECTBOM MOKOLLErO CPEeACTBa. BbITpUTe HACYXO C MOMOLLbIO MAr-

AILUMK (BO3MOMHaA
KOMMMeKTauusa)

KOV TPAMOYKMN.

MpuHaanemHocTH

3amoumnte B TEMN/IOM Mbl/IbHOM pacTBope. QUUCTUTE C NMOMOLLIO WETKN AN ryoOKu.

OuuMcTKa camoouMLLaroLLUXCA ﬂOBerHOCTeFI AyxoBoro umaq)a

3aaHAA CTeHKa AyxOBOro wkada nokpbiTa NOPUCTON Kepamnukon.
Bo Bpema padoTbl Ayx0OBOro wkaga Opbi3ri OT apeHusa u
BbiNEKaHWA MOr/IOWATCA STUM MOKPLITUEM U yaanaoTcA. Yem
BblLUE TEmMnepartypa B AyXOBOM LiKady v O0MbLIE BPEMA €ro
paboTbl, TEM Jlyylle PesysbTaT OYNCTKU.

Ecnn 3arpaAsHeHns Bce e OCTaIMCb Ha CTeHkax nocne
HEeOHOKPAaTHOrO MCMNONb30BaHNA AyXOBOro Likada, BbiMOAHUTE
cneayrowme AencTBumA:

1. TwatenbHO OUUCTUTE IHO, BEPXHIOK 1 OOKOBbLIE CTEHKM AYyXOBOMO
wkada.

2.YcTaHoBuTe pexium «3D-Topauunit Bosayx» [@).

3. HarpeBarite nycTon 3aKpbiTbi AyXOBOW LiKad) OKOMO0 2 Yyacos
npv MakcumanbHOM TeMneparype.

3a 370 BpemA Kepamuyeckoe noKpbITue BoccTaHosutcA. [ocne
TOro, Kak JyxOoBON WKad OCTLIHET, yAaInTe KOpUYHeBaTble u
6enoBatble OCTaTKv BOAOW U MAFKOW ryOKOiA.

HekoTopoe n3MeHeHne LBETa NOKPLITUA HE OKa3blBAET BVAHNA Ha
d)yHKLI,I/HO CaMOOUUNCTKHN.

BHumaHue!

m Hvikoraa He ncnonbayiite abpasavBHble uicTAwme cpeactea. OHu
uapanatoT 1 paspyLiatoT NOPUCTLIN CMOW MOKPbLITUA.

m HuKoraa He ouunLlainTe KepaMmmyeckoe NoKpbITMe CPpeacTBOM 1A
OUMCTKM OyXOBOK. EC/n B pesynbtare HEOCTOPOXHOro
oBpallleHna CpeacTBo A/1A OUUCTKU JyXOBOK MOMasio Ha
KepaMmnyeckoe NokpbIT1e, HeMeAIeHHO yaanuTe ero ryokomn un
60/bLWMM KOMYECTBOM BOAbI.

OuncTKa AHa, GOKOBbIX CTEHOK U BEpXHEeN NaHenu AyXoBoro
wKada

Mcnonb3yite TENMbIA MbINbHBIA WU YKCYCHBIA PpacTBOP U MArKYLO
TPAMOUKY.

Mpn CUABHOM 3arPASHEHNN UCMOMB3YITE CNNPabHYIO
METaNIMUECKYIO MOYa/IKY UK CPEACTBO ANA OUUCTKM JyXOBOK.
IMM MOXHO MONL30BAaTLCA, TOMLKO ecv padouad kamepa
xonofAHadA. Hukoraa He ounlainTe camoounLiatoLmecs
NMOBEPXHOCTW CNUPaILHON METaIIMYECKOR MOUAKOMR Un
CPeacTBOM [11A OUUCTKM AyXOBOK.

CHATHE U yCTaHOBKa HaBeCHbIX 3JIeMeHTOB

Bbl MOXeTe CHATb HABECHbIE 3M1IEMEHTbI A71A OYMCTKK. [yxoBol
wKad OoMmKeH OblTb XONOAHbIM.

CHATHEe HaBeCHbIX 3JIeMEHTOB

1. punNoaHMMKTE HABECHOW 3N1EMEHT cnepean u

2.1 BblHbTE KpPEMIeHne n3 oteepctua (puc. A).

3.3atem OTTAHNTE BECb KOMMAEKT HABECHbLIX 3/1EMEHTOB BNepéa
4. BbIHbTE (pUC. B).

—— E’

D=
(===

Gy B
1. = y '

QuUcTUTe HaBECHbIE 3/IEMEHThI C MOMOLLbIO MOOLLEero cpeacTsa u
MATKOW ryOKW. Mpn HamMumMmn CTOMKNX 3arpAasHEHNn MOXKHO
MCNONbL30BaTh LETKY.

YcTaHOBKa HaBeCHbIX 35IeMEHTOB

1. CHayana BCTaBbTe HABECHOW 3/1eMEHT B 3aAHee rHes3ao u
OTOXMUTE HEMHOrO Hagan (puc. A),

2.a 3aTeM BCTaBbTe B nepeaHee rHesno (puc. B).
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HaBecHble anemeHThl B3avMo3ameHaeMbl. Cneante 3a Tem, YTobbl
YPOBHMN 1 1 2 HAXOAMIUCh CHU3Y, a YpoBHU 3, 4 1 5 - cBEPXY, KaK
nokasaHo Ha pucyHke B.

CHATHE U YCTaHOBKa ABepLbl AYX0BOro umad)a

[nAa ounwieHna n geMoHTaXka MOXHO CHATb ABEPLY AyXOBOro
wkada.

Kaxpaas netns asepubl ocHalleHa O/10KMPOBOYHBLIM PblYarom.
Koraa 6/10KMPOBOYHbIE phlyary ycTaHoBAeHbl (puc. A), asepLa
[lyx0oBOro wkaga 6n1okuposaHa 1 Bel He MoxeTe eé cHATb. Ecnn
Bbl OTKMHETE BI0KMPOBOYUHBIE phlvarki (puc. B) Ana cHATUA ABepLb,
6noKMpoBaHHbLIMK ByayT NeTin. 3akpbiTh ABepLy OyaeT
HEBO3MOXHO.

A OnacHocTb TpaBMUpOBaHHA!

Ecnn netnim He BNOKNPOBAaHbI, ABEpLIA MOXET C CU/ION
3ax/10nHyTbeA. Cneante, YToObl BNOKMPOBOYHLIE Phlyary Obin
MOMHOCTBLIO YCTAHOB/EHbI, @ MPU CHATUN ABEPLbl AyXOBOro Likada
MOMHOCTBIO OTKUHYTHI.

CHATHe ABepLbl

1.T10NHOCTBIO OTKPOWTE ABEPLY AyXOBOro wkada.
2. OTKUHbTE BIOKMPOBOYHbIE pbluary cnpasa u cnesa (puc. A).

3. 3akpoiTe aABepuy AyxoBOro lwkadga Ao ynopa. Bosbmutech 3a
Heé obenmu pykamu cnesa v crnpasa. EWé HEMHOro npukpoiTe
1 BblTalmTe aAsepuy (puc. B).

YcTaHOBKa ABepLbl
YcTaHoBWTe ABepLY B nopAdke, 00paTHOM CHATUIO.

1.YcTaHoBUTe ABepLy [yxOBOro wkada Tak, utodsl obe netnm
oKaszanucb NPAMO HaNPOTMB OTBEPCTUN (puc. A).

2.popesb Ha neTne Jo/MKHa 3adUKCMpoBaThca C 00enX CTOPOH
(puc. B).
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3. CHoBa ycTaHoBUTe 6/I0KMPOBOYHbIE pbluark (puc. C). 3akpoiite
ABepLy AyxoBoro Lwkada.

A OnacHOCTb TPaBMMPOBaHHUA!

B cnyuae BbinageHvA ABepLbl AyXOBOro Wkada uav 3akAMHMBaHWA
NeT/n, He MblTalTeCh YCTPaHWUTb HEMCNPABHOCTb CAMOCTOATEBHO.
BbI30oBUTE cneunanmcTa CePBUCHON CyXObl.

CHATHE U YCTaHOBKa CTEKon ABepubl
[na nyywien 0UNCTKM MOXHO CHATb CTEKNA ABEPLibl 4yXOBOro
lwkada.

CHATHe

1. CHuMuTE ABepLy AyxoBoro wkada. [1na atoro cm. pasaen
CHATHE aABepUbl AYXOBOro wwKaga. NonoxuTe ABepuly AyXOBOro
lKada Ha NosoTeHLE PYYKON BHUS.

2. CHUMUTE 3alUMTHY0 NaHenb ABepLbl AyXOBOro wkada. [nsa aToro
crerka HagasuTe nasbuamu cnesa v cnpasa. BeitAHuTe
3alUUTHYIO NaHenb (puc. A).

3.T1puNoaHNMUTE 1 BLITAHUTE BEpXHEE CTEKNO (puc. B).

[poTpuTe CTEKkNa MArkom TPAMOYKOM, CMOYEHHOW CPEACTBOM AN1A
OYUNCTKWN CTEKOS.

/\ onachocrs TpaBMMpOBaHHs!

[MouapanaHHoe CTeK0 ABepLbl Npudopa MOXeT TPEeCHyTb. He
NCNoNb3ynTe ckpebkn AnA CTekna, a Takxe eakne n abpasmeHble
uncTALLME cpeacTaa.



YcTaHoBKa

1. HaknoHWTe BepxHee CTeK/10, yaepXmBan ero ¢ 00enx CTOPOH, 1
BCTaBbTe [ABMKeHNeM oT cedn. CTekn1o HeobxoaMMO BABVHYTH B
OTBEPCTUA Ha HWXHEN CTOpoHe. [NnaakaA NoBEePXHOCTb AO/MKHA
OblTb CHapYXW, WepoxoBaTasa — U3HyTpu. (Puc. A).

= /(

2. HacaauTe 3alnTHYO NaHenb Ha ABepLy AyXOBOro wkada u
npwkmuTe. MNpocneanTe, YToObl Beipe3bl NeTeb no Gokam
npaBwWIbHO 3aPUKCUPOBAUCE.

3. CHoBa HaBecbTe [ABEpLlY AyX0BOro wkada. [1na 3Toro cM. pasaen
YcraHoBKa ABepLbl AYXOBOro wKaga.

JyxoBbiM LLKapOM MOMHO CHOBa NMONb30BaTbCA TONbKO nocne
npaBUibHON YCTAHOBKU CTEKON.

IBepua AyxoBoro wKada - AONONHUTENbHbIE
Mepbl 6e30nacHOCTH

[Mpw ANUTENBHOM NPUrOTOBAEHUN MUK ABepLa AyxoBOro wkada
MOXET HarpeTbCA.

Ecnn y Bac ecTb ManeHbkne AeTu, HeoOXxoanMo ObiTh NpeaensHO
BHUMATE/IbHBIMU NPY SKCM/lyaTalmumn QyXoBoro wKada.

B ¢BA3M C 3TUM K BallleMy pacnopAXeHWo npeanaraeTca salutHana
peweéTka, KoTopaa npeaoTepallaeT NPAMOE NPUKOCHOBEHNE K
aBepue AyxoBOro lkadga. 3Ty cneumanbHyto NpMHaaNEexXHOCTb
(469088) MOXHO 3aKasaTb B CEPBUCHON Cryxoe.

UTto nenatb NpyU HeMCNpPaBHOCTU?

YacTo cnyyaeTcs, YTo NPUUNHOW HeUCNPAaBHOCTY cTasa Kakaa-To
Mesnoub. MNpexae yem obpallatbCa B CEPBUCHYIO CyXOBy,
nocMoTpuTe Taénmuy. BOBMO)KHO, Bbl CAMOCTOATE/IbHO MOXeTe
YCTPaHUTL HEUCTPABHOCTb.

Tabnuua HeucnpaBHOCTEWN

Ecnu Bam He BnonHe yaanoch 61000, obpaTuTech K rnase
«[lpoTecTnpoBaHO /1A BaC B Haluel KyxHe-CTyanm». B Hel Bbl
Halinéte MHOXeCTBO peKoMeHJauui No NpUroTosaeHuo 6ntoa.

A OnacHocTb yaapa ToKom!

Mpun HekBaIMMOULMPOBAHHOM PEMOHTE NPUOOP MOXET CTaTb
NCTOYHMKOM OMacHOCTW. [103TOMY PEMOHT JO/MKEH NPOM3BOANTLCA
TO/IbKO CMEeLnanncToM CEPBUCHOW CyXObl, MPOLWEALNM
cneunanbHoe odyyeHue.

HeuncnpaBHocTb Bo3morkHanA YcTpaHeHu1e/yKa3aHuA
npu4YvHa
Oyxosol wkad  HewncnpaseH [TpoBepbTE, B NOpAOKE NN
He paboTaeT npenoxpaxu- npeaoxpaHnTens npuéopa B
Tenb. ©6noke npegoxpaHuTenen.
OTkntoueHne MpoBepbTe, BKAOYAETCA N
9/1EKTPOSHEPIUK. Ha KyxHe CBET 1 padoTaloT in
ocTasnbHble ObITOBbIE NPU-
6optl
NHavkauma Bpe- OTkaOueHne 3aHoBO yCcTaHOBUTE BpeMA
MEHN MUraer. SNIEKTPOSHEPTUN. CYTOK.

[yxoBol wkag
He HarpesaeTtcA.

OcenaHve nbinu
Ha KOHTaKTax.

MoBEPHUTE PYUKW-TIEPEKTIO-
yaTeNin HeCKO/bKO pas Tyada-
obparHo.

["a3oBan

OTkNtoueHne

ropesika He 3aro- 3/IeKTpo3Hep-

paetcH.

M N1 BRax-
Hble CBeYn
nomxura.

3axrnTte ra3oByto ropesnky c
NMOMOLLBHO 3NEKTPO3aXMNTaIKn
NN CINYKN,

3ameHa namnoy4ku AnAa BepxHeu NoACBETKU
AyxoBsoro wwKada

Ecnv namnouka B oyxoBOM wwKady NeperopuT, €€ HY)KHO 3aMEHUTD.
YCTOM4MBbIE K BBICOKMM TEMMNepaTypam 3anacHble 1aMnoykm
MoLLHOCTbIO 40 BT MOXHO nproGpecTu B CepBUCHON ciyxoe nv B
cneunann3npoBaHHbIX Mara3nHax. |/]CI'IO}'Ib3yI7|Te TOJIbKO YKa3aHHbIe
NaMnoyKu.

A OnacHocTb yaapa ToKom!
OTK/IIOUNTE NPEnoXpaHnTeb B 6/10Ke NpenoxpaHuTeneii.

1. Bo nsbexaHue NoBpexaeHWin NoMoXMTE B XONOAHbIV AYXOBON
LwKadg KyxXxoOHHOE NonoTeHLe.

2. CHummMTe nnadoH, noBopaynsas ero NpoT1B YacOBOW CTPENKU.

3. BcraBbTe HOBYIO N1aMnoOyYyKy aHa0rM4yHoro tmna.
4.YctaHoBute nnadoH Ha MECTO.

5. BblHbTE KYXOHHOE MOMOTEHLIE M3 AyXOBOrO Likada 1 BKIoUMTE
npeaoxpaHuTesb.

CTeKnAHHbIN NnadoH

[MoBpexaéHHbIM NnadoH noanexnt 3ameHe. OpurnHasibHble
naahoHbl MOXHO NPUOBPECTH Yepes CepBUCHYIO cyxOy. MNpn aTom
HY)KHO yKasaTb HoMep naaenua (Homep E) n 3aBoackoin Homep
(Homep FD) Balero npubopa.
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CepBucHan cnymoba

Ecnu Baw npndop Hy>xxaaeTcA B PEMOHTE, Hallla cepBucHan cnyxoa
Bcerga K sawum ycayram. Mbl Bceraa ctapaemcs Hantu
noaxoasilee peleHne, YToObl n3dexartb B TOM YNCE HEHYXKHbIX
BLI3OBOB CMNEeLanncToB.

Homep E 1 Homep FD

[nAa nonyyeHna KBanmuUMpoBaHHOro 0OCNYXMBAHMA NPW BbI30OBE
cneunanncTa cepBUCHON CyObl 00A3aTeIbHO YKasbiBaiiTe Homep
nanenua (Homep E) n 3aBoackon Homep (Homep FD) Bawero
npubopa. Tunosas TadnmMuka ¢ HoMepamy HaxoaUTCA crpasa Ha
[BepLe ayxoBoro wkada. YtoObl He TpaTUTb BPEMA Ha MOWCK 3TWX
HOMEPOB, BNULINTE X 1 TENEMOHHbIA HOMED CEPBUCHOW Cy>XObl
3[ecCh.

Homep E Howmep FD

CepBucHan cnymba

Obpatute BHMMaHue, U4to BUSUT crieumanncta CepBUCHON CyXObl
ONA yCTpaHeHNA NoBPeXAeHWid, CBA3AHHbLIX C HEMPaBU/IbHbLIM
YyX0[0M 3a NpudopomM, Aaxe BO Bpemsa AeNCTBUA rapaHTun He
ABnAeTcA BecrnnaTHbIM.

3anABKa Ha PeMOHT U KOHCYINbTalUA NpU Henonagkax

KOoHTaKTHble AaHHble BCex cTpaH Bbl HaiaéTe B NPUIOXKEHHOM
CMUCKE CEPBUCHbBIX LIEHTPOB.

[TonoxumTtecb Ha KOMNETEHTHOCTb N3roToBUTENA. Toraa Bel moxeTte
OblTb YBEPEHBI, UTO PEMOHT Ballero npudopa OyaeT nponsseaéH
rpaMOTHbIMKW cneumanucTaMmm n ¢ MCNoL30BaHMEM HUPMEHHbIX
3anacHbIX yacTen.

PeKomeHAaLUuU N0 3KOHOMUU INTIEKTPOIHEpPrum U oxpaHe

OKpyMaroLueu cpeabl

B aTOM pasgaesne Bbl NOMyYnTe PEKOMEHIALINMN, KAK COKOHOMUTL
SMEKTPOBHEPIUIO BO BPEMA BbINEKAHWA 1 KapeHWs B JyXOBOM
wKady v BO BPeMA NPUrOTOBEHNA NULLKX HAa BApPOYHON NaHenw, a
TakxXe Kak NpasBuibHO YTUIM3MpoBaTh Npudop.

SKOHOMUA 3NEKTPO3HEePruu Bo BpeMa paboThbl
AyxoBoro wkKada

[MpenBapuTeNbHO HarpesanTe AyxXOBOW WKad TONbKO B TOM
cnyyae, ecnm 3To ykasaHo B peuente uan B Tabaunuax
PYKOBOACTBA MO SKCMyataLlmm.

Mcnonbayiite TEMHbIE, MOKPbLITHIE YEPHLIM TAKOM UK
SMa/IMpoBaHHble GopMbl 414 BbinekaHna. OHUM 0COOEHHO
XOPOLLO MorfowaroT Teno.

Kak MOXHO pexe OTKpbiBaiTe ABepLy AyXOBOro Likada Bo
BPEMA TyLlEHWA, BbINEKAHNA UAN XapeHnA NPOAYKTOB.

Heckonbko MMporoBs yylle BCEro neys OOAMH 3a ApYrnMm.
[yxoBon wkad eweé TEnNbIN, 3a CYET Yero BpeMs BbiNeKaHnsA
BTOPOro Nupora yMeHbllaeTcA. 2 mMpora npAMOYro/ibHOW (opMmbl
MOXHO MOCTaBWUTb PAAOM.

Mpn ANUTEeNbHOM BPEMEHW NPUroTOBAEHNA AyXOBOW WKad
MOXHO BbIKAOUYMTL 382 10 MUHYT 40 OKOHYaHMA MPUrOTOBAEHMA U
MCMNO/b30BaTL OCTATOYHOE Tenao AnA fgoBeaeHus Onoaa o
rOTOBHOCTW.

OKOHOMUA 3NEKTPO3HEPruu Bo BpeMa paboThbl
rasoBov BapoO4YHOW NaHenu

[na npurotosneHna 6nto4 Bcerga nofdvpaiTte KacTprosito
noaxoasLlero pasmepa. lNpu npuroToBneHUn B OONbLLON
KacTplone pacxodyeTcA MHOMO S/1eKTPOIHEPT M.

Bcerna 3akpbiBarite KacTptoato NoAXOAALLEN KPbILLKOW.

MNnama rasoBoii ropenku Bceraa A0/KHO KacaTbCa AHa
KacTpronu.

I'IpaBMn bHafA yTUInU3aluufA ynakoOBKH

YTUANSNPYITE YNaKOBKY C COOMOAEHNEM MPaBWT SKOOMMUYECKOW
©6e30nacHOCTU.

[aHHbI Nprdop MMeeT OTMETKY O COOTBETCTBUM

eBponerckum Hopmam 2012/19/EU ytunmsaumm

ANEKTPUYECKMX U INEKTPOHHBIX NPMBOpPoB (waste
electrical and electronic equipment - WEEE).

[aHHble HOPMbI ONPeaenaT AeiCTByoWMe Ha
TeppuTopumn EBpoCOoto3a npasuia sosepara u
YyTUAU3ALUMN CTapbIX NPUOOPOB.

MpoTecTupoBaHo AnAa Bac B Hallen KyxHe-CTyAUH

B npunoxeHHbix Tabnunuax Bbl HanaéTte 6onblol Beidop 604 1
ONTUMasIbHbLIE YCTAHOBKM /1A UX NPUrOTOBAEHNA. Mbl paccKakem
BaM, KakoW BWA Harpesa 1 Kakas Temneparypa nydlle BCero
noaxoaaT AnA BeibpaHHoro 6ntoda. B Hawel Tadnuue Bbl HanaéTe
yKasaHusa, Kakue npuHaanexHocTv cnedyeT UCrnob3oBaTth U Ha
KaKOM YpOBEHb X yCTaHaBMBaTb. KpoMe Toro, Bbl NoayunTe
COBETbI MO BLIGOPY NMOCY/Abl U NMPUTOTOBAEHNIO MULLN.

YKasaHufa
3HaueHus, npueeaéHHble B TabnuLe, AeNCTBUTENbHbI, €CNN Bbl

ycTaHas/MBaeTe O6/t040 B XON0AHYIO U NYCTyto padouyto Kamepy.

[MpenBapuTenbHbIN Pa3orpeB UCMONb3YNTE, EC/IN TONbKO 3TO
yKkasaHo B Tabnuuax. BeicTunaiTte npuHaanexxHocT 6ymaron ana
BbINMEUKW TOMIbKO MOC/E WX NPeaBapuTe/IbHOro pasorpesa.
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3HaueHnA BpemMeHH, ykasaHHble B Tabnuuax, ABMAITCA
OPUNEHTUPOBOYHbIMMN. OHI/I 3aBUWCAT OT KayecTBa u CBOVICTB
NPO/AYKTOB.

McnonbayiiTe BXOAALLME B KOMMAEKT NOCTABKN MPUHALNEXHOCTU.
[lONOMHUTEIbHbIE NPUHAAIEXHOCTA MOXHO NMProdpecTu B
CepBUCHOI cybe unn B crneLamanpoBaHHOM MarasmHe.
Mepen Hayanom pabdoTbl yoepuTe 13 padoyel kKamepsl Bce
JMWHWE NPUHAANEXHOCTU U nocyay.

Bcerma ncnonb3yinte NpuxeaTkuy, Koraa AoCcTaére ropayne
NPUHAONEXHOCTUN UAK Nocydy U3 padoueit Kamepsl.



Muporu u BbineuKa

BbineKaHve Ha 0AHOM ypOBHe

BbinekaTb MMporun nyylle BCEro B pexumme «BepxHuin/HUXHURA
)Kap» lz\

Mpw ncnonbdoBaHun pexmma «3D-MopAdynin Bo3ayx»
yCTaHaBIMBanTe NPUHAANEXHOCTUN Ha CAeaytoLIMe YPOBHU:

= [npor B hopme: ypoBeHb 2

m [nMpor Ha NPOTUBHE: YPOBEHb 3

BbineKaHne Ha HECKOJNIbKUX YPOBHAX
Vicnonbayiite pesxum «3D-ropaAunii Bosayx» (&,

YpPOBHM YCTAHOBKW MpW BbIMEKAHUM Ha 2 YPOBHAX:
= YHMBepcCasbHbI MPOTUBEHL: BbicoTa 3
= [1pOTMBEHB: YPOBEHDL 1

YpPOBHM YCTAHOBKW MpW BbiNEKaHWM Ha 3 yPOBHAX:
= [1pOTMBEHB: YPOBEHL 5

= YHuMBepCasibHbIN NPOTUBEHD: BhicoTa 3

m [1poTMBEHB: ypOBEHb 1

Bbineuka Ha 0AHOBPEMEHHO YCTAHOBNEHHbIX NMPOTUBHAX He
o6AzaTtenbHO ByOeT rotoBa B OJHO M TO e BpeMms.

B Tabnuuax Bbl HaigéTe MHOXECTBO pekoMeHaalUunii no
npuroTosaexHuto 6ntoa.

Ecnu BbI BbinekaeTe 0QHOBPEMEHHO B 3 MPAMOYIO/IbHbIX (hopmax,
pasMellanTe nx Ha pellétkax Tak, Kak NokadaHo Ha PUCYHKE.

¢’OprI AnA BbiNeKaHUA

}'Iquue BCEro NOAXOAAT TEMHblE MeTannyeckne Mopmbl 4nA
BblMEeKaHNA.

Mpn MCNONb30BaHUN CBET/LIX (DOPM U3 TOHKOro MeTanna BpemMa
BblMEeKaHWA YBEMUMBAETCA, a NPOT NOAPYMAHWBAETCA
HepaBHOMEPHO.

Ecnn Bbl ncnonsadyete CUANKOHOBBLIE (DOPMbI, OPUEHTUPYINTECH HA
XapakTePUCTVKN N peuenTbl nx narotosutend. CUANKOHOBbIE
(hOPMbI YaCTO MeHbLLE MO pasmepy, YeM 0OblUHbIE POPMBI,
NO3TOMY KO/IMYECTBO TECTa M peuenTypa AnA HUX MoryT ObiTb
HECKO/bKO UHbIMMU.

Tabnuubl

B tabnvuax Bbl HanaéTe onTuMasbHble BUAblI Harpesa anqa
Pas3/IMYHbLIX MMPOrOB ¥ BbiNEukW. TemnepaTypa 1 Bpems BbinekaHus
3aBUCAT OT KONMYECTBa TecTa 1 ero cBOMCTB. Moatomy B Tadbnuue
yKasblBaeTCcA AnManasoH sHaueHuin. CHavyana yctaHasnvBante
MUHUMasbHOE 3HaueHwue. Mpu 6onee HUBKONM TemnepaType
noapymaHmBaHme nonyyaerca 6onee paBHOMEPHbIM. Ecnun
HeoOXxoaAnMO, B CeayoLnNiA pas yCTaHOBUTE TemnepaTypy MoBbILLE.

Ecnu oyxoBol Wwkad npeasapuTenbHO pa3orpeT, Bpema BbiNeukn
cokpaulaetca Ha 5-10 MuHyT.

JononHuTenbHyo nHpopMaLumnio Bel Halnaéte B pasaene
PekomeHnaaumy no BeinexkaHuio nocne Tadnumu.

Mupor B popme dopma YpoBeHb Bua HarpeBa Temnepatypa, ° Bpemsa
C NPUroToBNEeHUA,
MUH
Coo6HbI nnpor, 0OblUHOE TECTO ®opma «BeHok»/npamo- 2 160-180 40-50
yronbHana gopma
3 npAMoyronbHble opmbl  3+1 140-160 60-80
CHOoOHbIV MMPOT, TOHKOE TeCTO dopma «BeHok»/npAmo- 2 o 150-170 60-70
yronbHaa gopma
Kopyu, Tecto ana Kekca ®opma anAa hpyKTOBOro 2 O 150-170 20-30
nupora
®pPYKTOBbIV NUPOT, TOHKWUIA, TECTO ANA PasbémHasa/vaweobpasdHana 2 O 160-180 50-60
Kekca dopma
Bucksut Pa3bémHana opma 2 O 160-180 30-40
Kopy ¢ BopTukamu, U3 necoyHoro tecta  PasbémHana dopma 1 o 170-190 25-35
OPYKTOBbIV UM TBOPOXHBIA TOPT, KOPX N3 PasbémMHaA dhopma 1 O 170-190 70-90
necoyHoro Tecta®
LLiBenuapcknin TopT [MpoTnBEHb ANA NnLUbI 1 O 220-240 35-45
[MUKaHTHbIA NUPOr (Hanp., KULW/NyKoBbIRA PasbémHan dopma 1 O 180-200 50-60
nnpor)*
Muuua, TOHKOE TeCTo, Malo HaYMHKK [poTnBeHb ANA NULLbI 1 O 250-270 10-15

(NpeaBapuTenbHbI Pa3orpeB)

* OcTaBbTe NMPOr OCTbIBaTb NpuMepHO 20 MWHYT B BbIK/TIOYEHHOM 3aKPbITOM AyXOBOM LLIKad)y.

Mupor Ha NnpoTUBHE MpuHaanemxHocTn YpoBeHb Bua HarpeBa Temnepatypa, ° Bpemsa
C NPUroTOBNEHMUA,
MWH
CuoéHoev NV OPOXOKEBOE TECTO C Cyxol  [MpOTUBEHb 2 O 170-190 20-30
HaUMHKOY YHuBepcanbHbIi NPOTMBEHL 3+1 150-170 35-45
+ NPOTMBEHb
CuoéHoevvmm [POXXKEBOE TECTO C COYHOM YHMBEPCa/bHbIM NPOTUBEHL 3 O 160-180 40-50
HAUMHKOY (DPYKTS) YHUBEpPCabHbIN NPOTUBEHL 3+1 150-170 50-60

+ NPOTUBEHb
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Mupor Ha npoTUBHE MpuHaanemHocTHU YpoBeHb Bua HarpeBa Temnepatypa, ° Bpema
Cc NPUroToBlEeHHUA,
MUH
LLIBenuapckuii TopT YHuBEpCcanbHbI NPOTUBEHL 2 o 210-230 40-50
BrCcKBUTHBIN pyneT (npeaBapuTe/bHbIN MpoTnBeHb O 190-210 15-20
pasorpes)
[neTéHka na gpoxokeBoro tecta 13 500 r [MpoTuBEHb 2 O 160-180 30-40
MYKM
PoxaecTtBeHckuin kekc n3 500 r myku [MpoTnBeEHb 3 O 160-180 60-70
PoxaecTBeHCKMIM KeKC U3 1 KI MyKMK MpoTnBEHDL 3 O 150-170 90-100
Ltpyaens, cnagkuin YHMBEPCaANbHbIA NPOTUBEHL 2 O 180-200 55-65
Bépek YHuBepcanbHbIi NPOTUBEHL 2 O 180-200 40-50
Muuua MpoTuBeHbL 2 O 220-240 15-25
YHuBEpPCanbHbIA NPOTMBEHL 3+1 180-200 35-45
+ NPOTUBEHb
MenKas Bbineuka MpuHaanemHocTH YpoBeHb Bua HarpeBa Temnepatypa, ° Bpema
C NPUroToBlNEeHHA,
MUH
Menkoe neuyeHbe [MpoTnBEHbL 3 140-160 15-25
YHuBEpCanbHbIA MPOTMBEHL + NpoTK-  3+1 130-150 25-35
BEHb
2 NPOTMBHA + YHMBEPCANbHbI NpoTK-  5+3+1 130-150 30-40
BEHb
G)MrypHpe neyeHoe (Npeasapu- [poOTUBEHL 3 = 140-150 30-40
Te/IbHBIA pasorpes) MpoTueeHb 3 140-150 3040
YHuBEpPCanbHbIA NPOTUBEHL + MpOoTK-  3+1 140-150 30-45
BEHb
2 MPOTUBHA + YHMBEPCA/bHbIN NpoTU-  5+3+1 130-140 35-50
BEHb
MuHaanbHOE neyeHbe [MpoTnBeEHb 2 O 110-130 30-40
YHuBEpPCabHbIA NPOTMBEHL + NpoTK-  3+1 100-120 35-45
BEHb
2 NPOTMBHA + YHMBEPCANbHbI NPpOTK-  5+3+1 100-120 40-50
BEHb
bese [MpoTnBEHL 3 80-100 130-150
Bbineuka na 3aBapHoro tecta  [poTuBeEHb O 200-220 30-40
Bbineuka 13 cnoéHoro Tecta [MpoTnBEHL 180-200 20-30
YHuBEpCanbHbIi MPOTMBEHL + NpoTK-  3+1 180-200 25-35
BEHb
2 NPOTMBHA + YHMBEPCANbHbI NpoTK-  5+3+1 160-180 35-45
BEHb
Bbineuka n3 gpoxokesoro tecta poTvBeHb 3 O 180-200 20-30
YHuBEpCasbHbI NPOTUBEHL + MpoTn-  3+1 170-190 25-35

BEHb

Xne6 n 6ynouku

Mpun OTCYTCTBUM APYrMX YKasaHuii nepep BoinekaHnem xneda
o06A3aTenibHO pasorpeiTe JyxoBon LwKad.

Hukoraa He HanvBaiiTe Body B

ropAYni OyxoBown Lwkad.

Mpw BbiNEKaHWM Ha 2 YPOBHAX BCeraa CTaBbTe YHUBEPCa/IbHbIN

NPOTNBEHb Hag 0ObIUYHBIM.

Xne6 u 6ynouku MpuHaanemHocTH YpoBeHb Bua HarpeBa Temnepatypa, ° Bpemsa
C NPUrOTOBJIEHUA,
MUH
OpoxokeBoit x1ed n3 1,2 Kr Myku  YHUBEpCasibHbI MPOTUBEHb 2 O 270 8
200 35-45
Xned na kucnoro tecta us 1,2 kr - YHMBepCasbHbIi NPOTUBEHD 2 O 270 8
MyKM 200 40-50
Bynouku (6e3 npensaputensHoro  MpoTuBEeHb 3 o 210-230 20-30
pasorpesa)
Bynouku 13 apoxkeBoro TecTta, MpoTnBEHbL 3 O 170-190 15-20
cranKne YHUBEpPCaNbHbI NPOTUBEHL + Mpo-  3+1 160-180 20-30

TUBEHb
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PexoMmeHaauuu no BbineKaHUro

Bbl X0TWTE Neub N0 COOCTBEHHOMY
peLenTy.

OpmeHTmpyﬁTer Ha MOXOXYHO BbIMNEYKy B TabnumuUe BbINEUKN.

MpoBepKa cTeneHn nponekaHna caoOHOro
nupora.

3a 10 MWH [0 ucTeyeHnA YCTaAHOB/IEHHOI O MO peuenTy BpeMeHU BbliNneKaHnA NPOTKHNTE NPOr
B CaAMOM BbICOKOM MeCTe ﬂepeBHHHOVI nanoukon. Ecnun Tecto He npunannaet K najioyke, nnpor
roTOB.

[Mupor onagaer.

B cnenytowmii pas nodasbTe MeHbLe XUAKOCTU UK YCTaHOBUTE TeMneparypy [yXoBoro
wkada Ha 10 rpagycos Hke. CobntoaainTe ykasaHHoe B peLienTe BpeMa 3ameca TecTa.

Mupor NoAHANCA TONLKO B cepeavHe, a rno
KpaAm HUSKUIA.

He cmasbiBaiite )XmMpom G0pTUKN PasbEMHOR hopMbl. [Tocne BbiNneKaHnAa OCTOPOXHO OTAENNTE
MMUPOr HOXOM OT CTEHOK (hOPMbI.

[Mnpor cBepxy CANLWKOM TEMHBbIN.

[TocTaBbTe MMPOr HUXeE, YCTaHOBUTE MEHbLLUYIO TeMnepartypy mn BbiMeKanTe NMpor HEMHOIoO
Aonblie.

[MMpor cANWKOM Cyxoi.

MPOTKHUTE 3yOOUMCTKON B FOTOBOM MMUPOre MasieHbKMEe AbIPOYKM 1 BAENTe B HUX MO Kanae
(DPYKTOBLIV COK WM KaKOW-HUOYAb anKOronbHbIA HanNWTOK. B cneayowmnii pas seidepute Tem-
nepatypy Ha 10 rpagycoB 6osblie ¥ YMeHbLINTE BPEMA BbiNeKaHua.

Xned unu Bbineuyka (Hanpumep BaTpyLUKa)
BbIFNAAAT FOTOBbIMU, HO BHYTPU HE MPOMEK-
MChb (Cbipble, C 3aKaniom).

B cneaytolnii pas no6aBbTe MeHbLLE XUAKOCTY U BbiNekainTe npu 6onee HN3KOoM TeMneparype
HEeMHOro gonsiie. 1A NMporoB ¢ COYHOW HAUMHKOI CHavyana OTAENbHO BbINEKUTE KOPX.
MockinkTe ero MUHAANEM UM TONUYEHBIMU CyXapAMU U TOMBKO Ha HUX KnaauTte HaunHky. Coob-
nogaTe peuentypy v BPEMA BbiNeKaHuA.

Bbineuka noapymAHMBaETCA HEpaBHO-
MEepHO.

YcTaHaBnmBariTe TeMnepaTtypy HEMHOMO HUXe, Toraa Beineuka OyaeT NoapyMAHMBATLCA PaBHO-
MepHee. HexHyto BbiNeuky BbinekaiTe B pexume «BepxHWii/HWKHUN xap» (=) Ha 0aHOM
ypoBHe. Ha umpkynaumnio Bo3ayxa Takke MOryT NOBAMATL BbICTynatolne Kpaa nepramMeHTHoM
6ymaru. Bcerna Boipesaiite neprameHTHyto Oymary TOUHO Mo pasMepy NPOTUBHA.

DPYKTOBbIA NUPOT BHNU3Y OYEHb CBET/IbIN.

B CJ'IeLlyPOLLlMIZ a3 CtaBbTe BbllEKaTb NMMPOr Ha OANH YPOBEHb HMXE.

DpPYKTOBbIN COK BbITEKAET.

B cneaytowmnin pas ucnonbsyite, ecnv nmeetca, 6onee rnyOoKnii yHMBepcasbHbIin NPOTUBEHb.

Menkne nsnenna n3 ApoXOKeBOro Tecta
cannaroTcA BO BpeMA BbIMNeYKn.

PaccToaHne Mexay HUMKU JO/MKHO ObiTb NPUM. 2 cM. Torga GydeT AOCTaTOUHO MecTa, UToObI
BbiNeKaeMble 13aenva MO XOPOLO NOAHATLCA U 3aPYMAHUTLCA CO BCEX CTOPOH.

Ecnu Bbl BoinekaeTe cpady Ha HECKObKNX
YPOBHAX. Ha BepxHem YPOBHE BbiNneyka
nony4vyaetcA TeMHee, YeM Ha HKHEM.

[nA BbINEKAHWA Ha HECKO/bKMX YPOBHAX BCera UCNonbayite pexmnm «3D-ropadunii
BO3ayx» [®). Bbineuka Ha OHOBPEMEHHO YCTAHOBMEHHbIX NPOTUBHAX HE 0BA3aTeNbHO ByaeT
roToBa B OJIHO W TO e Bpems.

Bo BpemsA BbiNeKaHnA COYHbIX MMPOroB
oBpasyeTca KoHAeHcaT.

Mpn BeiNekaH MOXeT 06pasoBaTbcA BoAAHON nap. OOLIYHO OH BLIXOAWT Had ABepLel 1
MOXET KOHAEHCMPOBATLCA Ha NaHenn ynpasneHua unn Ha Gnmsnexatlein meGenn n ctekatb

no Her kannamu. 310 0OyCNOBNEHO (UBUKON NpoLecca.

Msco, nTuua, pbiba

MNocyna

MOXHO MCnosb30BaTh M0OYIO XaponpoyHyto nocyay. Anna
O0/bLIOrO XapKOro NOACNAET TaKXKe YHUBEPCA/bHbIA MPOTUBEHS.

Jlydlie Bcero Mcnonb3oBaTth CTEKAHHYIO nocyay. Cneaute 3a Tewm,
yTOObI KPbILLKA NOAX0oAMAA K NOocyae U MA0THO 3aKPbIBanach.

Mpy NCNONL30BAHUN SMaIMPOBAHHOM nocyabl ANA XapeHnA
00A3aTe/IbHO HanMBaTe HEMHOMO XUAKOCTW.

B nocyne onAa xapeHuA na ctanu nuuia NoapyMAHMBAETCA He Tak
CWbHO, 1 MACO MOXET He JONTN A0 MOMHOM FOTOBHOCTU. YBENNYbLTE
BpeMA NpuUroToB/iIEeHNA.

MHdopmauma B Tabnuuax:
Mocyna 6es KpbilWKK = OTKPbITasA
Mocyaa ¢ KPbIWKOW = 3akpbiTan

Bcerga craBbTe mocyay no LEHTPY PELWETKN.

CTaBbTe ropAdvyto CTEKIAHHYIO NOCYdy Ha Cyxyto noactasky. Ecnum
noacTaska OyaeT MOKPOW MW XONOAHON, CTEK/IO MOXET TPECHYTb.
HapeHue

[o6asnaiTe K NOCTHOMY MACY HEMHOIO XWUAKOCTU. [IHO nocyabl
[O/HKHO OblTb MOKPBLITO CIOEM BOAbI TOMLUMHOW NPUM. Y2 CM.

Mpw xapeHun agobasnaiTe AOCTATOUHOE KOMMUECTBO KUOKOCTM.

[IHO nocyabl JOMKHO ObiTh MOKPLITO CMIOEM BOAbI TOAWMHON 1-2 cMm.

Ko/muecTBo XMOKOCTY 3aBUCUT OT CopTa MAca 1 OT MaTtepuasa
nocyabl. ECv Bbl rOTOBUTE MACO B 3Ma/IMPOBAHHO Nocyae,
no6asnaiTe HEMHOTO OO/bLLIE XUAKOCTH, YEM B CTEK/IAHHYIO
nocyay.

Mocyna 13 HepykasetoLLel CTan He OUeHb NMOAXOAUT AA XapeHus,
MsaAco 6yneT MeHblLie NoAPYMAHMBATLCA U MEAIeHHEE TOTOBUTLCA.
roToBbTE €ero npu Gosnee BbICOKONW TeMnepatype u/unmn donee
ANNTeNIbHOE BpeMA.

MpurotoeneHue Ha rpune

Mepen NPUroTOBAEHMEM Ha rpue pasorpente padouyto kKamepy B
TeyeHme npuM. 3 MUHYT.

[[OTOBWTb Ha rPUIE MOXHO TO/bKO MPW 3aKPbLITOW ABEPLIE AYXOBOIrO
wkacda.

[To BOBMOXHOCTW NOPUNOHHBLIE KYCKW OO/IXKHbI ObITb OIMHAKOBOW
TONIWWHBI, B 3TOM C/ly4yae OHW paBHOMEPHO NoAPYyMAHMBAKOTCA U
OCTaroTCA COYHbIMN.

MepeBepHUTE KyCKU MO UCTEYEHUN %3 BPEMEHM.
Conute CTerKn TONLKO NOC/e NPUroTOBEHNUA Ha rpune.

Knaaute NOpUMOHHbBIE KYCKN HEMOCPEACTBEHHO Ha PEeLLETKY.
OOMHOYHBIE MOPLIMOHHBIE KYCKM MOyYatoTCA Myylle, eCnu ux
NONOXWUTL Ha CepeanHy PeLLETKU.

LononHNTEeNbHO NOCTaBbTe Ha YPOBEHb 1 YHUBEPCabHbIN
npoTuseHb. COK OT xapeHua OyaeT cTekaTb B HEro, 1 QyXOBOMN
WKad OCTAHETCA MOYTU YMCThIM.

Mpu NPUrOTOBMIEHUN HA TPUIE yCTaHaBIMBaTe NPOTUBEHb UK
YHBEPCa/bHbIA NPOTUBEHb HE Bhille, YeM Ha ypoBeHb 4 un 5. N3-
3a CW/IbHOW XXapbl OH MOXET 1ehOPMUPOBATLCA W MPW BbIHUMAHWUK
13 padouein kamepbl NOBPEANTb €.

HarpeBaTeanblﬁ SNEeMEeHT rpuaAa aBToMaTtnyeCcKn BbIKtOYaeTCA
CHOBa BK/OYaeTCA. OTO HOPMabHO. Kak 4acTo 3TO NponCXoauT,
3aBUCUT OT YCTAHOB/IEHHOI O peXxuma rpuna.

Msaco

[To ncteyeHnn NONOBUHLI BPEMEHW NEPEBEPHUTE KYCKN MACa.

Koraa »xxapkoe OyaeT roToBo, ero cnefyeT oCTaBuTb ellé Ha
10 MUHYT B BbIK/THOYEHHOM 3aKPbLITOM [yXOBOM LKAy, YTOOLI MACO
Nlydlle NPOnUTaNoCh COKOM OT KapeHus.

Mo OKOHYaHWW NPUrOTOBNEHNUA 3aBEPHUTE MACO B (hObIY U
OCTaBbTe B AyXOBOM LWKady Ha 10 MUHYT.

Mpv NPUrOTOBNEHWN XaPKOTO U3 CBUHUHBI C KOXEI HadpexbTe
KOXY KPECT-HAKPECT 1 NMOMOXWUTEe MACO B NOCYOY CHauyana Koxen
BHUS.
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Msaco Bec MNprHaanemHocTUU YpoBeHb Bua HarpeBa Temnepatypa, ° Bpema
nocyna C, pexum rpuna NpUroToBIIEHHUA,
MUWH

foBAaavHa

TyweéHaA roBagnHa 1,0 kr 3akpbiTan 2 O 200-220 120
1,5 kr 2 = 190-210 140
2,0 kr 2 = 180-200 160

®une roeaavHbl, cpeaHenpoxaped- 1,0 kr OTKpbiTan 2 o 210-230 70

Hoe 1,5 kr 2 5 200-220 80

PocTbud, cpeaHenpoxapeHHblii 1,0 kr OTKpbITan 210-230 50

Ctenku TonwmHom 3 cm, cpeaHe- PewéTtka 5 ™ 3 15

NpOXapeHHbIe

TenATuHa

TenAtTMHa anA xapku 1,0 kr OTKpbITan O 190-210 100
2,0 kr O 170-190 120

CBHHHMHA

YKapkoe 6e3 koxu (Hanpumep 1,0 kr OTKpbITan 1 200-220 100

wewka) 1,5 kr 1 190-210 140
2,0 kr 1 180-200 160

>Kapkoe ¢ koxen (Hanpumep, 1,0 kr OTkpbiTan 1 200-220 120

nonarka) 1,5 kr 1 190-210 150
2,0 kr 1 180-200 180

KonuéHaAa rpyanHka Ha KoCcTu 1,0 kr 3akpbiTan 2 | 210-230 70

BapaHuHa

Hora 6es kocTtu, cpeaHenpoxapeH- 1,5 kr OTKpbITan 1 150-170 120

HaA

MsacHow ¢apLu

MsacHown pynet n3 500 r OTKpbITan 1 170-190 70
mAca

Kon6acku

Konbacku PewéTtka 4 ™ 3 15

Mtuua Pynetnkn u3a nHoenkun wnn rpyaky MHOENKU nepesepHUTe No

3HayeHua Beca, NpuBeaEHHble B Tadnuue, AeNCTBUTENbHbI A1A

HedapLIMPOBaAHHON NTUUbLI ANA XapeHUA.

MonoxuTe NTALY LEMKOM Ha PEeWETKY cHavana prﬂKOVI BHWS.

MepeBepHUTE MO UCTEYEHUN &3 3aaHHOrO BPEMEHMW.

NCTEYEHNN NOMOBUHbLI 334aHHOr0 BpemeHu. KyCoukin NTuLbl
nepeBepHnUTe NO NCTEYEHUN £z 3aaHHOro BpemeHu.

Y yTKU UK rycA NPOTKHUTE KOXY MOf KPbIIbAMM, UTOObI KMUP MOT

cTeKartb.

MTuua ByaeT ocoOeHHO NOMKAPUCTON, €C/IM 3a HEKOTOPOEe BpemA
nepen OKOHYaHWEM MPUroTOBAEHMA cMasaTth € Mac/ioM Uan
CMOUUTL MOCOMIEHHON BOAOW NGO anefibCUHOBLIM COKOM.

Mtrua Bec MNprHaanemHocTUU YpoBeHb Buna HarpeBa Temnepatypa, ° Bpema
nocyna C NpUroToBneHus,
MUWH

LibinnéHoK Lennkom 1,2 Kr PewéTtka 2 200-220 60-70
[MynApka uenmkom 1,6 kr PewéTka 2 190-210 80-90
LibinnéHok, paspesaHHbiin nononam no 500 r PewéTtka 2 200-220 40-50
LIbinnéHoK Kycoukamu no 300 r PewéTka 3 200-220 30-40
YTKa, UenmKom 2,0 kr PewéTtka 2 170-190 90-100
l'yCb, LEMKOM 3,5-4,0 Kkr PeluéTka 2 160-170 110-130
Monogana nHaenka, Leamkom 3,0 kr PewéTtka 2 170-190 80-100
OKOpPOYOK MHAENKN 1,0 kr PewéTtka 2 180-200 90-100
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Puiba
MepeBepHUTE KYCKM PbIObI MO UCTEUEHUN 23 BpEeMEeHMW.

Llenyto pbi®y He Hy>XHO NepeBopaunBaTth. YI0XUTE phiBy B Nocyay
OPIOWKOM BHM3, @ CMNHHBIM MIABHUKOM BBEPX W YCTaHOBUTE
nocyay B AyxoBoii Wwkad. Ytobbl peiba He ONPOKMHYNaCk, MOXHO

NOJTIOXUTb BHYTPb Optolika KapTohennHy nim He®onbLUyto
KaponpOUHyt0 EMKOCTb.

Ecnu Bbl XapwTe Ha rpune HENOCPEACTBEHHO Ha PELETKE,
[OMNONMHUTENTbHO MOCTaBbTe YHUBEPCA/bHLIV MPOTUBEHb HA
ypoBeHb 1. XXunakocTb OyaeT cTekaTb B HEro, U AyxOBON Wwkad
OCTaHeTCA UNCTbIM.

Pui6a Bec

MpuHaanemHocTU YpoBeHb

Bupa HarpeBa Temnepatypa, ° Bpemsa

nocyna C, pexum rpuns NpUroTOBIIEHHUS,
MUWH
Poita Lenmkom npum. no 300 r PewéTtka 2 ) 3 20-25
1,0 kr PewéTtka 2 180-200 45-50
1,5 kr PelwéTka 2 170-190 50-60
PbiOHbIE KOTNEThI TONLWMHOWN PewéTtka 3 ] 2 20-25

3cm

PexomeHgauum no HapeHuro B rpune

[na Takoro Beca »apKoro B Tabnvue HeT

3HaUeHu. NnPUroToBneHnA.

BbiGepute napameTpsl Ana 6nnxaiiuero 6onee Nérkoro Beca 1 yBennusTe yKkasaHHoe Bpema

Bbl XOTVTE NPOBEPUTB, FOTOBO /I XapKoe. VIcnonbayiite TEpMOMETP A1A MACA (Bbl MOXETE NPUOBPECTU €ro B Creumani3npoBaHHOM
marasuHe) Uan CHUMKUTE «npoBy NOXKOM». [nA 3TOro NOXKOoW HaaaeuTe Ha apkoe. Ecnm oHo
TBEPAOE, 3HAUUT OHO rOTOBO. ECIM OHO NPOAABAMBAETCA NIOXKOW, TO ero Hao XapuTb eLweé.

YKapkoe cnmikomM TEMHOe, a Kopoyka
mMecTamu noaropesna.

MpoBepbTE YPOBEHL YCTAHOBKM 1 TEeMNepaTypy.

>Kapkoe nonyunnock Xopowo, a coyc noa- B cneaytowmini pas Bo3bMUTE NMocyay MeHbLIero pasmepa unm nodasbte 00/bLIE XUAKOCTH.

ropern.

>KapKoe nonyunnock XopoLo, HO Coyc
C/IMLLKOM CBET/IbIN U XNAKWIA

B cneaytowmnin pad Bo3bMUTE nocyay 60blero pasmepa uin 1o0aBbTe MEHbLLE XUAKOCTH.

Bo BpemA npurotoBneHnA xapkoro oépa— OTO HOPManbHO n 06YCJ'IOBJ'IeHO 3akoHamu Guranku. bonbluaa yacTb BOAAHOIO Napa oTBoAMTCA

3yeTcA BOAAHON nap.

yepes BbIx0abl Napa. OH MOXEeT KOHAEHCUPOBAaTLCA Ha XON0AHON NaHenu BbikoYaTenen nam

Ha 6nuanexaltlei NOBEPXHOCTN Mebenn 1 ctekatb KanaaMmu no Hew.

3aneKaHKu, ppaHLy3CK1e 3aneKaHKU, TOCTbl

Ecnwu Bbl xapute Ha rpune HeNOCPEACTBEHHO Ha PELIETKe,
NOMNOJIHUTE/TbHO MOCTaBbTE YHUBEPCA/bHbIN MPOTUBEHDb HA
ypoBeHb 1. [lyxoBol wkad OCTaHeTCA NOYTU YNUCTLIM.

Bceraa ctaBbTe nocydy Ha peLuéTky.

BpemA npurotoBneHnA 3anekaHkn 3aBMCUT OT pa3mepoB nocyabl n
BbICOThI 3aneKaHKn. 3Ha4eHuA, YKa3aHHble B Taénmue, ABMAKOTCA
OPUNEHTUPOBOYHBLIMW.

Bnrono MpuHagneMHoCTH 1 YpoBeHb Bua HarpeBa Temnepatypa, ° Bpemsa
nocyna C NPUroTOBNEHHUA,
MUH

3aneKaHku

3anekaHka, cnaakan ®opma anAa 3anexkaHkn O 180-200 40-50

3anekaHka 13 MmakapoH ®opma 4n1Aa 3anexkaHKu 2 O 210-230 30-40

lpaTeH

KapTodensHaA 3anekaHka, Cbipble Npo- 1 dopma ana 3anekaHku 2 160-180 60-80
KTbl,

ﬂéKc. 4 CM BbICOTON 2 (hopMbl 418 3aneKaHKK 1+3 150-170 65-85

Toct

ToCTbl 3aneyeHHsble, 4 Wr. PewéTka 160-170 10-15

TocTbl 3aneyeHHble, 12 wr. PewéTtka 160-170 15-20
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Temnepatypsl. Pagmep Bymarv JO/mKeH COOTBETCTBOBATb

foTOoBbIEe NPOAYKTHI
npuroToBaaeMomMy 6toay.

Cobntonaiite YKa3aHnA npon3BoanTeNIA Ha ynakoBKe.
PesyanaT NPUroToBaeHNA O4YeHb 3aBUCUT OT KayecCTBa NpoayKTOB.

Ecnn Bbl 6yL1eTe BblK/1aablBaTb NMPUHAANEXHOCTN 6ymar0|71 anAa TEMHble NATHA Y HEOOHOPOAHOCTU 3aMETHbI YXe Ha CbIpoM

BblMeYykKKn, cneagnte 3a TeMm, YTOObI 6yMara noaxoawna AnA AaHHowm

npoayKTe.
bnropo MpuHaanemHocTH YpoBeHb Buna HarpeBa Temnepatypa, ° Bpema
C, peum rpuna npUroToBneHuA,
MUH

Muuua rny6oKoi 3aMopo3ku

[Mruua Ha TOHKOM TecTe YHvBEpPCanbHbI 2 EN 190-210 15-20
NpOTUBEHb
YHVBEpPCanbHbIn 3+1 180-200 20-30
NPOTUBEHb +
peLweéTka

[Mnuua Ha nbilwHOM TecTe YHVBEpPCanbHbIii 2 ES 170-190 20-30
nNpoTNBEHb
YHuBEpCanbHbIii 3+1 170-190 25-35
NPOTUBEHb +
peLéTka

Muuua-6aret YHVBEpPCanbHbIii 3 ES 170-190 20-30
NpPOTUBEHb

MuHunuuua YHVBEpPCanbHbIii 3 ES 180-200 10-20
NpOTNBEHb

Muuua, oxnaxaeHHan, NpeaBapuUTENbHbIN paso-  YHUMBEPCabHbIN 1 180-200 10-15

rpes NpOTUBEHb

WU3nenua U3 kaptodena rny6oKon 3aMOpO3KM

Kaptodens dpu YHVBEpPCanbHbIii 3 ES 190-210 20-30
NpPOTNBEHb
YHuBEpPCasbHbIN 3+1 180-200 30-40
NPOTUBEHb + NPOTU-
BEHb

KpokeTsl YHVBEPCabHbIN 3 N 190-210 20-25
NpOTUBEHb

YXapeHblh KapTode b, hapliMpoBaHHbI KapTo-  YHMBEPCaslbHbIN 3 Ky 190-210 15-25

denb NPOTUBEHb

Xne6obynouHble Usaenus rnyboKon 3aMopo3Ku

Bynouku, Baret YHuBepcanbHbli 3 ES 190-210 10-20
NpOTUBEHb

KpeHaenun (Menkune nsgenva ns tecta) YHuBepcanbHbii 3 ES 200-220 10-20
NpOTNBEHb

Xne6o6ynouHble Usgenus, roToBble

Bynouku nnn GareTbl AnA pasorpeBaHuns YHVBEpPCanbHbIii 3 O 190-210 10-20
NpOTUBEHb
YHVBEpPCanbHbIii 3+1 160-180 20-25
NPOTUBEHb +
pelweéTka

MNonygabpuKatsbl, rMy6oKoi 3aMOPO3KH

PbiGHblE Nanouku YHVBEpPCanbHbI 2 BN 200-220 10-15
NnpOTUBEHb

KypuHble nanoyku n HareTbl YHVBEPCabHbI 3 N 190-210 10-20
NnpoOTUBEHb

LUtpyaenb, rmy6oKon 3aMopo3Ku

LWTpynens YHVBEpPCanbHbIi 3 EN 190-210 30-40

NPOTUBEHb
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Mpumepbl HeKOoTOpLIX Gnroa

MpKn MCNoNb30BaHUM HU3KOI TeMnepaTypbl B COYETaHUN C
pexMMoM «3D-ropAymnin BO3ayx» y Bac NpeKpacHo noayynTca
KakK HEeXHbI NOrypT, Tak U PbIX/I0e APOXKEBOE TECTO.

Mpexae BCero BbiHbTE N3 padoyein kamepbl NPUHAAIEXHOCTH,
HaBECHbIE PELLETKN UK TENECKOMUYEeCKne Hanpasnaowme.

MpurotosneHue noryprta

1. Bekunatute 1 antp monoka (3,5 % XMpHOCTM) 1 oxnaante ero ao
40 °C.

2. Moamewante 150 r orypTa (M3 X0N0AWNbHUKA).

3. Pasneite no valukam nam HeBONbLLIUM CTEKNAHHBLIM OaHKaM C
3aBVHUYMBAIOLLENCA KPbILLIKOW 1N HAKPOWTEe NULLIEBON NMIEHKON.

4.Pasorpeiite padouyto Kamepy B COOTBETCTBUM C YKasaHWUAMU.

5.MocTaBbTe yawkn/6aHku Ha AHO padouelt Kamepsl 1 JoBeanTe
[10 TOTOBHOCTM B COOTBETCTBUM C YKA3aHVAMM.

Moabém aporixeBoro Tecta

1. TpUroToBLTE APOXKEBOE TECTO MO OOLIYHOMY peLenTy,
nepenoXxnte B TEPMOCTOMKYIO KepaMUYecKyto nocyay u
HakpowTe.

2. Pasorpelite padouyio Kamepy B COOTBETCTBUM C yKa3aHUAMM.

3. Bbikntounte ayxoBoi Lwkadg v noctaBbTe TECTO NOAHUMATLCA B
padouyto Kamepy.

Bbnono Mocyna Bun Temnepatypa Bpemsa npuroToB-
HarpeBa neHun
Worypt Yawkn nnm cteknan-  [NoctaBuTb Ha OHO Pasorpetb o 50 °C 5 MUH
Hble BaHKK C 3aBMHYK- padoyeli Kamepsbl 50 °C 8y
BaOLLENCA KPbILLIKOM
MoobEM ApOXOKEBOro Tecta TepmocTolkan [TocTaBuTb Ha AHO Pasorpetb no 50 °C 5-10 MuH

nocyaa

pabdoueil Kamepbl

Bbikatounts npndop 1 nocta-  20-30 MuH
BUTb APOXOKEBOE TECTO B
pabouyto kamepy

Pasmopar<uBaHue

BbiHbTE MPOAYKTHI U3 YNAKOBKW, NEPENOXUTE B NOAXOAALLYIO
nocyay W nocTaBbTe Ha PELLETKY.

MoxanyricTta, cobnoganTe ykasaHusa NpoM3BOANTENA Ha YNaKoBKe.

Bpema pasmopaxuBaHua 3aBUCUT OT BUaA U KOMMUYECTBa
NPOAYKTOB.

MonoXwuTte NTULY B TapesKy rpyaKon BHUS.

3amopoMeHHble NPOAYKThI MpuHaanew- Ypo- Bun 3HaueHue TemnepaTypbl B °C
HOCTH BeHb HarpeBa
Hanpumep, TOpThl CO B3OUTLIMK C/IMBKaMK, CO CAIMBOYHBIM KpEMOM, ¢ PelwéTka 2 Perynatop temneparypsl

LOKOMAAHOM UM caxapHOI rnasypbto, MPYKThI, LLINIEHOK, konbaca u

MACO, XNed, ByN0oYKK, NMPOrK 1 Apyran Bbineuka

OCTaETCA B MOJIOXKEHMM BbIK/IIO-
YeHunA

CyLuku
Pexunm «3D-ropAaynin Bo3ayx» NPeKpacHoO NoAXOAUT AN1A CYLIKMN.

BblbepuTe HencnopueHHble MPYKThl UM OBOLLM U TLLATENbHO
BbIMOWTE.

XOpOLLO BLITPUTE UM OOCYLINTE KX.

BblIOXUTE YHUBEPCA/IbHBIA NPOTUBEHL U PELLETKY Oymaroin aAnq
BbiNeKaHua Wan neprameHTHol Gymaroi.

QueHb CouHble (DPYKTbl UM OBOLLM HY)KHO HECKOJIbKO pas
nepeBepHyTb.

Mocne cyLiKn roToBble MPYKTbl UK OBOLLM CPasdy CHUMUTE C
oymaru.

DpyKTbI U TpaBbl MNpuHaanemHocTH YpoBeHb Bua HarpeBa Temnepartypa Bpewmsa npwuro-
TOBNEeHUnA

A6nokun kpyxkamu, 600 r YHuBEpPCasbHbI MPOTUBEHb + 3+1 80 °C npum. 5y
pelwéTka

pywmn gonbkamun, 800 r YHuBEpPCanbHbIA NPOTUBEHL + 3+1 80 °C npum. 8 u
peléTka

CnuBbl, 1,5 kr YHuBepcanbHbIi NPOTUBEHb + 3+1 80 °C npum. 8-10 y
peléTka

3eneHb, 200 r, mbiTan YHuBepcasnbHbIi NPOTUBEHb + 3+1 80 °C npum. 172 4

peLléTka

109



HoHcepBupoBaHUue

Mpn KOHCEPBUPOBaHUN BaHKM 1 PE3UHOBbLIE KOJbLiA AO/KHbI ObiTh
yucTbiMU 1 B6e3 aedekToB. baHkK A0MKHbI ObITb MO BO3MOXHOCTM
0JVHaKoBOro o6béma. 3HaueHus, NpuBeaEHHble B Tadnuuax,
[NEeNCTBUTENbHbI [N1A KPYT/bIX JIMTPOBLIX OaHOK.

BHumaHue!

He ncnonbayiite cnuwkom Gonblune unmn Beicokne 6aHku. MiHaue
KPbILUKWA MOTYT JTOMHYTb.

cnonbayiiTe TONbKO HEMCMOPYEHHbIE (MPYKThI 1 OBOLLN.
TwaTenbHo UX BLIMONTE.

3HauyeHnA BPeMEHU, yKasaHHble B TabnuLe, ABNAOTCA
OPUEHTUPOBOYUHBIMK. Ha HUX MOXET BnNATL TeMmnepartypa B
NoMeLLeHMI, KONMYeCcTBO BaHOK, Macca ¥ TeNI0 UX COAEPXMMOro.
Mpexae YeM yMeHbLWUTb TemnepaTypy WUin BelKAUUTb Nproop,
ybeanteck B TOM, UTO B OaHkax 00pasyroTca My3blpbKu.

MoaroToBKa

1. HanonHute cteknaHHble 6aHKK1, HO He 10 KPaés.
2. O6oTpuTe Kpasa 6aHOK — OHW [O/MKHbI ObITb YUNCTLIMU.

3.MonoxunTe Ha Kaxayto OaHKy BNaXxHOe Pe3nHOBOE KOJIbLIO U
KPbILLKY.

4. 3akpoliTe 6aHKN C MOMOLLLIO CKOO.
He ctaBbTe Oosblue WecT 6aHOK B padouyto Kamepy.

HacTtpouku

1.YCTaHOBWTE YHUBEPCA/IbHBIN NPOTUBEHb HA YPOBEHL 2. BaHku
yCTaHOBUTE TakK, UTOOblI OHW HE Kacaauch Apyr Apyra.

2.Bnelite B yHMBepCa/bHbI NPOTUBEHb V2 NUTpa ropaye (Mpum.
80 °C) Bofbl.

3. 3akpoiiTe aBepLy Ayx0oBOro wkada.

4.YcTaHoBUTE PEXUM «HWKHUI xap» (L.

5. Ycrtanosute Temnepatypy ot 170 no 180 °C.

KoHcepBupoBaHue

DPYKTbI
Mpum. yepesd 40-50 MUHYT Uepesd KOPOTKNE NMPOMEXYTKN BPEMEHM
HauMHatOT NOAHMMATLCA Ny3blPbKU. BbIKAOUNTE AYyXOBOW LiKad.

Yepes 25-35 MMHYT nocne BbIKIOYEHMA AyXOBOro wkada
006a3aTenbHO BbiHbTE U3 Hero OaHku. MNpu Gonee ANNTENLHOM
oxaxaeHun 6aHoK B AyXOBOM LKAy B HUX MOTYT nonacTb
MUKPOOBLI, UTO NPUBEAET K 3aKUCNEHNIO 3aKOHCEPBUPOBAHHbIX
dpyKTOB.

DPYKTHI B AIUTPOBLIX 6aHKax

Mocne nosBneHuA nysbipbKoB JlonosnHUTeNnbHOe Nporpesa-

HUe

A6noku, cMopoanHa, KnyoHuKa BbikntounTb Mpum. 25 MUHYT
BuwiHn, abprKocsl, NEPCUKK, KPbIXXOBHMK BbikntounTb Mpum. 30 MUHYT
ABnouHoe nope, rpyLun, CvBbl Bbikatountb MpuM. 35 MUHYT

OBowu
Kak Tonbko B GaHKax HauyHyT NoAHMMAaTLCA My3blPbKK, YCTAHOBUTE
Temnepatypy co 120 obpatHo Ha 140 °C. OTOT npouecc 3aHumaeT

oT 35 0o 70 MUHYT B 3aBMCUMOCTU OT Buada OBOLEN. 10 ncreyeHmm
3TOr0 BPEMEHU BbIK/IIOUMTE JyXOBOW LIKAM ¥ UCMOAL3YINTE
ocTaTtoyHoe Tenno.

OBOLLM B XONOJHOW 3aNUBKE B NUTPOBLIX HaHKax

Mocne noABneHunA ny3blpbKOB HdononHuTtenbHoe nporpesa-
HUe

Orypubl

- Mpum. 35 MUHYT

KpacHanA ceékna

Mpum. 35 MUHYT Mpum. 30 MUHYT

bptoccensckana kanycrta

MpuM. 45MuUHYT MpuM. 30 MUHYT

®acornb, KO}'Ibpaél/l, KpaCHOKO4YaHHadA Kanycrta

Mpum. 60MURYT Mpum. 30 MUHYT

[opouwek

[Mpum. 70MUHYT Mpum. 30 MUHYT

BblHMMaHHe 6aHOK

Mo OKOHYAHWUM KOHCEPBUPOBAHUA BbiHETE OaHKK U3 padoueii
Kamepsbl.

BHumaHue!

He cTaBbTe ropauve 6aHKu Ha XONOAHYHO WX BaXKHYIO NOACTAaBKY,
OHW MOTYT NIOMHYTb.

AKpunamupg B NpoAYyKTax NUTaHUA

Akpunamua o6pasyeTca B NepByto ouepeb B NPoAyKTax 13
36PHOBLIX 1 KapTodena, Hanpumep B KapToe bHbIX unncax,

KapTodene dpu, TocTax, Bynoukax, xnede, Bbineuke (KeKChbl,
neyeHbe).

PexkomeHgauum no MPUroToByI€HUO NULLIU C HU3KUM coAepXHaHUueM aKpunamuvaa

O6wwue ceeaeHun

BpemA npurotoBnenuna 4O/MKHO OblTb MO BO3MOXHOCTH KOPOTKUM.

bntoga nomkHbI UMEThL 3010TUCTLIN UBET, @ HE TEMHbIN.

Yem Gonblie pasmep npurotasnnaemoro 61to/4a, TeM MeHblie akpunamuaa odpasyeTtca B
npoLecce ero NpUroToBaeHWs.

BbinekaHue

B pexunme «BepxHuin/HmxHUA xap» npu makc. 200 °C.

B pexunme «3D-opAaumnin Bo3ayx» unn « opaunii Bosayx» npu makc. 180 °C.

Menkoe neuyeHbe

B pexume «BepxHuin/HmxHUA xap» npu makc. 190 °C.

B pexunme «3D-opAumnin Bo3ayx» uam «-opaunii Bosayx» npu makc. 170 °C.

ANLO NN AVYHBIN XEeNTOK YMeHblIatoT 00pasoBaHne akpuiamvaa.

KapTtodens ¢pn B 4yxoBOM LiKady

BbinekaiTe Ha npoTneHe Mo MeHblen mepe 400 r, uToObl KapTOoheb He BbICOX
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KoHTponbHble 6nroaa

311 Tabnuubl BbiNK CocTaBNeHbl A1A PasINUHBIX KOHTPOMNPYHOLLMX
opraHoB, uTo6bl 061erunTh NPoLedypPy NPOBEPKM 1 TECTUPOBAHMA
pasHbIX [yX0BbIX LIKAMOB.

B cootBetctBMM ¢ EN 50304/EN 60350 (2009) nnn IEC 60350.

BbinekaHue

[lnA BbinekaHua Ha 2 ypoBHAX:

Bcerna yctaHaBnmBaTe yHMBEPCa/bHbIN NPOTUBEHb Ha OObIUHLIM
NPOTUBHEM.

[nA BbinekaHnA Ha 3 YPOBHAX:

YcTaHaBnmBanTe yHMBepcasbHbii NPOTUBEHL NOCEepeanHe.

DUrypHoe neyeHbe:
Bbineuka Ha 0HOBPEMEHHO YCTAHOBMAEHHbIX MPOTUBHAX He
o6AzaTtenbHO ByaeT rotoBa B OJHO M TO e Bpems.

3aKpbIThiit AGIOUHBIN NMUPOr Ha 1 ypOBHE:

CtaBbTe TEMHblE PasbEMHbIE (HOPMbI B LIAXMATHOM MOPALKE.
3aKpbiThlii AGNOUHbIA MUPOT Ha 2 YPOBHAX:

CTtaBbTe TEMHbIE pa3béMHble HOPMbI APYr Had APYroM B
LaxMaTtHOM NnopAake, CM. puc.

Mporn B pasbemHbIX hopMax 13 Oenoli XecTu:

[Mpw BbinekaHUn Ha 1 ypOBHE UCNONLIYNTE PEXUM «BepxHuin/
HKHUN xap» (o). YcTaHaenvBaiite pasbémHble GOpMbl He Ha
PEeWETKyY, a Ha YHUBEPCasbHbI MPOTVBEHS.

YKasaHue: CHauana anAa BbiNeKaHnA UCMONb3YINTE Camyto HU3KYLO
TemnepaTtypy U3 PeKOMeHA0BaHHbIX.

Bnono MpuHaaneHOCTU U YpoBeHb Bupa HarpeBa Temnepatypa, ° Bpemsa
nocyna C NPUroTOBNEHUA,
MUH
®urypHoe neyeHbe (NpeaBapuTesbHbIN [poTnBeHb 3 O 140-150 30-40
pasorpen)
[MpoTvBEHb 3 140-150 30-40
[MpoTuBeHb + yHMBEpCcans-  1+3 140-150 30-45
HbI NPOTUBEHb
2 NPOTUBHA + yHMBEpCab- 1+3+5 130-140 40-55
HbIi NPOTUBEHb
ManeHbKne Kekcbl (NpeasaputenbHbIi [MpoTnBEHL 3 O 150-170 20-35
pasorpes”) MpoTUBEHD 3 150-170 20-35
[MpoTnBeHb + yHmBepcans-  1+3 140-160 30-45
HbI NPOTUBEHb
2 NpOTMBHA + yHuBepcanb- 1+3+5 130-150 35-55
HbI NPOTUBEHb
BuckeuT Ha Boae(npeasaputensHbii pado- PasbéMHaa popma Ha 2 O 160-170 30-40
rpes) pewaTke
PasbémHan dhopma Ha 2 160-170 25-40
peweéTke
3aKpbITblit AGMOYHBIA NMPOr PewéTka + 2 pasbEMHbIE 1 O 170-190 80-100
dopmbl & 20 cm
2 pewéTtkn + 2 pasdbeEMHble 1+3 170-190 70-100

dopmbl & 20 cm

* 3anpeLleHo 1Ccnonb30BaTh ObICTPLIA HArpes AnA NpeaBapuUTe/IbHoro HarpesaHua npudopa.

anFOTOBJ'IeHI/Ie Ha rpune

Mpu ycTtaHoBKe Ont0aa HEMNOCPEACTBEHHO Ha PELIETKY
NOMNOJSIHUTENBHO MOCTaBbTE YHUBEPCA/bHbLIN NMPOTUBEHb Ha

ypoBeHb 1. XXuakocTs 6yaeT cTekaTb B HEro, U JyxoBoit Lkad
OCTaHeTCA YUCTLIM.

Bnrono MNpvHaanemHocT 1 YpoBeHb Bua HarpeBa Pexxum rpunsa Bpemsa
nocyana NPUroTOBNEHUSA,
MWH
PymaAHble TOCThI PewéTka 5 ™ 3 2-2
Pasorpesatb B TeueHne 10MuHyT
Buthbyprep, 12 wr.* PewéTtka + yHuBepcanbHbii  4+1 ] 3 25-30
6e3 npeaBapuTeIbHOro pasorpesa NPOTUBEHb

* [0 CTeYeHNN %3 BpeMeHu nepeBepHyThb
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	[de] Gebrauchsanleitung 3
	Inhaltsverzeichnis[de] Gebrauchsanleitung
	: Wichtige Sicherheitshinweise
	Diese Anleitung sorgfältig lesen. Nur dann können Sie Ihr Gerät sicher und richtig bedienen. Die Gebrauchs- und Montageanleitung für einen späteren Gebrauch oder für Nachbesitzer aufbewahren.
	Diese Anleitung gilt nur, wenn das Kurzzeichen des jeweiligen Landes auf dem Gerät angegeben ist. Wenn das Kurzzeichen nicht auf dem Gerät erscheint, muss die Installationsanleitung zu Rate gezogen werden, die die erforderlichen Angaben zur Umstell...
	Gerätekategorie: Kategorie 1
	Das Gerät nach dem Auspacken prüfen. Bei einem Transportschaden nicht anschließen.
	Nur ein konzessionierter Fachmann darf das Gerät anschließen und die Umstellung auf eine andere Gasart vornehmen. Die Installation des Gerätes (Elektro- und Gasanschluss) muss entsprechend der Gebrauchs- und Installationsanleitung durchgeführt we...
	Achtung: Dieses Gerät ist nur für Kochzwecke vorgesehen. Es darf nicht für andere Zwecke, zum Beispiel zur Raumheizung, verwendet werden.
	Achtung: Die Benutzung eines Gaskochgerätes führt zur Bildung von Wärme, Feuchtigkeit und Verbrennungsprodukten im Aufstellungsraum. Besonders wenn das Gerät in Betrieb ist, ist auf gute Belüftung des Aufstellraums zu achten: die natürlichen Be...
	Eine intensive und lang andauernde Benutzung des Gerätes kann eine zusätzliche Belüftung, z.B. Öffnen eines Fensters, oder eine wirksamere Belüftung, z.B. Betrieb der vorhandenen mechanischen Lüftungseinrichtung auf höherer Leistungsstufe, erf...
	Dieses Gerät ist nicht für den Betrieb mit einem externen Wecker oder einer Fernbedienung ausgelegt.
	Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren und Personen mit reduzierten physischen, sensorischen oder mentalen Fähigkeiten oder Mangel an Erfahrung oder Wissen benutzt werden, wenn sie von einer Person, die für ihre Sicherheit verantwortlich ist, b...
	Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen. Reinigung und Benutzer-Wartung dürfen nicht durch Kinder durchgeführt werden, es sei denn, sie sind 8 Jahre und älter und werden beaufsichtigt.
	Kinder jünger als 8 Jahre vom Gerät und der Anschlussleitung fernhalten.
	Zubehör immer richtig herum in den Garraum schieben. Siehe Beschreibung Zubehör in der Gebrauchsanleitung.
	Brandgefahr!
	■ Beim Öffnen der Gerätetür entsteht ein Luftzug. Backpapier kann die Heizelemente berühren und sich entzünden. Nie Backpapier beim Vorheizen unbefestigt auf das Zubehör legen. Backpapier immer mit einem Geschirr oder einer Backform beschwere...
	Brandgefahr!
	■ Im Garraum gelagerte, brennbare Gegenstände können sich entzünden. Nie brennbare Gegenstände im Garraum aufbewahren. Nie die Gerätetür öffnen, wenn Rauch im Gerät auftritt. Das Gerät ausschalten und Netzstecker ziehen oder Sicherung im S...

	Brandgefahr!
	■ Heißes Öl und Fett entzündet sich schnell. Heißes Öl und Fett nie unbeaufsichtigt lassen. Nie ein Feuer mit Wasser löschen. Kochstelle ausschalten. Flammen vorsichtig mit Deckel, Löschdecke oder Ähnlichem ersticken.

	Brandgefahr!
	■ Die Kochstellen werden sehr heiß. Nie brennbare Gegenstände auf das Kochfeld legen. Keine Gegenstände auf dem Kochfeld lagern.

	Brandgefahr!
	■ Das Gerät wird sehr heiß, brennbare Materialien können leicht Feuer fangen. Keine brennbaren Gegenstände ( z. B. Spraydosen, Reinigungsmittel) unter dem oder in der Nähe des Backofens aufbewahren oder verwenden. Keine brennbaren Gegenstände...

	Brandgefahr!
	■ Gas-Kochstellen ohne aufgesetztes Kochgeschirr entwickeln im Betrieb große Hitze. Das Gerät und eine darüber angebrachte Dunstabzugshaube können beschädigt oder in Brand gesetzt werden. Fettrückstände im Filter der Dunstabzugshaube können...

	Brandgefahr!
	■ Die Geräterückseite wird sehr heiß. Das kann zu einer Beschädigung der Anschlussleitungen führen. Strom- und Gasleitungen dürfen nicht mit der Geräterückseite in Berührung kommen.

	Brandgefahr!
	■ Nie brennbare Gegenstände auf den Kochstellen ablegen oder im Garraum aufbewahren. Nie die Gerätetür öffnen, wenn Rauch im Gerät auftritt. Schalten Sie das Gerät aus. Ziehen Sie den Netzstecker bzw. schalten Sie die Sicherung im Sicherungsk...

	Brandgefahr!
	■ Die Oberflächen der Sockelschublade können sehr heiß werden. Bewahren Sie nur Backofenzubehör in der Schublade auf. Entflammbare und brennbare Gegenstände dürfen in der Sockelschublade nicht aufbewahrt werden.


	Verbrennungsgefahr!
	■ Das Gerät wird sehr heiß. Nie die heißen Garraum-Innenflächen oder Heizelemente berühren. Das Gerät immer abkühlen lassen. Kinder fernhalten.
	Verbrennungsgefahr!
	■ Zubehör oder Geschirr wird sehr heiß. Heißes Zubehör oder Geschirr immer mit Topflappen aus dem Garraum nehmen.

	Verbrennungsgefahr!
	■ Alkoholdämpfe können sich im heißen Garraum entzünden. Nie Speisen mit großen Mengen an hochprozentigen alkoholischen Getränken zubereiten. Nur kleine Mengen hochprozentiger Getränke verwenden. Gerätetür vorsichtig öffnen.

	Verbrennungsgefahr!
	■ Die Kochstellen und deren Umgebung, insbesondere ein eventuell vorhandener Kochfeldrahmen, werden sehr heiß. Die heißen Flächen nie berühren. Kinder fernhalten.

	Verbrennungsgefahr!
	■ Während des Betriebs werden die Oberflächen des Geräts heiß. Die heißen Oberflächen nicht berühren. Kinder vom Gerät fernhalten.

	Verbrennungsgefahr!
	■ Leeres Kochgeschirr wird auf betriebenen Gas-Kochstellen extrem heiß. Nie leeres Kochgeschirr erhitzen.

	Verbrennungsgefahr!
	■ Das Gerät wird während des Betriebs heiß. Vor der Reinigung Gerät abkühlen lassen.

	Verbrennungsgefahr!
	■ Achtung: Berührbare Teile können während des Grillbetriebes heiß werden. Kleine Kinder sollten ferngehalten werden.

	Verbrennungsgefahr!
	■ Wenn die Flüssiggasflasche nicht senkrecht steht, kann flüssiges Propan/Butan in das Gerät gelangen. Dabei können heftige Stichflammen an den Brennern austreten. Bauteile können beschädigt und mit der Zeit undicht werden, so dass unkontroll...


	Verbrühungsgefahr!
	■ Die zugänglichen Teile werden im Betrieb heiß. Nie die heißen Teile berühren. Kinder fernhalten.
	Verbrühungsgefahr!
	■ Beim Öffnen der Gerätetür kann heißer Dampf entweichen. Gerätetür vorsichtig öffnen. Kinder fernhalten.

	Verbrühungsgefahr!
	■ Durch Wasser im heißen Garraum kann heißer Wasserdampf entstehen. Nie Wasser in den heißen Garraum gießen.


	Verletzungsgefahr!
	■ Zerkratztes Glas der Gerätetür kann springen. Keinen Glasschaber, scharfe oder scheuernde Reinigungsmittel benutzen.
	Verletzungsgefahr!
	■ Unsachgemäße Reparaturen sind gefährlich. Nur ein von uns geschulter Kundendienst-Techniker darf Reparaturen durchführen und beschädigte Strom- und Gasleitungen austauschen. Ist das Gerät defekt, Netzstecker ziehen oder Sicherung im Sicheru...

	Verletzungsgefahr!
	■ Störungen oder Beschädigungen am Gerät sind gefährlich. Nie ein defektes Gerät einschalten. Netzstecker ziehen oder Sicherung im Sicherungskasten ausschalten. Gaszufuhr schließen. Kundendienst rufen.

	Verletzungsgefahr!
	■ Unpassende Topfgrößen, beschädigte oder falsch positionierte Töpfe können schwere Verletzungen verursachen. Die Hinweise zum Kochgeschirr beachten.

	Verletzungsgefahr!
	■ Achtung: Glasdeckel können bei Erhitzung bersten. Vor Schließen des Deckels sämtliche Brenner abschalten. Warten Sie bis der Backofen abgekühlt ist, bevor Sie die Glasabdeckung schließen.

	Verletzungsgefahr!
	■ Wird das Gerät unbefestigt auf einen Sockel gestellt, kann es vom Sockel gleiten. Das Gerät muss mit dem Sockel fest verbunden werden.


	Kippgefahr!
	Warnung: Um ein Umkippen des Gerätes zu vermeiden, muss dieses Stabilisierungsmittel montiert werden. Für die Montage siehe Anweisungen.

	Stromschlaggefahr!
	■ Unsachgemäße Reparaturen sind gefährlich. Nur ein von uns geschulter Kundendienst-Techniker darf Reparaturen durchführen. Ist das Gerät defekt, Netzstecker ziehen oder Sicherung im Sicherungskasten ausschalten. Kundendienst rufen.
	Stromschlaggefahr!
	■ An heißen Geräteteilen kann die Kabelisolierung von Elektrogeräten schmelzen. Nie Anschlusskabel von Elektrogeräten mit heißen Geräteteilen in Kontakt bringen.

	Stromschlaggefahr!
	■ Eindringende Feuchtigkeit kann einen Stromschlag verursachen. Keinen Hochdruckreiniger oder Dampfreiniger verwenden.

	Stromschlaggefahr!
	■ Beim Auswechseln der Garraumlampe stehen die Kontakte der Lampenfassung unter Strom. Vor dem Auswechseln den Netzstecker ziehen oder Sicherung im Sicherungskasten ausschalten.

	Stromschlaggefahr!
	■ Ein defektes Gerät kann einen Stromschlag verursachen. Nie ein defektes Gerät einschalten. Netzstecker ziehen oder Sicherung im Sicherungskasten ausschalten. Kundendienst rufen.


	Brandgefahr!
	■ Lose Speisereste, Fett und Bratensaft können sich während der Selbstreinigung entzünden. Vor jeder Selbstreinigung grobe Verschmutzungen aus dem Garraum und vom Zubehör entfernen.
	Brandgefahr!
	■ Das Gerät wird während der Selbstreinigung außen sehr heiß. Nie brennbare Gegenstände, wie z. B. Geschirrtücher, an den Türgriff hängen. Vorderseite des Gerätes freihalten. Kinder fernhalten.


	Verbrennungsgefahr!
	■ Der Garraum wird während der Selbstreinigung sehr heiß. Nie die Gerätetür öffnen oder den Verriegelungshaken mit der Hand verschieben. Das Gerät abkühlen lassen. Kinder fernhalten.
	Verbrennungsgefahr!
	■ ; Das Gerät wird während der Selbstreinigung außen sehr heiß. Nie die Gerätetür berühren. Das Gerät abkühlen lassen. Kinder fernhalten.


	Ursachen für Schäden
	Schäden am Backofen
	Schäden an der Sockelschublade
	Achtung!
	Aufstellung, Gas- und Elektroanschluss
	Gasanschluss
	Für den konzessionierten Fachmann bzw. Kundendienst



	Störungen an der Gasinstallation / Gasgeruch
	Gerät an der Gasleitung oder am Türgriff verschieben
	Elektrischer Anschluss
	Für den Kundendienst

	Herd waagrecht aufstellen
	1. Sockelschublade herausziehen und nach oben herausheben. Am Sockel innen sind vorn und hinten Stellfüße.

	2. Stellfüße nach Bedarf mit einem Sechskantschlüssel höher oder tiefer drehen, bis der Herd waagrecht steht (Bild A).
	3. Sockelschublade wieder einschieben (Bild B).
	Wandbefestigung
	Aufstellen des Gerätes
	Während des Transports zu beachtende Maßnahmen
	Wenn die Originalverpachung nicht mehr vorhanden ist
	Ihr neuer Herd
	Allgemeines


	Kochbereich
	Kochstellenschalter

	Der Backofen
	Funktionswähler
	Temperaturwähler
	Tasten und Anzeige

	Der Garraum
	Backofenlampe
	Kühlgebläse
	Achtung!

	Backofentür - Zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen
	Ihr Zubehör
	Zubehör einschieben
	Hinweis



	Sonderzubehör
	Kundendienst-Artikel
	Vor dem ersten Benutzen
	Uhrzeit einstellen
	1. Taste 0 drücken. In der Anzeige erscheint die Uhrzeit 12:00 und das Symbol 0 blinkt.




	2. Mit Taste + oder Taste - die Uhrzeit einstellen.
	Backofen aufheizen
	1. Mit dem Funktionswähler Ober-/Unterhitze % einstellen.


	2. Mit dem Temperaturwähler 240 °C einstellen.
	Zubehör reinigen
	Vorreinigung von Brennerkelch und ­deckel
	Kochfeld einstellen
	Gasbrenner zünden
	1. Öffnen Sie die obere Abdeckung. Solange der Herd in Betrieb ist, muss die obere Abdeckung geöffnet sein.




	2. Drehen Sie den Schalter der gewünschten Kochstelle nach links in die Zündstellung 8. Die Zündung beginnt.
	3. Drücken Sie den Kochstellenschalter und halten Sie ihn für 1- 3 Sekunden gedrückt. Der Gasbrenner zündet.

	4. Die gewünschte Flammengröße einstellen. Zwischen der Einstellung þ Aus und der Einstellung — ist die Flamme nicht stabil. Wählen Sie daher stets eine Einstellung zwischen — großer und ˜ kleiner Flamme.
	5. Falls die Flamme wieder erlischt, wiederholen Sie den Vorgang ab Schritt 2.
	6. Garvorgang beenden: Drehen Sie den Kochstellenschalter þ nach rechts in die Aus-Stellung.
	: Achtung!
	Der Gasbrenner zündet nicht
	Tabelle - Kochen
	Backofen einstellen
	Heizarten und Temperatur
	1. Mit dem Funktionswähler die gewünschte Heizart einstellen.
	2. Mit dem Temperaturwähler können Sie die Temperatur oder die Grillstufe einstellen.
	Backofen ausschalten
	Einstellungen ändern




	Der Backofen soll automatisch ausschalten
	1. Mit dem Funktionswähler die Heizart einstellen.


	2. Mit dem Temperaturwähler die Temperatur oder Grillstufe einstellen.
	3. Taste Uhr 0 drücken. Das Symbol Dauer x blinkt.
	4. Mit Taste @ oder Taste A die Dauer einstellen. Taste @ Vorschlagswert = 30 Minuten Taste A Vorschlagswert = 10 Minuten
	Die Garzeit ist abgelaufen
	Einstellung ändern
	Einstellung abbrechen
	Dauer einstellen, wenn die Uhrzeit ausgeblendet ist

	Der Backofen soll automatisch ein- und ausschalten
	1. Mit dem Funktionswähler die Heizart einstellen.


	2. Mit dem Temperaturwähler die Temperatur oder Grillstufe einstellen.
	3. Taste Uhr 0 drücken.
	4. Mit Taste @ oder Taste A die Dauer einstellen.
	5. Taste Uhr 0 so oft drücken bis das Symbol Ende y blinkt. In der Anzeige sehen Sie, wann das Gericht fertig ist.
	6. Mit der Taste @ die Endezeit auf später verschieben. Nach einigen Sekunden wird die Einstellung übernommen. In der Anzeige steht die Endezeit, bis der Backofen startet.
	Die Garzeit ist abgelaufen
	Hinweis

	Schnellaufheizung
	1. Funktionswähler auf I stellen.


	2. Mit dem Temperaturwähler die gewünschte Temperatur einstellen.
	Schnellaufheizung ist beendet
	Uhrzeit einstellen
	1. Taste Uhr 0 drücken. In der Anzeige erscheint 12.00 Uhr und das Symbol 0 blinkt.

	2. Mit Taste + oder Taste - die Uhrzeit einstellen. Nach einigen Sekunden wird die Uhrzeit übernommen. Das Symbol 0 erlischt.
	Wecker einstellen
	1. Taste Wecker S drücken. Das Symbol S blinkt.



	2. Mit Taste + oder Taste - die Weckerzeit einstellen. Taste + Vorschlagswert = 10 Minuten Taste - Vorschlagswert = 5 Minuten
	Kindersicherung
	Backofen
	Hinweise


	Pflege und Reinigung
	Hinweise
	Obere Glasabdeckung

	Reinigungsmittel
	Bei der Reinigung des Kochfeldes
	Bei der Reinigung des Backofens
	Selbstreinigende Flächen im Garraum reinigen
	1. Garraumboden, Decke und Seitenwände gründlich reinigen.




	2. 3D-Heißluft : einstellen.
	3. Den leeren, geschlossenen Backofen für ca. 2 Stunden bei maximaler Temperatur heizen.
	Garraumboden, Decke und Seitenwände reinigen
	Gestelle aus- und einhängen
	Gestelle aushängen
	1. Gestell vorn nach oben heben



	2. und aushängen (Bild A).
	3. Danach das ganze Gestell nach vorn ziehen
	4. und herausnehmen (Bild B).
	Gestelle einhängen
	1. Gestell zuerst in die hintere Buchse einstecken, etwas nach hinten drücken (Bild A)
	2. und dann in die vordere Buchse einhängen (Bild B).

	Backofentür aus- und einhängen
	: Verletzungsgefahr!
	Tür aushängen
	1. Backofentür ganz öffnen.



	2. Beide Sperrhebel links und rechts aufklappen (Bild A).
	3. Backofentür bis Anschlag schließen. Mit beiden Händen links und rechts anfassen. Noch etwas weiter schließen und herausziehen (Bild B).
	Tür einhängen
	1. Beim Einhängen der Backofentür darauf achten, dass beide Scharniere gerade in die Öffnung eingeführt werden (Bild A).
	2. Die Kerbe am Scharnier muss auf beiden Seiten einrasten (Bild B).
	3. Beide Sperrhebel wieder zuklappen (Bild C). Backofentür schließen.
	: Verletzungsgefahr!

	Türscheiben aus- und einbauen
	Ausbau
	1. Backofentür aushängen. Siehe dazu den Abschnitt Backofentür aushängen. Die Backofentür mit dem Griff nach unten auf ein Tuch legen.



	2. Die Abdeckung oben an der Backofentür entfernen. Dazu mit den Fingern links und rechts drücken. Die Abdeckung herausziehen (Bild A).
	3. Die oberste Scheibe anheben und herausziehen (Bild B).
	: Verletzungsgefahr!
	Einbau
	1. Die oberste Glasscheibe an den Seiten festhalten und schräg nach hinten einschieben. Die Scheibe muss in die Öffnungen an der Unterseite eingeschoben werden. Die glatte Fläche muss außen, die angeraute innen sein. (Bild A).

	2. Die Abdeckung oben an der Backofentür aufsetzen und andrücken. Achten Sie darauf, dass die Kerben an den Seiten richtig einrasten.
	3. Backofentür wieder einhängen. Siehe dazu den Abschnitt Backofentür einhängen.
	Backofentür - Zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen
	Eine Störung, was tun?
	Störungstabelle
	: Stromschlaggefahr!



	Backofenlampe an der Decke auswechseln
	: Stromschlaggefahr!
	1. Geschirrtuch in den kalten Backofen legen, um Schäden zu vermeiden.
	2. Glasabdeckung durch Linksdrehen herausschrauben.



	3. Lampe durch den gleichen Lampentyp ersetzen.
	4. Glasabdeckung wieder einschrauben.
	5. Geschirrtuch herausnehmen und Sicherung einschalten.
	Glasabdeckung
	Kundendienst
	E-Nummer und FD-Nummer
	Reparaturauftrag und Beratung bei Störungen


	Energie- und Umwelttipps
	Energiesparen im Backofen


	Energiesparen auf dem Gas-Kochfeld
	Umweltgerecht entsorgen
	Für Sie in unserem Kochstudio getestet
	Hinweise
	Kuchen und Gebäck
	Backen auf einer Ebene
	Backen auf mehreren Ebenen
	Backformen
	Tabellen



	Tipps zum Backen
	Fleisch, Geflügel, Fisch
	Geschirr
	Braten
	Grillen
	Fleisch
	Geflügel
	Fisch

	Tipps zum Braten und Grillen
	Aufläufe, Gratins, Toasts
	Fertigprodukte
	Besondere Gerichte
	1. 1 Liter Milch (3,5 % Fett) aufkochen und auf 40 °C abkühlen.


	2. 150 g Joghurt (Kühlschrank-Temperatur) einrühren.
	3. In Tassen oder kleine Twist-Off Gläser umfüllen und mit Frischhaltefolie abdecken.
	4. Den Garraum wie angegeben vorheizen.
	5. Die Tassen oder Gläser auf den Garraumboden stellen und wie angegeben zubereiten.
	1. Den Hefeteig wie gewohnt zubereiten, in ein hitzebeständiges Geschirr aus Keramik geben und abdecken.


	2. Den Garraum wie angegeben vorheizen.
	3. Den Backofen ausschalten und den Teig zum Gehen lassen in den Garraum stellen.
	Auftauen
	Dörren
	Einkochen
	Achtung!
	Vorbereiten
	1. Die Gläser füllen, nicht zu voll machen.



	2. Die Glasränder abwischen, sie müssen sauber sein.
	3. Auf jedes Glas einen nassen Gummiring und einen Deckel legen.
	4. Die Gläser mit Klammern verschließen.
	Einstellen
	1. Universalpfanne in Höhe 2 einschieben. Die Gläser so stellen, dass sie sich nicht berühren.


	2. ½ Liter heißes Wasser (ca. 80 °C) in die Universalpfanne gießen.
	3. Backofentür schließen.
	4. Unterhitze $ einstellen.
	5. Temperatur auf 170 bis 180 °C stellen.
	Einkochen
	Gläser herausnehmen
	Achtung!
	Acrylamid in Lebensmitteln
	Prüfgerichte
	Backen
	Hinweis



	Grillen


	Table des matières[fr] Notice d’utilisation
	: Précautions de sécurité importantes
	Lire attentivement ce manuel. Ce n'est qu'alors que vous pourrez utiliser votre appareil correctement et en toute sécurité. Conserver la notice d'utilisation et de montage pour un usage ultérieur ou pour le propriétaire suivant.
	Cette notice s'applique uniquement si le symbole du pays d'utilisation est visible sur l'appareil. Si le symbole ne figure pas sur l'appareil, consultez la notice d'utilisation contenant les instructions nécessaires pour une mise en œuvre de l'appa...
	Catégorie d'appareil : Catégorie 1
	Contrôler l'état de l'appareil après l'avoir déballé. Ne pas le raccorder s'il présente des avaries de transport.
	Seul un spécialiste agréé est autorisé à raccorder l'appareil et à effectuer le changement du type de gaz. L'installation de l'appareil (raccordement électrique et au gaz) doit être effectuée conformément à la notice d'utilisation et d'ins...
	Attention :Cet appareil est conçu uniquement pour la cuisson. Il ne doit pas être utilisé à d'autres fins, par exemple pour chauffer la pièce.
	Attention :Le fonctionnement d'une cuisinière à gaz entraîne la formation de chaleur, d'humidité et de produits de combustion dans la pièce où elle est installée. En particulier pendant le fonctionnement de l'appareil, maintenez une aération ...
	Une utilisation intensive et prolongée de la cuisinière peut nécessiter une aération supplémentaire, par exemple l'ouverture d'une fenêtre ou une aération plus performante, telle qu'une ventilation mécanique réglée sur une allure supérieure.
	Cet appareil est conçu exclusivement pour une utilisation avec une minuterie externe ou une télécommande.
	Cet appareil peut être utilisé par des enfants de 8 ans ou plus et par des personnes dotées de capacités physiques, sensorielles ou mentales réduites ou disposant de connaissances ou d’expérience insuffisantes, sous la surveillance d'un tiers...
	Les enfants ne doivent pas jouer avec l'appareil. Le nettoyage et l'entretien effectué par l'utilisateur ne doivent pas être accomplis par des enfants, sauf s'ils sont âgés de 8 ans et plus et qu'un adulte les surveille.
	Les enfants de moins de 8 ans doivent être tenus à distance de l'appareil et du cordon d'alimentation.
	Toujours insérer les accessoires à l'endroit dans le four. Voir la description des accessoires dans la notice d'utilisation.
	Risque d'incendie !
	■ Il se produit un courant d'air lors de l'ouverture de la porte de l'appareil. Le papier sulfurisé peut toucher les résistances chauffantes et s'enflammer. Ne jamais poser de papier sulfurisé non attaché sur un accessoire lors du préchauffage...
	Risque d'incendie !
	■ Des objets inflammables, rangés dans le compartiment de cuisson peuvent s'enflammer. Ne jamais conserver des objets inflammables dans le compartiment de cuisson. Ne jamais ouvrir la porte de l'appareil en cas de production de fumée dans l'appar...

	Risque d'incendie !
	■ L'huile et la graisse chaude s'enflamme rapidement. Ne jamais laisser l'huile et la graisse chaude sans surveillance. Ne jamais éteindre le feu avec de l'eau. Eteindre le foyer. Etouffer les flammes prudemment avec un couvercle, une couverture o...

	Risque d'incendie !
	■ Les foyers deviennent très chauds. Ne jamais poser des objets inflammables sur la table de cuisson. Ne pas conserver des objets sur la table de cuisson.

	Risque d'incendie !
	■ L'appareil peut devenir extrêmement chaud et des matériaux inflammables peuvent facilement provoquer un incendie. N'entreposez ou n'utilisez aucun objet inflammable ( par ex., aérosols, produits nettoyants) sous le four ou à proximité de cel...

	Risque d'incendie !
	■ Des foyers à gaz sans qu'un récipient ne soit placé sur le foyer dégagent une forte chaleur lors du fonctionnement. L'appareil et une hotte située au-dessus peuvent être endommagés ou il y a risque de feu. Les résidus de graisse contenus ...

	Risque d'incendie !
	■ La face arrière de l'appareil devient très chaud. Cela peut conduire à un endommagement des conduites de raccordement. Les conduites électrique et de gaz ne doivent pas toucher la face arrière de l'appareil.

	Risque d'incendie !
	■ Ne jamais déposer des objets inflammables sur les foyers ni les conserver dans le compartiment de cuisson. Ne jamais ouvrir la porte de l'appareil en cas de production de fumée dans l'appareil. Éteignez l'appareil. Retirez la fiche secteur de ...

	Risque d'incendie !
	■ Les surfaces du tiroir-socle peuvent devenir particulièrement chaudes. Ne conservez, dans le tiroir, que les accessoires du four. Les objets inflammables et combustibles ne doivent pas être conservés dans le tiroir-socle.


	Risque de brûlure !
	■ L'appareil devient très chaud. Ne jamais toucher les surfaces intérieures chaudes du compartiment de cuisson ni les résistances chauffantes. Toujours laisser l'appareil refroidir. Tenir les enfants éloignés
	Risque de brûlure !
	■ Les récipients ou les accessoires deviennent très chaud. Toujours utiliser des maniques pour retirer le récipient ou les accessoires du compartiment de cuisson.

	Risque de brûlure !
	■ Les vapeurs d'alcool peuvent s'enflammer dans un compartiment de cuisson chaud. Ne jamais préparer de plats contenant de grandes quantités de boissons fortement alcoolisées. Utiliser uniquement de petites quantités de boissons fortement alcoo...

	Risque de brûlure !
	■ Les foyers et leurs alentours (notamment lorsque des cadres sont présents sur les surfaces de cuisson), deviennent très chauds. Ne jamais toucher les surfaces chaudes. Éloigner les enfants.

	Risque de brûlure !
	■ Pendant le fonctionnement, les surfaces de l'appareil sont chaudes. Ne touchez pas les surfaces chaudes. Éloignez les enfants de l'appareil.

	Risque de brûlure !
	■ Des récipients vides sur des foyers à gaz allumés deviennent extrêmement chauds. Ne jamais chauffer un récipient vide.

	Risque de brûlure !
	■ L'appareil devient chaud pendant le fonctionnement. Laisser refroidir l'appareil avant son nettoyage.

	Risque de brûlure !
	■ Attention: Les éléments accessibles peuvent être chauds pendant le fonctionnement du gril. Les petits enfants doivent rester à distance de l'appareil.

	Risque de brûlure !
	■ Si la bouteille de gaz liquide n'est pas à la verticale, du propane/butane liquide peut parvenir dans l'appareil. Des jets de flamme violents peuvent alors sortir aux brûleurs. Des composants peuvent être endommagés et devenir non étanches a...


	Risque de brûlures !
	■ Les éléments accessibles deviennent chauds pendant le fonctionnement. Ne jamais toucher les éléments chauds. Eloigner les enfants.
	Risque de brûlure !
	■ De la vapeur chaude peut s'échapper lors de l'ouverture de la porte de l'appareil. Ouvrir la porte de l'appareil avec précaution. Tenir les enfants éloignés

	Risque de brûlure !
	■ La présence d'eau dans un compartiment de cuisson chaud peut générer de la vapeur d'eau chaude. Ne jamais verser d'eau dans le compartiment de cuisson chaud.


	Risque de blessure !
	■ Un verre de porte d'appareil rayé peut se fendre. Ne pas utiliser de racloir à verre, ni de produit de nettoyage agressif ou abrasif.
	Risque de blessure !
	■ Les réparations inexpertes sont dangereuses. Seul un technicien du service après-vente formé par nos soins est habilité à effectuer des réparations et à remplacer des câbles électriques ou conduites de gaz défectueux. Si l'appareil est ...

	Risque de blessure !
	■ Des dérangements ou dommages sur l'appareil sont dangereux. Ne jamais mettre en service un appareil défectueux. Retirer la fiche secteur ou déconnecter le fusible dans le boîtier à fusibles. Fermer l'arrivée de gaz. Appeler le service aprè...

	Risque de blessure !
	■ Des dimensions de casserole inappropriées, des casseroles endommagées ou mal positionnées peuvent occasionner des blessures graves. Respecter les indications concernant les récipients.

	Risque de blessure !
	■ Attention : Le couvercle en verre peut se fendre en raison de la chaleur. Éteignez tous les brûleurs avant de fermer le couvercle. Attendez que le four soit refroidi avant de fermer le couvercle en verre.

	Risque de blessure !
	■ Si l'appareil est posé sur un socle sans le fixer, il peut glisser du socle. L'appareil doit être relié solidement au socle.


	Risque de basculement !
	Avertissement : Afin d'éviter un basculement de l'appareil, il convient de mettre en place une protection anti- renversement. Veuillez lire la notice de montage.

	Risque de choc électrique !
	■ Les réparations inexpertes sont dangereuses.Seul un technicien du service après-vente formé par nos soins est habilité à effectuer des réparations.Si l'appareil est défectueux, retirer la fiche secteur ou enlever le fusible dans le boîtie...
	Risque de choc électrique !
	■ L'isolation des câbles des appareils électroménagers peut fondre au contact des pièces chaudes de l'appareil. Ne jamais mettre le câble de raccordement des appareils électroménagers en contact avec des pièces chaudes de l'appareil.

	Risque de choc électrique !
	■ De l'humidité qui pénètre peut occasionner un choc électrique. Ne pas utiliser de nettoyeur haute pression ou de nettoyer à vapeur.

	Risque de choc électrique !
	■ Lors du remplacement de l'ampoule du compartiment de cuisson, les contacts du culot de l'ampoule sont sous tension. Retirer la fiche secteur ou couper le fusible dans le boîtier à fusibles avant de procéder au remplacement.

	Risque de choc électrique !
	■ Un appareil défectueux peut provoquer un choc électrique. Ne jamais mettre en service un appareil défectueux. Débrancher la fiche secteur ou enlever le fusible dans le boîtier à fusibles.Appeler le service après-vente.


	Risque d'incendie !
	■ Les restes de nourriture épars, la graisse et le jus de cuisson peuvent s'enflammer au cours de l'autonettoyage. Enlever les salissures les plus grossières du compartiment de cuisson et des accessoires avant chaque cycle d'autonettoyage.
	Risque d'incendie !
	■ L'extérieur de l'appareil devient très chaud lors de l'autonettoyage. Ne jamais accrocher jamais d'objet inflammable, tel qu'un torchon à vaisselle, à la poignée de la porte.Ne pas entraver la façade de l'appareil. Tenir les enfants éloignés


	Risque de brûlure !
	■ Le compartiment de cuisson devient très chaud lors de l'autonettoyage. Ne jamais ouvrir la porte de l'appareil ni déplacer à la main les crochets de verrouillage. Laisser l'appareil refroidir. Tenir les enfants éloignés
	Risque de brûlure !
	■ ; L'extérieur de l'appareil devient très chaud lors de l'autonettoyage. Ne jamais toucher la porte de l'appareil. Laisser l'appareil refroidir. Tenir les enfants éloignés


	Causes de dommages
	Endommagements du four
	Endommagements du tiroir-socle
	Attention !
	Installation, raccordement au gaz et raccordement électrique
	Raccordement au gaz
	Pour le spécialiste ou service après-vente concessionnaire



	Anomalies à l'installation de gaz/odeur de gaz
	Déplacement de l'appareil avec la conduite de gaz ou la poignée de la porte
	Raccordement électrique
	Pour le service après-venteFür

	Placer la cuisinière à l'horizontale
	1. Retirer le tiroir de rangement et l'extraire par le haut. Le socle est doté de pieds de réglage à l'avant et à l'arrière.

	2. Avec un clé à fourche, réglez les pieds plus haut ou plus bas selon les besoins, jusqu'à ce que la cuisinière soit placée à l'horizontale (fig. A).
	3. Réintroduire le tiroir de rangement (fig. B).
	Fixation murale
	Installation de l'appareil
	Mesures à respecter au cours du transport
	Si l'emballage d'origine n'est plus disponible
	Votre nouvelle cuisinière
	Généralités


	Zone de cuisson
	Commutateurs de brûleurs

	Le four
	Sélecteur des fonctions
	Sélecteur de température
	Touches et affichage

	Le compartiment de cuisson
	Lampe du four
	Ventilateur de refroidissement
	Attention !

	Porte du four - mesures de sécurité supplémentaires
	Vos accessoires
	Insérer l'accessoire
	Remarque



	Accessoires supplémentaires
	Articles Service après-vente
	Avant la première utilisation
	Réglage de l'heure
	1. Appuyer sur la touche 0. Dans l'affichage apparaît 12:00 h et le symbole 0 clignote.




	2. Régler l'heure au moyen de la touche + ou de la touche -.
	Chauffer le four
	1. Avec le sélecteur des fonctions, régler sur Convection naturelle %.


	2. Régler le thermostat sur 240 °C.
	Nettoyer les accessoires
	Premier nettoyage du corps et du chapeau de brûleur
	Réglage de la table de cuisson
	Allumage du brûleur
	1. Ouvrez le couvercle supérieur. Le couvercle supérieur doit rester ouvert tant que la cuisinière est en fonctionnement.




	2. Tournez le commutateur de la plaque de cuisson souhaitée vers la gauche en position d'allumage8. L'allumage commence.
	3. Appuyez sur le commutateur de la plaque de cuisson et maintenez-le enfoncé pendant 1-3 secondes. Le brûleur à gaz s'allume.

	4. Régler la taille de flamme souhaitée. Entre le réglage þ Arrêt et le réglage — la flamme n'est pas stable. Il faut donc toujours choisir un réglage entre — grande et ˜ petite flamme.
	5. Si la flamme vient à s'éteindre de nouveau, répétez le processus à partir de l'étape 2.
	6. Terminez le processus de cuisson : Tournez le commutateur de la plaque de cuisson þ vers la droite en position Arrêt.
	: Attention !
	Le brûleur à gaz ne s'allume pas
	Tableau - Cuisson
	Réglage du four
	Modes de cuisson et température
	1. Réglez le mode de cuisson souhaité avec le sélecteur de fonctions.
	2. Vous pouvez régler la température ou la position de gril au moyen du sélecteur de température.
	Eteindre le four
	Modifier les réglages




	Le four doit s'éteindre automatiquement
	1. Régler le mode de cuisson à l'aide du sélecteur des fonctions.


	2. A l'aide du thermostat, régler la température ou la position gril.
	3. Appuyez sur la touche Horloge 0. Le symbole de durée x clignote.
	4. Réglez la durée au moyen de la touche @ ou A. Valeur de référence touche @ = 30 minutes Valeur de référence touche A= 10 minutes
	Le temps de cuisson est écoulé
	Modifier le réglage
	Annuler le réglage
	Régler la durée lorsque l'heure est masquée

	Le four doit s'allumer et s'éteindre automatiquement.
	1. Régler le mode de cuisson à l'aide du sélecteur des fonctions.


	2. A l'aide du thermostat, régler la température ou la position gril.
	3. Appuyez sur la touche Heure 0.
	4. Réglez la durée au moyen de la touche @ ou A.
	5. Appuyez plusieurs fois sur la touche Horloge 0 jusqu'à ce que le symbole Fin y clignote. Dans l'affichage est indiqué heure à laquelle votre plat sera prêt.
	6. Différez l'heure de la fin au moyen de la touche @. Le réglage est validé après quelques secondes. L'heure de la fin est indiquée dans l'affichage, jusqu'à ce que le four démarre.
	Le temps de cuisson est écoulé
	Remarque

	Chauffage rapide
	1. Régler le sélecteur des fonctions surI.


	2. A l'aide du thermostat, régler la température désirée.
	Le chauffage rapide est terminé
	Réglage de l'heure
	1. Appuyer sur la touche Horloge 0. Dans l'affichage apparaît 12:00 h et le symbole 0 clignote.

	2. Régler l'heure au moyen de la touche + ou de la touche -. L'heure sera validée après quelques secondes. Le symbole 0 s'éteint.
	Réglage de la minuterie
	1. Appuyer sur la touche Minuterie S. Le symbole S clignote.



	2. Régler le temps de minuterie au moyen de la touche + ou de la touche -. Touche + valeur de référence = 10 minutes Touche - valeur de référence = 5 minutes
	Sécurité­enfants
	Four
	Remarques


	Entretien et nettoyage
	Remarques
	Couvercle supérieur en verre

	Produit nettoyants
	Pour le nettoyage de la table de cuisson
	Pour le nettoyage du four
	Nettoyage des surfaces autonettoyantes dans le compartiment de cuisson
	1. Nettoyer soigneusement le fond du compartiment de cuisson, la voûte et les parois latérales.




	2. Régler Chaleur tournante 3D :.
	3. Chauffer le four vide fermé, pendant env. 2 heures à la température maximale.
	Nettoyage du fond du compartiment de cuisson, de la voûte et des parois latérales
	Décrocher et accrocher les supports
	Décrocher les supports
	1. Lever le support à l'avant vers le haut



	2. et le décrocher (fig. A).
	3. Tirer ensuite tout le support vers l'avant
	4. et le retirer (fig. B).
	Accrocher les supports
	1. Engager le support d'abord dans la prise arrière, le pousser légèrement en arrière (fig. A)
	2. et l'accrocher ensuite dans la prise avant (fig. B).

	Décrocher et accrocher la porte du four
	: Risque de blessure !
	Décrocher la porte
	1. Ouvrir complètement la porte du four.



	2. Ouvrir les deux leviers de verrouillage à gauche et à droite (fig. A).
	3. Fermer la porte du four jusqu'en butée. Avec les deux mains, la tenir à gauche et à droite. La refermer un peu plus et la retirer (fig. B).
	Accrocher la porte
	1. En accrochant la porte du four, veiller à ce que les deux charnières soient introduites tout droit dans l'orifice (fig. A).
	2. L'encoche à la charnière doit s'enclencher des deux côtés (fig. B).
	3. Refermer les deux leviers de verrouillage (fig. C). Fermer la porte du four.
	: Risque de blessure !

	Démontage et remontage des vitres
	Démontage
	1. Démontez la porte du four. Pour cela, voir la section Démontage de la porte du four. Déposez la porte du four avec la poignée vers le bas sur un torchon.



	2. Retirez le couvercle supérieur de la porte du four. Pour cela, appuyez avec les doigts à gauche et à droite. Retirez le couvercle (Figure A).
	3. Soulevez et retirez la vitre du haut (Figure B).
	: Risque de blessure !
	Montage
	1. Maintenez la vitre supérieure par les côtés et insérez-la en l'inclinant vers l'arrière. La vitre doit être insérée dans les ouvertures présentes sur la partie inférieure. La surface lisse doit être sur l'extérieur et la surface rugueu...

	2. Installez le couvercle supérieur sur la porte du four et appuyez. Faites attention à ce que les encoches sur les côtés s'engagent correctement.
	3. Remettez en place la porte du four. Pour cela, voir la section Montage de la porte du four.
	Porte du four - mesures de sécurité supplémentaires
	Pannes et dépannage
	Tableau de dérangements
	: Risque de choc électrique !



	Changer la lampe du four au plafond
	: Risque de choc électrique !
	1. Etaler un torchon à vaisselle dans le four froid, afin d'éviter des dégâts.
	2. Dévisser le cache en verre en le tournant à gauche.



	3. Remplacer l'ampoule par un modèle identique.
	4. Revisser le cache en verre.
	5. Enlever le torchon et armer le fusible.
	Cache en verre
	Service après-vente
	Numéro E et numéro FD
	Commande de réparation et conseils en cas de dérangements


	Conseils concernant l'énergie et l'environnement
	Économiser de l'énergie dans le four


	Économiser de l'énergie sur la table de cuisson gaz
	Elimination écologique
	Testés pour vous dans notre laboratoire
	Remarques
	Gâteaux et pâtisseries
	Cuire sur un niveau
	Cuisson sur plusieurs niveaux
	Moules
	Tableaux



	Conseils pour la pâtisserie
	Viande, volaille, poisson
	Récipient
	Rôtissage
	Grillades
	Viande
	Volaille
	Poisson

	Conseils pour les rôtis et grillades
	Soufflés, gratins, toasts
	Plats cuisinés
	Mets spéciaux
	1. Porter 1 litre de lait (3,5 % de m.g) à ébullition et laisser refroidir à 40 °C.


	2. Délayer 150 g de yaourt (à la température du réfrigérateur) dans le lait.
	3. En remplir des tasses ou des petits pots Twist-Off, couvrir de film alimentaire
	4. Préchauffer le compartiment de cuisson comme indiqué.
	5. Placer ensuite les tasses ou bien les pots sur le fond du compartiment de cuisson et préparer comme indiqué.
	1. Préparer la pâte à la levure du boulanger comme d'habitude, la placer dans un récipient en céramique résistant à la chaleur et couvrir.


	2. Préchauffer le compartiment de cuisson comme indiqué.
	3. Eteindre le four et placer la pâte dans le compartiment de cuisson pour la laisser lever.
	Décongélation
	Déshydratation
	Mise en conserve
	Attention !
	Préparation
	1. Remplir les bocaux, mais pas trop.



	2. Essuyer les bords des bocaux, ils doivent être propres.
	3. Poser un joint en caoutchouc humide et un couvercle sur chaque bocal.
	4. Fermer les bocaux avec des agrafes.
	Réglage
	1. Enfournez la lèchefrite au niveau 2. Disposer les bocaux de sorte qu'ils ne se touchent pas.


	2. Verser ½ l d'eau chaude (env. 80 °C) dans la lèchefrite.
	3. Fermer la porte du four.
	4. Régler Chaleur de sole $.
	5. Régler la température sur 170 à 180 °C.
	Mise en conserve
	Sortir les bocaux
	Attention !
	L'acrylamide dans certains aliments
	Plats tests
	Cuisson de pain et de pâtisseries
	Remarque



	Grillades


	Inhoudsopgave[nl] Gebruiksaanwijzing
	: Belangrijke veiligheidsvoorschriften
	Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig door. Alleen dan kunt u uw apparaat goed en veilig bedienen. Bewaar de gebruiksaanwijzing voor later gebruik of om door te geven aan een volgende eigenaar.
	Dit voorschrift geldt alleen wanneer het symbool van het betreffende land op het apparaat staat aangegeven. Is dit niet het geval, raadpleeg dan de installatiehandleiding. Hierin staan de vereiste instructies om het apparaat zo om te bouwen dat het v...
	Apparaatcategorie: Categorie 1
	Controleer het apparaat na het uitpakken. Niet aansluiten in geval van transportschade.
	Alleen een daartoe bevoegd vakman mag het apparaat aansluiten en het omschakelen naar een ander type gas. De installatie van het toestel (elektrische en gasaansluiting) dient volgens de gebruiksaanwijzing en de montagehandleiding te worden uitgevoerd...
	Opgelet:Dit apparaat is alleen bestemd voor kookdoeleinden. Het mag niet anderszins, bijvoorbeeld voor de verwarming van de ruimte, worden gebruikt.
	Opgelet:Het gebruik van een gasfornuis zorgt voor warmte en vochtvorming in de opstellingsruimte. Let vooral als het apparaat in werking is, op een goede ventilatie van de ruimte waarin het staat: de natuurlijke ventilatie-openingen open houden of ee...
	Bij een intensief en langdurig gebruik van het apparaat kan extra ventilatie nodig worden, bijv. door het openen van een raam of extra ventilatie bijv. door de afzuigkap op een hoger vermogen te zetten.
	Dit apparaat is niet geschikt voor het gebruik met een externe wekker of afstandsbediening.
	Dit toestel kan worden gebruikt door kinderen vanaf 8 jaar en door personen met beperkte fysieke, sensorische of geestelijke vermogens of personen die gebrek aan kennis of ervaring hebben, wanneer zij onder toezicht staan van een persoon die verantwo...
	Kinderen mogen niet met het apparaat spelen. Reiniging en onderhoud van het toestel mogen niet worden uitgevoerd door kinderen, tenzij zij 8 jaar of ouder zijn en onder toezicht staan.
	Zorg ervoor dat kinderen die jonger zijn dan 8 jaar uit de buurt blijven van het toestel of de aansluitkabel.
	Toebehoren altijd op de juiste manier in de binnenruimte plaatsen. Zie beschrijving toebehoren in de gebruiksaanwijzing.
	Risico van brand!
	■ Wanneer de apparaatdeur geopend wordt, ontstaat er een luchtstroom. Het bakpapier kan dan de verwarmingselementen raken en vlam vatten. Tijdens het voorverwarmen mag er nooit bakpapier los op de toebehoren liggen. Verzwaar het bakpapier altijd me...
	Risico van brand!
	■ Brandbare voorwerpen die in de binnenruimte worden bewaard kunnen vlam vatten. Geen brandbare voorwerpen in de binnenruimte bewaren. Nooit de deur openen wanneer er sprake is van rookontwikkeling in het toestel. Schakel het toestel uit en haal de...

	Risico van brand!
	■ Hete olie en heet vet vatten snel vlam. Hete olie en heet vet nooit gebruiken zonder toezicht. Vuur nooit blussen met water. Schakel de kookzone uit. Vlammen voorzichtig met een deksel, smoordeksel of iets dergelijks verstikken.

	Risico van brand!
	■ De kookzones worden erg heet. Nooit brandbare voorwerpen op de kookplaat leggen. Geen voorwerpen op de kookplaat leggen.

	Brandgevaar!
	■ Het apparaat wordt erg heet, brandbare materialen kunnen snel vlam vatten. Bewaar of gebruik geen brandbare voorwerpen ( bijv. spuitbussen, reinigingsmiddelen) onder of in de nabijheid van de oven. Bewaar geen brandbare voorwerpen in of op de oven.

	Risico van brand!
	■ Wanneer er gas-kookzones ingeschakeld zijn waar geen kookgerei op staat, wordt er tijdens het gebruik zeer veel warmte ontwikkeld. Het toestel en een daarboven aangebrachte afzuigkap kunnen beschadigd raken of vlam vatten. Vetresten in de filter ...

	Risico van brand!
	■ De achterkant van het toestel wordt zeer heet. Dit kan leiden tot beschadiging van de aansluitleidingen. Elektriciteits- en gasleidingen mogen niet met de achterkant van het toestel in aanraking komen.

	Risico van brand!
	■ Nooit brandbare voorwerpen op de kookzones leggen of in de binnenruimte bewaren. Nooit de deur openen wanneer er sprake is van rookontwikkeling in het apparaat. Zet het apparaat uit. Haal de netstekker uit het stopcontact of schakel de zekering i...

	Risico van brand!
	■ Het oppervlak van de schuiflade kan erg heet worden. Bewaar alleen oventoebehoren in de schuiflade. Ontvlambare en brandbare voorwerpen mogen niet in de ovenlade worden opgeborgen.


	Risico van verbranding!
	■ Het toestel wordt zeer heet. Nooit de hete vlakken in de binnenruimte of verwarmingselementen aanraken. Het apparaat altijd laten afkoelen. Zorg ervoor dat er geen kinderen in de buurt zijn.
	Risico van verbranding!
	■ Toebehoren of vormen worden zeer heet. Neem hete toebehoren en vormen altijd met behulp van een pannenlap uit de binnenruimte.

	Risico van verbranding!
	■ Alcoholdampen kunnen in de binnenruimte vlam vatten. Nooit gerechten klaarmaken die een hoog percentage alcohol bevatten. Alleen kleine hoeveelheden drank met een hoog alcoholpercentage gebruiken. De deur van het toestel voorzichtig openen.

	Risico van verbranding!
	■ De kookzones en met name een eventueel aanwezige kookplaatomlijsting worden zeer heet. Raak de hete oppervlakken nooit aan. Zorg ervoor dat er geen kinderen in de buurt zijn.

	Verbrandingsgevaar!
	■ Tijdens het gebruikt worden de oppervlakken van het apparaat heet. De hete oppervlakken niet aanraken. Houd kinderen uit de buurt van het toestel.

	Risico van verbranding!
	■ Wanneer er leeg kookgerei op ingeschakelde gas-kookzones staat, wordt dit zeer heet. Nooit leeg kookgerei verwarmen.

	Verbrandingsgevaar!
	■ Het apparaat wordt heet tijdens de bereiding. Laat het voor de reiniging afkoelen.

	Risico van verbranding!
	■ Opgelet: Aanraakbare delen kunnen tijdens het grillen heet worden. Houd kleine kinderen op een afstand.

	Risico van verbranding!
	■ Wanneer de fles voor vloeibaar gas niet loodrecht staat, kan het vloeibare propaan/butaan/ in het apparaat terechtkomen. Er kunnen dan heftige steekvlammen bij de branders optreden. Onderdelen kunnen beschadigd raken en in de loop van de tijd ond...


	Kans op verbranding!
	■ Tijdens het gebruik worden de toegankelijke onderdelen heet. De hete onderdelen nooit aanraken. Zorg ervoor dat er geen kinderen in de buurt zijn.
	Risico van verbranding!
	■ Bij het openen van de apparaatdeur kan hete stoom vrijkomen. De deur van het toestel voorzichtig openen. Zorg ervoor dat er geen kinderen in de buurt zijn.

	Kans op verbrandingen!
	■ Door water in de hete binnnruimte kan hete waterdamp ontstaan. Nooit water in de hete binnenruimte gieten.


	Risico van letsel!
	■ Wanneer er krassen op het glas van de apparaatdeur zitten, kan dit springen. Geen schraper, scherpe of schurende schoonmaakmiddelen gebruiken.
	Risico van letsel!
	■ Ondeskundige reparaties zijn gevaarlijk. Reparaties en vervangingen van beschadigde elektriciteits- en gasleidingen mogen uitsluitend worden uitgevoerd door technici die zijn geïnstrueerd door de klantenservice. Is het toestel defect, haal dan d...

	Risico van letsel!
	■ Storingen of beschadigingen aan het apparaat zijn gevaarlijk. Een defect toestel nooit inschakelen. De netstekker uit het stopcontact halen of de zekering in de meterkast uitschakelen. Gastoevoer afsluiten. Contact opnemen met de klantenservice.

	Risico van letsel!
	■ Wanneer de pannen onjuiste afmetingen hebben, beschadigd of verkeerd geplaatst zijn, kunnen ze ernstig letsel veroorzaken. Neem de aanwijzingen voor het kookgerei in acht

	Risico van letsel!
	■ Opgelet: De glasafdekking kan door de hitte barsten. Voor het sluiten van de afdekking moeten alle branders uitgeschakeld zijn. Wacht tot de oven afgekoeld is voordat u de afdekking sluit.

	Risico van letsel!
	■ Wordt het toestel onbevestigd op een sokkel geplaatst, dan kan het hiervan afglijden. Het toestel moet goed aan de sokkel worden bevestigd.


	Kantelgevaar!
	Waarschuwing: Om te voorkomen dat het apparaat kantelt, moet een kantelbeveiliging worden gemonteerd. Lees de montage-instructies door.

	Kans op een elektrische schok!
	■ Ondeskundige reparaties zijn gevaarlijk.Reparaties mogen uitsluitend worden uitgevoerd door technici die zijn geïnstrueerd door de klantenservice.Is het apparaat defect, haal dan de stekker uit het stopcontact of schakel de zekering in de meterk...
	Kans op een elektrische schok!
	■ De kabelisolatie van hete toestelonderdelen kan smelten. Zorg ervoor dat er nooit aansluitkabels van elektrische toestellen in contact komen met hete onderdelen van het apparaat.

	Kans op een elektrische schok!
	■ Binnendringend vocht kan een schok veroorzaken. Geen hogedrukreiniger of stoomreiniger gebruiken.

	Kans op een elektrische schok!
	■ Bij vervanging van de lamp in de binnenruimte staan de contacten van de lampfitting onder stroom. Trek voordat u tot vervanging overgaat de netstekker uit het stopcontact trekken of schakel de zekering in de meterkast uit.

	Kans op een elektrische schok!
	■ Een defect toestel kan een schok veroorzaken. Een defect toestel nooit inschakelen. De netstekker uit het stopcontact halen of de zekering in de meterkast uitschakelen. Contact opnemen met de klantenservice.


	Risico van brand!
	■ Losse voedselresten, vet en braadjus kunnen tijdens de zelfreiniging vlam vatten. Verwijder voor de zelfreiniging altijd de grove verontreiniging uit de binnenruimte en van de toebehoren.
	Risico van brand!
	■ De buitenkant van het apparaat wordt tijdens de zelfreiniging zeer heet. Nooit brandbare voorwerpen, zoals bijv. droogdoeken, aan de deurgreep hangen. Zorg ervoor dat de voorkant van het toestel vrij blijft. Zorg ervoor dat er geen kinderen in de...


	Risico van verbranding!
	■ De binnenruimte wordt tijdens de zelfreiniging zeer heet. Nooit de apparaatdeur openen of de vergrendelingshaak met de hand verschuiven. Het toestel laten afkoelen. Zorg ervoor dat er geen kinderen in de buurt zijn.
	Risico van verbranding!
	■ ; De buitenkant van het apparaat wordt tijdens de zelfreiniging zeer heet. De apparaatdeur nooit aanraken. Het apparaat laten afkoelen. Zorg ervoor dat er geen kinderen in de buurt zijn.


	Oorzaken van schade
	Schade aan de oven
	Schade aan de schuiflade
	Attentie!
	Opstelling, gas- en elektrische aansluiting
	Gasaansluiting
	Voor de door de importeur erkende installateur of servicedienst



	Storingen aan de gasinstallatie/ gaslucht
	Apparaat aan de gasleiding of aan de deurgreep verschuiven
	Elektrische aansluiting
	Voor de servicedienst

	Fornuis met de waterpas horizontaal plaatsen
	1. Ovenlade eruit trekken en er naar boven uittillen. Aan de onderkant bevinden zich binnenin voor en achter stelvoeten.

	2. De stelvoeten zo nodig met een zeskantsleutel omhoog of omlaag draaien, tot het fornuis waterpas staat (Afbeelding A).
	3. Ovenlade weer inschuiven (Afbeelding B).
	Bevestiging aan de wand
	Plaatsen van het apparaat
	Maatregelen tijdens het transport
	Als de originele verpakking niet meer beschikbaar is
	Uw nieuwe fornuis
	Algemeen


	Kookplaat
	Branderschakelaar

	De oven
	Functiekeuzeknop
	Temperatuurkeuzeknop
	Toetsen en indicatie

	De binnenruimte
	Ovenlamp
	Koelventilator
	Attentie!

	Ovendeur - aanvullende veiligheidsinstructies
	De toebehoren
	Toebehoren plaatsen
	Aanwijzing



	Extra toebehoren
	Klantenservice­artikelen
	Voor het eerste gebruik
	Tijd instellen
	1. De toets 0 indrukken. Op het display verschijnt de tijd 12:00 uur en het symbool 0 knippert.




	2. Met de toets + of de toets - de tijd instellen.
	De oven opwarmen
	1. Met de functiekeuzeknop Boven- en onderwarmte % instellen.


	2. Met de temperatuurkeuzeknop 240 °C instellen.
	Toebehoren reinigen
	Reinigen van de branderkelk en het branderdeksel
	Kookplaat instellen
	Gasbrander ontsteken
	1. Open de bovenste afdekking. Deze moet tijdens het gebruik van het fornuis altijd geopend zijn.




	2. Draai de schakelaar van de gewenste brander naar links in de ontstekingsstand 8. Het ontsteken begint.
	3. Druk de schakelaar helemaal in en houd deze 1-3 seconden ingedrukt. De gasbrander wordt ontstoken.

	4. Stel de gewenste vlamhoogte in. Tussen de instelling þ Uit en de instelling — is de vlam niet stabiel. U moet daarom altijd een instelling tussen de hoogste — en de laagste vlam ˜ kiezen.
	5. Als de vlam weer uitgaat, herhaalt u de procedure vanaf stap 2.
	6. Bereiding beëindigen: Draai de gasbranderschakelaar þ naar rechts in de stand Uit.
	: Let op!
	De gasbrander ontsteekt niet.
	Tabel - koken
	Oven instellen
	Wijzen van verwarmen en temperatuur
	1. Met de functiekiezer de gewenste wijze van verwarmen instellen.
	2. Met de temperatuurkeuzeknop kunt u de temperatuur of de grillstand instellen.
	Oven uitschakelen.
	Instellingen veranderen




	De oven moet automatisch uitschakelen
	1. Met de functiekeuzeknop de verwarmingsmethode instellen.


	2. Met de temperatuurkeuzeknop de temperatuur of de grillstand instellen.
	3. De toets Klok 0 indrukken. Het symbool Tijdsduurx knippert.
	4. Met de toets @ of de toets A de tijdsduur instellen. De toets @ voorgestelde waarde = 30 minuten De toets A voorgestelde waarde = 10 minuten
	De bereidingstijd is afgelopen
	Instelling wijzigen
	Het instellen afbreken
	Tijdsduur instellen wanneer de tijd niet meer weergegeven wordt

	De oven schakelt automatisch in en uit
	1. Met de functiekeuzeknop de verwarmingsmethode instellen.


	2. Met de temperatuurkeuzeknop de temperatuur of de grillstand instellen.
	3. De toets Klok 0 indrukken.
	4. Met de toets @ of de toets A de tijdsduur instellen.
	5. De toets Klok 0 zo vaak indrukken tot het symbool Einde y knippert. Op het display ziet u wanneer het gerecht klaar is.
	6. Met de toets @ de eindtijd op een later tijdstip zetten. Na enkele seconden wordt de instelling overgenomen. Op het display staat de eindtijd, totdat de oven start.
	De bereidingstijd is afgelopen
	Aanwijzing

	Snelvoorverwarming
	1. De functiekeuzeknop op I zetten.


	2. Met de temperatuurkeuzeknop de gewenste temperatuur instellen.
	Het snel voorverwarmen is beëindigd
	Tijd instellen
	1. De toets Klok 0 indrukken. Op het display verschijnt 12.00 uur en het symbool 0 knippert.

	2. Met de toets + of de toets - de tijd instellen. Na enkele seconden wordt de tijd overgenomen. Het symbool 0 verdwijnt.
	Kookwekker instellen
	1. De toets Kookwekker S indrukken. Het symbool S knippert.



	2. Met de toets + of de toets - de wekkertijd instellen. Toets + voorgestelde waarde = 10 minuten. Toets + voorgestelde waarde = 5 minuten.
	Kinderslot
	Oven
	Aanwijzingen


	Onderhoud en reiniging
	Aanwijzingen
	Bovenste glasafdekking

	Schoonmaakmiddelen
	Gebruik bij de reiniging van de kookplaat
	Gebruik bij de reiniging van de oven
	Zelfreinigende oppervlakken in de binnenruimte schoonmaken
	1. Bodem, plafond en zijwanden van de binnenruimte zorgvuldig schoonmaken.




	2. 3D-hetelucht : instellen.
	3. De lege, gesloten oven gedurende ongeveer 2 uur op maximale temperatuur houden.
	Bodem, plafond en zijwanden van de binnenruimte schoonmaken
	Inschuifrails verwijderen en bevestigen
	Inschuifrails verwijderen
	1. Rail voor optillen



	2. en uit de geleiders nemen (Afbeelding A).
	3. Hierna de hele rail naar voren trekken
	4. en verwijderen (Afbeelding B).
	Inhangroosters bevestigen
	1. Inhangrooster eerst in de achterste bus plaatsen, iets naar achteren drukken (Afbeelding A)
	2. en vervolgens in de voorste bus plaatsen (Afbeelding B).

	Ovendeur verwijderen en inbrengen
	: Risico van letsel!
	Deur verwijderen
	1. Ovendeur helemaal openen.



	2. Beide blokkeerhendels links en rechts openklappen (Afbeelding A).
	3. Ovendeur tot de aanslag sluiten. Met beide handen links en rechts vastpakken. Nog wat verder sluiten en uitnemen (Afbeelding B).
	Deur inbrengen
	1. Let er bij het inbrengen van de ovendeur op dat beide scharnieren recht in de opening worden geleid (Afbeelding A).
	2. De keep op het scharnier dient aan beide kanten in te klikken (Afbeelding B).
	3. Beide blokkeerhendels weer dichtklappen (Afbeelding C). Ovendeur sluiten.
	: Risico van letsel!

	Glazen deurplaten uit- en inbouwen
	Uitbouw
	1. Hang de ovendeur uit. Zie de instructies in het hoofdstuk Ovendeur uithangen. Leg de ovendeur met de greep naar onderen op een doek.



	2. Verwijder de afdekking bovenaan de ovendeur. Druk hiertoe links en rechts met de vingers. Trek de afdekking eruit (afbeelding A).
	3. Licht de bovenste glazen plaat op en trek deze eruit (afbeelding B).
	: Risico van letsel!
	Inbouw
	1. Houd de bovenste glazen plaat aan de zijkanten vast en schuif deze schuin naar achteren erin. De glazen plaat moet in de openingen aan de onderkant erin worden geschoven. De gladde zijde moet zich buiten, de ruwe binnen bevinden. (afbeelding A).

	2. Plaats de afdekking bovenaan de ovendeur en druk deze aan. Let erop dat de inkepingen aan de zijkanten correct vastklikken.
	3. Hang de ovendeur er weer in. Zie de instructies in het hoofdstuk Ovendeur inhangen.
	Ovendeur - aanvullende veiligheidsinstructies
	Wat te doen bij storingen?
	Storingstabel
	: Kans op een elektrische schok!



	Ovenlamp aan het plafond vervangen
	: Kans op een elektrische schok!
	1. Theedoek in de onverwarmde oven leggen, om schade te voorkomen.
	2. Glazen afscherming eruit halen door de schroeven naar links te draaien.



	3. Lamp vervangen door een van hetzelfde type.
	4. Glazen afscherming er weer inschroeven.
	5. Theedoek eruit nemen en de zekering inschakelen.
	Glazen afscherming
	Servicedienst
	E­nummer en FD­nummer
	Verzoek om reparatie en advies bij storingen


	Energie­ en milieutips
	Energie besparen met de oven


	Energie besparen met de gas-kookplaat
	Milieuvriendelijk afvoeren
	Voor u in onze kookstudio uitgetest.
	Aanwijzingen
	Gebak
	Bakken op één niveau
	Bakken op meerdere niveaus
	Bakvormen
	Tabellen



	Tips voor het bakken
	Vlees, gevogelte, vis
	Vormen
	Braden
	Grillen
	Vlees
	Gevogelte
	Vis

	Tips voor het braden en grillen
	Ovenschotels, gegratineerde gerechten, toast
	Kant-en-klaar producten
	Bijzondere gerechten
	1. 1 liter melk (3,5 % vet) aan de kook brengen en tot 40 °C aafkoelen.


	2. Hier 150 g yoghurt (koelkasttemperatuur) door roeren.
	3. Hiermee koppen of kleine twist-off potjes vullen en afdekken met vershoudfolie.
	4. Den binnenruimte zoals aangegeven voorverwarmen
	5. De koppen of potjes vervolgens op de bodem van de binnenruimte zetten en bereiden zoals aangegeven.
	1. Het gistdeeg maken zoals gebruikelijk, in een hittebestendige vorm van keramiek leggen en afdekken


	2. Den binnenruimte zoals aangegeven voorverwarmen
	3. De oven uitschakelen en het deeg in de uitgeschakelde binnenruimte plaatsen om het te laten rijzen.
	Ontdooien
	Drogen
	Inmaak
	Attentie!
	Voorbereiden
	1. De potten vullen, niet te



	2. De glazen randen schoonmaken.
	3. Leg op elke pot een natte rubberen ring en een deksel.
	4. Sluit de potten af met klemmen.
	Instellen
	1. * Braadslede op hoogte 2 plaatsen. Plaats de glazen potten zó dat ze elkaar niet raken.


	2. ½ Liter heet water (ca. 80 ºC) in de braadslede gieten.
	3. Ovendeur sluiten.
	4. Onderwarmte $ instellen.
	5. Temperatuur op170 tot 180 °C instellen
	Inmaak
	Glazen potten verwijderen
	Attentie!
	Acrylamide in levensmiddelen
	Testgerechten
	Bakken
	Aanwijzing



	Grillen


	î Оглавление[ru] Правила пользования
	: Важные правила техники безопасности
	Внимательно прочитайте данное руководство. Оно поможет вам научиться правильно и безопасно пользоваться прибором. Сохраняйте руководс...
	Данное руководство действительно только в том случае, если на приборе указано условное обозначение соответствующей страны. Если обозна...
	Категория прибора: категория 1
	Распакуйте и осмотрите прибор. Не подключайте прибор, если он был поврежден во время транспортировки.
	Подключение прибора и перенастройку на другой вид газа должен производить только квалифицированный специалист. Подключение прибора (п...
	Внимание:Данный прибор предназначен исключительно для приготовления пищи. Запрещено использовать прибор с другой целью, например, для ...
	Внимание:Использование газовой плиты приводит к повышению температуры и влажности в помещении. При эксплуатации прибора следует обрат...
	При интенсивном и долговременном использовании прибора может потребоваться дополнительная вентиляция, в этом случае можно открыть окн...
	Этот прибор не предназначен для эксплуатации с внешним таймером или дистанционным управлением.
	Дети до 8 лет, лица с ограниченными физическими, умственными и психическими возможностями, а также лица, не обладающие достаточными знан...
	Детям не разрешается играть с прибором. Очистка и обслуживание прибора не должны производиться детьми, это допустимо, только если они ст...
	Не допускайте детей младше 8 лет к прибору и его сетевому проводу.
	Всегда следите за правильностью установки принадлежностей в рабочую камеру. См. описание принадлежностей в руководстве по эксплуатации.
	Опасность возгорания!
	■ Из-за струи воздуха, проникающей в прибор при открывании дверцы, бумага для выпечки может подняться, коснуться нагревательного элемен...
	Опасность возгорания!
	■ Легковоспламеняющиеся предметы, хранящиеся в в духовом шкафу, могут воспламениться. Не храните в духовом шкафу легковоспламеняющиес...

	Опасность возгорания!
	■ Горячее растительное масло или жир легко воспламеняются. Не оставляйте без присмотра горячее масло или жир. Никогда не тущите огонь в...

	Опасность возгорания!
	■ Конфорки очень сильно нагреваются. Никогда не кладите легко воспламеняющиеся предметы на варочную панель. Не складывайте предметы на...

	Опасность возгорания!!
	■ Прибор сильно нагревается и может стать причиной возгорания легковоспламеняющихся материалов. Не храните и не пользуйтесь вблизи пр...

	Опасность возгорания!
	■ Включённая газовая конфорка, если на ней не установлена посуда, производит очень много тепла. Прибор и расположенная над ним вытяжка м...

	Опасность возгорания!
	■ Задняя стенка прибора сильно нагревается. Это может привести к повреждению проводов и труб. Газоподводящие трубы и электропроводка н...

	Опасность возгорания!
	■ Не кладите на конфорки воспламеняющиеся предметы и не храните их в рабочей камере. Не открывайте дверцу прибора, если внутри прибора о...

	Опасность возгорания!
	■ Поверхности цокольного выдвижного ящика могут сильно нагреться. В выдвижном ящике можно хранить только специальные принадлежности д...


	Опасность ожога!
	■ Прибор становится очень горячим. Не прикасайтесь к горячим внутренним поверхностям прибора или нагревательным элементам. Всегда дав...
	Опасность ожога!
	■ Принадлежности или посуда очень горячие. Чтобы извлечь горячую посуду или принадлежности из рабочей камеры, всегда используйте прихв...

	Опасность ожога!
	■ Пары спирта в горячей рабочей камере могут вспыхнуть. Запрещается готовить блюда, в которых используются напитки с высоким содержани...

	Опасность ожога!
	■ Конфорки и соседние части варочной панели (в особенности рамка) сильно нагреваются. Не прикасайтесь к раскаленным поверхностям. Не по...

	Опасность ожога!
	■ В процессе эксплуатации поверхности прибора нагреваются. Не касайтесь горячих поверхностей. Следите, чтобы дети не подходили близко ...

	Опасность ожога!
	■ Пустая кухонная посуда, установленная на газовую горелку, становится очень горячей. Никогда не устанавливайте на конфорку пустую пос...

	Опасность ожога!
	■ Во время работы прибор сильно нагревается. Перед очисткой дайте прибору остыть.

	Опасность ожога!
	■ Внимание: детали прибора могут сильно нагреться при использовании прибора в режиме гриля. Не разрешайте маленьким детям подходить бл...

	Опасность ожога!
	■ Если баллон со сжиженным газом находится не в вертикальном положении, то сжиженный пропан-бутан может попасть в прибор. При этом из го...


	Опасность ошпаривания!
	■ В процессе эксплуатации открытые для доступа детали прибора сильно нагреваются. Не прикасайтесь к раскаленным деталям. Не подпускайт...
	Опасность ошпаривания!
	■ Из открытой дверцы прибора может вырваться горячий пар. Осторожно откройте дверцу прибора. Не позволяйте детям подходить близко к гор...

	Опасность ошпаривания!
	■ При использовании воды в рабочей камере может образоваться горячий водяной пар. Запрещается наливать воду в горячую рабочую камеру.


	Опасность травмирования!
	■ Поцарапанное стекло дверцы прибора может треснуть. Не используйте скребки для стекла, а также едкие и абразивные чистящие средства.
	Опасность травмирования!
	■ При неквалифицированном ремонте прибор может стать источником опасности. Любые ремонтные работы и замена газоподводящих труб или эл...

	Опасность травмирования!
	■ Неисправности или повреждения прибора опасны. Никогда не включайте неисправный прибор. Отключите предохранитель в блоке предохранит...

	Опасность травмирования!
	■ Кастрюли неподходящих размеров, повреждённые или неправильно поставленные кастрюли могут стать причиной травм. Соблюдайте указания,...

	Опасность травмирования!
	■ Внимание: От жара стеклянная крышка прибора может треснуть. Прежде чем накрыть прибор стеклянной крышкой, выключите все конфорки. Под...

	Опасность травмирования!
	■ Если прибор не закреплён на цоколе, он может соскользнуть с него. Прибор должен быть надёжно закреплён на цоколе.


	Опасность опрокидывания!
	Предупреждение: Чтобы прибор не опрокинулся, нужно установить специальную защиту. См. инструкции по монтажу.

	Опасность удара током!
	■ При неквалифицированном ремонте прибор может стать источником опасности.Поэтому ремонт должен производиться только специалистом се...
	Опасность удара током!
	■ При сильном нагреве прибора изоляция кабеля может расплавиться. Следите за тем, чтобы кабель не соприкасался с горячими частями элект...

	Опасность удара током!
	■ Проникающая влага может привести к удару электрическим током. Не используйте очиститель высокого давления или пароструйные очистите...

	Опасность удара током!
	■ При замене лампочки в рабочей камере учитывайте то, что контакты в патроне находятся под напряжением. Перед сменой лампочки выньте ви...

	Опасность удара током!
	■ Неисправный прибор может быть причиной поражения током. Никогда не включайте неисправный прибор. Выньте из розетки вилку сетевого пр...


	Опасность возгорания!
	■ Случайно упавшие кусочки пищи, капнувший жир или сок от жарения во время самоочистки могут вспыхнуть. Перед каждым процессом самоочис...
	Опасность возгорания!
	■ Во время самоочистки прибор становится снаружи очень горячим. Никогда не вешайте на ручку дверцы духового шкафа кухонные полотенца и ...


	Опасность ожога!
	■ Во время самоочистки духовой шкаф сильно нагревается. Не открывайте дверцу прибора и не сдвигайте блокировочные крючки руками. Дайте ...
	Опасность ожога!
	■ ; Во время самоочистки прибор становится снаружи очень горячим. Не прикасайтесь к дверце прибора. Дайте прибору остыть. Не позволяйте ...


	Причины повреждений
	Внимание!

	Повреждения духового шкафа
	Внимание!

	Повреждения выдвижного цокольного ящика
	Внимание!
	Монтаж, подключение к газу и электросети
	Подключение газа
	Для лицензированного специалиста или сервисной службы
	Внимание!

	Правила техники безопасности
	: Несоответствующее давление газа в газораспределительной сети!




	Неисправности газопроводки/ запах газа
	Перемещение прибора за газоподводящие трубы или за ручку дверцы
	Подключение к электросети
	Внимание!
	Для сервисной службы
	Внимание!


	Установка плиты в горизонтальном положении
	1. Выдвиньте выдвижной цокольный ящик и выньте его движением вверх. Внутри основания спереди и сзади расположены установочные ножки.

	2. С помощью шестигранного ключа можно подкручивать установочные ножки в более высокое или низкое положение, пока плита не установится г...
	3. Задвиньте обратно выдвижной цокольный ящик (рис. B).
	Крепление к стене
	Установка прибора
	Во время транспортировки соблюдайте необходимые меры предосторожности.
	Если оригинальная упаковка не сохранилась
	Ваша новая плита
	Общее


	Варочная поверхность
	Переключатель конфорки

	Духовой шкаф
	Переключатель выбора функций
	Регулятор температуры
	Кнопки и дисплей

	Рабочая камера
	Лампочка в духовом шкафу
	Охлаждающий вентилятор
	Внимание!


	Дверца духового шкафа - дополнительные меры безопасности
	Принадлежности
	Установка принадлежностей
	Указание



	Специальные принадлежности
	Номера артикулов для заказа через сервисную службу
	Перед первым использованием
	Установка времени суток
	1. Нажмите кнопку 0. На дисплее появляется время 12:00 и начинает мигать символ 0.




	2. Установите время суток кнопкой + или –.
	Нагревание духового шкафа
	1. С помощью переключателя выбора функций установите режим «Верхний/нижний жар» %.


	2. Установите 240 °C регулятором температуры.
	Очистка принадлежностей
	Предварительная очистка головок и крышек газовых горелок
	Настройка варочной панели
	Поджиг газовой горелки
	1. Откройте верхнюю крышку плиты. При эксплуатации крышка плиты всегда должна быть открыта.




	2. Поверните переключатель нужной конфорки влево до положения поджига 8. Начинается процесс поджига.
	3. Нажмите переключатель конфорки до упора и удерживайте его нажатым в течение 1-3 секунд. Газовая горелка зажигается.

	4. Установите нужную мощность пламени. Пламя нестабильно в положении между установкой þ ВЫКЛ и установкой —. Поэтому всегда выбирайте по...
	5. Если пламя погаснет, повторите процесс, начиная с шага 2.
	6. После окончания процесса приготовления: поверните переключатель конфорки þ вправо в положение ВЫКЛ.
	: Внимание!
	Газовая горелка не зажигается
	Таблица - приготовление пищи
	Настройка духового шкафа
	Виды нагрева и температура
	1. Переключателем выбора функций установите нужный вид нагрева.
	2. Регулятором температуры можно установить температуру или режим гриля.
	Выключение духового шкафа
	Изменение установок




	Настройка автоматического отключения духового шкафа
	1. Установите вид нагрева с помощью переключателя выбора функций.


	2. Установите температуру или режим гриля с помощью регулятора температуры.
	3. Нажмите кнопку «Часы» 0. Символ времени приготовления x начинает мигать.
	4. Установите время приготовления с помощью кнопки @ или A. Кнопка @, предлагаемое значение = 30 минут Кнопка A, предлагаемое значение = 10 минут
	По истечении времени приготовления
	Изменение установки
	Отмена установки
	Установка времени приготовления, если время суток не отображается

	Настройка автоматического включения и выключения духового шкафа
	1. Установите вид нагрева с помощью переключателя выбора функций.


	2. Установите температуру или режим гриля с помощью регулятора температуры.
	3. Нажмите кнопку «Часы» 0.
	4. Установите время приготовления с помощью кнопки @ или A.
	5. Нажимайте кнопку «Часы» 0 до тех пор, пока символ «Окончание» y не начнет мигать. На дисплее отображается время окончания приготовления...
	6. Вы можете установить более позднее время окончания с помощью кнопки @. Через несколько секунд установка автоматически принимается. Вр...
	По истечении времени приготовления
	Указание


	Быстрый нагрев
	1. Установите переключатель выбора функций наI.


	2. Установите требуемую температуру с помощью регулятора температуры.
	Завершение быстрого нагрева
	Установка времени суток
	1. Нажмите кнопку «Часы» 0. На дисплее появляется время 12.00 и мигает символ 0 .

	2. Установите время суток кнопкой + или –. Через несколько секунд время суток автоматически принимается. Символ 0 гаснет.
	Установка таймера
	1. Нажмите кнопку «Таймер» S. Символ S мигает.



	2. Установите время таймера кнопкой «+» или «—». Кнопка «+», предлагаемое значение = 10 минут Кнопка«—», предлагаемое значение = 5 минут
	Блокировка для безопасности детей
	Духовой шкаф
	Указания


	Уход и очистка
	Указания
	Верхняя стеклянная крышка

	Чистящие средства
	При очистке варочной панели
	При очистке духового шкафа
	Очистка самоочищающихся поверхностей духового шкафа
	1. Тщательно очистите дно, верхнюю и боковые стенки духового шкафа.




	2. Установите режим «3D-Горячий воздух» :.
	3. Нагревайте пустой закрытый духовой шкаф около 2 часов при максимальной температуре.
	Внимание!
	Очистка дна, боковых стенок и верхней панели духового шкафа
	Снятие и установка навесных элементов
	Снятие навесных элементов
	1. Приподнимите навесной элемент спереди и



	2. и выньте крепление из отверстия (рис. A).
	3. Затем оттяните весь комплект навесных элементов вперёд
	4. и выньте (рис. B).
	Установка навесных элементов
	1. Сначала вставьте навесной элемент в заднее гнездо и отожмите немного назад (рис. A),
	2. а затем вставьте в переднее гнездо (рис. B).

	Снятие и установка дверцы духового шкафа
	: Опасность травмирования!
	Снятие дверцы
	1. Полностью откройте дверцу духового шкафа.



	2. Откиньте блокировочные рычаги справа и слева (рис. A).
	3. Закройте дверцу духового шкафа до упора. Возьмитесь за неё обеими руками слева и справа. Ещё немного прикройте и вытащите дверцу (рис. B).
	Установка дверцы
	1. Установите дверцу духового шкафа так, чтобы обе петли оказались прямо напротив отверстий (рис. A).
	2. Прорезь на петле должна зафиксироваться с обеих сторон (рис. B).
	3. Снова установите блокировочные рычаги (рис. C). Закройте дверцу духового шкафа.
	: Опасность травмирования!

	Снятие и установка стёкол дверцы
	Снятие
	1. Снимите дверцу духового шкафа. Для этого см. раздел Снятие дверцы духового шкафа. Положите дверцу духового шкафа на полотенце ручкой в...



	2. Снимите защитную панель дверцы духового шкафа. Для этого слегка надавите пальцами слева и справа. Вытяните защитную панель (рис. A).
	3. Приподнимите и вытяните верхнее стекло (рис. B).
	: Опасность травмирования!
	Установка
	1. Наклоните верхнее стекло, удерживая его с обеих сторон, и вставьте движением от себя. Стекло необходимо вдвинуть в отверстия на нижней ...

	2. Насадите защитную панель на дверцу духового шкафа и прижмите. Проследите, чтобы вырезы петель по бокам правильно зафиксировались.
	3. Снова навесьте дверцу духового шкафа. Для этого см. раздел Установка дверцы духового шкафа.
	Дверца духового шкафа - дополнительные меры безопасности
	Что делать при неисправности?
	Таблица неисправностей
	: Опасность удара током!



	Замена лампочки для верхней подсветки духового шкафа
	: Опасность удара током!
	1. Во избежание повреждений положите в холодный духовой шкаф кухонное полотенце.
	2. Снимите плафон, поворачивая его против часовой стрелки.



	3. Вставьте новую лампочку аналогичного типа.
	4. Установите плафон на место.
	5. Выньте кухонное полотенце из духового шкафа и включите предохранитель.
	Стеклянный плафон
	Сервисная служба
	Номер E и номер FD

	Рекомендации по экономии электроэнергии и охране окружающей среды
	Экономия электроэнергии во время работы духового шкафа


	Экономия электроэнергии во время работы газовой варочной панели
	Правильная утилизация упаковки
	Протестировано для Вас в нашей кухне-студии
	Указания
	Пироги и выпечка
	Выпекание на одном уровне
	Выпекание на нескольких уровнях
	Формы для выпекания
	Таблицы
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	Мясо, птица, рыба
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	Жарение
	Приготовление на гриле
	Мясо
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	Рыба

	Рекомендации по жарению в гриле
	Запеканки, французские запеканки, тосты
	Готовые продукты
	Примеры некоторых блюд
	1. Вскипятите 1 литр молока (3,5 % жирности) и охладите его до 40 °C.


	2. Подмешайте 150 г йогурта (из холодильника).
	3. Разлейте по чашкам или небольшим стеклянным банкам с завинчивающейся крышкой и накройте пищевой плёнкой.
	4. Разогрейте рабочую камеру в соответствии с указаниями.
	5. Поставьте чашки/банки на дно рабочей камеры и доведите до готовности в соответствии с указаниями.
	1. Приготовьте дрожжевое тесто по обычному рецепту, переложите в термостойкую керамическую посуду и накройте.


	2. Разогрейте рабочую камеру в соответствии с указаниями.
	3. Выключите духовой шкаф и поставьте тесто подниматься в рабочую камеру.
	Размораживание
	Сушки
	Консервирование
	Внимание!
	Подготовка
	1. Наполните стеклянные банки, но не до краёв.



	2. Оботрите края банок — они должны быть чистыми.
	3. Положите на каждую банку влажное резиновое кольцо и крышку.
	4. Закройте банки с помощью скоб.
	Настройки
	1. Установите универсальный противень на уровень 2. Банки установите так, чтобы они не касались друг друга.


	2. Влейте в универсальный противень ½ литра горячей (прим. 80 °С) воды.
	3. Закройте дверцу духового шкафа.
	4. Установите режим «Нижний жар» $.
	5. Установите температуру от 170 до 180 °C.
	Консервирование
	Вынимание банок
	Внимание!
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